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Einleitung.

Al s Gegenstand der vorl iegenden Arbei t w urde die Mundart
i rgend e ines mögl i ch st abgel egenen ,

noch ni ch t von dem großen
Tour istenstr ome ergr ifi

'

enen Wal l iser Dor fes ins Auge gefaßt. Daß

gerade Visperterminen (abgekürz t Vt) gew äh l t w urde , h atte se inen
Grund l edigl i ch in den guten Unter k unftsver h ä l tnissen dieses Dor f
ch ens, erw i es si ch ab er auch in jeder andern Bez ieh ung als ein

guter Griff. Das h eimel ige Dorfch en mi t seinen w enig meh r al s
6 00 Einw oh nern l i egt ganz isol iert an einem h oh en B ergh ange ;
seine sch öne große Ki rch e und das stattl i ch e Pfarrh aus sch auen
aus der sch w ärz li ch en Masse der Hol zh äusch en h eraus gar stol z

und einladend auf di e B urgschaft Visp (franzes . Viege ) und ins

Rh onetal h inunter . Oberh alb von Vt l iegen ke ine Ortsch aften
meh r

,
ebensow enig rech ts und l inks an der Bergl eh ne .

Die amtl ich e Schr eibung ist V isperterminen
,
die mundartl i che Form

F zsper tä3r bz
'

nu oder b loß Tä 27‘ binu (der Starkton l iegt auf Die Urkunden
schr eiben

,
Termenon‘

, ,
Termennon‘

,
daneben sch on im Anfang des XV . Jahr

h under ts ganz vereinz el t
,
später h äufiger

,
Ter benon

‘ Terb inon .

‘ Zur Etymo

logie vgl . Anz eiger fur Sch w ei z . Gesch ich te 190 6 , 25 ff. Über das Dorfch en
selbst brauch e ich nich ts w ei teres zu bemerken

,
da ich in der angenehmen

Lage b in
,
auf eine Monograph ie h inw eisen z u können : F . G . S t e h l e r

,
Ob den

Heidenr eben
,
Monograph ie aus den Schw ei zer alpen ein ersch öpfendes und

fesselnd gesch riebenes Buch
,
das zuerst al s Bei lage z um Jahrbuch des Sch w eiz .

A lpen-C lubs Band 3 6
,
dann aber auch al s Sonderdruck ersch ienen ist.

Aus der Lage des Dorfes folgt die Abgesch lossenh ei t gegen
die Außenw el t ; dr ba? rg ,der B erg

‘

,
so nennt der Visper termi ner

sein h och gel egenes Heimatdö rfch en ; die gan z e übrige Wel t faßt er
als etw as Fremdes z usammen unter der Bez ei ch nung dr gr and ‚die

Ebene ‘

. I n der Tat b esteh t nur ein geringer Verkeh r mi t di eser

. Außenw el t : E inkäufe in Vi sp und in Stal den , der ers ten Station
W ip f, Mun dar t v on V 15 per termmen .

1
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der Vi sp-Zermatt-Bah n ; Besuch der J ah rmar k te in Visp,
Stal den und.

Brig ; —Mi l i tärd ienst in Si tten , Brig oder Ch ur ; ein ige w enige junge
Leute nehmen etw a Saisonstel len an in den großen Fremdenh otel s

,

b esonders in Zermatt, und ganz w enige z i eh en '

studi enh alber in
di e Fremde ; hi e und da der Besuch eines "

h oh en kirch l i ch en Festes
in einer Nachbargemeinde

,
eine kl eine Wal l fah rt z u einem gnaden

rei ch en Or t im Wal l is oder gar nach Maria—Einsi edeln damit
sind z i eml i ch vol l z äh l ig die G e l egenh eiten genannt

,
w el ch e den

Visper terminer „
in den Grund “

h inunter füh ren . Die Verh äl tnisse
sch einen al so die unverfäl sch te und unbeeinflußte Entw i ckl ung
eines bodenständigen Dial ektes zu verbürgen ,

umsomeh r al s auch
von außen h erein fast kein Verkeh r i st. I m Hotel Gebüdemalp,

dem einz igen des Dorfes
,
h al ten si ch j etz t z w ar j eden Sommer

Tour i sten und Sommerfr isch l er auf
,
und di e meisten von i hnen

,

von den h och interessanten kul turel l en Zuständen des Dorfes ent

z ückt
,
such en mit den Einw oh nern Füh lung z u gew innen und sie,

sow eit die sch w er verständl i ch e Mundart es z ul äßt
,
ins Gespräch

zu z i eh en . Dab ei geb en si ch die intel l igenteren Visper terminer
Müh e

,
sch r i ftdeutsch zu sprech en oder w enigstens die auffäl l igsten

Eigenh eiten der Mundart zu unterdrücken . Vor l äufig ist di es ganz
oh ne Einfluß auf den Dorfdialek t gebl i eb en ; bei z unehmendem
Fremdenverkeh r w i rd si ch indessen manch es bal d auch in der
eigentl i ch en Dorfmundar t festsetz en . Die w enigen ins Dorf

Eingeh ei rateten üben keinerl ei sprach l i ch en Einfluß aus ; man ch e
sprech en auffall end rasch den reinen Terminer D ial ekt ; andere
b eh al ten b is z u i h rem Tode ih re angeborne Mundart bei , aber an

i h ren Kindern ist, w enigstens vom sech sten oder ach ten Jah re an ,

kein Untersch ied gegenüb er andern Kindern z u beobach ten .

Die einz ige bemerkbare äußere E inw i rkung kommt v on der
S ch r i ftsprac h e ; sie ist w eder dem Verkeh r mit Fremden noch
den Zeitungen z uzusch reiben ,

sondern der ki rch l i ch en Sprach e .
Da die ech ten Vi sper terminer in i h ren Gebeten zum mindesten
tägl i ch zw eimal j e 20 Minuten b is e ine halbe Stunde sch rift
deutsch sprech en ,

so ist es l ei ch t erkl ärl i ch ,
daß ein b eständiger,

w enn auch ni ch t ti ef einsch neidender Einfluß auf die ganz e Mund
ar t davon ausgeh t. Ni ch t al s ob die rein lautl i ch en Verh äl tnisse
davon i rgendw i e b erüh rt w ürden ,

vi elmeh r werden umgekeh rt die
Laut undAk zentverh ä l tnisse der Mundart im großen und ganz en
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auf das gesproch ene Sch riftdeutsch ü bertragen . Aber im Wort
sch atz und im syntaktisch en B au sind sch r iftsprach l ich e E inflüsse
unverkennbar vorh anden . Die S ch ul e , nur w äh rend der W inter
monate geh al ten und gew oh nl i ch von einem Leh rer aus e iner
Nachbargemeinde gefü h rt , übt in sprach l ich er Hinsich t e inen
geringen E influß aus.

Daß die Mundart in ih rem Lautstande so autoch th on und

unbeeinflußt ist, sch l i eßt bekanntl i ch innere Wandl ungen ni ch t
aus, erk l ar t aber deren Langsamkei t. Auch der durch und durch
konservative Ch arakter der Bevö lkerung h i lft mi t, sprach l ich e Ver
änderungen h intanzuh al ten . I ch h abe e ine besondere Aufmer k
samk ei t auch auf di ejenigen Wandlungen geri chtet

,
w el ch e si ch

gerade jetz t abspi el en oder anbah nen .

Überh aupt h ab e ich mi ch b emüh t, ein mogl i ch st vol l ständiges
B i l d der l eb enden Mundart zu z ei ch nen . Die h istorisch e Dar
stel lung aus den Urkunden und die Heranz i eh ung der Nach bar
mundarten l i eß ich dagegen in den Hintergrund treten . Die

Arch ive des Dorfes und andere al te Urkunden w urden mi r z w ar
in verdank ensw er tester Weise zur Verfügung gestell t, b i eten aber
l ei der nur w enig z uverl ässige Auskunft. Die vorh andenen Doku
mente rei ch en bis in die erste Hälfte des 1 4 . Jah rh underts zurück
di e äl teste für mi ch einigermaßen l esbare Urkunde ist von 136 9

dati ert. B is in die neuere Zeit h inein sind al l e oh ne Ausnahme
lateinisch

,
und z w ar von Notaren und Sch re ibern in Visp, Brig ,

Sitten etc. gesch rieb en ; man kann al so nur die Personen Orts
und Fl urnamen ,

und auch d i ese nur mi t größter Vorsi ch t, fur die
h istorisch e Entw i ckl ung al s Quel l e benütz en . Einen größeren Vor
w urf w i rd man mi r viel l ei ch t daraus mach en ,

daß ich so w enig die
andern Wal l iser Dial ekte zur Vergl ei ch ung beigez ogen h abe . I m

Sommer 19 07 durch streifte i ch im Auftrage des Lei tenden Aus
sch usses für das Sch w ei z erisch e Idiotikon in meh r w öch entl ich en

Wanderungen einen großen Tei l des deutsch sprech enden Wal l is ;

die Ergebni sse di eser Erh ebungen ,
w el ch e einen Baustein für die

in Aussi ch t genommene sch w ei z er isch e Grammatik b i lden sol l en ,

h ab e i ch dieser Darstel l ung l eider n ich t meh r e infügen können .

Aus einer Vergl ei ch ung der ubr igen Wal l iser Mundarten h ätte si ch
auch der eventuel l e E influß der Nach barmundarten auf die Ent

w i cklung von Vt ergeben ; d ieser Einfluß ist nur gering , da die
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Nach barmundarten in ih rem Lautstande von Vt ni ch t erh eb l i ch
abw ei ch en .

Meine Arb eit umfaßt die vi er Kapi tel : P h on e t i s c h e s
Lau tl e h r e F l e x i on W o r tb i l d un g . Das Material sam

mel te i ch in z w eimal igem
,
j e rei chl i ch vi erteljäh rigem Aufenth al te

in Vt, in eifrigem und intimem Verkeh r mit zah l rei ch en Vertretern
al l er Al tersstufen ,

und sorgte üb erdi es dafür , daß ich in Züri ch
b eständig eine z uverl ässige Gew ä h r sper son in errei ch barer Näh e
h atte . Im Sommer 1907 kontrol l i erte i ch in Vt die w i ch tigsten
Ersch einungen noch einmal , sodaß ich mi t Si ch erh eit annehmen
darf

,
daß si ch keine Feh l er i n meine Darstel l ung eingesch l i ch en

h aben , obsch on die Mundart mi r vol lständig fremd w ar (meine
Muttersprach e i st die Zürch er Mundart) .

Der Sch w i erigkeiten ,
die si ch der Beh andl ung einer fremden

Mundart
,
besonders der ph onetisch en und syntaktisch en Unter

such ung
,
h indernd in den Weg stel l en

,
b in ich mi r selbst w äh rend

der Arb eit immer deutl i ch er b ew ußt gew orden . Üb er die ph one
tisch en Sch w i er igkeiten h ab e ich einiges gesagt in den Vor

bemerkungen zum ph onetisch en Kapitel . Der ursprü ngli ch e Pl an ,

auch eine Syntax von Vt ausz uarb ei ten und al s fünftes Kapi tel
di eser Darstel l ung mitz ugeb en

,
w urde fal l en gelassen . An Material

daz u h ätte es ni ch t gefeh l t
,
w ei l ich ,

den modernen Anforde
rungen gemäß

,
ni ch t isol i erte Wörter aufgesch ri eb en h atte , sondern

ganz e Sätz e
,
wi e ich sie in unbefangenem,

unbeeinflußtem Gespräch e
h örte . B ei den Versuch en der Ausarbei tung gelangte ich aber
sch l i eßl i ch zu der klaren Erkenntnis

,
daß man nur seine eigene

Mundart syntaktisch b eh andeln sol l , hauptsäch l i ch aus dem Grunde ,
w ei l einem durch aus das feinere Gefüh l dafür mangel t, w as in einer
fremden Mundart syntaktisch mögl i ch

,
w as al lgemeiner Sprach

gebrauch und w as b l oß indivi duel l e oder okkasionel l e B esonder
h ei t i st.

Ebenso ist l ei ch t einz useh en ,
daß man von einer fremden

Mundart unmögl i ch den gesamten Wortsch atz sammeln kann ,

außer w enn man si ch jah relang ununterbroch en am betreffenden
Orte aufh äl t. B ei meinem l etzten Aufenth al t in Vt notierte i ch
mi r noch etw a 30 Worte

,
die ich früh er nie geh ört h atte , und

bei spä ter n Besuch en in Vt w i rd es w i eder sol ch e geben
,
b esonders

landw i rtsch aftl i ch e tech nisch e Ausdrücke .



Trotz al l edem laßt es si ch seh r w oh l rech tfertigen
,
daß ein

außerh alb der Wal l iser Sprach gemeinsch aft Steh ender es unter
nimmt

,
den Wal li ser D ial ekt grammatisch z u erforsch en und dar

z ustel l en . So vi el Interesse und Verständnis auch v iel e geb i ldete
Wal l iser , besonders Ge istl i ch e , für ih re Mundart besi tz en ,

so ist

doch vorl äufig die Aussi ch t gering
,
daß si ch in abseh barer Ze it

ein gebü rtiger Wal l iser sel bst d i ejenige sprach w i ssensch aftl i ch e
Sch ul ung aneignen w erde

,
w el ch e h eutz utage für eine er spr i eß

l i ch e dial ek tologisch e Untersuch ung als unumgängl i ch notw end ig
erach tet w erden muß .

Die Wal l iser Mundarten h aben sch on ofter die Aufmerksam
kei t der Forsch er auf si ch gez ogen

,
und besonders die e igenartigen

Verh äl tnisse der Sch w ach tonvok ale h aben mi t Rech t Aufseh en
erregt. S tal d e r h at sie z i eml i ch ausgieb ig in se iner D ial ektolog ie
beh andel t. E ine besondere Untersuch ung über e inen deutsch en
Wal l iser Dial ekt gibt es

'

noch n i ch t
,

außer dem Buch e von

G . G i o r dan 1 : La col onia tedesca di Alagna-Val sesia e i l suo

d ial etto
,
Torino 18 9 1 , w el ch es von E . Hoffmann—Kr ayer 18 9 4 im

Anz eiger für deutsch es Al tertum 21 , Sei te 26— 39 , durch e inen
verdi enstl i ch en Ausz ug erst w i ssensch aftl i ch brauch bar gemach t
w erden ist. Die Mundart von Alagna ist mit Vt n i ch t nah er
verw andt al s andere Wal l iser und Wal ser Mundarten ; i ch h abe
auf die Ausfüh rungen im Anz eiger nur desh al b hi nw eisen w ol l en

,

w ei l sie
,
neb en S tal d e r s Dial ektol ogi e (passim) , S ch i l d , B r ienzer

Mundart
,
Li estal 18 9 1 und PEE . 1 8

, 301
—39 2 , und etw a noch

B u h l e r
,
Davos in seinemWälserdial ek t, He idelberg 1 8 70 ff. , die

einz ige Mögl i ch kei t b i eten ,
meine Angaben an einem verw andten

Dial ekte z u vergl ei ch en und nach zuprüfen .

Die al lgemein germanistisch e w i e die spez iel l e dialek tologisch e
Li teratur w urde sel bstverständl i ch mögl i ch st ausgi eb ig benutz t ;
die Verw eisungen darauf h ab e i ch ab er aus praktisch en Gründen
auf das w irkl i ch Notw endige besch ränkt. I ch gebe jew ei len an

Or t und Stel l e die vol l ständigen Tite l ; nur bei e inigen ofter an
gefüh rten Werken brauch e ich Abkürz ungen , näml i ch

AidA. : Anz eiger fur deutsch es Al tertum.

ld. : Sch w ei z er isch es Idi otikon .

PBB. : Bei trage zur Gesch i ch te der deutsch en Sprach e undLi teratur ,
h g. von H . Pau l , W . Braune , E . Si evers. Hal l e '

a. S . 18 74 ff.
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Sch i ldVak . : P . Sch i l d , B r ienzer Mundart, I . Tei l : di e al lgemeinen
Lautgesetz e und Vokal ismus. Li estal 18 9 1 .

Kons. : P . Sch i l d , Di e B r i enzer Mundart, II . Tei l : Konsonantis

mus
,
in PEE . 18 , 301— 39 2 .

Braune : Al th och deutsch e Grammatik von W . Braune ; 2 . Aufl . 18 9 1 .

Grdr . : Grundriß der germanisch en P h i l ologi e , h g . von Herm. Paul ;
2 . Aufl . 19 00 ff.

Kluge: Etymol ogisch es Wor tei buch der deutsch en Sprach e , von

F . K luge ; 6 . Aufl . 1905 .

Sievers : Grundzüge der Ph onetik , von E . Sievers ; 5 . Aufl . 1901 .

Wi lmanns : Deutsch e Grammatik vonW .Wi lmanns ; 2 . Aufl . 18 9 7 ff.



Phonetisches.

Vor bemerkung.

Zur Rech tfert igung manch er Unvol l standigk ei t in den folgenden Angaben
seh e ich mi ch genö tigt

,
kurz auf dieHauptsclnvier igk ei ten h inzuw e isen ,

w elch e
der ph onet isch en Untersuchung einer fremden Mundart im Wege steh en .

1 . Die Selbstbeobach tung
,
das Kri terium der subjekt ivenMusk elempfindung,

darf gar nich t -oder nur mit Vorbeh al t angew endet w erden : denn w enn ich

auch die Mundart im Zusammenh ang oder in einz elnen isol ierten Lauten so

aussprech en kann
,
daß w eder i ch noch gebürtige Wal l iser akust isch Ab

w eich ungen von der ech ten Wal l i ser Aussprach e h erausfinden können
,
so kann

dabei bekanntl ich doch die Artikulat ion meines Sprach organs von der eines
Wal l iser s versch ieden sein . Man sol l te es für mögl ich hal ten

,
zuverlässige

Gew äh rsleute über i hre subjektiven Musk elempfindungen bei der Art ikulat ion
bestimmter Laute z u befragen. Dutz endfä l tige Versuch e dieser Ar t sind aber
ganz resultatlos verlaufen

,
obsch on ich ausnahmslos intel l igente und w i l l ige

Versuch spersonen h atte . Es ist ein ganz aussich tsloses Unterfangen,
zB . er

fragen z u w ol len
,
in w elch er R ich tung die Zunge sich bew ege beim Übergang

von einem bestimmten Laut z u einem andern
,
oder w o in der Ruhelage die

Zungensp i tz e l iege
,
oder w as solch er ei rifach ster Beobach tungen mehr sind .

2 . Die experimentel le Meth ode mi t Apparaten stand mi r in dem w ei t
verlorenen Dörfch en nich t z ur Verfügung . I ch h al te d ies aber nich t für einen
großen Sch aden ; jeder, der ein äh nl ich es ungeb i ldetes

,
bäurisch es

,
naives und

etw as abergläub isch esVöl k lein genauer kennt , w eiß w oh l
,
daß mi t ph onet isch en

Experimenten da keine z uver lassigen Resultate gew onnen w erden können.

3 . Da die Selbstbeobach tung und das Experiment in Wegfal l kamen
,

bl ieben als einz ige M i ttel z ur Erforschung der Art ikulation das Gesich t und
das Geh ör. D iejenigen ph onetisch en Ersch einungen, die man oh ne w e i teres
seh en kann

,
h abe i ch genau beobach tet und gew issenh aft not iert , al s da sind

Größe und Form der Mundoffnung und Artikulat ion der L ippen . Für al les,
w as in der Mundh öh le vor si ch geh t , also vor al lem für die so w ich t ige Zungen
stel lung

,
versagt diese direkte Beobach tung . Da b leib t nur noch das Geh ör

al s Hülfsmi ttel . Die Ph onetiker verlangen, man müsse sich dur ch Schulung
und Übung so w ei t bringen

,
daß man jedem Laut anh öre , w o und w ie er
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entsteh e . I ch zw eifle an der Mogl ichk ei t einer z uver lassigen derartigen Aus

b i ldung . I ch h öre w oh l , daß ein bestimmter Wal l iser Laut (al) auf mein Oh r
genau den selben akustisch en Eindruck h ervorbringt w ie ein bestimmter Zürch er
Laut (al) , dessen Artikulation ich nach der Beobach tung meines Sprach organs
genau besch reiben kann ; ich h öre w oh l

,
daß eine bestimmte Modifik ation des

ob igen Wal l iser Lautes (a?) für mein Oh r in nich ts versch ieden ist von dem

Laut a”
,
mit dem ich a2 nachahme und von dem i ch genau sagen kann

,
w o

und w ie er artikul iert w ird . I ch h öre also dem fremden Laut nie direkt die
Stel le , Ar t und Intensi tät seiner Artik ulation an

,
sondern immer nur auf dem

angedeuteten Umw ege über die eigene nach ahmende Artikulation . Nun kann
zw ar gew iß ein Gl ied dieser Kette sch einbar ausfal len ; es ist ja eine bekannte
psych ologisch e Tatsach e

,
daß in einer oft w iederh ol ten Reih e von Vorstel lungs

inh al ten ein oder meh rere Zw isch engl ieder übersprungen w erden können ; auf
diese Art kommt man z u der Annahme

,
man h öre aus dem akust isch en Ein

druck h eraus direkt und unmi ttelbar die Art und Stel le der fremden Artika
lation

,
w as ledigl ich eineSelbsttäusch ung ist.
D iese Erw ägungen h aben mich sehr vorsich tig und zurü ckh al tend in den

ph onetisch en Angaben gemach t ; über manch e , der Beobach tung besonders
sch w er zugängl ichen Laute w ol l te i ch l ieber w enig oder ni ch ts al s etw as Falsch es
aussagen . Hie und da h abe ich die Laute von Vt mi t denen meiner Zürch er
Mundart vergl ich en.

l . Ru h e l ag e u nd A r t i k u l at i on sb as i s.

I n der I ndiflerenz lage sind die Lippen lose aufeinandergel egt.

Auf den ersten Bl i ck sind die gegen die Wangen ausgezogenen
Mundw i nkel auffäl l ig ; di ese breite Mundstell ung mit den fein
gesch l itz ten Mundw inkeln w i rd bei al l en Lauten

,
auch bei 0

und ih ren D iph th ongen be ibeh al ten und ist gew iß auf den ganz en
Klangch arakter von Einfluß . Der Mundart ist überh aupt ein im

ganz en passi ves Verh al ten der Lippen eigen : sie w erden bei und

0 seh r w eni g vorgestülpt (s. etymol ogi sch es 77 ö samt i h ren
Diph th ongen w erden entrundet (s. auch bei den labial en
Expl osiven und f artikul ieren sie ni ch t energisch (s.

Form und Lage der Zunge in der I ndifler enz stel lung konnen
n i ch t direkt b eobach tet w erden . Aber der ganz e Klangch arakter
der Mundart w ie auch einz elne Lauter sch einungen (spontan pala

tal isier te Vokal e @ 6 9 , palatal e Spi ranten 1 6 ) lassen erkennen ,

daß di e Zunge ü berh aupt straffer und energisch er an der Arti
k ulation b eteil igt ist al s die Lippenmusk ulatur und daß di e Zungen
masse relativ w ei t nach vorn gesch oben i st und energisch gegen
den h arten Gaumen artikul i ert.
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gesch lossener e Qual i tät als das z ur ch er isch e. Lange und Kurz e
sind qual itati v gl ei ch .

4 . E ine v i erte , nur al s Kurz e vorh andene Qual itat ist z wi sch en
2 und 3 h inein zu stell en ; es w i rd jedes etymologisch e e vor r und

r -Verbindung etw as offener gesproch en al s in anderer Umgebung ;
der Untersch i ed gegenüber 3 ist aber seh r geringfügig

, w esh al b
ich darauf verz i ch te , ein vi ertes e-Zei ch en anzuw enden . Eine ent
sprech ende Länge gibt es ni ch t, da e vor 9

” ganz gesch l ossen ist.

I n Neben und. Sch w ach tonsi lben ist das gesch l ossene 6 ganz
w enig offener al s das engste Starkton-e, ist al so dem unter 4 ge
nannten Laute gl ei ch ; die z w ei offenen e-Laute sind gl ei ch w ie

im Starkton .

4 . 73 Die Klangfarb e des i ist seh r h ell
,
h el l er j eden

fal ls al s das etymol ogisch e der Zürch er Mundart. D ies rüh rt
dah er

,
daß die Lippen eine lange (d . h . stark gegen die Wangen

ausgez ogene) , ab er seh r schmal e spaltförmige Offnung bi l den ,
und

daß die Zunge jedenfal ls stark gespannt und gegen den vordern
harten Gaumen erh oben ist . I ch muß ,

um den akustisch en Effekt
desWal l i ser z

'

h erausz ubringen
,
erstens die Mundw inkel mögl i ch st

auseinanderz ieh en
,
die L ippen einander b edeutend näh er bringen

,

als d ies b e im Zürch er gesch i eh t
,
und drittens etw as w eiter vorn

artikul i eren . Damit ist aber ni ch t gesagt
,
daß der Wal l iser

sein so w ei t vorn artikul i ere ; es ist auch denkbar , ja w ah r
sch einl ich , daß er es ungefäh r gegen die gl ei ch e Stel l e des h arten
Gaumens artikul i ert w ie der Zürch er sein daß er es aber mit
größerer Zungenspannung und -erh ebung spri ch t, und daß i ch

eben desh alb
,
w ei l ich d iese starke Spannung ni ch t z ustande b r inge ,

w eiter vornqartikul ieren gezw ungen b in ,
um den gl ei ch en

akustisch en Eindruck zu erz i el en .

Zw isch en 73 und 7 besteh t ein ganz minimal er Untersch i ed in
der Klangfarb e : ist ganz w enig h el l er al s i , so w enig

,
daß

man es eb en noch h ört, bei manch en Ind ividuen auch gar ni ch t.

Es i st darum unnötig
,
durch zw e i versch i edene i -Zei ch en den

kaum h örbaren Untersch i ed graph isch darz ustel l en .

im Sch w äch ten i st qual itati v dem stark toni gen kurz en i gl ei ch .

E in oirfener es
,
w eniger h el les i ist der erste Komponent im D iph th ongen

ia
,
ice

,
s. 5 10 .



5 . 0 0 . Die L ippen b l eiben so v iel al s mogl i ch in ih rer
spal tförmigen passi ven Lage , die Mundw inkel in ih rer stark seit
l i ch en Stel lung ; an der quer ovalen Rundung nimmt nur die mitt

l ere Partie der Lippen tei l . Bei de 0 sind gesch l ossene Laute , das
lange 6 noch ein kl ein w enig gesch lossener al s das kurz e .

Das sch w ach toni ge 0 ist dem 0 der h aupttonigen Si l ben gl ei ch .

Ein ö-Laut kommt nur vor im D iph th ongen ei
,
s . g8 .

5 6 . u w ei ch en vom Musterdeutsch en nur dadurch ab

daß die Lippen ni ch t vorgestülpt sind ; die Engenbi ldung sch eint
z i eml i ch stark zu se in . Das kurz e und das sel ten vorkommende
lange 27 sind qual itativ ni ch t versch i eden .

Das n unbetonter S i lben kl ingt etw as dumpfer al s das b

tonte
kommt in ererbten Wor tern nur als Lange vor . Die

Lippen sind w eder ger rindet noch erh ebl i ch vorgestülpt ; um den

akustisch en
, vom Zürch er ü merkl i ch versch i edenen Eindruck genau

h ervorz ubringen
,
muß ich der genannten Lippenpassi vitä t eine

starke palatal e Wöl bung und Spannung der Zunge h inz ufü gen .

Qual i tativ gl ei ch ist der erste Komponent des D iph th ongen 170

(s . 9 ) und das kurz e ü einiger Fremdw örter .
a
,
ein reduz ierter e-Laut

,
kommt nur im D iph th ongen ia vor

,
5 . 10 .

D i e D i ph th ong e .
Vt besi tz t deren nur v ier .

5 7 . 6 73 ist engstes (s . 3 , 3) Auch der zw e ite Kom

ponent ist dem si lb isch en 71 4 ) ganz gl ei ch ; im Auslaut und

vor Vokal erfäh rt er Verstärkung
,
so daß man 6 % Ei

,
eti er Ei er

sch reiben könnte ; da ab er im ersteren Fal l die Steigerung kaum
w ah rnehmbar i st

,
sch reibe ich ei

,
eijer .

8 . M . Es i st sch w i erig
,
die beiden Komponenten ri ch tig

aus di esem Diph th ongen h erausz usch äl en ; bei manch en Personen
glaubt man 0 + ü zu h ören

, bei andern ö —l—ü ,
am h äufigsten

6 i . I m l etz tem Fal l e ist deutl i ch h el l es i , w ie in ei
,
w ah rnehm

bar ; w enn i ch ö + i zum Diph th ongen verschmel z en lasse
,
so
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errei ch e ich ganz genau den betreffenden Lautw ert und glaub e
dah er, mit der Sch reibung öi das ri ch tige zu treffen . Wenn man
gel egentl i ch öi i zu h ören glaubt, so kommt das davon h er , daß
der Sprech ende b eim rasch en Reden die Lippenstel l ung des ersten
Komponenten für den zw eiten Komponenten bei b eh ält.

9 . eco, ein unech ter D iph th ong , h at u ,
w el ch es dem langen

6 ) qual itativ gl ei ch ist, und ein vol l es 0 . I m fli eßenden
Satz z usammenh ang h öre i ch i i o al s fal l enden D iph th ong , ub er
den ni ch ts w ei ter zu b emerken ist. B ei isol i ertem Aussprech en
eines Wortes dagegen oder bei sonst aus i rgend e inem Grunde
langsamer , deutl i ch er Di ktion i st i io durch aus als

,
sch w eb ender

D iph th ong
‘ im Sinn v on Si e vers 4 12 f. zu bez ei ch nen : es ist

ein gew isses Sch w anken z u kons
'

tati eren , indem bal d der erste
,

bal d der zw eite Komponent den ,
Nach druck ‘

t rägt ; im l etz tem
Fal l w i rd der zw eite Komponent gedeh nt.

So antw ortet man zB . auf die Frage w i gei ts ? w ie geh t ’s? ebenso oft

gn
'

ot gut
,
al s güö

'

t. Al s w ei teres Bei sp iel möge ein bel iebter Vierz ei ler an
geführt w erden

,
w elch er bei rasch em Hersagen lautet

min s
'

ats h cettas fiaber (Mein Sch atz h at das Fieber
ts al lrüssr os‘t am fi i

'

oss; zu al ler ä ußer st am Fuß ;
ces w i l lmu n i kk i i

'

otte es w i l l i hm nich t gut w erden
,

bis ig dr i sü
'

o mi i
'

os. b is ich dazu muß . )

B ei langsamer
,
spottisch

-gravi tätisch er Deklamation aber sprich t man
mi n. s

'

ats hcet das fiazber

ts al ler üssros
'

t am füö
'

ss;

w s w i l l mu n id gi l ö
'

tte

bis ig dar tsüö
'

mii ö
'

s.

So lautet ubr igens auch die Aussprach e beim Singen der mundartl ich en
Lieder. Auch beim Rosenk ranz gebet sprich t man meistens mi i ö

'

tter gottess.

Vgl . noch 2 1 .

g 10 . i a. i i st hi er merkl i ch offener al s das einfach e i
Das reduz i erte 9 gi lt eigentli ch nur für das rasch e z usammen
h ängende Sprech en ; bei langsamer und emph ati sch er Aussprach e
ist der z w eite Komponent aa (vgl . 9 9 fiaber fia3ber .

Tr iph th onge sind ni ch t vorh anden .
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Nasal i er te Vok al e.

11 . Folgende Nasal vokal e kommen vor

gt g; g i 9 9
“

n ii gi , außerdem gt i , w el ch es al s reiner
Mundvok al feh l t. Die Vokal e i i , i 9 , no w erden nie nasal ier t

gesproch en . Die nasal ier ten Vokal e sind den entsprech enden reinen
Mundvok alen ni ch t vol l ständ ig gl ei ch : gi sind etw as w eniger h el l
al s a d , w erden al so mi t meh r gesenkter und z urü ckgez ogener
Zunge gesmoch en .

(
ä sind etw as offener al s c 6 , steh en also

dem über offenen ce ce näh er al s d i ese
,
doch ni ch t um so vi el , daß

dafür der Gebrauch eines besonderen Buch stabens oder gar di e

Sch reibung ge q? rätli ch w are . Auch i i sind etw as w eniger h el l
al s i i . B ei den D iph th ongen gi gti ist die Nasal ierung am ersten
Komponenten vi el deutl i ch er zu h ören al s am z w eiten ; ich setz e
dah er das Nasal ierungszeich en unter resp. a.

Der Grad der Nasal i erung i st versch i eden , je nach der Stel lung
im Wort ; im Auslaut 7 1) i st offenbar das Gaumensegel völli g
gesenkt

,
die Vokal e h aben ausgesproch enen Nasal ch arak ter ; im

Inlaut (vor Spi rant, 6 8) l i egt ein sch w äch erer Grad der Nasa
l i er ung vor .

Di e Konsonanten .

D ie S o no r en .

12 . Di e Ha l b v ok al e

j w i rd
,
w ie überh aupt in der Sch w ei z oh ne jedes Reih e

ger ausch gesproch en .

zu ist labiodental : die Unterl ippe h ebt si ch l ei ch t an die

Oberz äh ne ; bei dem seh r geri ngen Lippenabstand v on Vt b erüh ren
si ch dabei Unter und Oberl ippe , w as zB . bei meinem ebenfal l s
lab iodental en Zürch er 20 ni ch t der Fal l ist. Weder die Lenis w

noch die seh r intensive Fortis b ezw . Geminata w i e h aben spi ran
ti sch en Ch arakter .

13 . D i e L i q u i d e n .

l ist ganz h el l ; flach e Lippenstel lung und straff gegen den

h arten Gaumen geh obene Vorder zungenmasse mussen al s Ursach e
di eses h ell en l b etrach tet w erden . Damit stimmt die Tatsach e



ü b erein ,
daß l unter b estimmten Bedi ngungen z u j gew orden ist

1 6 2 ,

r . Vt h at ein stark gerol l tes al veolares r .

Di e Nasal e .

m n Üb er ih re Artikulation ist ni ch ts Besonderes zu

bemerken .

2 . D ie Ge r aus c h laute .

14 . L ab i a l e : b f p j
‘

.

Versch l uß w ie Rei beenge w erden w enig energi sch geb i ldet

(s . 5 bei den Explosiven b i labial , b eim Spi ranten lab iodental .
I) h at unter al l en Expl osiven die geringste Intensität, da die Lippen
si ch passi v

‘

verh alten . I m inter vok al isch en Inlaut ist d i es am auf

fä l l igsten ; manchmal treten Ober und Unterl ippe gar ni ch t zur

Ver sch lußb i ldung z usammen , sodaß statt eines Explosivger äusch es
ein ganz sch w ach es Reibegeräusch oder ein b ilabial er Hauch laut
entsteh t ; b esonders h äufig h ört man di eses reduz i erte b in der
gl ei ch gül tig faul en Zustimmung cebu eben ! ja eb en !

5 15 . D e n tal e '

: d t s z ä ts té .

Die Zah nlaute w erden durch w eg strafler artiku l i ert als die

Lippenlaute . Näh eres l äßt si ch über sie ni ch t sagen
,
als daß b eim

3 die Lippen in i h rer natürl i ch en Lage verbl eiben ,
also ni ch t w ie

in anderen Mundarten si ch vorstül pen . Über 2 (stimmh aftes s)
s . 17 .

g 16 . G u ttu ra l e : g k ac I coc lex.

Als Spi ranten besitz t Vt ni ch t nur die zw ei deutl i ch er k enn

baren Extreme
, das velare x und das palatal e

“

sondern eine
ganz e Rei h e von Zw isch engl i edern,

je nach der lautl i ch en Um
gebung . Dennoch empfieh l t es si ch

,
ni ch t meh r als zw ei Ze i ch en

zu gebrauch en und die versch i edenen Laute d i esen z uz utei l en . Das

gl ei ch e gi l t von der Affrikata kw ni ch t ab er von den Explo

siven . Hi er i st der akustisch e Untersch i ed zw isch en 9 in gi , ig
und in ga , ag, oder zw i sch en Ja in k i und in ka

,
so geringfügig

w ie in meiner Zürch er Mundart.
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Al l gemeines.

17 . S t immh afte u nd s timml o s e K on sonan t e n .

I m al lgemeinen steh t Vt auf dem von Winteler (Die Ker enzer
Mundart, Leipmg 18 76 , S . 18 ff. ) festgel egten gemeinsch w ei z er isch en
Standpunkt, daß nur die Hal bvokal e

,
Li quiden und Nasal e stimm

h aft sind und stimmh afte Expl osi ven oder Spi ranten feh len .

Eine Besonderh ei t ist z (stimmh aftes s) . Es w ird nur in

e iner ganz bestimmten Laut undWortfolge gesproch en , s. g14 3 ,
und zw ar bei w eitem ni ch t von al l en Personen ,

sondern fast aus
sch l i eß l i ch von einem gew issen Kreise der jüngern Generation,

so daß es si ch l edigl i ch um eine Mode zu h ande ln sch e int
,
vi el

l e i ch t e ine ind ividuel l e Besonderh eit, w el ch e eben erst im Begr ifl

steh t si ch auszudeh nen .

Leni s und For ti s.

18 . Lenis und Fortis sind akustisch immer deutl i ch ge
sch i eden ; man kann nie im Zw eifel sein

, ob man im e inz elnen
Fal l e Lenis oder Fortis h ört. Einen mittl eren I ntensitä tsgrad

kennt Vt ni ch t ; in Wörtern w ie glö ibti w ürde glauben ,
xalbé i

Käl bch en beh äl t sow oh l die Lenis w ie die Fortis ih re ur sprüng

l i ch e Intensität.
Die Explosi v l enes h aben nur geringe I ntensitat : sch w ach en

Exspi rationsdr uck und w enig energi sch e Ver sch lußbi ldung und

darum ganz kurz e Dauer . Am auffäl li gsten ist di es bei der l abial en
Explosiv lenis, s . 14 I m Gegensatz zu vi el en andern Mund
arten b esitz t Vt von al l en vi er Sonor k onsonanten sow i e von zu die

b eiden Stärkegrade : r und W
,
l und l l , m und mm

, 72 und am
,

10 und zum.

Auf die versch i edenen Wor tstel len vertei len si ch Lenis und

Fortis w ie folgt
I m Anlaut konnen die Expl osiven als Leni s und Fortis ge

sprech en w erden
, die Spi ranten und Sonoren dagegen nur al s

Lenis.

Im I n und. Auslaut sind von al l en Konsonanten. beide Starke
grade sprech bar .
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Geminaten.

19 . Mit Ausnahme des 'Hauch lautes h sow i e 79 kommen
sämtl i ch e Konsonanten als Geminaten vor . I ch muß , e ine fremde
Mundart untersuch end . auf das Kriteri um der subjektiven Muskel
empfindung verz i ch ten und ganz auf den akustisch en Eindruck
abstel l en . I ch h öre folgende Geminaten ganz deutl i ch :

1 . I n ter v o k a l i s ch . Am deutl i ch sten sind die Geminaten der
Sonor k onsonanten . Sie kommen nur nach kurz em Vokal vor .

Die Geminaten mm nn sind direkt denen des Ital i enisch en gl ei ch
z usetz en ; eb enso deutl i ch ist die Druck gr enze innerh alb von W

l l w w ,
etw as w eniger bei gj. 73 ist nie Geminata

,
sondern inlautend

Lenis, auslautend Fortis. Bei den Explosiven h öre i ch nach langem
Vokal ebenso w i e nach kurz em, daß der Einsatz einer inter vok a
l isch en Fortis der ersten Si l b e angeh ört. Der Spi rant x resp.

kommt nur nach kurz em Vokal als Geminata vor , f, 3 und 3
"

da

gegen auch nach langem Vokal . Al l e di ese Geminaten geb e ich
durch Doppel sch reibung w i eder , also amma Amme ; .s

‘

par mu spannen ;
Sp i l la Spindel ; w arm w eh ren ; hewwu h euen ; eijer Ei er ; trappa

Treppe ; br i tter Bretter ; ekka f. Eck e täo
'

ppo m. Rock ; éteippu
stäub en ; är ötta f. Winkel ; mi i otter Mutter ; w

'

ékku w ägen ; 01%
offen ,

cessa essen ; fié é i n . Fisch el ; cexx iss m. Essig ; ä l äfi
"

u

sch lafen ; heissu h eißen ; hei ssa h eisch en (ab er si i oxu such en) .

2 . B ei inl autender meh rfach er Konsonanz kann ich nur dann
Geminata h eraush ören ,

w enn einer Fortis der Spi rant des selben
Ar tik ulationsgebietes folgt : ep

-
pfil l Apfel ; bat-i so Batz

'

en ; r ii t-tsu

sch narch en ; bi k-k}( i i bücken ,
r ei k -kxa rauch en ; in der Sch rei bung

berü cksi ch tige i ch diese Geminaten ni ch t . I ch h öre dagegen keine
Geminata zB . in h i r -tu füttern ; sin-tu sch inden ;

'

h i t-ji Hüttch en
etc. ,

3 . 20 , 2 .

Si l bentr ennung.

20 . Sow eit nach der akustisch en Beobach tung gesch lossen
w erden darf, gelten folgende Regeln

1 . B ei einfach er inlautender Konsonanz w i rd a) Lenis zur

z w eiten Si lbe gez ogen ,
also er?-w i Dim . von 3 6 See ; dr é-ju dreh en ;
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e ch ten D iph th ongen uo (mh
’

d. ne) und ie (i ce) ; entw eder w ird
,

w ie in g 9 an einemB eispi el gez eigt ist, der erste Komponent
konsonantisch ,

oder ab er , w enn di es n i ch t der Fal l ist
,
die Si l b e

zw eigipflig gesproch en , w obei der zw eite Gipfel dem ersten nur

w en ig untergeordnet ist.

5 22 . D i e D r u ck v er h al tn i sse de s Si l b en sch l usses.

Sch w achgesch nittener Akz ent ist fast aussch l i eß l i ch gebräuch l i ch
,

auch nach kurz em Vokal . Stark gesch nittener Akz ent kommt in
ganz w enigen

,
vokal

_

isch auslautenden Partikeln mi t festem Absatz
vor : bei all en Indivi duen in der Verneinungspar tik el na.

’

nein ; der
Vokal ist ganz kurz , im Momente der größten Sch al lfül l e w i rd
durch pl ötz l i ch en vol lständ igen Versch luß der Stimmritz e die Ex
spiration unterbroch en ; der Versch l uß w i rd aber durch den Ex

Spi rati onsstrom sofort w i eder gesprengt, sodaß dem Si lbensch luß

augenbl i ckl i ch ein deutl i ch h örbarer -Keh l k opfexplosiv laut nach
folgt. Äh nl i ch spri ch t man gel egentl i ch ehe

"

eh e ! Interj ektion
des Wi derspruch s oder der Bekräftigung ; bo

’ Interjektion des

Staunens oder Mitgefüh l s.

23 . Di e St ä r k eab stufung d e r W o r ts i l b e n .

Der Star k eabstand der Sch w ach tonsil ben von den stark ton igen

ist bei w eitem ni ch t so groß w ie sow oh l im Musterdeutsch en als

in sämtl i ch en andern mi r bekannten sch w ei z erdeutsch en Mund
arten . Für die Stä rk eabstufung feh l t noch ein brauch bares Maß ;

sie kann darum nur annäh ernd an derjenigen des Musterdeutsch en

gemessen w erden . I n i sol iert gesproch enen Wörtern w ie fetter

Vater ; bogo Bogen ; h imi l l Himmel ; bcettu beten ; gi bcettot gebetet,
besteh t z w isch en der Stärke der l etzten Si lb e und der Hauptton
si l b e z i eml i ch genau dasselb e Verh äl tnis w ie in musterdeutsch em

,Sch onh eit
‘

; in 0br oäta oberste ; si tti l lu sch ü tteln ; si ner a se iner

(femin . ) ungefäh r w ie in
,
Eisenbah n‘

; etw as größer ist der Stärke
untersch i ed zw isch en der star k betonten und der vorausgeh enden
Vortonsi l be , zB . in bi tsia bez i eh en ,

e inh ol en ; gi tseixt gez eigt ;
antw ceg im Wege .

Es ist nich t leich t
,
sich den dadurch bedingten Ch arakter der Mundart

in seiner E igenart rich t ig vorzustel len . Jener h i ipfende, ruh elose Wech sel
z w isch en dynamisch starken und sch w ach en Si lben

,
w elch er der deutsch en

Sprach e sonst eigen ist
,
feh l t ganz ; statt dessen h at die Mundart etw as an



genehm ruh ig und mäß ig Fortsch rei tendes. D ieses ganz sanfte An und Ab
sch w el len der Ton d. h . Exw i rationsstä r k e ist unstrei tig v iel h armonisch er und
einschmeich elnder. Beim erstmal igen Anh oren gew innt man al lerd ings diesen
angenehm h armonisch en E indruck noch nich t ; v ielmeh r h at man, sobald man
überh aupt merkt , daß die Leute deutsch und nich t etw a romanisch reden
(s. 2 5 die beinah e ärgerl i ch e Empfindung

,
als legten die Leute mi t

F leiß auf die unbedeutendsten Si l ben einen mögl ich st starken Akz ent . Es ist

w oh l der unbewußte E indruck einer unnötigen Kraftversch w endung, w elch er uns
zuerst dieses ausgeprägte Unlustgefüh l erregt und uns dieMundart al s unleidl ich
sch leppend ersch einen läßt , trotzdem das h errsch ende Tempo nich t al s besonders
langsam zu bez eichnen ist. Am besten l äßt sich in ak zentuel ler Hinsich t die
Mundart mi t derjenigen Aussprach e des Deutsch en vergleich en,

die man von

deutsch lernenden Personen romanisch er Zunge, besonders von Ital ienern
,
h ort .

E ine Folge der geringen dynamisch en Unterordnung der Neben
si lben ist die kl eine Zah l der Stä r k estufen : ich h öre deren nur

drei oder v i er .
Eine w eitere Folge ist die Gestal tung der Endvokal e ; es ist

ni ch t anders mögl i ch ,
al s daß , w enn die relati v seh r starke Be

tonung der Endsi lben seit ah d. Zeit si ch ununterbroch en gl e i ch
b l ieb , di ese Endsi lben dadurch vor der Absch w äch ung oder Apokope
gesch ütz t w aren .

24 . S pe z i e l l e s u b e r di e Wo r tb e ton u n g .

1 . E i n fac h e We r te r :
a) I n n ich tzusammengesetz ten deutsch en Wor ter n tragt immer

die Wurz el si lbe den Starkton . Der stärkste Nebenton l i egt in
drei und meh rsi l b igen Wörtern meistens auf der l etzten S i l be :
I cä

'

r binér Visper terminer ; finr l inio die Finger rasch bew egen ,
zB .

beimKlavi erspi el en ; nur w enn die zw e itl etz te S i lbe einen langen
Vokal oder sch w ere Konsonanz enth äl t, w i rd sie b etont : (imeisa
Ameise ; fi äter löxti finster e.

b) I n F remdw örtern w ird der Starkton zum Te i l ebenfal ls
auf die erste Si l be z urückgez ogen : dde und cidji adi eu ; die al lez l ;

dla al lons ! ; altä r Al tar al s Simpl ex h at gew öh nl i ch die fremde
Betonung auf der l etz ten Si l be , dagegen ä ltar dianer Al tard iener ;
énets Anis ; feinw s und fämos famos, Adv .

,
stark , seh r ; fi éola f.

Käseform,
lat . fiscel la ; heir lek i nk Harl equ in ; k öttona f. Baumw ol l

stoff mi li ter Mi l i tär ; i i i i irni i i i i da f. Murmel tier ; pi l l ä r u Fangbal l
spi el en ,

i t. pigl iare ; p i l lw t5 m. Nußsch al e , i t.

*

pel laccio ; pö
'

r tiar

Porti er ; sdntim Centime ; scipper Sappeur ; säovncnt Rebsch osse, i t.
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sarmento ; sigr oät Sakristan ; sandä .rm Gendarm ; spägat Sch nur 1t

spagate ; tdblat n . Gerüst, Gestell , lat. tabulatum ; insar unaufh or

l i ch , toujours ; wdl i s n . Koffer , val ise
Ebenso viel e Leh nw örter , meist jüngere , belassen den Ton auf

einer Spä tern ,
b ezw . auf der l etz ten Si l be

,
zB . admfss m . Adresse ;

al idi s chen ; ammalétta Ome lette ; bati l la f. kl eines F äßch en ,
i t.

botigli a ; cek épr ce
'

ss Adv . besonders , ausdrückl i ch ,
it. espresso ;

fakxdnts Feri en . Vakanz ; fami l i Fami l i e ; fassünn fr z . facon ; fi i i i éber ,
auch entstel l t funéder Grimassen , Gesten ,

fr z . funébres ; gr aw citta

Kraw atte ; hor rend außergew öh nl i ch , lat. h or rendus ; kacumpc
'

é
'

r t

Conver t ; nepö
'

t Neffe ; neptissi Ni ch te ; or dincä
'

r i n . Soldatenessen ,

Ration ; oryal i st Organist ; pi lét Bil l et ; plessiar ,

Vergnügen , plaisi r ;
si ipce

'

r d präch tig , superbe . B ei einigen Leh nw örtern w ird infolge
di eser ungew öh nl i ch en Betonung der vor tenige Tei l verstümmel t
mel i kxäner neb en amel ikxc

'

iner Amerikaner ; taljéner , Dim . taljéni

neben italjéni Ital i ener ; Strument Instrument ; kxarjös sonderbar ,
kun os ; siminä r i n . Pr i esterseminar , vgl . 5 106 .

2 . I n nominal en Z u samme n s e t z u n g e n i st
,
w ie andersw o

,

der erste Bestandtei l in den meisten Fäl l en Trager des Stark
tens

,
zB . ä busits Abendsitz , Besuch am Abend ; löbamt Lobamt ;

xi lxw i h i Ki rch w eih ; dr ofogol l ar e m . Adl er ; lügip étti Lügen

peter , Übername ; r isbl i Bl eistift ; xiaxr ii t Futterkraut ; i s
'

xer tsa Ei s

zapfen ; bldsbä ld B lasebalg ; cé ssber r essbare Beere ; näxpii r

Nach bar
,
Fern . nä xpii r i mi t Betonung h i r hasi n . h eur iges

HaSch en ; näh ii s der h intere Tei l des Hauses ; auch mit Adj.
an erster Stel l e : to'plxanna Doppel k anne, große Zinnkanne ; wlei

zind Enkel
,
x leifetter Vetter , entfernter Verw andter , vom dritten

Grade an ; jünfr ow w Magd ; gleitétr ixer Ti er mit kurzh aarigem Pe l z ;
hal btei l m . Häl fte (auch das Verb hdlbtei lu) ; ünner éur ts Unterrock ;
w iewasser Weih w asser ; ts w iancextu an Wei h nach ten ; ce

'

bzmä lt

gl ei ch al t ; as oé bunä lti ein Al tersgenosse ; xééti br ii n kastani en
braun ; slce'

xtti ts mundartl i ch ; fögol ltr aettig „
vogeltr etig

“

(f-s
h olts w orauf vermutl i ch früh er Vogel getreten sind

,
al s Vexi er

antw ort auf die Frage nach einer Hol zsorte) ; xr i tsga
'

ar u k reuzgern ,

von Herz en gern ; dp a-01% angelw eit offen ; bdxamass, w ä ténass ganz
naß ; étékxufol l gesteckt vol l ; h a

'

e

'

r tsl iab h erz li eb . All e z usammen
gesetz ten Adj. h aben b eim Sprech en im Affekt annäh ernd gl ei ch
starke Betonung auf b eiden Bestandtei l en .
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3 . Auf dem z w e iten Gl iede l i egt der Ton bei manch en Zu
sammensetzungen von Adj. Subst. ; es sind di es vor al l em Lokal
undF lurnamen

,
zB . h öbial

,
Hoch büh l ‘, h öfli

i

o
,
Hochfluh ‘

,
li ö ig

'

,
Hoch

tenn ‘

; r öthör u ,Roth orn‘

, daz u r öthör l i n . Wind
,
der vom Roth orn

h er w eh t ; andere Komposita mit betontem Adj. an erster
Stel l e sind ganz sel ten (vgl . die Beispi el e unter hal bsftünd

(meist aber hal bi stand) Hal bstunde Auch bei substantivisch en
Kompositen sind es vorz ügl i ch die Lokalnamen

,
w el ch e den Stark

ton auf dem z w eiten Namen tragen : Ham i ébial ,
Harnisch büh l ‘;

‘

Salabo
'

do
,
Sal enboden

‘

; B imimmcä ld
,Baumannsw ald

‘

; B celubdm

,Belenbach
‘

; B armi l i ,
Barmüh le‘

; B r igcr bcä
'

r g ,
B r igerberg

‘

; F i éper

täa
'

r bi 1m
,
Visperterminen

‘

; auch xaétlfli
i

o
,Kastelfluh

‘
neben xciätl

fli io. Meh r vereinz el te Fäl l e sind notw ce
'

dr e keiner von beiden
,

iatwce
'

dr e jeder (daneben kommt auch Anfangsb etonung vor ) ; n id
nati r li ,

nich tnatür l ich
‘

, seh r groß , zB . an i i idi i ati 'r l ixe dur ét bef

tiger Durst ; es h at oft gl e i ch starke Betonung auf beiden Te i l en ;
alei , aleinig i st infolge der Betonung des z w eiten Bestandtei ls zu

leinig gew orden .

Der musikal i sche Akzent .

5 25 . Vt geh ört, w ie uberh aupt die Wal l iser und die meisten
andern Geb i rgsmundar ten ,

zu den ,
singenden ‘ Mundarten . Die

dynamisch e Abstufung ist die denkbar geringste (s. 5 die

Gl i ederung der Redetei l e w i rd vi el meh r durch den ton isch en
Akz ent b ew i rkt. D ieser ist in der Tat so stark

,
daß trotz des

fast eben verlaufenden exspiratorisch en Akz entes die Mundart
ni ch t

,
eintönig ‘ kl ingt

,
sondern al s stark bew egt und gegl iedert

empfunden w i rd .

Die Verb indung von sch w ach em dynamisch emmit lebh aftemmusikal ischem
Akz ent h at Vt mi t romanisch en Sprach en gemeinsam,

und diese Komb ination
,
im

Verein mi t den v ielen vol len Endsi lbenvok alen, verleih t ih r ein ganz romanisch es
Gepräge b i sman sich an dieMundart etw as gew öhnt h at, glaubt man, besonders
w enn man sie in einiger Entfernung sprech en h ört , durch aus ein romanisch es
Idiom vor sich z u h aben.

26 . D e r mu s i k al i s ch e Si l b enak z en t.

Im Satz z usammenh ang konnte i ch innerh al b der einz e lnen Si lbe
keine Tonh öh enabstufung beobach ten, sondern nur den ebenen Ton



h oren . Nur in z w eigipfli gen Si l ben (ub er i h r Vorkommen vgl .

21) ist Tonabstufur
'

rg
—seh r h äufig

,
w enn auch ni ch t Regel . Die

in g21 bei spi el sw eise angefuh r ten zw eigipfligen Si l ben h aben ge
legentl ich die b eiden Si lbengipfel genau auf derselb en Tonh oh e ;

gew öh nl i ch ab er ist der z w eite
, sch w äch ere Gipfel musikal isch

h öher ; zB . in dem Satz e mi ioét haalfiu ö i
”

h el fen mußt du auch

(n i ch t nur z useh en) h at ci zw ei G ipfel ; der z w ei te ist um eine
Quint h öh er al s der erste ; eb enso dr fetter antii

" der Vater und

du
,
(i ii mit Inter val l c

"

a ; das flltéw cé
'

r s das i st viel zu sch w er ,
c

’ “

fis ; ts kxafi
‘
e i sw ä rms tai io

"

g der Kaffee ist w arm genug
,
c

’ “

g ;

Antw ort : so
”

ja, c
”“

as ; w eis n id i ch w eiß ni ch t w o , (
D

as.

Fal l ender Ton ist seltener ; er findet si ch h auptsäch l i ch in der
Frage , zB . wa. w i lt i sts dii

"

? w oh in w i l l st denn du ? dii mi t Ab

w ä r tsbew egung des Tones um eine Quint, bei Verw underung um

eine Oktave ; ‚
li ces

'

s k he
'

r t ? h ast du geh ört ? abw ärts ; auch in
der Interjektion ö w ele 725 7 ! oh w as für ein Tor ! i i ö l mit Oktave
abw ärts ; w el l w oh l , doch ,

al s Überredung oder Bitte
,
mit Ton

sch ri tt g
’ “

c oder h f \

c abw ärts. Tonabstufung innerh alb der
Si l be ist ni ch t an zw eigipfligen Akz ent gebunden ; manchmal
w i rd eine sol ch e modul ierte Si lb e mi t einh eitl i ch em Exspi rations

druck h ervorgebrach t.

27 . D e r mu s i k a l i s ch e Wo r t -(Tak t-) ak z en t .

Fur Vt gi l t die al s al lgemeinsch w ei z er i sch angenommene Regel
ni ch t

, daß exspi ratorisch er Starkton mi t musikal isch em Hoch ton
z usammengeh e und die Neb ensi lbe den tiefem Ton trä ge. Die

Vertei l ung von Höh e und Ti efe auf die stark und sch w ach tonigen

Si l ben eines Wortes i st völ l ig frei , d . h . sie ist ganz v on der
Stel lung im Satz e und dem musikal isch en Satzakz ent abh ängig .

1 . Am Satz ende ist in der ruh igen
,
aflek tl osen Aussage

steigender Ton h errsch end : rer gei d geer a er geh t gern , geiam mit

Tonsch ritt c”
f oder b l oß Terz aufw ärts ; mi i otter ds memmi flemzet

Mutter ! das Kl eine sch reit
, fler met mit Terz aufw ärts ; bei der

z w eiten dringl i ch eren Wi ederh olung i r mi i otter ts me
'

mmi l l i flenne

‚
I h r

, Mutter , das K indch en w eine (ich h ab
’

s ja sch on einmal ge
sagt)

‘
h at flemze annäh ernd Oktave aufw ärts ; i ) ; w ei ssus ich w e iß

es, Terz aufw ärts : mi t beteuerndem oder rech th aberisch em Sinn
gesproch en kann die steigende Bew egung vi el w ei ter geh en ,

bis
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uber die Oktav e h inaus ; i é i r cebe sinta dr ncebzmd unsere Reb en
sind dort daneben ,

Terz aufw ärts . D i es gi l t aber nur fur die

jenigen Sätz e , deren l etz tesWer t den Satz i k tus trägt. Geh t dem
l etz ten Wort das stä r k stbetonte di rekt voraus, dann h at das l etz te
Wort meistens fal l enden Ton,

d . h . die Stammsi lbe h at den h öh eren
Ton : i s ’

l i tßfl i fl t i hced ncexti aber tué ür gflcnnet unser K l eines h at
l etz te Nach t w i eder unaufh örl i ch gesch ri een,

von der stä r k stbetonten
und musikal isch h öch sten Si l be 5 i an ist die Tonfolge ungefäh r
f A b

’ “

a abw ärts ; cer 7wettä appas fel i i é gli iattot er h at dort etw as
—Kl einv ieh geh ütet

,
di e v i er l etz ten S i lben absteigend in den Inter

val l en
Die Frage h at vorw i egend fal l ende Tonb ew egung im l etz ten

Wort : w as nmxt dr Otto ? w i e geh t’

s dem Otto ? a
A

f
,
bei tei l

nehmender Frage a
"

d oder noch ti efer ; w elam hai r /

und.? da aber ?

w el ch em (w em) rufen sie da drüben ? Terz abw ärts
, bei ärgerl i ch er

Frage bis Oktav e ; entl i
‘

? (endl i ch ) w irkl i ch ? Quinte bis Oktave
abw ärts, bei gl ei ch gül tiger Frage auch etw a bl oß Terz ; doch
kommt gerade bei sol ch er , nur aus einem Wort besteh ender Frage
auch steigender Ton vor , (

“

es
,

und noch größere Interval l e .
2 . Über den musikal isch en Wortakz ent im Satz innern l äßt

si ch gar keine Regel aufstel l en .

28 . D e r mu s i k a l i s c h e S atz ak z e n t.

Aus dem in 26 und 27 Gesagten ergibt si ch , daß der
Satz sch luß vorw i egend steigend modul i ert ist

,
gl ei ch vi el ob der

Satz mit einer betonten 26 ) oder unbetonten 27) S i l be ab

sch li eße .

Die musikal isch e Abstufung z w isch en den Tak tgipfeln eines
Satz es besch reibt eine eigentüml i ch e Kurve

,
deren Festl egung mi r

w egen Mangel an Hülfsmi tteln ni ch t gelungen ist . Sie regel t si ch
n i ch t nach dem I nh al tsw er t der Si lbe in der Weise

,
daß die in

h al tl ich w i ch tigste S i lbe musikal isch den h öch sten oder den tiefsten
Ton trüge ; es sch eint vi elmeh r

,
al s ob di ese b estimmte Satzmelodi e

in sol ch em Maße
,
Mode ‘

w are , daß al l e B egr iflisver h ä ltnisse si ch
ih r unterz i eh en .



I I . Histor ische Darstellung der Laute.

Die betonten Vokale.

A. Die e inz e lnen Vokale .

Ah d.

'

a .

g 29 . 1 . Ah d. a. ist w o es n i ch t Umlaut erl i tten h at
,
ge

w oh nl i ch al s a erh al ten
,
zB . in antr a nach ahmen , ah d. antar ön ;

ar eAdl er
,
ah d. ar e ; bar r f. Bah re , ah d.

*bara (vgl . al tisl . barar
basi Base ; blog 11 . Aas

,
s . Id . V 36 ; blasi n . w eißer Sti r nfleck

Bl ässe , in sch erzh after Üb ertragung auch für Gesi ch t
,
z u ah d.

blas ; xal lo m . Glockensch w engel , s. Id . III 19 4 ; famo m. Fah ne ;
hamaHah n ; har r h er , ah d. h ara neben hera ; name (Plur . ) Mäh ne ;
satt Saal , auch das al s Vorratsraum d ienende Zw isch engesch oß
zw isch en dem Kel l er und dem ersten Stockw erke ; sata Sch al e ;
gä lagu gesch lagen ; s

'

par e sparen ; tag Tag, Pl . taga ; tal l Tal ; trats

Trotz , mh d. traz ; w ado m . Wade ; w ageso m . Pflugsch ar , ah d.

w aganso ; w ar m. w oh er , ah d. h w anam; frwar u verw ah ren ,
trans .

einem Kranken die Sakramente spenden ; waso m . Rasen
,
ah d. w aso ;

wats m . Eifer
,
zu ah d. h w az

,
sch arf‘.

2 . 0 für al tes ersch eint nur in old oder , 3 . Id . 1 187 .

3 . ersch eint al s 6 vor ss : css m. Esch e , ah d. asc ; essa
Asch e ; fleäs

’

a Flasch e ; teééa Tasch e ; w essa w asch en .

E in vor s
'

s
'

steh endes
,
aber durch darauffolgendes i

, j umgelautetes a

h at enges 6
,
nich t 6 : les

'

s
'

n trans. lösch en ; r es
'

s
' lebh aft

,
munter,

*
raskja, s. Id . VI 14 70 .

Vi e l l ei ch t ist w ie fur di e Leh nw or ter Anm. ) Pala
tal isier nng durch ts anz unehmen in den Sch al lw ör tern pceté m .

‚
großer Haufe ‘

,
Id . IV 19 25

,
und toei s m.

,
Sch lag ‘

; neben beiden
kommen in andern Mundarten Formen mi t -a vor .
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II . ce, der Vertreter des Sek undaru
'

mlautes
, h at seine Stel l e

v or umlauth emmender Konsonanz ; als sol ch e erw eisen si ch
1 . xt (germ . h t) : 7i cext nnd adamti gestern ab end , ah d. nah ti

und mh d. neh ten ; 9 37t Gesch l ech t.

2 . 3396 germ . k : Vt h at nur z w ei si ch ere Beispi el e , das Leh n
w ort aaxx is, w in-cexx is m. Essig (das S impl ex b ez ei ch net gew öh n
l i ch den sog . got. ak eit, lat .

‘

acé tum,
I d. 1 71 ; und

hcexxja f. Hech el .
3 . me mit Deh nung des Vokal s cé r bis Erbse ; fc

'

é r wu

färben ; ga?mou gerben .

Die andern r -Verbindungen z eigen P r imaruml aut und Kurz e
,

s. ob en unter I , eb enso die l-Verbindungen .

III . Die mi ttl ere Qual ität 6 h at überal l da Gel tung
,
w o ein a

vor Nasal umgelautet w urde , gl eich vi e l ob Primär oder Sekundär
umlaut zu erw arten w äre , zB . tr emi l l m. Balken ; mb d. treme l ; tsema
z usammen ; lempo m . Wamme

,
Id . 111 1275 ; slempo m . schmal er

Streifen
,
Fetz en ; tr empju trampeln ; ä empfil l Stempel ; fr emd fremd ;

h emd Hemd ; gemsa Gemse ; meta. Ente; bwermu kennen ; femzer
Venner

,
Fäh nri ch ; hemza Henne ; semw Senn ; l) é% 7’l i-l l m . Bändel ,

Band ; endi n . Ende ; endi m.

,
auch endifatter Urgroß vater , Dim .

zu ah d. ano , mi t vol k setymol ogisch er A nl eh nung an endi n . ; ment?

Mensch ; gäentu sch änden ,
sch ädigen ; bev i l l Benge l ; gene Adv . stets

,

angenl ix ansteckend ; lerne l ang ; sen i f. starker Lok alw ind, zu

‚
sengen ‘

; enk enge ; swenkx i l l m . Fenstervorh ang‘, vgl . mh d. sw ane

und sw ank el ,bi egsam,
dünn ‘

; tsenk i l l z änkisch er Mensch .

Auch germ. e und 6 0
' ersch eint vor Nasal al s e

,
s. 34 *I I 4 2

,
2 .

g 32 . Ganz gl ei ch verh al ten si ch die umgelauteten a der
Leh nw örter

I . P r imar umlaut h ab en zB . :sebja f. Kafig ; xéttina Kette ;
csi l l Esel ; pflegi l l Fl egel ; :cer tsa Kerz e ; mer tso Marz .

II . 6 zB . in xemi Kamin ; enets Ani s ; jener Januar ; xemzi l l m.

Rinne
,
canal is ; w i l l Enge l .

III . cezr x is s.

'

ä tcessla f. Tessel , mlat . tassel lus .

33 . I n Sy stem fo rm e n ,
und z w ar nur in Pl ural en und

Diminutiven
,
kommt infolge von anal ogisch er Übertragung oft

Sek undä rumlant vor , w o er ni ch t durch die folgende Konsonanz
b egründet ist.



I . P l u ral e . 1 . Die mannl ich en i -Stamme sow i e die andern
starken Mask ,

w el ch e einen Plural nach Ar t der i -Stämme b i lden
,

z eigen die lautgesetz l i ch e Entw i ckl ung : nur vor umlauth emmender

Konsonanz re
,
in den übrigen Fäl l en Pr imä rumlant 6

,
zB . es

‘t

Äste ; geät Gäste ; x lekx Risse , Spal ten , Sg . x lakx
,
Id . 111 6 39 ;

bcer .e Bäch e . Ebenso die i -Pl ural e starker Feminina : Stett Städte ;
ncext P l . Näch te ; sow i e die -er -Plural e der Neutra : blei l er zu

blat B latt ; gr eber zu grab Grab ; r edcr Räder ; ebenso bleger zu

blag Aas 29 ; gieser Glaser ; gr eser Gräser ; gi i z‚wxxei
" Gemäch er,

Gebaude ; tcexxer Däch er . Der Umlaut feh l t in xalber Käl ber ;
lammer Lämmer .

2 . Nur die mundartl i ch sch w ach en Mask ,
tei l s alte i i und

tei l s acc—Stämme , w e l ch e einen P lural mit analogisch eingedr un

gemem Umlaut b i lden ,
h aben ce oh ne Rücksi ch t auf die folgende

Konsonanz : h cefio Pl ur . v on l l l 0 Hafen ; fcedu Fäden ; pcel lce z u

palko m . Fensterladen (indi eser Bedeutung eine romanisch e Ent
tscepfn Ar venzapfen (Sg . tsapfo oder analogi sch nach

dem P lur . tscepfo) .

II . Die D im i n u t i v a sind meist umlautl os . Die umgelauteten

Dim. z eigen tei l s Primär tei ls Sek undä r umlant : r edi i Rädch en
,

zu r ad ; stel l i z u stel l Stal l ; tel l i Täl ch en zu tal l
,
steh en neben fredi

z u fado Faden ; gcebi zu gabla Gabel ; gcessji Gä ßch en ; leedi zu lade
Brett. Wei teres s. Wortb i l dung .

III . Die fern . i i i -A b s t r ak t a h aben ,
außer vor umlaut

h emmender Konsonanz , P r imär umlaut : gelti f. Zustand des gült
Seins Id . II 23 6 ; hebi Hefe ; ser ti Wei ch e , ah d. scer ti bei N otk er ,

zu mh d. sch art ; swer tsi Schw arz e ; w el i Wah l
,
Ausw ah l (nur in

der Redensart i r heid d’

w el i i h r kennt tun w ie ih r w oll t) ; ne lbi eig.

,
Wöl bung ‘

,
Zimmerdecke ; sw ce;cx i z u swaxx sch w ach

,
mager .

de.r mi
,
Decke‘ h at seinen P r imä rumlaut stat t (s. 5 3 1 II 2) durch Ein

fluß des Verbums dekxu
,
decken‘ erh al ten . Ein auffäl l iges ce statt des z u er

w artenden 6 h at na ssi
,
z u nas v

,
naß ‘

,
in der konkreten Bedeutung

‚
k leines

Quantum einer Flüssigkei t ‘.

IV . Auch die S te i g e r u n g s fo rm e n h aben P r imarumlaut

elter äl ter ; welter kal ter ; armer ärmer ; w ermer w ärmer .
V . Die Adj. auf -ig,

- iss h aben im w esentl i ch en nur

dann Sek undä rumlant
,
w enn er durch die folgende Konsonan z

bedingt i st
,
s . Wortbi l dung .



Ah d. e.

5 34 . Es ersch eint als oe, 6 und e ; die drei Vokal e sind den
entsprech enden Qual itäten des Umlaut-e g enau gl ei ch .

I . Die gew oh nl ich e Vertretung ist über offenes ce : bcekxu die

Ar vennüßch en mi t den Zäh nen aufknacken
,
Id . IV 1 1 1 1 ; bcesmo

Besen ; bcettu b eten ; x lwtta Kl ette ; aebu eben ; faadra Feder ; bifcelu
befeh l en ,

bifcelx Befehl ; gcebi g h übsch , angenehm,
Id . II 6 2 ; gcelw i

gelb e ; haalfi“
u h el fen ; jeeét m. Sch aum auf jungem Kase , Id . III 79

(das Verbum jösan ist dagegen nngebr äuch l i ch , statt dessen w äar xu) ;
lceäb m . Lippe , Id . III 14 6 2 ; lager n . Nach tlager der Herde ;
lcegund eben ; uccba neb en ; r ceba Reb e ; scedlu si edeln

,
daz u Scedolti 11 .

Name einer Alpe ; stel le f. Sch el l e , stel l te l ä uteri , im Abl . zu gl ei ch
b edeutendem sal la f. , sal iti ; smcer‚ r Schmer ; äncekk o m. Sch necke ;
.émetsu sch ni tz en

,
daz u äncetser Sch re iner

,
sncets-sti iba f. Sch reiner

w erkstätte , 5% t m. Sch nitz el ; sta3lu steh l en ; gäw ael lu aufsch w el l en ,

neb en trans . gäw el lu ; c ebol l Sch w efel ; w celm w eben ; gw cettu ver
binden ,

ineinanderfugen ,
ah d. w ötan ; tsw cekx m . Sch uh nagel , mbd.

z w öc ; tscehu z eh n .

II . Die mittl ere Qual itä t 6 ersch eint, w ie b eim Umlaut von

a
, vor Nasal en : br emo m. Bremse ; x lenu kl eb en ,

festh aften
,
ah d.

k lenan ,
daz u w and-x lma f. Mauerl äufer

,
und w oh l auch x lentra f.

anh ängl i ch e
,
treuh erz ige Person ; enejener ; lena Leh ne ; name nehme .

III . Enges 6 ersch eint
1 . v or s (ss und st) in dess i dessen leé äu erl osch en

ah d. leskau ; tr eäéu dresch en ; geäter gestern ; sw esfter Sch w ester .
Dagegen acesi Nest ; pr ces

'

to m . Gebresten ,
Feh l er .

2 . vor folgendem i in ei l ig etl i ch , ah d. öti l ih ; ledig l edig ;
w ele w el ch er ; neben ebni Ebene steh t celmi .

Deh nung v on äh Vokal a s. 6 4 .

g 35 . e-Laute in Leh n w o r ter n lat. e
,
ce und roman . e, a

ai l ) =

Als Vertretung kommen vor ce
, e, vor Nasal en

I . az ersch eint zB . in adr ce
'

ss m. Adresse ; ceks
'

pr cess absi ch t
l i ch

,
i t. espresso ; fceépr a, oft Pl ur . fces

'

pr eVesper ; fees‘t Fest ; faetéa f.
Ni edersch lag im Wein

,
it . feccia

,
vgl . Id . I 1 14 1 ; met und nce'

tti é é

nett ; pr cessu pressen ; r cesi m . eine Sorte Weißw ein, fr z . raise ,
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Id . VI 128 5 ; r ceét Rest ; auch al tübernommene Taufnamen h aben
ce : A

'

lceks, k s, Dim . Lceksji Al ex ; Sta3fii Dim . zu Steph an .

11 . Enges .
e h aben n . a. ammalétta Omel ette ; r é_ppö Ruh epause ,

fr z . repos ; tr etéa. f. Zepf, Fl ech te , it. treccia ; auch Taufnamen
Mäder Medardus ; Tsésar Cäsar (aus dem Er z . ü bernommen) .
III . 6 ersch eint vor Nasal en : bcmsi l l Pinse l , mh d. bense l ,

lat. peni ci l lus ; br enta f. Kufe , Id . V 75 3 ; mente f. Minz e , Pfeffer
munz

, lat. menth a.

Ebenso kommen al le drei e-Laute vor in solch en Lehnw or tern
,
die den

Wortakz ent nich t aufdem 6 tragen : pr otsaessigö
' Prozession ; kxw es

'

ti9
' f. Strei t

,

fr z . question ; plessier Zei tvertreib , fr z . plaisir ; pr essiar u sich beei len ; tefel iar u
marsch ieren

,
défi ler ; spendiarn bei best immten Gelegenh ei ten tradi t ionel le

Gesch enke mach en
,
Spenden.

Ah d. i .

5 36 . Es
'

er sch eint in al l en Stel lungen gew oh nl ich al s

bi binu z i ttern
,
heben ; binnn b inden ,

binna f. Binde , Tragebalken
der Zimmerdeck e ; bi rl a Birke ; bits m . Bissen

,
epfil-bi ts Adams

apfel ; z i lxa Kirch e ; zinno m . K inn ; gidiga di ch t, ah d. gidigan ;

di l i f. Fußboden,
D i el e ; di äe d i eser ; fr ido und fr i d Fri ede ; gi bu

[ich ] geb e ; h imi l l H immel ; h i rni Hirn ; h i r t Hirte ; igi l l Igel ; i nne
inne ; r ip n . und z ippi n . Rippe ; six; gja Si ch el ; gsi k n . der b e im
B utterk och en z urückb l eib ende Ni edersch lag , ah d. gisiggi ; gäi r r n .

Gesch irr ; 5miw n schmi eren
, smi rm

' f. Sal be ; steiger i Sch vvi eger
mutter ; stei le m. Nagel mit brei tem Kopf, ah d. sw i l o ; gw i r b n .

Bew egl i ch keit
, gw i r big gel enk ig ; w i r t Wi rt ; w isla f. Wi esel ;

Leh nw örter : bissa. f. Kei l
,

s . Grdr . 1 335 ; fié 0 la. f. Käseform,

I d. 1 1 108 ; l i nja Lini e ; p i l l ä r n Fangbal l spi el en ,
it. pigl iare ; si le

Gi l et.

I n w enigen Wor tern ist i v or 7 zu ia gebroch en : in den

betonten Pr onominalformen miar mi r ; diar dir ; w iar w i r ; i or i h r ;

ferner in fer iar l ix so
,
daß man si ch l ei ch t veri rren kann ; fr w ier t

verw i rrt.

37 . Zum Wech se l i 6 vgl . zB . bcettn beten bittn b i tten ;
next rech t r ixti g ri ch tig ; stcega f. Sti ege gätigu gestiegen ; sncetsu
sch nitz en , s

"

ncets m Sch ni tz el sni ts m in gl ei ch er Bedeutung ; w cer t
w ert w i r di g w ü rdig . B ei den Präsensformen des Verbums ist



der Wech sel erh al ten : h i lffn h i lfi%t h i lfft, P lur . hcelfi% St i lu steh l e ,
P l . tr i ttn trete

,
Pl . tr cette. Im Subst . ist der Wech se l aus

gegl i ch en : Sg. br act, Pl ur . br i tter w urde ausgegl i ch en einersei ts
z u br i t Mi tten andersei ts zu br w t br cetter .

Ah d. u .

5 38 . Ah d. n ist gew ohnl ich al s n erh al ten : x lnpfm . Sch reck ,
Angst

,
Id III 6 82 ; fnxtn sch el ten ,

Id . 1 6 6 8 ; fnra Furch e , Id . 1 935 ;

r ustig Gerate , s. Id . VI 1 5 37 ; snét und sns
"

ter sonst ; snnm Sch w i eger
toch ter (nur noch von der ä l tern Generation gebrauch t) ; tw o Turm,

Pl . turna ; tr ats neben tr ats Trotz ; uber über .
Nasal und Nasal verbindnng h ab en den Ube rgang in 0 ge

hi ndert : snm manch er ; snmer Sommer ; tr nma f. Trommel ; dnner
Donner , dnnr n donnern ; br nnno m. Quel l e ; gi bmmnn gebrannt ;
gi bnnnn gebunden ; sunna Sonne ; bsnnner bar b esonders ; hundHund ;
tsnna Zunge .

Es gibt nur zw eiWor ter mit 0 vor Nasal : xr ommom. Sch w eme

stal l
,
Id 111 8 18 ; r onig l änfig, von Katz en

,
Id . VI 1015 .

Vor l-Verb indung w ar dagegen der Übergang z u 0 ungeh indert
w olf Wol f ; w ol la Wol l e ; gholfin geh ol fen ; gäw ol ln gesch w ol l en .

Das n in stnlts stol z i st w ah rsch einl i ch eine junge Rückbil dung
aus 0 , w ie für das gew öh nl i ch e fel l ,

vol l ‘ gerade jetz t, von einigen

jüngern (von außen beeinflußten ?) Personen verbrei tet, si ch ful l

einzuburgern beginnt.

Leh nw örter : xnpfer
I

Kupfer ; xnr ts kurz ; gmtsta. f. Kruste ;
gust m. Geschmack

,
i t. gnsto ; mürmnnda f. Murmel ti er .

39 . D e r Um l au t v on n .

I m Oberdeutsch en w urde der Umlaut von zum Tei l geh indert durch
folgendes pf t

,
d
,
ts ; k (gg) , kw bez w . xx bez w xx, g , l und r—Verb in

dungen, Nasal ver bindung ; in Vt ist er w eniger eingesch ränkt al s zB . in der

Zürch er Mundart . I ch führe zuerst Beisp iele an für diejenigen Stel lungen, w o

der Umlaut nich t fragl ich ist
,
und sch eide w ieder zunäch st die Systemformen aus.

1 . Durch folgendes i j w urde n zu i umgelautet : xibji 11 .

Kabel ; dr i ber darüber (ahd.
-ubi ri , daneben dr uber -ubar) ; i bi l l

üb el , i bl i f. Unw oh l sein ; l iftn lüften . in die Höh e h eben ; gl ifiu
gelaufen ,

mit auffäl l igem Umlaut, daneben glnfi
°n ; xi äs

‘

i Ki ssen ;
sissi l l m. und si ssja f. Sch üssel ; gi bi r r f. Gebüh r, Taxe ; bi r r u
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aufh eb en ,
mbd. burn ; dinr dnr r ; gs

'

p i r r n spuren ; mi l i Muh l e ; xni l lo
grober , kl otz iger Kerl , mh d. knü l l e ; fil ln fül l en ; xin ig König ; dinn
dunn (sel ten ,

dafür mei st tsc7r t) ; l immi l l Lümmel .
2 . Vor den Konsonanten ,

w e l ch e im Oberdeutsch en al lgemein
den Umlaut h emmen ,

ist er in Vt großente i ls e ingetreten
a) vor pf: ar x l ipfn er sch r*eok en,

zu xlnpf m . @ 38 ; xnipfn

knüpfen ; szpfa f. üb erh ängender Fe ls, mbd. schüpfe ,
Sch uppen

‘

;

Stipfn stoßen ,
mbd. stüpfen .

b ) vor t, d, ts. Der Umlaut ist e ingetreten in h i tta Hutte ;
lrxi tti l l n . Eingew ei de

,
Kol lek t . zu xndla f. Kutteln ; Sitti l ln sch ütteln ;

si ttn aussch ütten ; Gi bidnm n . Bergname
,Gebüdem

‘

(zu bodoBoden) ,
daz u auch bidmn bipmn) ein Gefäß mit einem Boden oder Deckel
v erseh en ; der Umlaut feh l t in jnd Jude ; butsu putz en ; muts
Adj. (muts br ot ‚und mntsns br ä t feines Festtagsbr ot) Id . IV 6 15 ;
nnts Adj. nütz e

,
dagegen einni ts unnü tz

,
spez i e l l sch w äch l i ch

kränk l i ch .

Umlaut ist auch eingetreten in dem jungen Leh nw ort k itti n. Messer,
Dim. z u fr z . couteau .

0) vor G u ttu ra l trat Umlaut ein in br ikha Brucke ; r i k Rucken ;
h igi l l Hügel ; br igjn prügeln ; bikj(i t bücken ; gl i kj( Glück ; l i kxa
Lücke ; r i kxn rücken ; sl i kÄ/n sch lucken ; tr i kxn drücken ; tsikxn
z ucken (die Ach seln z ucken) ; der Umlaut feh l t in lnk locker ;
mnkka Mücke ; lngi Lüge ; xnxx i Küch e n und i kommen
neb ene inander vor in tsamik und tsar i lc z urück ; trakxa und tr ikxa. f.
Sch ublade .

d) vor r -Ve rb i n d u n g e n ist mei stens der Umlaut eingetreten ,

zB . in mi r ta morden ,
mi r der Morder ; mi r é i l l Mörser ; w i r kn w ürgen ;

auch im Leh nw ort gi r bi f. Griff an der Sense , Id . 11 4 15 ; da

gegen bur di f. Bürde ; burger Burger .
e) vor l -Ve rb i n d u n g unterb l i eb der Umlaut in snlts n . Sumpf

und snltsoxt sumpfig ; mul l i w ol l en .

f) vor Nasal verbindnng ist der Umlaut meistens eingetreten ,

zB . i n xintn künden ; argr intn ergründen ; sind Sunde ; tsi nta

z ünden
,
auch vor vok al isier tem n Spirant i s

'

uns unsi(h ) .

Der Umlaut feh lt in w il één w ünsch en .

40 . 1 . I n i -Pl ural en ist der Umlaut dur ch gefuh r t : k ind
neben hunda Hunde ; s

'

i ts Sch üsse , zu Sats.



2 . Es sind nur zw ei Kategori en von Systemformen zu nennen ,

in denen der Umlaut analogisch geh emmt ersch eint : die D imi
nutiva (kandji und h imtsi Hündch en ; tnr l i zu tnr o Turm ; br unn7

'

i

Quel l ch en ; mei rmnndi Murmelti er , neben umgelautetem l i z l i Körn

ch en ; w i rml i Würmch en ,
s . Wortb i l dung) und die Adj. auf -ig,

ij; sind zum Tei l uml autl os
,
zB . x lnpfig ängstl i ch ; lnfli; g l i ebl i ch ,

s . Wortb i l dung .

Ah d. o .

5 4 1 . 1 . Es ist
,
w o es ni ch t umgelautet w urde , gew oh nl ich al s

0 erh al ten und steh t tei lw ei se noch im Wech sel mi t u bez w . dessen
Umlaut i

,
zB . in bodo m. Boden

,
daz u auch der Lokalname im

B ndn Gi bidnm , bidmn s . ä 39 , 2 b : x lopfn kl opfen x lnpf m .

38 , arx l ipfn 39 ; bogo m. Bogen bnkx m. Biegung ; w ol la

Wol l e ionl l i w ol l en ; demo dorre di r r dürr ; fel l (sel tener ful l
s. 38 ) fil ln fül l en ; hel l h oh l h i l i f. Höhl e . Auß erdem ersch eint
0 zB . in born boh ren ; fr bottn verboten ; xnodo m . Knöch el

,
ah d.

k nodo ; xnol lo m . Knol l en (daz u w ah rsch einl i ch xni l lo

xola Koh l e ; wenn kosten ,
ah d. k or ön ; dole dul den , ah d. dol é n ;

fo
'

gol l Vogel ; lose h orch en ; o
'

bana. oben ,
ober ober ; ofin oflen ;

poln pol tern ; pol lo .m. Quaste
,
ah d. bel la f. ; r ox ln grunz en

,

s . Id . VI 173 ; tr ag Trog ; tsel io m . Sch ol l e .
2 . I n Leh nw örtern ist es in sol ch en Stel lungen , w o deutsch e

Werter das n bew ah rt h ab en,
durch Lautsubstitution zum Tei l

durch n ersetz t
,
so vor i in Mür i ts Moritz ; vor Nasal in fasszib n f.

ri ch tige Form
,
fr z . facon ; summa Summe (w enn aus fr z . somme

und ni ch t vi elmeh r direkt lat. Entl eh nung) ; fitndnm 11 . Fonds,
it. fondo ; kunto m . Rech nung , Konto ; Kxnnétanti Taufname Kon

stantin ; 0 vor Nasal h at einz ig bo'ndgs Runkel rübe , fr z . abondance ,
Id . IV 1020 . Sonst ist roman .

-0 erh al ten : k offra f. Kofler ;
mode m . b estimmte Takt und Klangfolge beim Glock engel ä ute,

lat. modus.

D e h n u n g s. ä 5 9 fl .

4 2 . D e r Um l an t v on o.

1 . Neben 0 steh t al s junges Umlautpr oduk t enges e
,
lautl i ch

identisch mi t dem P r imä rumlaut von a. und mit dem verengten '

e
'

;

6 ersch eint sow oh l in isol i erten Wörtern w ie in Systemformen
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r é is scharf, al s Adv . sch nel l , I d. V1 126 9 ; w éher b esser
,
Superl .

w ä r st, zu ah d. w ä h i ; ferner die Gruppe der Verba pura : béjn bäh en

(andern Ursprungs ist bäjo m . Tannzapfen ,
Id . IV 1 102 ; vgl . B dl i

Id . IV bléjn bl äh en , daz u bléji n . B läsch en
,
Pustel ; xr éjw

krah en
,
xr éja Kräh e ; dr éjn dreh en ; meju mäh en ; néjn näh en ; séjn

säen ; sr e
'

jn h erausspr i tz en ,
mh d. sch r aajen ,

daz u sr éja f. Wasser
fal l ; w éjn w eh en

,
daz u gw éxta zusammengew eh ter Sch neeh aufen

(Deutsch es Wörterbuch XIII
’

173) .

b ) 6 neb en ä : Komp. und Superl . näher
,
näxét zu nä w nah e ;

nédi ln einfädel n ,
zu nä dla. Nadel ; sl éfi

"

r n sch l äfern
,
z u stafi n sch lafen .

daz u auch ä léfie Pl . Sch l äfen , gä l épfl n . Sch lafkamerad ; spät Adj.

spät neb en sp ä t 43 ; w äh len w ägen
,
zu wag Wage

,
Grundform

i k
w ägjan . Denselben Laut < a h at das Leh nw ort fés'a f. B inde, Wickel
band

,
lat. *fä scia

, fé s
'

n ein Wickelkind einb inden
,
I d. 1 1097 . Es kann Umlaut

vorl iegen
,
oder aber Palatal isierung durch s

'

,
vgl . 5 129 , 3 und 30

,
2 .

II . a? ersch eint in Pl ural en : gr o
'

et zu grat Grat ; h cé khn z u

h ä k k o Haken ; in D iminutiven : gr öétgz z u grat ; in andern
Abl ei tungen : gfcé r l ix gefäh rl i ch ,

daneb en gfä r d Gefah r ; w cé r l i

w ah rl i ch ,
neben w ä r .

Das Adj . alw äerd albern
,
tor ich t (Betonung sch w ankend) , ah d. alwari

(Id . 1 das einz ige Beisp iel für ei? in isol iertem Worte
,
dankt sein w ie

auch das auslautende d der Anlehnung an w ä rd w ert
,
nw ä zrd unl ieb .

Daraus
,
daß in isol i erten Wor ter n aussch l i eßl i ch é vorkommt,

ergibt si ch
,
daß 6 das ur spr nngl ich e Umlautpr oduk t w ar . Das ce

muß nach Anal ogi e des kurz en ce (Sek undä rumlant v on kurz cr)
geb i ldet w erden sein .

E ine besondere Entw ick lung z eigt h é l i f. Kette mi t Haken zum Auf
h angen des Koch kessels über dem Herdfeuer

,
vgl . ah d. h äh i la

,
I d. 11 1 133 ;

h ier z eigt sich dieselbe verengende Wirkung von (geschw undenem) h , w elch e
auch '

e
' erfah ren h at

,
3 . 5 6 4 .

Ah d.

4 5 . Es i st al s e erh al ten ,
zB . cole

“ Kl ee ; er Adj. frü h er .
vorh ergeh end (Id . 1 im é ’

l
‘

i t w inter im vorl etz ten Winter ,
t

’

er a. die erste (Frau) ; h e
“

r Herr
,
bes . Gei stl i ch er ; ler Leh re ; mer

größer ; ser w und ; Tr esor. Th eresa ; Wefa Genovefa.

Mit al tem sind lautl i ch z usammengefal l en . 1 . der Umlaut
von 4 7

,
2 ; 2 . e

“

< eh und a a9h
,

6 4 ; 3 . c
‘

< äh (i h i

4 4 11 Anm.
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Ah d.

46 . Es ist in al l en Stel lungen des Wortes al s 1 erh al ten :
zB . bi bei ; bl i Bl ei , ni sbi t B l e isti ft ; fi ' i frei , Kompar . fr i er fre i er ;
frats.er i f. Bubenstrei ch ,

P lur . fi 'ot.ser i c ; biji n . B iene ; a-
r h ijn einen

Lei stenbruch bekommen
,
hh ijn (geh w erfen

,
tsr kh ijn v erderben ,

z er

re ißen
,
zu mbd. h i en

,
Id . 11 1 100 ff. ; än ijn sch nei en ; w i er We ih er ;

‚( the z ürnen ,
I d. l l l 106 ; figa Feige ; gi r Ge ier ; gr i nn w einen

,
ah d.

grinau ; i sn E isen ; i s Eis ; l ixt l e i ch t, /
'

el l txt v i el l e i ch t ; min mein ;
mfi

“
o Re if ; si do Seide ; sp ixer Spe i ch er : sw tgn sch w e igen ; w esu w e isen .

I n der Emph ase h ört man oft mein h ör ! bo mein got
! mein Gott !

‚
D ieses

mein statt mi n erinnert an andere
,
durch die Emph ase bew irkte Quanti tä ts

steigerungen, ZB . z ürch erisch tansig für tüsig tausend, tenfal und teifal für

tzifal Teufel . Uber die Kürzung vor dentalem Explosivlaut s. 6 6
,
2 . I n

h ina h eute nach t (d. h . die auf den h eutigen Tag folgende Nach t) , ah d. h inah t
,

i st die Kürz e gemeinsch w ei z er isch , s. Id . I V 6 6 1 .

Ah d. o .

g 4 7 . 1 . Es ist, w o es ni ch t umgelautet w urde
,
als Ö er

h al ten : br ösmo Brosame ; Mod Brot, br o
‘

ttn aus dem Te ige Brote
formen ; flo

“ F loh ; fr a
“ froh ; lössn (Id . 111 14 27) das Los z i eh en

,

spez . von der Rekrutenaush ebung gebrauch t ; mo
“

ra Muttersch w ein
,

Id . IV 377 ; 07 Oh r ; r o
“

ét m . Rost, geröstete Meh l speise , Id . VI 1 5 2 1 ;
r ot r ot ; wr o

'

na Krone ; tso
'

jopo
'

m . Jacke
,
i t. giuppa.

2 . Der Umlaut i st (lautl i ch dem al ten gl ei ch ) : bei ? h ose ;
x r és n .

,Gekröse ‘

, ein in d i ch te Fal ten gel egtes schmal es Seiden
band am Sonntagsh ut der Wal l iser innen (Id . III cd öde

,

langw ei l ig ; fäno Föh n ; h e
“

ji Höh e , Stockw erk ; k hern h oren
,
ge

h ören ; lesu l ösen ; r ätja f. Röte ln (K inderkrankh ei t) , ah d.

*roti la
,

z u r ä t ; sen sch ön ; ster n aufstören ; tö nn tönen ; flo
“ F l öh e ;

t5eppn, Pl ur . z u t5 0
“

ppo m . (s. oben) .
Das Verb s

'

énn
‚
Obst sch alen‘

h at in andern sch w ei z erisch en Mundarten
denselben Vokal w ie das Adj.

‚
sch on

‘
und erw eist sich dadurch

,
sow ie durch

die al lgemeinere Bedeutung
‚
sch ön mach en‘

als Ab lei tung z u
,
sch ön

‘

; unsere
Form mi t e muß dah er als eine lautl ich e Abw eichung betrach tet w erden .

Ah d. u .

48 . 1 . Es w urde
,
außer vor w

,
zu 17 palatali sier t (s. g6 9 )

br iix m .

.

Gebrauch
,
S itte , br il ;yn brauch en ; bii) ; Bauch ; bds mit

Asch enlauge w asch en
,
Id . IV “

9 77 ; .r r ii t Kraut ; dii du (betont) ,



fil l faul ; gr usn grausen ; h iifi
”

oHaufen ; has Haus ; h il t Haut ; jii tsn
jauch z en ; l ii der m. Lumpen ,

Id . III 1 101 ; l il t laut ; l ii tter lauter , klar ,
dünnflüssig ; mil i Maul ;

'

mii s Maus ; p il z Bauer ; pii tti n . Säugl ing
,

vgl . Id . IV 19 09 f. ; r iix rauh ; r ii da f. Räude
,
scabi es

,
Id . VI 6 22

si7fer sauber , sch ön ; sit/7% saufen ; silga saugen ; änii tsa f. Sch nurr
bart ; stii da Stande ; siifla Sch aufel ; siim Sch aum ; tilmo Daumen
[if auf

,
ii tter Enter fr iima f. Pflaume

,
Id . V 124 7 ; mii l m .

(mei st Dim . mii lti
_

n . ) Maul tier [ lat. mul us ; mil i aMauer ; natur Natur .

An di eser Palatal isi erung nimmt auch das 73. te i l , w el ch es aus an

vor Spi rant entstanden ist 6 8
,

zB . x ii ét Kunst.

2 . Nur vor w b l ei bt n erhal ten : bnw m . B au ,
Mi st, ah d. bu,

Gen . bnw es ; spnw m . Spei ch el . I nlautendes i ne erli tt Quanti tä ts
v ersch i ebung zu www : bnww n bauen ,

düngen ; tr nw we trauen ; die
Pte. auf ah d.

-nw an : gäpnw w n
’ gespi en ; gär nw w n gesch ri en ;

hxuww n gekaut (dafur meistens hxew w ot) , *kar nww n gereut (nur
in flek tier ten Formen : (er is str ig har aiw ne 339 er w urde bal d reui g ,
es gereute ih n bal d darauf) .

Die Palatal isierung unterb l ieb auch in sü
,
ah d. sü

,
w elch es

,
nur al s

Sch el tw ort gebrauch t und nich t al lgemein übl ich
,
w oh l aus einer andern Mund

ar t entleh nt i st
,
sonst m üßte es sit lauten .

Nasal i erung s . 71 .

4 9 . Al s Umlaut v on n ersch e int l i ttw lauten ; tnkk o
unseler Duckmäuser ; p l i kkn trans. ersch recken

,
Id . V 4 2 ; ti ssa

w e ch seln
,
ändern ,

mb d. tiusch en : tr i bi l l m . Traub e ; :r r i ts

Kreuz , x r i tsgn kreuz en ,
kreuz w e ise uber einander l egen ; P lural e

l i .5
" Lause ; mi é Mäuse ; h i ser Häuser : die Dim . sind o fter um

lautlos (s. Wortbi l dung) , zB . bi7j{ji z u
'

hd}; Bauch ; h iififji Häufch en
h ii si Hausch en (neb en h i sfi ) , mil iti s Q 4 8 , 1 ; ebenso die Adj.

mi t i in der Abl eitungssi lbe : grnsig grausig ; r ii dig räud ig ;
- in-Abstr ak ta z sei/fi f. ein bel iebtes Alpengetr ä rrk ,

z u silffw, neben
l i tr i f. Hel l igkei t

,
zu l ii tter ä 4 8 , 1 .

Vor m ist der Umlaut geh indert : r iimn r aumen : fisnmn v er
saumen ; siimn sch äumen .

Ah d. i w .

5 0 . U n umgel au tetes i n .

I . Es ersch e int al s ei 1 . vor Lab ial en (uber die Stel lung vor

zu 8 . unter II) und vor Guttural explosi va entsprech end der al t
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Oberdeutsch en Regel (Braune beigu b iegen ; fleign fliegen ,

fleiga. F l i ege ; leign lügen ; bi tr eign betrügen ; gr ei be Pl . Grieben .

s. Id . II 6 8 6 ; teifir tief ; steil/7
° Sti ef Drei Werter h aben i a 5 2

, 1 )
statt des zu erw artenden ei : dich Di eb ; [ich l ieb ; r iamo Riemen .

2 . in hei r ä tn *h iur ä ten ; vgl . hnr ä ta in andern Sch w ei z e r
Mundarten ,

h hd. h euraten .

D ieses ei i st zusammengefal len a) mi t al tem ei 5 4 ) b) mi t ei on

Da h ei r ä tn n u r auf ahd.

*h iur ä ten zurückgeh en kann (d iese Form ist

also AfdA . 24
,
25 mi t Unrech t abgeleh nt w erden) , so ergib t sich

,
daß auch

fleigu aufah d. fliugan zurückgeführt w erden muß und nich t etw a
,
w ie man sonst

v ielleich t vermuten konnte
,
direk t aus dem noch ä l tern >

"

fleugan entrundet ist.

Über die w ei tere Verbrei tung dieser Vertretung von in s. Geograph isch es
Lex ikon der Sch w ei z V 75 .

II . Fur unumgelautetes ah d. i ww ersch eint cam-v: xew wn kauen ;
eww euch

,
eww e euer , ew w i eure ; r ew w Reue , r ewwn reuen ,

«

r ew w ig

reuig ; speww n und stew wn spe ien .

Es ist anzunehmen
,
daß into nach der unter angegebenen Regel erst

eiw und dieses dann ew w w urde
,
äh nl ich den Quanti tä tsver sch iebungen

von 27w > ww w (g4 8 , 2) und onw > ow w (S
D ieselbe Form h at das Wort

,
Knie‘ : xnew w

,
dazu xnew w n knien

,
ts«r

xnew w n übers Knie z erbrech en . Die Entw ick lung h at man sich w oh l so z u

denken
,
daß ein Paradigma knio k niuw es etc. ausgegl ich en w urde z u k niuw

k niuw es etc. und daraus
,
paral lel z u den Beisp ielen 5 0 11

,
-ew w entstand

,

und ebenso im Verb wnew w n k niuw ön ; auf die -in-Form w eist auch das
zür ch er isch e rend h in.

5 1 . Umgel au tetes i n.

1 . Es ersch eint als i : bidi ttn bedeuten ; l i t Leute ; ti ts deutsch ;
n in neun (der Umlaut stammt aus der flek tier ten Form des Nom .

ti ve teuer ; sixig sch en,
sch ü ch tern . Der Umlaut im starken

Verb sl iffn sch lupfen ,
ahd. sl iofan ,

al toberd. sl iufan beruh t w oh l

auf Ausgl ei ch ung nach der 2 . und 3 . Sg . Praes . ; auffäl l ig ist der
Umlaut in tstg Zeug .

Zur einfach en Länge i w urde auch n i in fi r Feuer .
D ieses i ist lautl ich gleich dem al ten i 4 6 ) und dem Umlaut von ü
Kur zung s . 6 6 , 2 .

2 . Umgelautetes iww ersch eint al s i ww : ni w w neu
,
P l . n iww i

,

Ad v . n i w l i neul i ch ; tr iw w treu
,
Kompar . tr iww er .

Ah d. into + i w urde zunäch st
,
entsprech end den unter 1 . angefü hrten Bei

sp ielen
,
zu i w

,
und daraus entstand iw w dur ch Quantitä tsveis ch iebung, w ie

ww w üw 4 8
,
2 . Die E inschränkung

,
daß der Umlaut von in vor w unter

b lei be (PBB . 20
,
8 4 ) gi l t also für Vt nich t , ebensoivenig vor r .



3 . Auch ah d. i n vor ersch e int al s i : h i r h euer
,
d i eses Jah r ,

ah d. h iuru ; mit Kürz ung k ittu h eute tifol l Teufel , ah d.

tiuful , lat . d iabol us .

Ah d. i o .

5 2 . 1 . Ah d. i o iu ersch eint als i e : l i ed Li ed ; r ied Ried ;
sieda koch en ,

si eden ; biettu bi eten ; mieé n . Moos
,
Id . IV 4 6 7 ; ni essu

ni esen ; é iessu sch ießen ; b.s
‘

l ie’ssu sch l i eßen ; di enu d i enen ; fr iem
fri eren ; fr l ier u verl ieren ; étier Stier ; tier vidldl ebendes, besonders

jagdbares T i er , spez . Gemse ; l iegt Li ch t .

2 . i e ersch e int auch für i o eo éo in i e je, i etsa jetz t
ietw cedr e jeder von beiden ; ferner in w ie w ie, daz u w ieflig Wi e

vi el
,
w iettig w as für ein (neb en h äufigerem w ettig) .

3 . Der Diph th ong i o kommt nur vor in fi ola f. Vei l ch en
(Id . I

Ah d. i a , ea >
'

é
2
.

5 3 . Es lautet ie, i st also z usammengefal l en mit ahd. io

i i i 5 2) und ferner mit dem Umlaut von uo 5 7
,

h ie

h i er , h i esig h i esig ; über den Lokalnamen R iebe (Plur . ) s. Id . VI
6 8 f. ; w iege Wiege ; br i ef Bri ef ; x r iesa f. Ki rsch e ; fieber F ieber :
pr iester Pri ester ; ép iegol l Spi egel , Fel dstech er , als Plur . Bri l l e :
tsiegol l Zi egel .

Ah d. e i .

5 4 . Es ist als ei erh al ten
,
ZB . in bei ttu w arten

,
Id . IV 18 4 6

eiss m. Ei tergesch w i i r , Id . I 5 30 ; hei do m . Hei de (Id . II auch
die sog. Hei denw asser leitung, heida f. (in Anl eh nung an w ; Wein
auch Mask . ) der sog. Hei denw ein ; hei ssa h eisch en ; lci s m. Gel eise

,

Sch l ittenfur ch e (Id . III lei tm Lei ter ; é leifi
” m . Sch l eifw eg

fü r Hol z transport, é leipfu sch l eppen ,
sch l e ifen ; éei tti l l Sch e itel ,

Pl ur . steina Steine .

gs
'

eid gesch ei t
,
mhd. gesch ide, h at andre Ab lautstufe al s letz teres.

Nasal ierung s. 71 .

Mi t al tem ei sind zusammengefal len ei < iu und Umlaut von

ou 5 6
,
l ) .

Ah d. o u .

5 5 . 1 . Es i st außer vor zu z u ei palatal isier t bö im

Baum ; gö imo Gaumen ; k ö i7rlcr Gaukl er , die l ustige Person imDrama
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(Id . II loib Laub ; lö ib sanft
, gutmutig loi ba

Laub e , Balkon ; lö iga Lauge ; ö ig Auge ; ii igéto Monat August
,

ö iguéti Taufname Augustin ; wei b m . Ernteertrag (Id . VI r ö ix

Rauch ; étöi b Staub ; tö ib z ornig ; tsö ifru zaubern
,
tsö ifr er Zauberer .

E ine Entleh nung aus der Sclni ftsprach e l iegt vor in fi
‘ö i Frau

,
neben

mundartl ich fr ow w (s. nach h er) ; fr öi h at die Bedeutung ,
vornehme Dame‘

.

2 . Wie die Palatal i sierung von a (g unterbl eibt auch
die von ou vor 70 : oma w urde z u ow w

,
w ie ciw eww

fr ow w Frau ; howw u h auen ; ow w Muttersch af (Id . I b5'0 i t‘

i t
'

i i be

sch auen
,
betrach ten .

s
'

tr ow w Stroh entstand durch Veral lgemeinerung der ame-Form aus dern
Parad igma stro str ouw es etc. strae straw es (zunäch st aw w

,
vgl . 8 5 0 l l

Anm.

Die Analogie von euw imo cim em o mach t es w ah rsch einl ich
,

daß w i r auch i h r nich t d irekt amur> mcw ansetz en dürfen
,
sondern

,
w ie es

oben gescheh en i st
,
man oma 0 20 70 .

g 5 6 . Der Um l au t von ou i st

1 . ei : saik k a saugen . Es z e igt si ch die bekannte oberdeutsch e
Ersch e inung , daß Lab ial e den Umlaut h indern : glö ibu glauben
höi t Haupt, Kopf ; r ö ipfu ausraufen ; töifiu taufen ; gö imu bew ach en ,

h üten (Id . I I söimu säumen (nah en) : Si)
'

i i i i l i mi t dem Mau l
ti er transportieren ; tr ö inm traumen ; fr ow w Frau ; l öw w i na Law ine ;

ei vor Lab ial en findet si ch nur in lcifi
“
er m . Laufer ; éteippu aus

staupen ; ar teippu erz ürnen ,
z u tö i b ; ferner in den Plural en beim

Bäume ; seim Säume ; tr eim Tr aume .

Wie leifi
'

er (als -ar i—Mask . ) und die P lurale für die lautl ich e Entw ick
lung ni ch t bew eisend sind

,
so sind auch die z w ei jan-Verben s

*

teippu und

ar teippu offenbar Systemformen
,
d. h . die jan—Verben b il den in Vt noch eine

feste formale Gruppe (Paul , Pri nz ip ien der Sprach gesch ich te 3 innerh alb
deren die Regelmäß igkei t der Lautentw ick lung durch Analog ien gestört er

sch eint . A l s ganz sich er ist dies für die jan-Verben von ausccpr ägt fak ti ti ver

Bedeutung anzunehmen .

I m Dim . ist der Umlaut zum Tei l geh indert, zB . boinw Baum
ch en ,

neb en beimji ; ö igji und ö igé i z u eig Auge ; sieh e ) fVor l
b i l dung .

2 . Dem in g 5 5 , 2 besproch enen ow w steh t als Umlautform

cw w gegenuber : neben étr ow w Stroh steh t étr ew w i f. Streue ,
étr ew wu Streue h ol en ; eb enso gfr ew zm freuen
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hew w Heu , k emwa h euen ,
heww;ot m . Heuernte ; tr ew w u droh en ;

auch leww Löw e (I d. I I I

Da 0uur nich t umgelautet
”

w ird
,
muß -em r auf -ew i zurückgefü hrt w erden ;

z B . in dem ah d. Paradigma h ew i h ouw es etc.

,
w elch es *h ew *how w es etc. er

geben muß te
,
w urde die N ominativform fur den Vokal des ganz en Paradigmas

maßgebend . Ä h nl ich im Verb
,
streuen‘

: ahd. I nf. strouw en, Sg. strouw u strew is

str ew i t etc . mußte *s'tr ow w u
,

*
s
'

troww u *
s
'

tr ew s
'
*
s
"

tmw t ergeben
,
w obei die letz tem

Formen der Ausgangspunk t für das durch gefüh rte w urden .

Ah d. u a.

5 7 . 1 . Es ist in al l en Wortstel l ungen z u i io palatal isier t

bl i iomo rn . ,
B lume ‘

,
erster Preis b e imWettsch i eßen (Id . V

br i iorler Bruder ; biiob l ediger junger Mann (Id . IV x iio Kuh ;

x uofi
°
a Kufe ; dii 0 damal s, darauf, ah d. duo ; fli io Fl uh ; fr i io Ad v .

früh : fi ioss . Fuß ; gi iot gut ; gii ogo m . Wurm
,
Insekt (Id . II

11709 6 sch auen , ah d. luogé n ; mi ioma Tante (Id . IV pfli iog
Pflug ; r i iow Ruh e ; éi iol Sch u l e ; änüor Schnur ; i ioks n . Ach sel
h öh l e

,
ah d. uohasa.

2 . Der Umlaut ist ie : bietsu nah en , ah d.

*buoz z en ; br i elu

brü l l en ; fiem füh ren ; gr zemg,
m . grune Eidech se ; b ietta h üten :

i ebu üben ; mi ed müde ; ni e; gter nüch tern ; r i efi”
u rufen : r iew ig ruh ig ;

siess süß ; tr iel m . Kel ter , mh d. tr üel ; tr i eppu trüben ; Pl ural e

l ie Kub e ; biexer zu büox Buch ; nur in den Dim . ist der
Umlaut zum Tei l geh indert : fii ossi Name e iner dunkel farb igen
Kuh mi t w eißem Fuß ; müomi zu mi ioma Tante ; bi ioxji Büch l e in
neben biexji ; mi t Umlaut ferner zB . br iedr i Dim . zu br i i oder

Bruder ; z iel i _ z u x i i o Kuh .

B . Ersche inungen, w e lche meh re re Vo kale betreffen.

l . Quanti tati ve Ver ander ungen .

5 8 . Vt ne igt eh er zur Deh nung al ter Kurz en als z ur

Kü rz ung al ter Langen ; denn ah d. lange Vokal e sind in Starkton
si l ben nur seiten gekürz t

,
dagegen ersch e inen ah d. kurz e Vokal e

in gesch lossener S i l b e in w ei tem Umfange gedeh nt. D iese Dehnung
ist aber an die Vokal e a,

ce,
0 und 6 ö 4 2) gebunden ,

sow ie an
die folgenden Konsonantenverb indungen r Konsonant, l Kon

sonant. Die Si l benzah l ei nes Wortes i st oh ne Einfluß auf das



https://www.forgottenbooks.com/join


Bü rste ; sti r bu sterb e : firxtu furch ten ; bi rza Birke ; Z l 7
‘ l i

Körnch en 6 zB . ‚ in her t h art ; xer tsa Kerz e ; mer tso Marz ;
wew ner w armer .

6 0 . D e h n u n g v o r l -V e r b i n d u n g en . Sie h al t si ch in
engem Grenz en al s di ejen ige vor r Kons . Deh nende Wi rkung
h at naml i ch nur l Dentalexpl osiva (ld, lt, lts) , und gedeh nt
w erden nu r und ce : a zB . in bald bal d ; h ä lda Hal de , k üh le
si ch neigen ; w ald Wal d ; alt alt ; x ä lt kal t ; fä lt

i

m . Fal te ; gä l t
keine Mi l ch gebend

,
von Ackern : brach , Id . II 236 ; l i dl l i l h alten

édl l i l. stoßen ; épödt m . Spal te ; gw ä lt m . Gew al t ; sä lts Sal z ; émä lts
Schmal z . ce zB . in gä3lt Gel d ; säeltu Adv . sel ten , scé ltsam seltsam,

sel ten Adj. ; Plural e fc? lt Fal ten ; äpé lt Spal ten.

Man v ergl ei chedamit die kurz geb l i ebenen i , 0 , i t in elter

al ter ; bel l a neigen ; gelti f. der Zustand des gül t-Seins ; gäpi lt und

gépult gespi el t ; holts Hol z ; étults stol z ; andersei ts die vor andern
l-Verb indungen kurz gebl i ebenen m al ba. f. Alb e ; sal bu

salben ; alpa Alpe ; Plur . balance Halme : xalx Kalk ; scelber selbst.

5 6 1 . Genau d i esen Deh nungsgesetz en entsprech end w erden
betonte ce 0 in Leh nw or tern gedeh nt : bä r lu reden , fr z . parl er ;
sä rment Rebensch osse, it . sarmento

, p é
'

r k ola f. Weinlaub e .
Id IV 1 5 72 ; lcxumpaé

'

r t Bri efcouvert ; lantcé r na Laterne ; si ipcé r rl

pr ach tig,
fr z . superbe ; p ör t f. Türe fr z . porte , pö

'

r tier Portier :
pör ka Sch w ein ,

it. porca ; sor t Sorte «Ti ltar -diener Al tardi ener

(s.

6 2 . Manch e e insi lb igen P ronomina und Partikeln h aben
in stark betonter Stel lung sekundär gedeh nten Vokal ; so steh en
i ;{ i ch ,

mix mi ch
,
di }; di ch ,

neb en i}; mix dig ; (er er , dc? r der .
w ä r w er neben CB I

' dccr mer ; clfi s neben das ; fä () i) von ,
und ä (n )

an neben fa(n) , d (a) .

6 3 . D e h n u n g i n o ffe n e r S i l b e .

Ahd. kurz e Vokal e in offener S i lbe bl ei ben ,
w i e sch on be

merkt
,
fast in al len F ä l len als sol ch e erh alten . zB . in grabo Graben

; (ibi l l Küb el ; gi tr ibu getri eben ; sterba Stube : botto Bote : bosa
Hose ; xegi l l Kege l ; ar e Ad l er , ah d. ar o ; gibrem gebären ; bir/(em
begeh ren ; _qs

‘

0 r u Pte. gesch oren ; mi l i Muh l e ; br emo m . Bremse ;
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sumer Sommer ; fcmo m. Fah ne . Vt h at nur drei Wor ter mit

gedeh ntem Vokal in offener S i l be v or r : das Verb für n
,
fah ren ‘

in al l en se inen Formen , und die beiden P te. g/
'

r öm gefroren und

fr l ör u ver l or en l Die l etz tem ersch einen doppe l t auffä l l ig neben
den lautl i ch gan z gl ei ch geb i l deten Parti z ipien gibor u geboren ;
„qéoru gesch oren ; ebenso steh en neben für n fah ren : Spar e sparen ;
fr war u verw ah ren ,

I n der 2 . und 3 . Sg. Praes. von
*fa7

‘

u mußte Deh nung
eintreten : für .s

‘

t fä r t, Von h ier aus h at sich mögl ich erw eise die Länge
auf das ganze Verb ausgedeh nt .

6 4 . D e h n u n g v o r h . (e e ä 34 , und Sekundär
umlaut von a @ 31 II) w ird v or gesch w undenem li Vokal ge
deh nt, z ugl ei ch unter Verengung zu Die Be ispiel e sind w enig
zah l rei ch : feVi eh ,

mbd. vöh e ; gsc
“

(ge)seh en ; gb‘e g esch eh en ; «El i n .

Ah re, Dim . temela f. Handtuch
,

dw ah i la : tsr?no m .

Zeh nten
,
Bez irk

,

*
z eh ano . Vgl . % 4 4 Ende .

Wo h als Sp irant erh al ten b l ieb
,
w urde z u gedehnt

,
n ich t z u

tsé wni neutrale Form des Zah lw ortes z eh n
,

z é h aniu
,
und tscä cno feminine

Form für z eh n . Andere Deh nungen vor x b ez w . al tem h kommen nich t vor .

Ku r z u ng .

6 5 . Gegenuber den Deh nungen sind die Fal l e von Kur z ung

seh r gering an Zah l .

Vor Doppelkonsonanz ist Kü rzung e ingetreten in find Fe ind

fr ind Freund ; sonst sind betonte lange Vokale und Diph th onge
vor meh rfach er Konsonanz erh al ten : pfr ii ond Pfründe ; x leinét

k l einste ; seri ét sch önste ; l iegt L i ch t ; l l}(t l e i ch t, fel l ixt v i el l e i ch t
n ie; gter nüch tern (auch al s männ l . Subst . : dr i i . br cex .r u Six

cmtnieectr u morgens etw as zu si ch nehmen) ; bä bét Papst ; ositm Pl .

Ostern ; her Herr , her éaft Herrsch aft.

6 6 . E ine fakul tative Kur z ung erl e idet 2 vor der dental en
Explosi vfor tis und Affrikata, und z w ar betri fft d iese Kürz ung beide
etymologisch langen das al te 4 6 ) w ie das aus il entr undete

(Umlaut von 71 % 4 9 und umgelautetes i u ä 5 1) . Meistens w ird
Lange gesmoch en : is?! Ze it

, for (di e ts i ttu vor al ten Zei ten :
sw i ts Sch w ei z ; x-r i ts Kreuz

,
Dim. .r r ztsz

'

: l i ! Leute , us fö rxt (le

l i ttu aus Furch t vor den Leuten ,
l ?ttoflezs Mensch enfleisch : bi rl i ttu

bedeuten ; ti ts deutsch , ä l (e.r t-fi ts
,
Sch l ech tdeutsch

‘

, D ial ekt, dafür



oft sogar v eräch tl i ch blag
-l i té (vom Sch impfw ort blag, eig . Aas,

Id . v Oh ne daß si ch dafür eine Regel erkennen l i eße
, w ird

aber statt dessen auch oft tsit, P l . tsi l l a ; éw i ts ; xr i ts, Dim . x r i tsi ;

l i t Leute ; ti té , blagti té ausgesproch en . B ei b i ttu h eute i st die
Kürzung al lgemein sch w e i z eri sch .

Die Quanti tä tsver sch iebungen ah d. iuw > iw w bezw . eww
,
ah d. ouw ow w

,

üw w ww sind keine eigentl ich en Kürzungen
,
vgl . die 55 4 8

,
2 .

5 6 7 . Sonst ist in betonter Si lbe nur noch in Zusammen
setz ungen Kürz ung eingetreten ,

näml i ch in man ch en Wörtern vom

Typus n ; h i er w i rd der lange Vokal bez w . Diph th ong des ersten
Gl i edes gekürz t w ie in andern Sch w ei z er Mundarten (vgl . R . Brand
stetter

,
Prol egomena z ur Gesch i ch te der Luz erner Mundart S . 6 2 ff. )

so in dr ifi i oss m. drei beiniger Stuh l
,
üb ertragen al s bel iebtes Sch el t

w ort ,
Dumrnk 0pf

‘

; hmer t m. gemütl i ch e Zusammenkunft, Unter
h al tung , Id . II 434 , daz u l i cier ti i plaudern ; kmlnr dd Konrad ; jaz
t.9 i t 11 . J ah r zei t ; w ar kafi w ah rh aftig ; hoectsi tHoch z ei t ; gr osfatter gr os
mi i otter Groß vater , Großmutter ; hargl ix auf ein Haar gl ei ch ,

ganz
gl ei ch ; blasbä ld Blasebalg , aus

*bldsbalg entstel l t ; épangr ie Grün
span ; megfer t Adv . immer

,
unaufh örl i ch eingever te ; tsw entsig

z w anz ig ; elf elf; eneét einst.

i

Auch im zw eisi l b igen ersten Gl i ed
i st Kürz ung eingetreten in r osuxrants Rosenkranz .

Daneben steh en w eit zah l rei ch ere Bei spiel e für bew ah rte Lange ,
so zB . b il spo

'

r t Haustüre ; fr i bei t Frei h ei t ; w dr hei tWah rh ei t (neb en
war haft s. oben) ; geisätal l Zi egenstal l ; bramber Brombeere ; eifä3lti g
e infä l tig ; h ä r tsl i eb h erz l i eb .

I I . Die Vok al i sier ung des

5 6 8 . Dem Effekte nach steh t d i ese Ersch einung den Deh
nungen nah e ; ab er h i er ist mit der Quanti tä tsstei gérung auch
eine qual itative Veränderung der Vokal e verbunden ; erstens h ab en
die neu entstandenen Längen einen Nasal k lang i >

i t il ) und z w ei tens entsteh en zum Tei l statt einfach er Längen
D iph th onge : gi , ei , i t i i i . Die Ersch einung tritt
vor al len Spi ranten ein

,
vor dem labialen f, den dental en 3 und s

und dem
_ guttural en

1 . an Spi rant. Vor dem labial en Spi ranten ist das Produkt
e inz iges Be ispi el sgift Adv . sanft, l ei ch t, oh ne Müh e . Vor 3 ,



4 5

.s
‘

,
w i rd an gl i : Haisi Dim. z u Hans ; xai s

‘

t du kannst ; gl i; _fo m .

Butter
,
ah d. anch o ; bg. ix Bank ; .r l gxiz m . Klang , einz elner An

sch lag des Gl ockensch w engel s ; (lgl i}( Dank , clgtigu danken ; ge‘d ix
Gesch enk ; éwgix m . Sch w ung , mh d. sw ane .

2 . en vor Spi rant w i rd in al l en Fäl l en z u ei : x leixoa die

Gl ocke durch Untersch lagen lauten (Id . III deixu denken ;
beixu h ängen meis

‘

é i n .

'

tragendes Rind , s . Id . IV 334

pf
'

ei ster Fenster ; ég ixu sch enken ; gépei ét Gespenst ; .s
‘

meixa seh w en
k en ; tr eixu tränken ; Heis

‘

i Hansch en Hensi , w äh rend Haisi

aus unumgelautetem Hansi ) . Ebenso in den Plural en zu den unter
angefüh rten Mask : beix Bänke ; x l

(
eix Tone ; .éw eix Sch w unge.

3 . in vor Spirant ffé l cr finster , dunkel , dunkel farbig ;
lfä

'l l
'

l infam ; Siem f. Sch inken ,
Obersch enkel ; é tgt}( i i stinken ; tr ;iza

trinken ; trg
'

xja f. Tr ink el , Kuh gl ocke ; Winkel .
4 . im vor Spi rant il : br il ét Feuersbrunst ; .vil é l Kunst,

x il étofo ,
Kunstofen

‘

,
Koch h erd ; d{l ét Dunst ; filf fünf fr y il ét ‚

Ver
gunst‘

,
Nei d ; fl”l i ljft Vernunft, fi i i {lfl ifj vernü nftig ; 9"{l 3 m . Wasser

graben ,
mbd. runs ; i b i l é é i i w ünsch en . Eine Ausnahme bi ldet .: mi é l

,
kommst

‘

,
s . g6 9 Anm .

5 . i in Spirant i : fi
‘

gfii é l ig neid isch ,
zu fi gil s

‘

t ; fl
‘

i i iftig
vernünftig

,
neb en unumgelautetem fr nilftig ; f.? uns (der Umlaut

stammt aus dem Ak k . und i st außer in den Gen . und Dat. auch
ins Possess. gedrungen : i s

'

e unser) .
D iese vok al isier temFormen sind in der internen Dorfmundar t noch z iem

l ich fest ; im Verkeh r mi t Fremden dagegen bestreben sich die jüngern intel l i
gentern Leute, sie durch n-Formen z u ersetz en . Gelegentl i ch sch leich en sich
die n-Formen auch w oh l sch on in den internen Dorfdial ek t ein und w erden sich

mit dem Zunehmen des Fremdenverkehrs und dem Aussterben der jetz igen al tern
Generation immer meh r ausbrei ten . Relativ am h äufigsten h örte ich Formen mi t
-an statt gl i ; gs

'

av kx Gesch enk finde ich z B . in meinen Aufz eich nungen 12 mal
,

gs
'

gzi1 1 4 mal ; ebenso h ört man sch on h ie und da a:ekxo statt gvz
'

xo ; bcnek rc statt
danke: statt dqig ist sch on rech t h äufig . I ch h örte aber nie *

x
'

aukx stat t
eclqig ; *s

'

wmelca: statt s“a*

gig . Nur von denjenigen Wörtern
,
w elch e die Leute aus

der Schri ftsprach e mi t -7
’

L kennen
,
sind solch e n-Formen im Aufkommen b e

griffen : Bank
,
Gesch enk ; mrav lce: h at nur diese Form

,
w ei l es aus der Sch rift

Spl
‘

ach e h er übergenommen wurde (dieMundart besaß früh er nur dasWort
Ebenso i st das Subst . da79 kx imVergleich z u den}; v iel h äufiger z u h ören als das

Verbum dankx u stat t dgigu ; ,
danken‘ ist eben ein ech t volkstüml ich es Wort

w elch es im tägl ich en Leben h äufig gebrauch t w ird
,
w äh rend das Subst .

‚
Dank

sel tener gebrauch t w ird und darum leich ter dem Sch riftsprach l ich en E influß
unterl iegt .



I I I . Spontane P alatal i si er ung .

6 9 . Ah d. i i und die b ei den u-h al tigen D iph th onge o nund
ua sind palatal isier t w erden zu il ö i i i o

Auch 73 un v or Spi rant nimmt an der Palatal isi erung tei l , s .

B ei und ou w i rd der Vorgang durch folgendes w ge
h indert (s. 4 8 , 2 . 5 5 , Die beiden Diph th onge w erden ni ch t
im selben Maße von der Palatali sierung ergri ffen ; bei wo i st nur

der erste Komponent daran b etei li gt
, bei ou dagegen bei de .

Es sch eint
,
daß al s Vorstufe für i l ü die Form u i anzunehmen sei

,

w elch e in andern Mundarten (Lötsch ental , N idw alden) vorkommt ; das al lein
steh ende u i in mu i s't

,
kommst‘ l ieße sich dann al s letz ter Rest dieser Zw isch en

stufe erklären .

I V. Entr undung .

70 . A l l e sog . gerundeten Vokal e sind entr undet : es er
sch eint 6 fur ö e für 5 i für i i i für il

4 9 . ei für di t/6 % (5% 5 0 . i e für ue 5 7 ,

Daß die il ü
,
ö i ou, i io ao 6 9 ) ni ch t ebenfal ls mi t

entrundet w urden zu i ei i e, l äßt si ch auf z w ei Arten erkl ären .

Entw eder muß die Entrundung der etymol ogi sch en i i 6 bedeutend
äl ter sein al s die Palatal isi erung

,
sodaß die Entr undungstendenz

ni ch t meh r w i rksam w ar
,
als aus ü entstand . Oder aber man

müßte annehmen
,
daß die il aus 72 von den etymol ogisch en u (w i e

vom gemeinsch w ei zer isch en i i , s. 6 ) so stark versch i eden w aren ,

daß sie in deren Entw i ckl ung ni ch t mi tgez ogen w urden .

Wei l der Visper terminer sich bew ußt i st
,

oft i zu sprechen
,
w o die

Schriftsprach e u h at
,
so sch reibt er oft 71 fur etymologisch es i , zB . sünd für

sind
,
w ül l für w i l l

, gesch nütz t für geschni tz t , etc. , eine graph isch e Ersch einung,
die in entrundenden Geb ieten

,
besonders bei w enig Geb i ldeten

,
natürl ich von

jeh er h äufig w ar und die bekanntl ich auch in der Schri ftsprach e ih re Spuren
h interlassen h at.

V. Nasal i er ung im Ausl aut .

71 . Manch e Personen sprech en sämtl i ch e Vokal e genasel t.
s . 1 . B ei den andern aber kommt nur Nasal i erung vor bei

Vokal en , h inter denen ein oder an gesch w unden i st. Üb er die
Nasal i erung vor Spi rant s . 6 8 . B ei der Auslautsnasal ierung
b l eibt, im Gegensatz zur Stel lung vor Spi rant, jeder Vokal , ab



47

geseh en von der nasal en Klangfarbe , qual itati v und quantitati v
dem unnasal ier ten Vokal gl ei ch .

-an > bg f. Bah n ,
i sun-bqEisenbah n ; bg m . Bann

,
Ver

zauberung ; drfgt davon ; mg Mann .

-ä 7i > -
g

“

i : {t an ; fg
'

i fangen ; de davon ; gg? geh en ; slg sch lagen ,

sl än slah an ; .s
‘tgi steh en .

-en > -

<
e : we w ann ; de dann ; te n . Terme .

—é i i -
gä : lg Leh en ; 5 ? sch ön .

-é i i (Kontrak tionspr oduk t) -5 : gig; gegeben ; n; nehmen :
715 h ab en .

- i i i -i : dr i darin ; flr i h inein ; ; {i n . Fe lsspal te (Id . I l l 320)
si Sinn ; P l . si Söh ne , sün .

-m> éw
'

g
' Sch w e in ; zu; Wein :

1 h ine in ; sie
“

sein .

-ö i i are kommen ; lg
“ Loh n ; pr sg

" Person ; pr ot.scessig
Proz ession ; 5 9 sch on .

- im 9a genoinmen ; fr age vernommen ; sie Soh n .

-il n -17: tsil Zaun .

-ein -ci z bei Bein ; x lei kl ein ; gi l i gi gemeinsam ; stei Stein .

-cim ei : das einz ige Beispi el ist lei Lehm ; sonst ist

Vokal +m (unter dem Einfluß daneb en steh ender I nlautsformen)
intakt gebl ieben

,
zB . beim h eim ; 5 ilm Sch aum,

s . 178 .

I n al l en d iesen Beispi el en b l eibt, nach Maßgabe des folgenden
Anlautes

,
die auslautende Nasal is manchmal erh al ten (s .

Vokal i smus der nichthaupttonigen Si l ben.

72 . Der Sch w ach tonvok al ismus von Vt i st nach z w ei
Ri ch tungen bemerkensw ert : erstens i st die Apokope der ah d. aus

lautenden Vokal e nur zum kl einem Tei l eingetreten ; z w ei tens
sind die erh al tenen auslautenden Wi e die gedeckten Endsi lben
vokal e ni ch t zu e abgesch w äch t, sondern al s vol le Vokal e erh al ten .

Und z w ar kommen in sch w ach tonigen Sil ben al l e k ur zen .Vok ale

vor . Über di e Ursach e d i eser Ersch einung s . g23 . Da die l etz te
Wortsi lb e im al lgemeinen an dynamisch er Stärke die Mittel si l ben
übertrifft 24

, l a) , so ist klar
,
daß in Endsi lben der Vokal ismus

besser gesch ütz t i st al s in Mi ttel si l ben ; die Darstel lung der Sch w ach
tonvokal e ist dah er nach der Stel lung im Wort zu gl i edern .



A . Vo kale der Ends i lben.

Al s Endsilben bezeich ne ich sdlch e Si lben, die im Ah d. nu r in Endstellung vork ommen .

Ah d. ausl autende und mundar tl i ch dur ch Konsonanten

sch w und i n den Auslaut getr etene Vok al e.

73 . 1 . I n den folgenden Fal l en i st ein ah d. auslautender
Vokal gesch w unden

a) im N om .

, Gen . und Ak k . Sg . der 6 und jö-Feminina
er Eh re ; ler Leh re ; r ew w Reue ; tsal l Zah l hel l Höl l e : red

Rede ; sind Sünde .
b) im N om . Ak k . Sg . der sch w ach en Neutra : h ä r ts Herz

'

0
'

ig Auge ; ö r Oh r .

“

e) im Adverb w el l , w cel l w oh l .

d) im Dat. Sg. der starken Mask . und Neutra : fam tag v om

Tage ; ebenso h i r t (dem) H i rten ; ba.r x (dem) Bach e ; w ö r t (dem)
Worte .

e) im Imperati v der e
in-Verba : boeb h ab e ! scey sage !

f) im N om . und Ak k . Sg. der ja-Stämme : x és Kase ; h ir t
Hi rte ; wei ls Wei z en ; bet Bett.

g) im Gen . Dat. Sg . der w eibl i ch en i -Stamme : an dr hat an

der Haut ; ebenso in dr sml in der Stadt.

h ) im N om . Ak k . Pl ur . der i -Stämme : l i t Leute ; misMause :

„eiss Z i egen .

i ) in der unflek tier ten Form der jez-Adj. : 6 79k enge ; her t h art .

k) in der 1 . und 3 . Sg. Konj. Praet. der starken Verba : x ém
kame ; w äre .

1) im Imperati v der jan-Verba : suox such e ! i sel l er z ah le !

m) im Imperati v der ri n-Verba : maexc mach e ! xor r koste !
l l ) in den Adj.

-Adv . : fast fest
,
stark ; sei /l sanft, l e i ch t ; s?nrel l

sch nel l .
0 ) im Dat . Sg . der ö undjö-Femin ina : amdr er an der Eh re .

p) im N om. Ak k . Sg . der k ur z si lb igen i i -Stamme : f7‘ id Fri ede
sie Soh n ; fi l l v i el .

q) im Adv . h i r h euer
,
di eses Jah r .

r) Die zw eisi lb igen pronominal en Endungen verl i eren den

auslautenden Vokal : 1) beim Adj. regelmäß ig , zB . jmeer Gen . und

Dat. Sg . Fem. und Gen . Pl . ; jumc
-m Dat. Sg . Mask . und N tr . 2) bei
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Vereine ; lw r béte zu her bst Herbst ; l i tte zu Pl . l i t Leute ; tage zu

tag Tag ; tei le zu tei l Tei l ; w cege zu w ceg Weg .

b) Ntr . : gi beinr e zu Pl . gi beiner Totengeb eine ; jar e zu ja?
:

Jah r ; male zu mal Mal (dr i er male dreimal ) ; sw ine zu si e; Sch w e in .

c) Fem . : geisse zu Sg. geiss Zi ege , Pl . geiss ; Zer o der Leh ren ;
mi se zu mds Maus, Pl . mi s

“

; nannte (der) Näch te ; sfweétr e (der)
Sch w estern ; saxxe (der) Sach en ; sinde (der) Sünden .

d) sch w ach e Subst . : bette (der) Boten.

2 . im pronominal en Gen . Plur . : i r e i h rer ; dcer e derer , deren ;
di ser e di eser ; i ni ner e meiner ; etc. Vgl . 73 r .

3 . im N om . Sg. der sch w ach en Mask : ar e Adler ; gä r te
Garten ; hand Hah n ; base Hase ; name Name ; sade Sch aden
wade Wade ; auch im sch w ach en Adj . : dr gr össe der große
dr lame der lahme , h inkende ; dr (r sonans) er e der früh ere .

4 . in der w ei bl i ch en Form der Zah lw orte : tsw ene ; dr i e ; fler e

filfe ; bede be ide .

76 . Al s -i

1 . in der 1 . und 3 . Sg. des sch w ach en Konj . Preet z w elti

w ol l te ; wenti könnte ; bcetteti w urde b eten ; r ipfeti w ürde reif w erden .

2 . im N om. und Ak k . Pl ur . der neutral en ja-Stämme : betti
Betten ; k emdi Hemden ; .s

'

talcx i Stücke .
3 . im N om. undAk k . Pl ur . der D imin . : bw ttini zu bcetti Rosen

k°ranz ; r edl ini zu r edl i Rädch en .

4 . im pronominal en N om. und Ak k . Sg . Fem. : di si d iese
mini meine ; gi i etti gute ; eb enso im N om . und Ak k . P l ur . al l er
drei Gesch l ech ter .

5 . im Gen . Sg . mannl i ch er Pronomina, w enn sie Personen
bez ei chnen : di ssi und dessi di eses ; eissi eines (Zah l w ort) ; nie

mussi ni emandes ; w el éé i w essen (Gen . zu w ele w el ch er) ; sel ten
auch w essi w essen .

6 . in den Adv . ncexti gestern abend (neben ncext) ; laneéti

langst ; eneéti e inst (neben lamest, enes
'

t) .

77 . Als -n .

D iese Endung ist seh r h aufi g . A l le auslautenden -u nehmen
,
besonders vor

guttural oder dental anlautendem Folgew ort
,
ein fakul tatives -n an ; ich müßte

also jedes auslautende -u als -n(a) sch reiben ; die Sch reibung -u rech tfertigt sich
hauptsäch l ich dadurch

,
daß in Pausa das -n nie gesproch en w ird

,
s. 8 18 2 .



5 1

-a , bezw .

-a(n) ersch eint
1 . im pronominal en Dat . Sg . Mask : ima i hm ; dema dem ;

sel ten auch w ema w em (statt dessen meistens w elam w el ch em) .
2 . in der 1 . Sg. Praes . al l er Verben

,
außer den én-Verben

a) gi ba gebe ; nima nehme ; fä r a fah re ; sti la steh l e ; l i sa l ese ;
k bera h ere ; tsel la erz äh l e ; b) mamma mach e ; di ena diene .

3 . im Adv . b i tta h eute .

4 . im I nfini tiv al l er außer den än-Verben : a) fä ra fah ren ;
ga? lta gel ten ; sieda koch en ; än i da sch ne iden ; tr i;{a trinken ; bietta
b ieten ; b ) tsel la erz äh l en ; xnipfa knüpfen ; si lexa such en ; tr eixa
tränken ; séja säen ; c) mamma mach en ; di ena di enen .

5 . in den pronominal en Akkusativen ina i h n ; dena den (d iesen) .
6 . im Dat. Pl ur . al l er Subst. : a) taga Tagen ; w er tu Worten ;

b) sela Seel en ; c) b i r ta Hirten ; l i tta Leuten ; d) betta Boten ;
ö igna Augen .

7 . im Gen . und Dat. Sg. der sch w ach en Mask : basa zu base

Hase ; im gar ta im Garten ; ds mä na braxx der ,
Bruch ‘

des

Mondes, Neumond .

8 . im Gen . und Dat. Sg . der sch w ach en Feminina : Gr e‘ tta
z u Gr etta Margareth a ; inner xi lxa in der Ki rch e xi lxa) ; in dr

alpa auf der Alpe .
9 . im N om. und Ak k . Pl ur . manch er sch w ach en Mask . und

Ntr . (statt des b eim Mask h ä ufigern
-e g bera Herren ;

ä adenta Studenten ; ei ga Augen .

5 78 . Al s -e

1 . in Plural en
a) zu sch w ach en Mask : bette Boten ; bane Hah ne ; base Hasen .

b) z u sch w ach en Femininen : adr e Adern ; alpe Alpen ; br ibbe
Brücken ; enippol le Kapel l en ; xi l;ge Ki rch en ; w itw e Witw en .

c) zu starken Femin inen : r ede Reden ; sinde Sünden ; ar te
Arten ; il r e Uh ren ; spr axe Sprach en ; sörge Sorgen ; nar r beite

Dummh eiten ; far be Farben ; ncer r ine Tö rinnen ; h ieh er auch das

Pl ur . tantum mane Mäh ne .

2 . im pronominal en N om . Sg . Mask : di se d ieser ; ene j ener ;
gr össe großer ; l iebe l i eber .

3 . im pronominal en Gen . Plur . : i se unserer ; ew we eurer .
4 . im Gen . Sg .

"

minemeiner (Gen . zu dine deiner ; vgl .

74 , 7 .



5 . im pronominal en Dat . Pl ur . : ine i h nen ; dene denen ; dese
diesen ; w ele w el ch en ; bede b eiden ; dr i e drei en ; gr össe großen .

6 . in der 1 . Pl ur . I nd. Praes. al l er Verba : w i r ga be w i r geb en ;
w i r w el le w i r w ol l en .

7 . in der 1 . und 3 . Sg. und P l . Konj. Praes. : i ) ; (cer) fä r e

ich (er) fah re ; w i r -(si) fai r e w i r (sie) fah ren ; i) ; (eer , Si } w el le ich

(er, sie) w ol l e(n) .
8 . im I nfiniti v der én-Verba : laebe l eben ; scege sagen ; se

'

rge

sorgen ; frege fragen .

3 . Hi stor i sch er Tei l .

5 79 Zur h i stori sch en Grundl egung der mundartl i ch en -a

— 9 ) müssen w i r die Kategori en a— c von 73 b ei z i eh en
in denen ah d.

-a vorl i egt : N om.
, Gen . ,

Ak k . Sg. der w ei b l i ch en ö
Stamme , N om. und Ak k . Sg. der sch w ach en Neutra und das Adv .

w el l/w a l l . Die Vermutung l i egt nah e
,
daß in den drei genannten

Fäl l en von a-Sch w und ein ah d. kurz es -a vorli ege
,
daß dagegen

die ach t Fal l e von —a der Mundart sämtl i ch auf ah d. langes -a

z urückgeh en .

Die Versch i edenh eit z w isch en den w eibl i ch en ö-Stammen und

den sch w ach en Femininen (er Eh re , tsal l Zah l , ab er z i lxa Kirch e ,
sanna Sonne) findet si ch auch in andern Mundarten ,

zB . in Züri ch
er Eh re ; tsä l Zah l ; aber x i le K irch e ; sane Sonne ; äh nl i ch in
Alagna (AfdA . 21

,
im Südbay r isch en in Tirol (Sch atz,Die ti rol .

Mundart
,
in der Ze itsch rift des Ferdinandeums 4 7 5 1 ff. )

und in Kärnten (Lessiak in PBB . 28 , Entw eder h atten
im Ah d. die ö-Stämme kurz es -a

,
die ön-Stämme l anges -a (so

Lessiak und Sch atz ) ; oder aber , w enn bei b eiden di e sel be Endung ,
kurz es -a

, anz usetz en ist, so müssen die ö-Stämme i h r -a nach Ana
logi e endungsloser Feminina (d . h . der i—Stämme) verloren h ab en
(so Hoffmann in AfdA .

Die l etz tere Annahme
, d. h . Erh al tung eines ah d. kurz en -a

in sanna etc. dürfen w i r nur dann aufstel l en
,
w enn si ch unter

den in 2
,
4— 9 genannten mundartl i ch en -a noch andere

mit ah d. unz w eifelh aft kurz em -a befinden . D i es ist indessen
ni ch t der Fal l :
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1 . I m Plural der a-Stamme ist es z w e ifelh aft, ob fur die ah d.

Zei t -a oder -e anzusetz en sei .

2 . Der Pl ural der ö-Feminina,
mcessa etc.

,
i st nach Braune

207 , Anm . 6 ) si ch er -ri .

4 . und Das sch w ach e N tr . Sg . und Pl . h at, w ie das

sch w ach e Fem. und w ie der Pl ur . tage ,
zw eifel hafte ah d. Quantität

(vgl . Lessiak

6 . Der Gen . i r a etc. h at auch kein unz w e ifelh aftes ah d. kurz es
(s. Braune 207 , Anm .

7 . Das -a im Gen . mina etc. steh t und fäl l t mi t 6 ; denn
se in -a muß analogisch von den Gen . i r a etc. h er e ingesch l eppt
sein , da e ine entsprech ende ah d. Form feh l t.

8 . Bei den Or tsadverb ien ist es fragl i ch , ob w i r ni ch t al l e
oder doch einen Tei l auf ah d.

-da z urückfüh ren mussen . Neben
den mi t unsern Formen gl ei ch lautenden ah d. oba, forna, dara,

h ara
,
w ara

,
dana

,
w ana(ira) , inna, b intana,

lunana, obana, uzane

sind die Wei terbil dungen auf -(in re i ch l i ch bez eugt ; es ist dah er
unz ul ässig

,
unsere -a in Adv . al s erh al tene ah d. kurz e -a zu er

kl ären
,
auch n i ch t bei denen

,
w o fürs Ah d. die We iterb i l dung auf

-ä n ni ch t bez eugt ist.

b iena und dana sind junge B i ldungen
,
von den Adverb ien h ie h ier, dä

dort nach Analogie von w ana etc . ; b ina ‚
heute abend

,
h eute nach t ‘ ist eine

Sch w ach tonform aus h inah t.

so.

Da für keine der -a-Kategorien sich eres ahd.

-r? z u erw eisen ist, so w erden
Wi r vorsrch tigerw eise die Entw icklung von ah d.

-a etw a so aufzustel len h aben :

1 . Ah d.

-a ist geschw unden 73 a— c)
a) im N om .

, Gen .
,
Ak k . Sg. der w e ibl i ch en ö-Stamme : er etc.

(D i ese Form w urde auch in den Dat. übertragen ,
w el ch er -0 h aben

müßte) .
b) im N om . und Ak k . Sg. der sch w ach en N tr . : bcin *

ts etc.

(D iese Form w urde auch al s Gen . und Dat. v erw endet) .
e) im Adv . w el l lw cel l .

Nach dem Lautstande von Vt laßt sich aber nich t entsch eiden
,
ob h ier ein

lautgesetz l ich er Sch wund von -a vorl iegt
,
oder ob die -a analogisch abfielen :

bei a) nach Analogie der w eib l ich en i -Stämme
,
bei b) nach der v iel zah l

reich ern Klasse der starken Neutra
,
bei c) nach den konsonantisch auslautenden

Adverb ien .



2 . Ah d.

-d ist als -a erh al ten im Pl ural einiger starker Femi n .

Es i st indessen zu beach ten
,
dass ni ch t von al l en fünf

Substanti ven im Ah d. ö-F ormen b ez eugt sind .

3 . Es i st ni ch t ersi ch tl i ch
,
ob in folgenden Fal l en mund

ar tl ich es -a auf ah d.

-a oder -ä z urückgeht
a) im N om. P lur f der a-Stämme 74

,

b) im N om. Sg . der sch w ach en Feminina 74
,

di ese Form
ist auch in den Ak k . Sg. gedrungen .

e) im Nom. und Ak k . Plur . des sch w ach en N tr . ör

d) im N om . und Ak k . N tr . Sg . des sch w ach en Adj .
e) im Gen . (und anal ogisch auch Dat . ) Sg. Fern . der Pron .

und danach auch mina dina me iner deiner

Fall s man in den genannten Kategori en ah d. kurz es a ansetz en
durfte

,
dann w ären unb edenkl i ch auch die Adverbia aba obana etc.

al s Be ispiel e für erh al tenes ah d. kurz es -a zu erkl ären
79 ,

g 8 1 . 1 . B ei -0 l i egen di e Verh äl tnisse einfach er al s bei -a
,

da sämtl i ch e -e — 4 ) auf ah d. si ch er kurz es -0 z urück
geh en ,

mit Ausnahme von @ 75 , 1 0 und. d
,
w o ah d.

-öne gegen
übersteh t ; es w i rd anal ogisch e Übertragung anzunehmen sein

,
im

erstem Fal l von den w eibl i ch en i -Stammen
,
im z w ei ten von den

starken Subst. h er . Die unter 4 . angefüh rten Femininformen der
Zah l w orte z eigen die ah d. pronomi nal e w eibl i ch e Plural endung

(ah d. b l into, deso) . Beim starken Adj . w ie bei den Pronomina i st
das -0 durch das -i des N tr . ersetz t

,
nur bei bede ,

beide ‘ hat es

si ch erh al ten und i st auf die Zah lw örter übertragen w erden ,
für

w el ch e im Ah d. meines Wissens di ese Endung nich t
'

bezeugt ist.

2 . Es gibt daneben drei Kategorien
,
w o si ch eres ah d. kurz es -e

gesch w unden ist ; sie lassen si ch ab er l e i ch t als Anal ogi eb i ldungen
erkl ären . Es sind die in 73 unter m —o angefüh rten Klassen :

a) der Imper . der ön-Verba, ah d. ch oro
,
koste ‘

,
mach o

,
mach e ‘

h at durch den Einfluß der starken und der jan-Verben das -e

verloren : xer r ! maexe .

’

b) dieAdjek tivadverb ien . DieAdverbi en mit uml autunfä h igem
Stammvokal l ießen si ch dadurch erkl ären

,
daß die adverbial e e-Form
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ersetz t w urde durch den unflek tier ten Ak k . Sg . N tr . des Adj.
,

w el cher ja fruh z ei tig adverbial e Funktion ausübte . Dem w i der
sprech en indessen die Adverbia faét, 5 93 spä t, lame neben den

Adj. feét fest, se sch on , spät spät, teren lang . Wah rsch einl i ch
l iegt Kontamination vor zw isch en dem zu erw artenden *faéte und

fest, * lane und lerne, etc.

0) der Dat. Sg. der ö-Femin i
'

na w urde durch die Form der
drei andern Sg.

-Kasus verdrängt 8 0 , l a) .

8 2 . 1 . I n den Formk ategor ien
— 4 ist -i tei ls aus

ah d.

-i ‚ tei ls aus ah d.

-i a entstanden .

a) -2 l iegt z ugrunde in der 1 . und 3 . Sg . Konj. P r eet. der
sch w ach en Verben .

b) Die andern setz en ah d.

-i a voraus : fur den P lur . der ntr .

ja-Stämme finden si ch zah l re i ch e Bel ege für -i a bei Tatian und

in al emann isch en Quel l en . Auch für den P l ur . der D imin . i st bei

Notk er -ia (al l erdings oh ne das stammh afte El ement - ia bez eugt.

Im pronominal en Plur . ist w i e in andern Mundarten das ah d.

-ia

des N tr . für al l e drei Gesch l ech ter verw endet.

Für 76 , 5 l äßt si ch keine si ch ere ah d. Grundlage finden .

Doch vgl . n iemesi Id . IV 290 oben
,
und desy Gen .

,
dessen‘ in Ruefs Etter Heini

6 27 ; s. Weinh old
,
A lemannisch e Grammatik S. 4 6 0 . Sol l te der Ausgang s

'

i

von dem Gen . Sg. Mask . und Ntr. si
,
ah d. sin

,
übertragen sein

2 . Das Adv . neexti gestern ab end , gestern nach t 76 , 6 )
w i rd auf das mbd. neh tin

,
neh ten (Dat . P lur . ) z ur uck geh en ,

-i al so

aus -in entstanden sein . Ob tanes‘ti ,
l ängst‘

; eneéti ,
e inst‘ d iesel be

lautl i ch e Grund lage h aben ,
ist fragl i ch ; man könnte an die ahd.

ze exi stin
,
ze jungi stin etc. (sch w ach er Dat. Sg . N tr . ) denken .

3 . Daß ah d. kurz es -i gesch w unden ist
,
erg i bt si ch aus

73 f— l : N om . und Ak k . Sg . der mask . und ntr . ja-Stämme
Gen . und Dat. Sg . der w ei b l . i—Stamme N om. und Ak k . Plur .
der i -Stämme unflek tier te Form der ja-Adj. 1 . und 3 . Sg .

Konj. Praet. der starken Verben 2 . Sg . I mp. der jan-Verben
sämtl i ch im Ah d. auf - i

,
in Vt konsonantisch ausgeh end .

Die im starken Konj . Praet . daneben vorkommenden Formen auf -i sind
sekundär aus dem sch w ach en Verb übernommen

,
z B . ecémi (neben a im) ,

käme‘
aus dem sch w ach geb i ldeten a

*

é rnti .
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u .

g 83 . I n 77
,
1 sind die Ausgänge —a bezw .

-n(a) zu

sammengestel l t .

1 . Nur te i lw e ise l iegt i h nen auslautendes ah d.

-a zugrunde
a) _

dem Dat. Sg . Mask . der Pronomina
,
b ) der 1 . Sg. Praes . I nd. der

starken und der jan-Verb en , und c) dem Avd. b i tta ,
ah d. h iutagu .

Al le andern -a(n) beruh en auf einem ah d. durch Nasal gedeckten Vokal ,
s. 5 8 4 . Den drei genannten Klassen kommt also das fakul tative -n 77 Anm. )
eigentl ich ni ch t zu ; es w urden aber im Sprach bew ußtsein al le auslautenden -a

identifiz iert
,
und

,
da b ei den w ei taus z ah lrei ch eren das -n vor bestimmtem

Anlaut gesetz l ich w ar so w urde es auch auf die w eniger zah lreich en
absolut auslautenden -a übertragen .

Di ese drei Fal l e von -a b erech tigen zur Aufstel lung der Regel ,
daß ah d.

-a al s -a erh al ten sei
,
denn es l i egt unzw eifelhaft ah d.

kurz es -a Zugrunde .
2 . Daneb en gibt es z w ei Fal l e von gesch w undenem ah d.

-a

73 p und q .

a) die k ur z si lb igen a-Stamme . Sie h aben infolge i h rer ge
ringen Zah l l ei ch t das -a im w el ch es al l ein sie

noch von den andern starken Mask . und N tr . untersch i ed , ver
l ieren können .

b) das Adv . b i r (ah d. h iuru) h euer , di es Jah r .
Die versch iedene Entw icklung von h iutagu h i tta (oben unter 1 c) und

h iujaru h i r erk lärt sich aus der versch iedenen Quanti tät der Mi ttel si lbe und
der daraus folgenden versch iedenen Betonung : h iutagu bi tta

,
h iujä ru h i r .

8 4 . I n 5 77 , 2 b und 4— 9 geh t -n(a) auf einen ah d. durch
Nasal gedeckten Vokal zurück .

1 . I n der 1 . Sg . Praes . I nd. der ön-Verba 77 , 2 b ist -a -ön

entstanden .

2 . I n den I nfini tiven 77
,
4 l i egt ah d.

-an
,
-en

,
-ön z ugrunde .

a) -a an h aben die I nfinitive der starken Verba, 77 , 4 a.

b) -a -en die I nfinitive der jan-Verba, 77
,
4 b .

c) -a -en die I nfini ti ve der rin-Verba, 77 , 4 c.

3 . Im pronominal en Ak k . Sg . Mask . geh t -a auf ah d.

-an

zur uck : ina ih n ,
ah d. inan ; gi ietta(n) ah d. guotan ; di ese Endung

w urde auch aufs Demonstr . übertragen : dena den,

neben den .
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8 6 . Es i st ni ch t mogl i ch , fur die in genannten
Pl uralbi l dungen eine ah d. Grund lage zu finden . Einz ig bei den

jö-Stämmen h at auch das Ah d. die Endung -e, es könnten al so

w enigstens die Plural e br ibke Brucken ,
r ede Reden , sinde Sünden

das ah d.
-e fortsetz en ,

und dann müßte si ch das -e von hi er aus

al s Plural sufli x auf al l e andern Substanti va
,
mi t einz iger Ausnahme

der starken Mask . ausgebrei tet h aben . D iese Erkl ärung geh t aber
ni ch t an ,

einmal w ei l die jö-Stämme vi el zu w en ig z ahl rei ch sind .

als daß sie einen so w ei tgeh enden Einfluß h ätten ausüben können
ganz besonders aber w ei l die andern ah d.

-e gesch w unden sind ,
w ie si ch aus 73 d und e ergibt

1 . im Dat. Sg. der starken Mask . und N tr . : tsam tag zum

(im) Tage ; dam b i r t dem H i rten ; mid eim sr tt mi t einem Sch ri tt

fam w ör t vom Worte .
2 . im lmperativ der én-Verba : bceb h ab e sceg sage .

3 . im pronominal en N om . Ak k . Plur . Mask : bed b eide ; tsw e
‘

Fur das P lural suffix -e
,
das si ch in gl ei ch auffäll iger Wei se

auch , in den andern mi r bekannten Wal l iser Mundarten findet.
vermag i ch vorl äufig keine Erk l ärung zu geben .

8 7 . I ch fasse kurz die unter A I beh andel ten Vokal e zu

sammen , d. h . die ah d. absol ut auslautenden und die vor mund
ar tl ich gesch w undenem Konsonanten (n , r ) steh enden Vokal e :

1 . Ah d.

-a/-ci . Es gibt kein unz w eifel h aft si ch eres ah d. kurz es
-a , w el ch es erh al ten w are ; vi elmeh r könnte für al l e -a der Mun dart
ein ah d.

-e angesetz t w erden (5
2 .

-e i st gesch w unden
, 8 6 .

3 .
-i ist gesch w unden .

- i ist al s -i erh alten
, 8 2 .

- ia ist al s -i erh alten , 8 2 .

4 .

-e i st al s -0 erh al ten ; in einz elnen Fal l en anal ogisch ge
schw unden

, 8 1 .

5 .

-a ist al s -a erh al ten ; in einz elnen Fal l en durch Anal og ie
gesch w unden , 8 3 .

6 .
-an 8 4 , 2 a und 3

7 .
-en 8 4 , 2 b .

8 .
-in -i

, g 8 2 , 2 ; vgl . auch 5 8 4 , 4 b und 5 und Anm.
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9 .

-n
'

a/-en 8 4
,
4 a und 7 .

10 .

-ön 8 4 , 1 , 2 c, 4 c.

1 1 . a la 8 4 , 6 .

88 . Es i st a prior i anzunehmen
,
daß die auslautenden

a,
e
, a se it ah d. Ze it ununterbroch en in ih rer vol l en Form ge

spr och en w urden . D i es w i rd auch durch die sch rift l i ch en Que l l en
erw i esen

,
w el ch e z u al l en Zeiten d i ese vol len Endvokal e in Lokal

und Personennamen w ie in Appel lati v en seh r h äufig aufw e isen
,
zB .

-a des N om. und Ak k . Sg . der sch w ach en Feminina : 1 3 6 9

(b i nriwa Name einer Wasserl ei tung , h eute noch d n iw wa ‚
die Neue ‘

genannt . 1 4 1 3 sgtwassa l ei tta Seitenw asser leitung. 1 5 1 0

die Rettlew ina,
di e ebr esta Name z w ei er Alpen ,

die l etz tere h eißt
noch h eute t ebr e.éta (soi l . alpa) ‚

die ober stef 1 5 6 0 die ebr esta

di e oberste (Alpe) . 1 5 77 die B egttr a Name eines Bach es, h eute
noch B eitr a . Wei b l i ch e Personennamen

,
zB . 1 4 7 6 N esa, I sa

bel la ; 1 5 92 Ur si l la .

-a des N on1 . und Ak k . P lur . der starken Maskul ina : 1 5 1 9
mar e/zeteina Mark Grenzsteine ; wgera (h eute w i era) P l . zu w i er

Wei h er ; bedma Name einer Voralp,
h eute noch bedma , e igentl i ch

Pl ur . z u bede Boden .

-0 N om. Sg . der sch w ach en Maskul ina : 1 5 1 3 das Adj. gr osse
der große ; Gr esanti l le al s Zuname eines Antonius Zer Zuben ; es
w i rd auf der Si l be -ant zu betonen und ein Diminutiv zu Anton
sein

,
vgl . oben Ursi l la.

I I . Ah d. Vok al e vor mundar tl i ch er h al tenen Konsonanten.

89 . Kurz e Vokal e vor dental en Gerausch lauten sind im
al lgemeinen gesch w unden . Es kommen in Frage die Vokal e a

,
e
,

i , a vor 3 , s , t.
1 . Ah d.

-az -s im N om, und Ak k . Sg . N tr . des starken Adj
l iebe l i eb es ; x leis kl eines ; gi lets gutes ; eis e ines ; ew ws euer .

B ei den auf ss
,
s
"

,
s
'

s
'

,
ts auslautenden Adj. w ürden sich also die Konsonanten

gruppen ss s
,
s
"

3
,
es s

,
ts+ 8 ergeben ; daraus w ird durch Vereinfachung

ss
,
8
,
ts

,
oder aber der Endungsvok al b leibt , z w ar nich t in der ah d. Form

,

sondern z u a verdumpft.

a) Die Adj. auf -ss sind gr öss groß ; gw iss gew iß ; heiss h eiß ; lass müde,
sch laff; nass naß ; pass verw elk t ; siass süß ; a*i ss w eiß . I n satzbetonter Stel lung



ist die z w eisi lb ige Form al lein gebräuch l ich : as w ettigs band tei lt ? as w i ssas .

Was fur ein Band w i l lst du ? E in weißes ; sonst kommt beides neben
einander vor : as w i ss band—und as n i ssas band ein w eißes Band .

b) Den Auslaut s
"

h at nur bi s
' böse ; die ntr . Form ist immer bi s : as bi s

h ér l i ein
,
böses Herrch en .

c) Die Adj. auf -s
'

s
‘

sind fr i s's' frisch ; r es
'

s
' lebh aft

,
und die mi t -islc ab

gelei teten w ie h i bs
'

h ubsch ; ti ts
' deutsch ; fr antsésis

'

s
' franz ösisch . Nur von h i bs'

kommt die kurz e Form h i bs vor
,
entsprech end dem eben angefüh rten bes bes

'—s
as h i bs meittolti ein h übsch es Mädch en

,
neben h i bs'as

,
ti ts

'

as
, fr antsész

'

s
'

äas etc
(1) Den Auslaut -ts h aben acar ts kurz ; gants ganz ; mats von feinem Feier

tagsbr ot, s. I d. IV 6 1 5 ; zinn i ts nich tsnutz ig ; r ets sch arf ; s
'

pi ts sp i tz ig ; s
'

war ts

sch w arz . I n betonter w ie in sch w ach toniger Stel lung im Satz e kommt die kurze
w ie die -as-Form untersch iedslos vor : mats bred und matsas br öd Festtags
brot ; as war te w i ber l i und as aca r tsas w . ein k leines Frauch en ; ew w s masser
i s fi l l ts xar ts und ts xar tsas euer Messer i st v iel zu ‘

k ur z ; as anni tsas göfi
oder es anni ts g. ein kränkl ich es (unnützes) Kindch en

2 . Ahd.

-es -s , die Endung des starken Gen . Sg . Mask . und

N tr . ,
zB . tags Tages ; b imi ls Himmel s ; w eegé Weges ; r ä té Rates ;

tifels
' Teufels ; ler ers Leh rers ; mas Mannes ; fes Vi eh es ; swis

Sch w eines. Beim starken Adj . w i rd die Gen .
-Endung -es -s

gi lets ä bandé guten Abend ; eis tags
" eines Tages.

3 . Ah d.

-is(t) -s(i) in der 2 . Sg . I nd. Praes. der starken und

jan-Verben
,
zB . n imé(t) nimmst ; str ixsf(t) strei ch st ; far s(t) fäh rst ;

gäp i r é(t) spürst.

4 . Ah d.
-i t ersch eint als -t in der 3 . Sg . I nd. Praes. der starken

und jan-Verben : nimt nimmt ; leigt l ügt ; gr abt gräbt ; frgis.st ver

gißt ; tsel lt erz äh l t.

Bei dentalem Stammausgang w ird h ier
,
w ie bei ein Vokal vor dem

Z isch laut gesproch en, nich t z w ar das ah d.
-i sondern analogisch '

das -0 der
rin-Verba: r i ttes

'

t rei test ; s
'

ni des
'

t schneidest ; siedes
'

t siedest
,
koch st ; frgisses

'

t

vergissest ; sfi ttos
'

t sch üttest aus ; h eftes
'

t h eftest ; ebenso r i ttet
,
s
"

ai det usw .

5 . Auch ahd.

-at der 2 Pl ur . der Praet.
-
praes. ersch eint als -t

xend (i h r ) könnt ; d6 rfit durft ; megt mögt ; miesst müßt ; selt sol l t ;
w isst w ißt.

90 . Kurz e Vokal e vor r ersch einen al s -e aber aber,
w i ederum, ah d. abur . Eb enso in der ntr . Plural endung ah d.

-i r

d e l ber Käl ber ; gr eber Gräber ; w e
‘

r ter Wörter .

5 9 1 . Vokal e vor n + Konsonant. I n Betrach t kommen die
Endungen der 3 . Plur . I nd. Praes.

-ant bei den starken ,
-ent bei den

jan -önt bei ön -ent bei den én-Verben . Entsprech end der



Entw i cklung vor e infach em (gesch w undenem) n ersch e inen die

kurz en Vokal e und 6 al s -a 6 als -e si farand, tr ixand, si i exand,

séjand ; salband, dienand sie fah ren
,
trinken ,

such en ,
säen

,
sal ben,

d ienen ; si r ip/
‘

end, gr ä w end sie reifen
,
w erden grau .

5 9 2 . Lange Vokal e vor Dental en sind als entsprech ende
Kurz en erh al ten .

1 . Ah d.

-est ersch eint al s -eét : 2 . Sg. I nd. Praes . der én-Verben ,

zB . di l b ibs
‘

eét du w i rst h übsch er ; gr au,

:
est bekommst graue Haare .

2 . Sg. des Konj . P r ees. z (l ii lcebeét du lebest ; scegeét sagest ;
geebeét geh est ; éwer r est sch w or est. Die selbe Endung h aben analogisch
auch die ön-Verba angenommen : di l max .

/

Best du mach est
,
statt *maxxos’

t ;

andersei ts h aben die rin-Verba im I nd. das -e analogisch nach den übrigen
Verben 8 9

,
3) verloren, w enn sie nich t inch oat ive Bedeutung h aben : d-ti

gr ä w es
'

t aber die lw bs't.
Di eselbe Sch lußsi l be

q
h at eneät einst

,
ah d. einé st.

Ah d.

-ét -et : 3 . Sg. Praes . I nd. der (an-Verba mi t ineh oati ver
Bedeutung : war tset w i rd kürz er ; mantr et w i rd gesunder ; doch auch
in andern : flennet w eint (ah d. flanné n) . 2 . P l . I nd. Praes . der
én-Verba : i r lcebet, sceget ih r l ebt, sagt. 2 . Pl . Konj. Praes
i r nemet i h r nehmet ; far et fah r et ; gmbet gebet ; tsel let er z ä h let.

2 . Ah d.
-is(t) 2 . Sg. des Konj. P rmt. dii a

*

émi ét du
k amest ; si ieceti ät w urdest such en .

Die Endung -i t ist nich t z u belegen
,
da die 2 . P l . des Konj. P raet. die

Endung des Konj. P raes. angenommen h at.
3 . Ah d.

-öst -eét : 2 . Sg. l nd. P raes . der rin-Verba, zB . mad d est
mach st ; dieneét d ienst.

Ah d.

-öt -et in der 3 . Sg. dersel ben Verba : dienet d ient ;
bseww et besch aut, betrach tet.

8 . Vo kale der Mittels i lben,

d. h . der mundartl ich en Mi ttel si lben und derjenigen mundartl ich en Endsi l ben,
die im Ah d. z w ar auch in Endstel lung ersch einen, aber noch Flex ions und

Ablei tungssi lben nach sich h aben können .

I n Endstel lung w erden sie w esentl i ch gl ei ch beh andel t w i e die
eigentl i ch en Endsi lben 8 9 al s Mi ttelsi lben erfah ren sie

infolge des ak zentuel len Zurücktreten se ine Reduktion in w e iterem
Maße .



I . Lei ch te
,
Mi ttel si l ben

(kurz er Vokal einfach e Konsonanz ) .

93 . 1 . Vor dental en Gerausch lauten sl ud al l e kurz en Vokal e
gesch w unden , in End w ie in Mittel stel lung (vgl . 5 8 9 )

amt Amt, gesungene Messe , ah d. amba(h )t ; fegt Vogt, Auf
seh er ; mer t Markt ; feist feist ; bei t Haupt, Kopf ; absAxt ;

amta amti eren
,
die h l . Messe singen ; Pl . fegta Aufseh er , fegta

unter Vormundsch aft stel l en ; P l . mer ta Märkte , mär ta markten ;
fei ste fetter w erden ; beitext und bö i tjext eigensinnig , zu bei t n .

2 . a) Vor r ersch einen kurz e Vokal e in Endstell ung als e

(vgl . 5 Hi eb er geh ören die Adj. auf -er und die Mask . auf

er , zB . l il tter lauter , h el l , dünnflüssig ; si ; aer si ch er ; siif
'

er sauber
sch on ; a]ter später

'

(dr after Tsant J edr e Nachfeier des h l . Th eodul ) ,
als P rapos. after ds dörf

' durch s Dorf ; ei tl er Eiter ; jeger Jäger ;
xceltner Kel lner .

b) I n Mitte lstel lung w ird der Vök al w o es mogl i ch ist syn

kopi ert, vor vokal isch anlautender Endung überal l da, w o ni ch t
durch die Sy ri k ope unmögl i ch e Konsonantenverb indungen ent

steh en w ürden : Pl ural e von -er -Maskul inen ,
zB . axxra Ack er ;

beexccr a Bech er ; eimr a Eimer ; flnra Finger ; hamra Hämmer ;
jegra Jager ; l i ebbabra Li ebh aber ; pfiétra Bäcker ; samra Sommer ;
auch sw estr e Sch w estern . Ebenso synkopi eren die -i -D iminuti va
und die Verb en

,
w el ch e von di esen -er -Substantiven abgel eitet sind

br iedr i Dim . zu br i ieder Bruder ; w idr i Dim. zu Widder ; danr a

donnern ; bibximr ot bek ummer t, zu xamer Kummer ; fr wanr et
verw undert, zu w anner m. Neugi erde ; ebenso fietr i f. Futter,
zu gl ei ch bedeutendem fi ietter n . ; xr émr i Kr ämer sfrau ,

zu xr émer

Krämer ; l i tr i f. Hel li gkeit, zu l il tter h el l
,
lauter . B ich er ferner

die Feminina auf -r a
,
ah d.

-ara
,

zB . adra Ader ; bl ä tra Blase ;
xamra Kammer ; ]

‘

cedra Feder ; fcesfpr a, oft P l . f
'

ceépr e Vesper

(l iturgisch er Nachmittagsgottesdi enst , ni ch t Vesperbrot) ; gfatr a
Gevatterin ; lei tra Lei ter .

Die vol le Endung—er a in der k leinen Gruppe der Flurnamen von der Be
deutung : w o etw as in Menge vorh anden i st, zB . Gäars

'

ter a
,
von gä r s

'

ta Gerste ;
Leimer a

,
von bei Lehm ; Sander a, von sand Sand

,
beruh t w oh l aufal tem -rjön

Suffix (vgl . Sch i ld, Vok . 127 und Kons. enth äl t also eig. sch w ere
Mittelsi lbe. Ebenso waasser a w ässern. E ine Ausnahme b i ldet dagegen der pro
nominale Gen . Sg. Fem. (auch als Dat . verw endet) mi ner a meiner, ahd. minera;
mi t einem mi t seiner (Frau) ; fan di s

'

er a von dieser
,
di s

'

er a an ettr o ein Onkel
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von dieser ; mi t w eler a mit w elch er (dagegen der Regel gemä ß i etw w dr i e ine
jede ; netw azdr i keine von beiden) .

Auch die fern . Herkunftsbezeich nungen bew ahren oft -er i : Matter i Zer

matter in ; Leiser i und L é r ts
'

er i Lotsch ental er in.

c) Das Zusammenstoßen unsprech barer Konsonantengruppen

w i rd durch Erh altung des Vokal s al s -e verh indert. Zu den ob en
angefüh rten Pl ural en axar a etc. vgl . die P lural e bcetler a Bettl er :
.r celtner a Kel lner (Femin . x reltner i ) ; almera Luftl öch er , Atmer :
sl itmer a Sch l ittenlenk er ; tsei; ; nera Uh rz eiger .

d) Auch vor konsonantisch anlautender Endung ist die vol l e
S il be -er erh al ten

,
zB . in den Dim. auf -l i von -er—Substantiven w ie

a.r xer l i Ä ck er lein ; Xaéper l i Dim. von Kaspar ; mcesser l i Messerch en :
s
'

p ixer l i kl einer Spei ch er ; texter l i Töch terch en ; tr axter l i kl einer
Tri ch ter . Vgl . ferner gäw i s

‘

tergeti Gesch w ister ; bi lderna f. Zah n
fleisch , s . Id . IV 1 16 9 ; eclepfer la sach te anklopfen ; pfiffer la l eise

pfei fen .

Doch w ird in sch nel l erer Rede h i er h aufig kein Vokal , sondern
sonantisch es r gesproch en : axxr l i , xaépr l i , mcessr l i , etc. ; gs

"

w i s?trgeti ;

bi ldr na ; x lepfr la .

E ine Ausnahme b i lden die Gen . Sg. Mask . und Ntr. und der Nom. Sg. N tr .

der —ar -Adjek tiva z w äh rend der N om. Sg. Fem. magarin der Regel gemäß zu

magr i w urde, lauten das Ntr. sow ie der Gen. Sg. Mask . undNtr . nzager s ,
mageres‘

;

daraus ergib t sich , daß die Synkope jünger i st als der Vok al sch w und der End
si lbe -es

, 5 8 9 .

5 9 4 . Kurz e Vokal e vor Nasal en .

1 . Die Si l be -an i st in Endstel lung al s -a(n) erh al ten (vgl .

9 8 7 , so in den starken Ptc. P r aet.
,
zB . gfä r n gefah ren ; kalter

gegol ten ; gsetta gesotten , gekoch t ; gi brana gebrach t ; gäni tta ge
sch n itten ; gitr ilxa getrunken ; gibetta geboten ; i i i den Adj.

auf ah d.

-an ‚ zB . (ebn eben ; e]fa offen ; tr excea trocken ; ferner
i sn n . E isen .

Die Adj. auf -an nehmen oft in Anleh nung an die P tc. P raes. den Aus

gang -and an
,
3 . a.

2 . Die Ausgänge -an ,
-am,

-um der starken Mask . mußten
w i e das N tr . i sn Eisen auf -n ausgeh en . Statt dessen h aben sie

unter dem E influß der zah l rei ch en sch w ach en Mask .
-0 angenommen

bafo Hafen ; efe Ofen ; r wge Regen ; sage Segen ,
Segensandach t ;

wage Wagen ; atte Atem ; bede Boden ; fade Faden ; gade Gaden .



Der vol l e Ausgang -um ersch eint nur : 3 ) im pronom . Dat. Sg .

Mask . und Ntr . (vgl . 73 r) : di änm diesem ; w elam w el ch em ;

i edram jedem ; janu _

m jungem ; al lam al l em ; einum einem : b) in

ci r d-bidnm n . Erdbeb en ; Gi bidam n . Bergname .

9 5 . a) I n M ittel stel l ung ist die S i l be -i n erh al ten : bibina

beben ; lagina f. Lüge ; lew w ina Law ine ; r afi na Steinlaw ine , daz u
das Verb r afina ; Pl ural e bur dine Bürden ; mi l ine Müh l en .

b) Die andern Vokal e (nach 5 94 , 1 und 2 in Endstel l ung
al s -n erh alten) w erden synk 0pier t : wbni Ebene

,
z u w bn eben ;

efini offene , efina ö ffnen zu offa offen ; tr exxna trocknen zu tr exxa

trocken ; swgna segnen zu seege m. Segen ; r azgna regnen ; efneta f.
ein Ofen vol l (Erbt) ; bedma in Lokalnamen , Pl . zu bede ;

eima einem *
eimmu ein(e)mu ; fadma r efl . Fäden z ieh en ,

zB .

v on gekoch tem Käse .
Statt eimn einemü st einum 1 1 ‚ emo gebräuch l ich er

, 5 9 4 , 2 .

9 6 . Kurz e Vokal e vor l sind in Endstel l ung erh al ten ,
in

Mi ttel stell ung synk opier t.

1 . Al s Endsi lbe ersch eint ah d.

- i l al s -i l l
,
ah d.

-nl/-al al s -el l

epfil l Apfe l ; b imi l l Himmel ; sissi l l m . B r otsch aufel , -sch üsseb

slassi l l Sch lussel ; w i}gi l l Winkel ; ferner i bi l l üb el . fegel l Vogel ;
gabel l m Heugab e l ; nageltNag el mantel l Mantel ; sweebel l Sch w efe l
sp i egelt Spi egel nw bel l Nebel ; snabel l Sch nab el .

I ch kann nich t entsch eiden
,
ob sow oh l ah d.

-al w ie -u l sich lautl ich z u

-el l entw ickel ten oder ob -el l nur das ah d. a l lautl ich fortsetz t und dieses
Suffix das andere verdrängt h at .

2 . Infolge der Synkope in Mittel stel lung lautet der Plural
der unter ‘

1 . genannten Mask : epfja Äpfel ; sissja ; slnssja ; w yg
'

a ;

fegla ; gabla ; nagla ; sp i egla Bri l l e ; enabla. Auch in den Ab

l ei tungen w i rd synk 0pier t : gableta f. eine Gab el vol l ; si i abler m .

sch nabelformiges Ende der Dach balken ; ferner in den Fern . ah d.

-i la

-ja und ah d.

-ala -la : abé la Ach sel ; xantsla Kanz el ; x r ngla

Kugel ; gabla Gabel ; w isla Wi esel ; di ätja Di stel ; sissja Sch üssel ;
in den Verb en ah d.

-i l ön -jn, und -al ön -ln : xitsjn ki tz eln ;
tr empja trippeln ,

trampeln ; ba3tln betteln ; manln mangeln ,
nötig

h ab en ; nagla nageln ; r ecela grunz en
,
zu ah d. r oh ön ; auch ni issln

misch en ; sadla ver sudeln .
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I I . Sch w er e Mi ttel si l ben

(langer Vokal , oder kurz er Vokal meh r fach e Konsonanz ) .

9 9 . 1 . Kurz e Vokal e vor meh rfach er Konsonanz b l eiben
in End w ie in Mi ttel stel l ung erh al ten

a) vor n Konsonant al s -n (vgl . 5 die Pte. Praes. der
starken undjan-Verb en ,

zB . s
"

n i dand sch nei dend ; siedand koch end .

si edend ; fä r and fah rend ; séjand säend ; sii exnnd such end ; ferner in
abandAb end , und in Anl eh nung daran auch seh r oft mörgand statt

mörga Morgen ; anderseits anal ogisch nach den Pte. auch aeband

eb en ; effnnd offen . Als Mittelsi lbe ebenso ,
zB . ds far anda das

fah rende , die Fah rh ab e ; rer isgr i nande tsmi er 339
“ er ist w e inend(er)

z u mi r gekommen ; an w bandi matta eine ebene Matte ; di pe
“

r t i st

efi
”
andi die Türe ist offen .

B ei den Adj . auf ah d.
-an i st in z w ei si lb igen Formen -a h aufiger al s

-and
,
in Formen mi t Endung überw iegt eh er e/fandi über e;fn i 9 5 h ) .

b) Das Suffix -in der movi er ten Feminina ersch e int al s -i

xr émr i Kr ämer sfrau ; gmeinder i Gemeindebürgerin ; ler er i Leh reri n ;
nw r r i Nä r r in ; neptissi Ni ch te ; w i r ti Wi rtin ; inlautend - ln Pl .

nw r r ine, w i r tine.

Nur w o -in dritte Wortsi lbe i st, w ird bei Antreten einer
vi erten Si lb e das -i synk 0pier t : Pl ur . xw ltner ne Kel lnerinnen ;
Letser ne Frauen aus dem Lötsch ental (Sg. Letser i ) .

c) das Suffix -ing i st in End w ie in Mittel ste ll ung al s -ig

erh al ten (vom Sufli x -ang b ew ah rt Vt ke ine Spur) . Mask : xinig

König (dr s
'

petta den König verspotten , ein Gesel lsch aftsspi el ) ,
P l . xini ga ; Femin ina

,
ah d.

-ing(a) und. -ang(a) z axtig
' Ach tung

gatti g Ar t, Gattung ; bätal ig Stal leinr ich tung.

d) Ah d.

-ebt
,
mbd.

-lebt
,
-l

'

e
'

bt ersch einen als -ext
,
-lext, —lce.r t.

zB . beltsext h ol z ig ; nar r ent närri sch ; saltsext sul z ig , sumpfig ,

fr i éé i loxt etw as frisch ,
küh l ; r ötlcext rö tl i ch ; spetlcee_et spö ttisch ;

auch in M ittelstel l ung , zB . nci r r extigi f. närrisch es Wesen .

2 . Gesch w unden sind nur i
,
a vor st : anét Angst ; her bst

Herbst
,
Pl . ber bsfta ; til st Dunst.

I m Adj . -Suffix -ise ist i zum Tei l gesch w unden : b i bé h ubsoh ;
ti ts deutsch ; auch in menté Mensch ; außer in d iesen isoli erten
B i ldungen i st -i s bezw .

-iss erh al ten : ncetti ä nett ; k inti é launisch ,

as k inti és
“

as manji ein versch robenes Männch en ; frantsrisi ä fran
z ösi sch

, etc.
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5 100 . Lange Mittel si lbenvok ale sind in End w ie in Mittel
stel lung gek ur z t.

1 . Vor Dental en : ä mat n . Emd
,
Spath eu,

ah d. amat ; sammat

Samt, mbd.

*
samat neben sami t ; P te. Praet. der 6n-Verben,

zB .

bbcebet geh abt ; kbi béet h übsch er gew orden ; kar ipfet gere ift ; gs
'

emet

gesch ämt ; cexeeis Essig , got. ak ei t
, ah d.

*
ah h i z ; mä not Monat ;

hew t Heuet
,
Heuernte ; mit demselben Suffix auch br ei t Brach

monat ; Sefinet Lokalname (von sefi Juniperus sabina, Pl . serine,
zB . sefina-el l das aus der Pflanz e gew onnene Ö l ; also eine deutsch e
B i l dung

,
vgl . J . Zimmerl i

,
Die deutsch -franz ösisch e Sprach grenz e in

der Sch w ei z
,
III 18 99 S . ferner die Pte. Praet. der ön-Verba

gibldget geplagt ; kantr et nach geahmt
,
ah d. giantar öt ; gi béoww ot

besch aut
, betrach tet ; Superl . ah d.

-öst : lamest langst ; gr estost

grüßt.

I n Mittelstel lung ist der lange Vokal nur gesch w unden i n
dem Verb emda

,
das c

'

nnat einernten ; sonst ist uberal l der kurz e
Vokal h errsch end : scinnnati samten

, von sammat ; bar ipfeti ge
rei fte gi bl ä gete geplagter (mask ) ; neben lanes

'

t kommt al s

gesteigerter A usdruck lanoéti vor : lamest and lanesti in ural ten
Zei ten ; äh nl i ch eneéti für eneét einst

2 . Vor Nasal en . Es kommt nur - in der Stoffadj. in Frage
,

w el ch es al s -i
‚ in lautend -ia ersch e int i st eisern ; beltsi h öl zem ;

wal l i w ol l en ; a wal l ine tsöppe ein w ol lener Rock
3 . Vor r ei r iz m . Runk el rube, vgl . ah d. ratib .

C . Vo kalismus der Vodons i lben.

101 . Ah d. ant ersch eint in “

nominal en w i e in v erbal en
Zusammensetz ungen in der Form ant es ist betont in anta*

ö r t

Antw ort
,
antw ör tn antw orten ,

unbetont zB . in . antalpn entalpen ,

mit dem Vi eh und al l en Gerätsch aften die Alpe verlassen ; antbinna
l osbinden ; antbr enna anz ünden,

antbr innn entbrennen,
in Brand

geraten ; arzt/
"

al la entfal l en (mi t Dati v ) ; antbeftn öffnen ,
l osbinden ,

Pte. antbeft ; anté l iessa aufsch l ießen ; antw ceg imWege , h inderl i ch .

Nur bei Doppelpraefix mit ant an z w eiter Stel l e tritt Verdumpfung
z u n e in w i e in Mitte l und Endsi l ben : ä bantfgi ,

abempfangen
‘

,

aus der Luft auffangen
,
zB . den Bal l beim Bal lspiel .



An diesem P raefix
,
w ie an den

‚

folgenden, ist auffä l l ig
,
daß der Vokal

besser geschütz t ist al s in End und Mi ttel si lben
,
w o vor n al le kurz en Vokale

zu a verdumpft sind .

5 102 . 1 . Ah d. ar -/ar ersch eint in verbal en Zusammensetz
ungen als ar ar bä rme erbarmen ; are:ér a umw enden ; ar z enna

erkennen ; arx l ipfn ersch recken ardeixn erdenken , aus

sinnen ; arder r e ausdorren ; arfil ln erfül l en ; ar épr i na aufspringen .

in die Höh e sch ießen ; arw ai rfi‘
°

a zu Boden w erfen .

Auch dieses Suffix ersch eint in vol lerer Form al s die Mi ttel und End

si lben ahd.
-ar

,
-ar

, w elch e den Vokal synkop ieren oder zu e w erden lassen
,

s. 5 90 und 9 3 .

2 . Ah d. far lautet meistens fr (mi t sonantisch em r ) , auch
vor Vokal : fr -er1ni (dreisil big) vererben ; fr -cebna eb en mach en :

fr -ér n sch enken ; fr ba
'

argn verb ergen ; fr xeiffa verkaufen ; fr tii e aus
l

einanderbr eiten ; frgcessa vergessen ; fr w ä r na w arnen ; fr w i ss Ver
w eis. Vor Vokal w i e vor Konsonant h ört man ab er auch fer
besonders in langsamer Rede .

3 . Das Pr aefix z er z eigt die selbe Entw i ckl ung w i e far tsr

:cewwa neben tser -aeew wa z erkauen ; tsr -xnewwa übers Kni e zer

brech en ; tsr -é lgi z ersch lagen ; tsr—äw inn beschmutz en .

103 . Ahd. bi i st al s bi erh al ten vor Explosiven und f,
es synk opier t den Vokal vor l ‚

'

b , x , s
,
s ; vor r tri tt sek undar

der Vokal a ein bigcegnn begegnen ; bigraba begrab en
bigr iffa b egreifen ; bitil r e bedauern ; bi tsie b ez i eh en ,

auf der Straße
einh ol en ; bi tsala b ezah l en ; bifw la b efeh l en

,
bifcelx Befehl ;

bl i ba bl ei ben ; pbci lta beh al ten ; pbebl i di ch t, undurch l ässig ; pbewwa
b ehauen ; bxennn kennen ; bsi iexa besuch en ; bäew wa anschauen ;
bel iessa sch l i eßen ; par ixta beri ch ten , par ixt f. Beri ch t.

5 104 . Ah d. ga
-lgi ersch eint

1 . al s gi vor al l en Expl osiven (ich füh re in den Beispi el en
der Einfach h ei t h alber nur Pte. und N ominal zusammensetzungen

mit gi an) : gi bi bi net gez ittert, zu bi bina ; gi bissn gebissen ; gi bl ibn
geb l i eb en ; gipelet gepol tert ; gipabxt gepackt ; gi brediget gepred igt ;
gi bäeww

'

et besch aut ; gipfiffet gepfifien ; giglö i bt geglaubt ; gigr ä sot

gegraust ; gibbä ltet verw ah rt, verborgen ,
zu bbalta ; gidgixt ge

dach t ; gidelt gedul det ; gi tgi getan ; gitraxa getrunken ; gitseixt
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gez eigt ;
"

gi tswarnet gezw i rnt ; gibi r r Gebuh r , Taxe ; gi bet

Gebot ; gi bnr d Geburt ; gidixt Ged i ch t, Verstand ; gidald Gedul d .

2 . Die andern Formen des P r äfixes geh en sämtl i ch auf g

die synk opier te Form,
z urück :

a) die Lenis g ersch eint vor den Spi ranten f, s, s , vor. l , den

Nasal en und Halbvokal en : gfal ln gefal l en ; gfanna gefunden ; gfr égt
gefragt ; gsana gesungen ; gé l ä ]fn gesch lafen ; glada geladen ;
glacrxet gelach t ; gmeint gemeint ; gnédi let eingefädel t ; gw issa

gew ußt ; gw il ét gew ünsch t ; gicimr et gejammert ; gjiltset gejauch z t ;
ebenso in gsand gesund ; gäei d gesch e it ; gsi eind gesch w ind ;

gépi la Gespi el in ,
Freundin ; gw issa Gew issen .

b) vor Vokal en und b w ird Fortis b gesproch en : baxxr et ge
ackert

, gepflügt ; herpt geerbt ; betst geätz t, abgew eidet ; kbeebet

geh abt ; bbel1fa geh ol fen ; bbeft geh eftet ; lcb ilset ein Haus gebaut .

g x h öre ich al s Affrikata km bez w . k}{ 1 5 0 ff. )
bxalbjet ein Kal b gew orfen ; be:er t und bave

‘

r t gekeh rt
,
gew endet

bxi tsjet geki tz el t ; bxi ti l l n . E ingew eide (zu xadla f. Kutteln) .
c) Vor r entw i ckel t si ch ,

w ie bei b-r der Vokal a
bar eixt dargerei ch t, gebrach t, geh ol t ; kar e

'

t geredet ; kar cexxnet
gerech net ; bar ampfet gerümpft ; bar cid gerade ; kar inn gering .

D. Vokalismus de r P ro und Enk litika

(Partikeln und P ronomina) .

105 . Es erüb rigt noch , die Veränderungen z u nennen ,

w el ch e der Stammvokal e iner An zahl Pr onominalformen und Par

tik eln in satzunbetonter Stel lung erl eidet. Über die Formen
des bestimmten Artikel s 3 . g215 .

1 . Die Verdumpfung vor n zu a ,
w el ch e in Endsi lb en Rege l

ist
,
b etrifft auch das unbetonte Pronomen ,

man ‘

; es lautet ma
resp. man . Ebenso in ganz unbetonter Stel lung :va(n) statt xe

“

kommen , zB . i r selt xa w ssu ih r sol l t zum Essen kommen .

2 . Nur dem unb estimmten Artikel ,ein
‘ eigen i st die Ab

sch w äch ung des Diph th ongen ei zu a,
zB . anar einer , anam

e inem
,
am) ein , eine .

Sonst erleidet et nach 6 7 Verkürzung zu e w ie h eimgar t h engar t etc.

3 . Eine Tonr eduk tion i > 6 findet si ch in fel l i
'

xt viel l ei ch t.

4 . Für e tri tt a ein in al l en mi t mh d. etes zusammengeset2ten



Wor tern : aswas etw as ; aswci n, N tr . asw els, Mask . aswele etc.

jemand ; aswa irgendw o; asie (auch w sie,
’

sie) hi e und da.

5 . Die langen Vokal e der P rö undEnk l iti k a sind der Kur zung

ausgesetz t : si sie, neb en betontem si ; af auf, neben betontem ilf
as aus , neb en il s ; sg sch on ,

neben 8 0
°

auch ga für ga geh en .

s. Id . II
Dadurch w erden die Partik eln mi t ursprü ngl ich langem Vokal den ur

Sprungl ich k ur z vok a
_

l igen darin gleich , . daß beide in betonter Stel lung Länge ,
in unbetonter aber Kürz e h aben

,
vgl . 6 2 .

6 . Die ah d. P r aep. z i ersch eint al s ts vor Vokal und Kons . :

ts i ra zu i h r ; ts mier zu mi r ; ts jagd auf die Jagd
, etc.

106 . Sch l i eßl i ch sei noch einiges ub er Vok al sch w ach ung
oder sonstige Vok al ä nder ung in

,

unbetonten Si lben der L e h n
w ö r te r gesagt. Manch e Abw ei ch ungen von

}

der Form der be
treffenden Sprach e rüh ren einfach von unri ch tiger Herübernahme
h er ; zw ei bestimmte Arten von Ander ungen lassen ab er eine ge
w isse Gesetzmäßigke it erkennen .

1 . I n vi el en meh rsi l b igen Leh nw ö rtern ersch eint a als Ver
treter anderer Vokal e in vorh aupttoniger Si l be , zB . in b .r amöd

fr z . commode , daz u bxamöda f. Sch rank ; bxamédi f. Th eater ,
coméd i e ; kxampl ét compl et, völ l ig ; bati l la f. kl eines Hol zfäßch en .

it. botigli a ; apati
'

t Appetit. Vor m h ört man statt des a oft a

hecame
'

de ; be:amédi , etc.

2 . Auch i w i rd für andere Vokal e gesmoch en ,
so in par i söl

Sch i rm
, parasol (aber pci r apl i in gl ei ch er Bedeutung) ; bwar zszern

l i ebeln
,
caresser ; ap i ték Apoth eke ; r i ti r ier a r efl . si ch rech tfertigen ,

fr z . reti rer ; sintern geni eren ,
h inderl i ch sein .

Die Konsonanten.

A. Die e inz e lnen Konsonanten.

D i e Lab i al e .

U r deutsch p .

5 107 . a) Der Anlaut z eigt die Verschi ebung zur Affrikata
pf, zB . pfand Pfand ; pfanna Pfanne ; pfar b é r Pfarrer ; pfceffer
Pfeffer ; pf

'

ci rd Pferd
,
Maul tier ; pfc? r sig Pfirsi ch ; pfifi

'

n pfeifen
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pfister B ack en, lat. pistor ; pflcega pflegen ; pfl i ieg Pflug ; pfes
'

te

Pfosten ; pfr i iend Pfründe ; pfnnd Pfund . Die Verba pfcexa und

pfw bba niesen (Id . V pfibbn einen kl einen Gegenstand
z w isch en den F ingern w egsch nel len , sch e inen lautmal ende B i l
dungen zu sein .

b) Statt der Affrikata haben z w e i Wö rter die Spirans f

fiar r ixm. Pferch ,
s . Id . V 1 174 ; frei em Pflaume, daneben aber in

gl ei ch er Bedeutung pfr imi l l . Uber fat m. Fußste ig im Hoch
gebirge s. 18 4 .

g 108 . I nlautendes 19 ist, außer nach m
,
zur Fortis (bez w .

Geminata) versch oben,
zB . afi

’

i Äffch en
,
z ärtl i ch es Sch el tw ort ;

.r laffn k lafi
'

en ; keeffe gaffen ; laffa trinken
,
von Tieren und grob

auch von Mensch en ,
lefii l l Lö ffel ; Staffel l m. Staffel , Tritt ; Straf

fel l m . Heusch recke ; stafi”
el l Stoppeln ; xöi/fa kaufen ; ln

'

ifi
”
e

Haufen ; lö iffii laufen ; siiffa saufen
,
daz u silffl f. ein bel iebtes

Alpengetr ä nk ; sl iffa 1 ) sch l eifen , 2) sch lüpfen , 3) z ärtl i ch
,
sanft

reden
,
dah er sfl ifii n .

,
Pl . sl i/fini , Spottname für die Einw oh ner

e iner Nach bargemeinde , die si ch durch besonders schmei ch elndes
Wesen ausz ei ch nen sol l en ; teifii Ti efe (t unner tei/fi und t aber

teiffi die z w ei paral lel en Dorfstraßen) ; tö iffa taufen ; in r i effn

,
rufen‘ erkl ärt si ch das e infach e entw eder durch Veral lgemeine
rung des ungeminier ten Stammausgangs der 2 . und 3 . Sg. Praes .

oder dann al s eine M isch form z w isch en dem j-Praesens *
r i epfa

mi t dem sch on fruhah d. daneben vorkommenden starken h ruofan ;
bcelffa h el fen ; wc? rfi°n w erfen . Auf germ. w e ist auch der/fa

dü rfen
,
s . K luge 8 6 .

g 109 . I m Auslaut vor anlautender Expl osi va, sow i e in

Pausa w ird ebenfal ls Fortis gesproch en ,
zB . :eöi/fKauf ; clé rfi

f darf ;
gr ifi Griff glas/f n . Mau l , zu lafi

”

a ; lö ifi
”Lauf ; r ei/fm.

Reif ; mi o/f Ruf ; safif Sch af ; sleiffm. Sch l eifbah n für Hol z transport ;
tei/f ti ef ; töifi m.

,
auch f. Taufe ; tr eiffm . Dach traufe ; warffWurf.

Vor anlautendem Vokal dagegen tri tt gew öh nl i ch Sch w äch ung z ur

Lenis ein , s. 18 5 : neif
,
clerf, de

‘

rf
, gr if usw . ; zB . ds glcef efi

“ns

das Maul offen ; teifambr i ti ef h inunter ; dr sleif amdb durch den

Steiff h inab : säf ‚die Sch afe h inein ‘

,
Ruf beim Fangspi e l saß

lei/fn ; aber dr a:eiffgi tti den Kauf abgesch lossen ; a r i iefi
”
ti ie rufen .



g 110 . I n der Verb indung mp sow i e für geminiertes p er
sch eint ln und auslautend pf

1 . mp > mpf impfn impfen ; r umpf m. Fal te (Id . VI
mmpfa rümpfen ; s

"

i mpf m . Neckerei
,

.s
'

i mpfn sch el ten ; stampfa

stampfen ,
stempfil l Stempe l , Stempfja stempeln ; str umpf Strumpf ;

lampf m . feuch te , üb el ri ech ende Luft.

2 . Gesch ärftes p l iegt vor in x lapf Knal l , Sch lag , xlepfa

klatsch en ,
daz u xlepfer m. ein Tanz , w obei taktmäß ig in die Hände

geklatsch t w ird
,
celepfa klopfen , p lupf m. Sch re ck , Ersch recken ,

Angst (Id . III x lapfig ängstl i ch ; xnep n0pf, xnipfa knüpfen ;
xapfer Kupfer ; napf rn . Napf, ein Getrei demaß (Id . IV r ip/

'

reif
,
ah d. r iffi mi t anderer Vok al stufe, vgl . Id . VI 6 6 0 ; r apf m .

kurz e Zei t
,
Augenbl i ck (I d. VI sepfa sch öpfen ,

sepfm . große
Quantität einer F lüssigke it

, aéepfi
i

f. die Stel l e
,
w o eine Wasser

l e itung gefaßt w i rd ; sipfa f. überh ängender Fels, zu
,
Sch uppen

‘

;

slepfm . Winkel , im Kompositum efaälepf der Winkel hi nter dem
Ofen ; sl ipfa ausgl eiten , sl ipfig sch l üpfrig ; sr epfa sch röpfen,

srapfa f.
die Stel l e , w o ein kl einer Wassergraben von der Wasserl eitung
abz w eigt ; stipfa stoßen

,
ste ch en

,
mbd. stüpfen ,

daz u stipfi i n . Dorn ,

Spitz e ; tr opf Tropfen ,
auch tr opfe ; tupf Tupfen , Punkt ; tsapfe

und tscepfe Zapfen ; tsipfil l Zipfel , Dummkopf r eipfe, daneb en
r ipfe reif w erden ; r öipfa ausraufen ; gé lépfi n . Sch lafgenosse , Dim.

z u ahd. gisl äpfa, s. Kaufi
'

mann , PBB . XI I 5 25 ; sleipfa sch l ei fen ,

sch l eppen ; str ö ipfa und
'

étr eipfn abstreifen ; barpfa Harfe , s .

Kauffmann
,
PBB . X11 5 05 ; sarpf Adj. und Adv . sch arf

,
3 . Kauf

mann aaO .

I l l . Di ejenigen L e h n w ö r t e r
,
deren anlautendes p ni ch t

meh r die Versch i ebung zur Afi
'

r ik ata mi tmach te , h ab en Fortis
oder Lenis b, nie ab er Aspi rata pb . Fortis p ersch eint in pakxa

packen ; pakxét Paket ; palk e m. Fensterladen,
i t. pal co ; pantl i n .

Trunkenbol d , D imin . zu i t. pantal eone (Id . IV 1 39 7) ; pappa Papa,

ist erst in zw ei oder drei Fami l i en erngedr ungen ; par r Paar ;
pcirap l i n . , h äufiger par i söl n . Regensch i rm ; par ti Partei ; pass ver
w elkt

,
sch laff, i t. passe ; passn (auf-)passen ; pä tter Pater ; päz

'

r

k ela f. We inlaube , it. pergola ; pr sePerson ; p i l lar a Fangbal l Spi el en ,

i t . pigl iare ; pi l leeté m . äußere Nußsch al e , it. pel laccio ; plessier n .

Vergnügen
,
Zeitvertreib , fr z . plaisi r ; pör ba f. Sch w e in ,

it. porca ;
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U r deutsch b .

5 113 . Anlautend- b ist in den meisten Fal l en als Lenis 6
erh al ten : beery Berg ; beesme Besen ; bei tta w arten

, ah d. beitou
be

“

s
"
* böse ; bi rxa Birke bi ssa b eißen ; ble

‘

jn b l äh en ,
daz u bleji n .

B l äsch en ; blasa blasen ; bl i tsg Bl itz ; breme m . Bremse ; br i bba
Brücke ; br inna brennen ; br i t Brett. Daneben gibt es aber
eine Anzah l von p statt b : pabbe m . Backe ; pä r b Eber , vgl .

mbd. bar e ; p ifii l l Büffel , ein vi elgebrauch tes Sch el tw ort ; p i tt i l l
Beutel , p i tja Korn b euteln ; peln kl opfen ,

mh d. boln ,
ah d. bol ön

pel le m: Knol l en ,
ah d. bel la f. ; pr ecei to rn . Gebrech en , pr ces

'

tbaft

bresth aft, sch w äch l i ch ; pnbbel l Buckel , Rücken ; gipasel l n . Sch aum

(in anderen Sch w ei zermundarten mi t b, Id . IV pass Busch
Büsch el ; p il r Bauer ; frp ii sa vers‚ch w enden ,

h at
'

anderw ärts b, s .

Id . IV 174 5 . Im P r aefix bi 103) ersch eint b vor r
,
w o der

Vokal a eintritt zur Fortis versch ärft
,
ebenso vor b : par izi f.

Beri ch t, par ifi a beri ch ten ; par atta b eraten , par ä tsam w eise ,
pb ä ltn beh al ten .

Es geh t nich t an
,
die Wö rter par , pr w st e und pr ces

“

thaft sow ie par s
'

t

9
'

1 18
,
2 durch Synkope und Assimi lation aus gi b zu erk lären ; denn das Präfix

gi bew ahrt vor b seine vol le Form
,
s. 102 .

5 114 . I nlautendes b ist al s Lenis b b ew ah rt, auch in stimm

loser Umgebung (3 . g18 6 ,
a) zw i sch en Sonor lauten : bi iebji Dim. Bube , Knabe , Pl . bilebn

junge Leute ; Dimin . xalbji und P l . :eal ber z u Kal b ; xö r beta f .
ein Korb vol l ; a3ba eben ,

ceb ni Ebene ; gabelt m. , gabla
' f. Gabel ;

i bi l l übel , nur in der Verbindung i bi l l aeg übel w erden
,
unw oh l

w erden ; naebel l Nebel ; t ebra die obere r cebe Wein
reben ; si bn sieb en ; s

'

aba sch aben ; été r ba sterb en ; staba Stube
w el bi f. Z immerdecke , eigentl i ch ,

Wöl bung ‘

.

b) in stimml oser Umgebung : gebsa f. Hol zgefäß , ah d. gab i za ,

her bst Herbst ; b i bé h übsch ; l iebst l i ebst ; scelbs selbst ; lw bt l ebt.

c) die Lenis gi l t auch fur den Auslaut : bi iob l ed iger Bursch e ;
xal b Kalb ; xe

“

r b Korb ; er b Erbe ; löi b Laub ; bii ex .étab Buch stabe .

115 . I n und auslautendes mb w urde zu mm assimi l iert
mamma f. h ufeisenförmiges Stück Hol z , w el ch es dem Jungv ieh um

den Hal s gel egt w i rd
,
mh d. kambe , Id . 111 299 ; F lurnamen ne



mamma
‚
111 den Kummen ‘

, auch als D imin . nemammina,
i t. comba,

Id . III 290 ; xrmnm krumm,
an dr ammi nasa e ine gebogene Nase ;

lamm Lamm
,
Plur . lammer ; sl imm,

Kompar . s
”

l immer sch lau
,
klug

,

mbd. sl imp ; tamm dumm,
Kompar . tummer

,
daz u tammi f. Dumm

h ei t ; viel l ei ch t auch Gemmer Bürger des Tal es Goms (vgl . die
urkundl i ch e Sch re ibung Gombesia) . I n e inigen Fal l en ist Verein
fach ung zur Len is eingetreten : eimer Eimer ; namer Kummer
tr ama Tromme l , daz u vi el l ei ch t tr immi l l m . dreh barer Te i l der
Kornsch w inge.

Die Auslautfal le konnen al le aus dem Inlaut übertragen sein. Vgl . die
Entw ick lung bei nd

,
np 13 1 und 13 6 .

5 116 . Zum Wech sel b/f s'

l ecebel l Sch w efel ; täceb v erdreh t

(von Gl iedmaßen) , w oh l verw andtmit ,
sch i ef‘

,
daz u téw bi n . Krüppel ,

vi el l ei ch t auch téebi l l m . Bein
,
nur von Tieren (é > e verengt

durch E influß des i der Folgesi lbe , 5 34 III) ; xnefleceKnoblauch ;
lnfli li eb l i ch , angenehm,

z u l i eb l ieb
,
lei b sanft ; si ifer sauber

,

sch ön ; tsöifr a z aubern ,
tsöifr er Zaub erer , vgl . ah d. z ouvar neben

zoubar ; stä ‚fel l m. Name meh rerer Alpen ,
lat. stabu lum.

117. bb w urde zur Fortis p (bezw . Geminata pp) : gnappa
w ackeln

, mh d. gnaben und gnappen ; lapp i dummer Kerl , Id . III
135 0 ; r appi n . Rabe (Dim) , Id . VI 1 16 8 ; r ip n . und Dim. r ippi

Rippe ; tr appa Treppe ; w ap n . Gew eb e (P l . w app i ) in s
'

pinnaw ap

Spinnennetz ; x leippn trans. kl eben ,
daz u x leippa f. Oh rfeige ;

ar löippa erlauben ; steippa stoubjan ausklopfen ; strapjn tappen
ar teippn erzürnen, zu tö i b z ornig ; tä ieppe P l . , auch tsieppete Köpf
sch uppen ; wappa Wappen ; erpa erben ; fr derpn verderben
welpa w ölben ; celempa kl emmen ,

daz u celempa f. ganz enges Gäß
ch en ; xr impa krümmen ; lempe m. Wamme , z u lampa baumeln ;
stempe m. schmal er Streifen

,
Fetz en ; stampe rn . Stumpf, Borte

am Strumpf.

1 18 . b in L e h n w ö r te rn .

1 . I m Anlaut w i rd es meistens durch b w i edergegeben : bas't n .

Packsattel , i t. basto ,
Id . IV 1778 ; bati l la f. kl e inesWeinfäßch en ,

i t. botigl ia ; bör ceté m . Kraut, i t. borraggine ; brenta f. Kufe ,
Id . V 75 3 ; bns

'

gi n . kl eines Stäb ch en ,
Papi erstreifen , Halm ua. zum

Lesen
,
Id . IV 1776 ; b attig f. Verkaufsladen ,

fr z . boutique .



2 . Wi e bei den deutsch en-Wö rtern , sind auch hi er einige
durch Forti s auffä l l ig z_

_

pl ilsa Bluse ; pie n . Sch reibtisch , fr z .

bureau ; par st f. die Kinder , spez . Sch ul k inder , vgl . Id . IV 16 04 .

3 . Inlautend ersch eint immer Lenis b : al ba f. Al b e ; kabil sa f.
Scabiose ; l i ber frei , ungebunden ; r eba f. Geräte , Habseligkeiten ,

dazu r eba transporti eren ,
r eb-cee

'

r b Transportkorb ; r i i band 11 . Band ,
fr z . ruban ; tablat -n . Gestel l , mlat. tabulatum ; trabdnt h er r isch er
Mensch .

I lr deutsch f.

5 1 19 . Es ersch eint al s Lenis f :

1 . anlautend : fade Faden ; feVi eh ; fiel d Fel d ; finer Finger ;
fegel l Vogel ; fr emd fremd ; fr i fre i ; frae früh ; fi less Fuß ; ] il ét
Faust .

Vier Wö rter h ab en pf pfani Dimin . zum Mask . fane Fah ne ,
w oh l durch Assimi lation des Pl uralar tik els (el fania i ) entstanden
da zu einer großen Pr ozessionsfah ne (fane m. ) fünf kl eine (p)fan ini
geh ören ,

konnte fürs Dimin . l ei ch t die Plural form verall gemeinert
w erden ; pfei ster Fenster ; pflegi l l Fl egel ; pfi/feltra f. Schmetterl ing ,
ah d. v i val tra ; s . darüber Id . I 8 71 ; V 1239 f. ; I 8 20 .

2 . im I n und Auslaut : filffünf ge7
'

i n . k l einer Bund Gerste .
Wi ckelkind , Id . II 130 f. ; gr ifle P reißel beer en ,

Id . II 722 ; bafe
Hafen ; kafa fl Stecknade l , I d. 11 6 07 ; kafer n . Steingeröl l

,
I d. I I 132 ;

efe Ofen ; rafe m . Dach sparren ,
Id . VI 6 34 ; seifr a geifern ,

mh d.

seifern ; äni rfja sch nüffeln ,

*
snurfil ön ; snilfn sch naufen ; tswifla

z w eifeln befta h eften, befestigen ; luft m. Wind ; oft oft ; sgift
sanft, l e i ch t ; saft Sch aft, Kasten .

Uber f im Wech sel mi t b s . 1 16 .

5 120 . Lat. bezw . roman . f und e in Leh nw o r ter n .

1 . I m Anlaut w ird fremdes 7" als Lenis f gesproch en w i e

germ. f : fakxter Bri efträger , fr z . facteur (auch peét-tr äager ) ; fami l i
Fami l i e ; fdmes famos, als verstärkendes Adv . ,

zB . f. gu
‘

ér a seh r
gern , f. as lens tal i ein seh r langes Tal ; fassüme Ar t, Ausseh en ,

fr z . facon ; fat fade ; feeltéa f. Baumsch ere , it. fal ce
,
Si ch el ; fetéa f.

Ni edersch lag lm Wein
,
it. feccia ; Taufname F i des Fides ; fi éela f.

Käseform,
lat. fiscel la ; F ranc m. Lokalname , s. ä 30 , 1 ; nach

Id . 1 6 89 . 1 109 . 78 6 . 1 14 2 geh ören h i eb er auch figler m. kl einer
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Stal l ; fissi n . Fisch el , Getreidemaß ; fel la f. Tri ch ter ; faté tot (nur
von Ti eren .

2 . Anlautendes e w i rd te i ls f, tei ls w gesproch en .

a) Die äl testen ,
sch on ahd. bez eugten Kul tur w ör ter z eigen zu

w i Wein ; w imda Weinl ese h alten
,
lat. v indemiare, w imde P l .

Weinl ese ; w i er Weih er .
b) Die spä tern Leh nw ö rter h aben f : fabxcints f. Ferien ,

Studentenvak anz ; Faler ia das Sch loß Val eria in Si tten ; feer s

(und fä r s) Vers, Spruch , Wi tz ; fceépra, P l . fceépr eVespern ; figi l l f.
Vigil

,
Fasten vor einem h oh en Fei ertage ; fi ela f. Vei l ch en ; F ilip

und F i s
‘

paze Visp (Ortsch aft) , F i äpa f. Visp (Fluß) ; fegt Vogt,
Aufseh er .

c) Die ganz jungen fr z . Leh nw ö rter h aben w i eder w : w ei le

Di ener
,
fr z . val et ; w etti s 11. Koffer

, fr z . val ise .

121 . I nlautendes lat.
-roman . e ersch eint in den al teren

Leh nw örtern al s Lenis f, sel tener al s b, in den jüngeren al s w .

1 . f für inlautendes 1) h aben br af brav
,
unbesch ol ten ; br ief

Brief
,
P l . br i efa ; bulfer Pul v er ; efangé ljam Evangel ium ; lefi tta P l .

die ,
Levi ten‘

,
die Lesung oder Epistel in der h l . Messe , lefi tta im

lev i tierten Hoch amt die ,
Levi ten ‘ l esen , über tr . sch el ten ,

sch impfen ;
r eifina f. Steinsch lag , rovina (Id . VI tcifela Tafel ; tifel l Teufel ;
Taufname Sefer i Severin .

2 . b ersch eint in xebja f. Käfig, lat. cavea ; gi r bi f. Griff der
Sense , aus

*k ur v i , z u lat. curvus, Id . 11 4 15 ; t3 i ba auf dem Eis

gl ei ten ,
tsi ba f. Eisbah n ,

zu it. scivolare .
3 . E inige junge Leh nw ö rter mit w sind be'r wei Interjektion ,

fr z . mervei ll e ; graw ci tta Kraw atte ; serw iera servi eren ; traw ci lja
streng arbei ten

,
travail l er ; tr ciw ri r ‚ trdwer s Bah nsch w el l e .

ph in Namen w ird al s Lenis f gesproch en in F i loména Ph i lomena ;
Efraim Ephraim ; Delfi ne Delph ine ; al s Fortis bez w . Geminata in Söseff
Joseph ; So/fi Soph ie ; Stazfi”

i Steph an .

D i e Dental e .

U r deutsch t .

g 122 . An lautend t ist al s t erh al ten vor r : traxter T ri ch ter ;
bitraxta betrach ten ; trappa Hol z treppe ; trats Trotz ; tr iw w treu ;
tr ag Trog ; tr aww e trauen ; sonst z u ts versch ob en : tsä la z ie l en



(vgl . mh d. zal Nach stel lung) ; tsal l Zah l , bi tsala bezah l en ; tsand
Zah n ; tsapfe Ar venzapfen (Tannzapfen und andere w erden beje

genannt, 3 . 5 4 4 , I) ; tsw zb Zech e , Wi r tsrech nung ; tseger sch l immer ,
ärger

,
geringer

,
Kompar . zu mh d.

,
zage ; tsel la erz äh l en ; tséw e m .

Zeh e ; tsiera verz i eren ,
schmücken . spez . die Altäre

,
Hauser und

Straßen für die Fronl ei ch nams und Ki rch w eihpr ozession ; tsiegel l

Z i egel ; t abé le tsi bl a die Ach seln z ucken ; tsi l l Z i el ; tsi l i Zei l e , Reih e ;
wenn Zipfel (Sch el tw ort) ; tsele Zol l ; tsil Zaun ; nasa zaudern ;
tsw ei z w ei ; tsw ini n . Zw ill ing ; tsw i rna Zw i rnen , tsw arna f. Spu l e .

Uber . anlautendes ts
“

s. 14 8 .

g 123 . I nlautendes t ist unversch oben gebl ieben in den Ver
bindungen

1 . bt: feextn fech ten ,
streiten, im Ablaut daz u faxta sch el tem

nacetNach t ; firxtn fürch ten ; fel l ixt v i el l ei ch t ; sla.a gering
,
sch l ech t .

2 . ft: after spater (dr after Tsant J edr e das Nachfest von

St. J odr o , des h l . Th eodul ) ; la/t m. Wind ; befta b efestigen ; ber éaft
Herrsch aft, k ol lek t. für die im Hotel si ch aufh al tenden Fremden .

3 . st : fast Adv . und fest Adj . fest, stark : bci r étn bersten , platz en ;
waste Kasten

,
Truh e ; gei étr a

i

spuken ; joes‘t m. Sch aum auf einer
gärenden Fl üssigkeit oder auf frisch em Käse

,
Id . 111 79 ; gäpei ét

Gespenst . 4 . tr : l ii tter lauter , h el l , flüssig ; w inter Winter .

5 124 . E infach es t zw isch en Vokal en und im postvok al isch en

Auslaut ersch eint al s Spi rant, und zw ar inlautend al s Geminata
ss

,
auslautend tei ls als Fortis ss, tei l s als Lenis s.

1 . I nter vok al isch es ss : besser b esser ; bi ssa beißen ; bissa f.
Kei l

,
Id . IV

'

16 9 6 , daz u igi bisset eingezw ängt ; bl össr l i Adv . bl oß ,
kaum ; bassi g Adv . unterdessen , inzw isch en (von ,

b is
‘

abgel ei tet
,

s . Id . IV 1700 ; der Vokal könnte auch ‚ falsch er Rückumlaut‘
sein) ;

xessi l l Kesse l ; gassa, Dim . gcessji Gasse ; frgaassa vergessen ,
in Oh n

mach t fal l en ; bcessig sch nel l , 5 . Id . II 16 72 ; l össn das Los z i eh en
,

spez . von der Rekrutenaush ebung gebrauch t ; miessn müssen ;
sissja f. Sch üssel ; sl i ssa abreißen ,

lostrenn'en
,
zB . die Rinde von

den Bäumen ; sr i ssa reißen ; ti ssana außen ; fr w i ssn tadeln .

2 . I m Auslaut ist Reduktion z ur Lenis s eingetreten 18 5 )
bles bloß ; ambes Amboß ; p r eis Kreis ; l ös Los ; mi les i ch muß ;
sweis Sch w eiß . Durch den Einfluß der danebensteh enden I nlauts
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formen mit ss ersch e int aber oft Fortis im Auslaut : eiss und

eis m . Eitergesch w ür , mbd. ei z ; geiss und geis Geiß , Z iege ; gr öss
und (sel ten) gr es groß : heiss und bei s h eiß ; ciblass und fi bl fi S

Ablaß ; för lei ss fer las m der z uerst von den Trebern gez ogene

junge We in ; siess si es suß ; é tr ä ss stras Straße : die I mper
zB . i ss iß ! fr iss fr iß ! frgiss vergiß ! h aben immer Fortis ; me istens
Fortis h aben auch nass naß ; nass Nuß ; s

'

p issf. Name eines Gutes,
das auf e inem spitz z ulaufenden Hüge l gel egen ist

,
vgl . mbd.

spl z m. ; auch in Ab l eitungssi l ben ersch e int oft Fortis : e:cibess m.

Koh l (Id . cexx iss Essig , got. ak ei t ; d r bi ss Erbse neben
ebenso h ä ufigem -s .

125 . Nach Konsonanten w i rd inlautend t zur Affrikata
ts v ersch oben

1 . l ts : salts Sal z ; smalts Schmal z ; belts Hol z beltsi h ol z ern ;
sti i lts stol z , Adj. und Subst. ; salts Sül z e , Sch lamm, snltsext sumpfig .

2 . r ts : sa
'

ar ts sch w arz ; swer tsi Sch w ärz e ; xer tsa Kerz e (Kluge
mer tso März (w enn das Wort n i ch t berei ts mit assi b il ier tem t auf

genommen w urde) ; ba
"

er ts Herz ; a*

é r tsa Warz e ; :ene
‘

r ts Klotz , Aus
w uch s

,
Kropf, I d. 111 76 0 ; be

“

r tse kauern ,
mit aufgestütz ten El i

bogen faul dasitz en ; xar ts kurz ; än-r ts m . Frauenrock , mh d. sch urz ;
wnr tsa f. Wurz el . 3 . n ts : gants ganz (uber die Au33pr ach e

ganz mi t stimmh aftem s s. srants Riß ,
Loch ; nnnts n .

Münz e
,
Kl e ingel d .

126 . 1 . ts entspri ch t auch der Geminata tt : xatsa Katz e ;
x ratsa kratz en

,
daz u a:ratsi n . kl eines Instrument zum Auskratz en

der Teigmul de ; sats Satz , gsats n . ,
meist Dim . gsatsji Spruch ,

Stroph e aus v ier kurz en Zei l en
,
Sch nadah üpfer l ; sats, meist Dim.

satsji Sch atz , der oder die Gel iebte ; tr ats Trotz , tr atsba/t trotz ig ,

tr cetsln schmol l en ; w ats m . E ifer , Lust, Mut zu einer Sach e
,
vgl .

ah d. h w az ; etsa atz en
, abw eiden ,

daz u atsi g Nah rung ; facts und

fcetse Fetz en ; flcetsa und flcetsga flattern ,
daz u flcetsa f. e itl es,

l iederl i ch es Weibsbil d ; argetsa r efl . si ch an etw as ergötz en
,
es b is

z um Üb erdruß geni eßen ; gr etsa f. Rute aus Rei sig ; lcets fal sch ,

Id . III 1 5 4 9 ; setsa setz en
, asetsig z udringl i ch

,
zutäppisch ; äncetsa

sch ni tz eln , den Sch reiner beruf ausüben , sncets-staba f. Sch re iner
w erkstätte ; n etsa w etz en ; bi ts B iß ,

an bits ein w en ig ; xitsja
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k itz eln ; fi isa sch lagen , fltser m. Sch neebesen (Kü ch engerät) ; gi tsi n .

Zi ckl ein
, gi tsina Z i ckl ein w er fen, über tr . ungedul d ig sein ; b i ts

Hitz e
,
t b itsigi mranbmbei t Fi eb er ; r i tsa ritz en , aimar i tser Butter

h ob el (Küch engerät) ; si ts Sch ütz e (ä i tse? ich kenne das Wort nur

in Zusammensetz ungen : si tee-br i i eder Sch ützenbruder , Mitgl ied der
Sch ütz enz unft von Vt, si tseb ii s Sch ütz enh aus) , daz u auch s

"

ats rn .

Sch uß ; s
'

pi ts spi tz ig , al s Adv . etw as sp i ts nehmen es genau
nehmen damit ; sfti tsa stütz en, nur al s Komp. tif-éti tsa gebr äuch

l i ch ; sti tsa fal l en ,
zu mhd. stutz ,

Anpral l
‘
und seiner Sippe ; tets m .

Hol z kl otz , daz u tetsi l l m. in gl ei ch er Bedeutung ; nats m . Nutz en
Ertrag .

ts nach langem Vokal undDiph th ong : etsi f. Atz ung, das ein
mal ige Abw ei den eines Platz es (mit anderer Vok al stufe al s etsa atsig

s. oben) ; fletsa flötzen ; rets sch arf
,
al s Adv . sch nel l , 3 . Id . VI 126 9 ;

betso rn . böser Geist, Gespenst, Id . IV 199 5 ; r iltsa schnarch en,
vgl .

mbd. rü zen ,
Id . VI 14 4 7 ; snil tsa sch neuz en , .s

'

n il tsa f. Sch nurrbart

gei tsa f. Pflugster z , mh d. gei z e ; bei tsa erw ärmen,
zB . Gew ü rz w ein

dann auch spez . h ei z en ; smei tsa schmeißen ; w eits Wei z en

gr ietsa grüßen (auch das Subst. lautet
,
w enigstens bei der ä l tern

Generation,
oft gr i i ets statt gr i iess) ; fr éeitsla verw öh nen (danebe

'

n

/
7
rsei sst verz ärtel t) .

2 . Manch e inlautenden ts sind entl eh nt ; tei l s l i egt lat. assi b i
l ier tes t(i ) oder e(i) , tei l s roman . .e ,

ee z ugrunde : blats Platz
,

pr etscessi e
" Proz ession ; l i te und late m. Litz e

,
Fal te (Kl uge S .

Mdr i ts Moritz ; Nats und Natsi Ignatius ; sk i tsa strömen , spri tz en
i t. sch i z zare .

enets Anis
,
lat. anisum,

fr z . anis
,
w urde v iel leich t sch on mi t ts aus einem

romanisch en D ialekt entlehnt .

127 . Unversch obenes t in L e h nw ö r te rn .

1 . I m Anlaut tri tt, im Gegensatz zur lab ial en Fortis
nie Lenis dafür ein : tdblat n . Gestel l , lat. tabulatum ; teifela Tafel
tapette Pl . Fußteppich ; tassa Tasse ; tmssla f. Tessel , mbd. tassel ,
mlat. tassel lus (zur Sach e 3 . Steh l er , Ob den Heidenreben S . 36 f. ,
5 0 111, 6 7 ff. , 74 f. , 80 tifas Typh us ; til r f. ,

Tour ‘ (an t. ts mamma
be ein sch w eres Stück Arbeit vor si ch h aben) ; taé ier oh ne Unter
bruch , toujours ; tass m. l ei ch ter Sch lag , B eruh rung, taéé ier n be
rüh ren

,
fr z . touch er .
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Stel l en grun gew ordene Kartoffeln ; br est br i t Brett, Pl . brmtter
br i tter ; mneetta kneten ; mpil t Kraut, mr il tta Unkraut ausjäten ; fatter
Vater

, gfatra Gevatterin ; flet saub er , fléttiga säubern (t ammrafl .
die Ack er vom Unkraut reinigen) ; fi ietter n . und fietr i f. Futter ;
gä r te Garten ; keetter n . Gatter ; b i r t Hi rte , b i r ta füttern ,

r efl . essen ;
b i tta h eute ; jcetta jäten ,

e inem der ar s j. ih n durchprügeln ; l i t Leute ;
matta Matte ; mii etter Mu tter nietta si ch anstrengen

,
mbd. ni eten ;

r elja f. (*r öti la) die Röteln ,
Masern ; si tta f. und si tte m . Seite ;

ser ti f. Wei ch e
,
zu mh d. sch erten und sch art ; slcetr a fal l en ,

gl ei ten

(zur Wurz el germ. sl i d w ie sl itte Sch li tten) ; s
'

r e
'

tta f. Ecke
,
Winkel

,

z u ahd. sorotan sch nei den ; swar te m . das sog . Sch w artenbrett,
w e l ch es beim Zersägen eines Baumstammes auf beiden S ei ten ab

fäl l t ; tetti n . (Dim. ) die ‚
tote Person‘ in einem Spi el ; ti tter Euter ;

w ar te m. Spindel ; Ratte m. Rh one , Rh odanus.

Über die v erb indung nd s . s131 .

130 . Wie fur das t der Leh nw ö rter h ö rt man

auch fur unser t im Auslaut zum Tei l Leni s d : ald neben alt ; bür d
neb en bar t ; blad neben blat (im Lokalnamen B lad w i rd immer
Lenis gespr och en l) ; br eed br id neb en brmt br i t ; mr il d neb en mr il t ;
fled neben flat ; l i d neb en l i t ; glad und glat glatt (im Lokalnamen
ds glad w are immer Leni s) ; mi d mit (oft bi d in Kontaminati on mit

r ied Ried ; ted tot ; eb enso gei ld Gel d ; gi bar d Geburt ; gidald
Gedul d .

Aus den Beisp ielen geh t deutl ich h ervor
,
daß die im Auslaut vor k om

menden Fortes dem E influß der I nlautformen zuzusch reiben sind ; w o kein
solch er einw irkte

,
h at die Lenis ausnahmslos Gel tung, so in den Lokalnamen

und. in mid
,
bid bei .

5 131 . Die Verb indung urdeutsch nd, ah d. nt, ersch eint als

nd oder al s nn . (S . ab er 5
1 . Die Assimi lation zu nn kommt nur im Inl aut vor : binna

b inden
,
binna f. Binde

,
Tragbalken der Z immerdecke , benni ll m.

Band , dazu w oh l auch ein-bennig eimb aus einem Stück b esteh end ;
bannett and w annel l Handel undWandel

,
Lebensw eise , am;ibenniga

w i eder einh ändigen ; b inner h inter ; banner t h undert ; r inna Rinde ;
gätanna gestanden ; bi gsannamfr ätand bei gesundem Verstand , b eim
Bew ußtsein ; bsanner bar b esonders ; sw inn i l l Sch w indel , g5w innn
sch w indl ig w erden ; anna unten ,

anner unter ; in t w inna mg
“

in die



Winde (P l . ) kommen ,
si ch erkal ten ; w annaWunde ; w anner m. Neu

gi erde , n . Wunder . Über die Vereinfach ung zu n s. 18 3 Anm.

2 . Der Auslaut h at immer nd (nie nt) : band Band ; bl ind
bl ind ; gr and Grund , Ebene ; band Hand ; band Hund ; gsand ge
sund ; w ind Wind ; die Pte. P r aes. z stössand stoßend

,
etc. Hieb er

auch das Leh nw ort pfr i iend Pfründe , ah d. pfruonta, P l . pfr i iende.

Die Assimi lation (urdeutsch nd ah d. nt nd nn ist mehr ein

geschränkt al s die entsprech ende lab iale Vor r kommt nd w ie an vor

fra=annr a und fra*

andra verw undern ; fam h innra fassji und fam h indra f.

vom h intern Faßch en ; eine fan der annra mammi und eine fan der andra m.

‚
einer von der untern Küch e‘ (euph emistisch für Hö l le) die Assimi lation sch eint
vor r geh indert z u sein

,
w enn d nich t etw a b loß junger Glei tlaut i st. Die

ganz e Gruppe der P te. Praes.

,
sow ie die i h nen zum Tei l angegl ich enen Adj.

aufahd.
-na

,
assimi l ieren nd nich t : an s

'

tössande stier ein stoßender (bösartiger)
Stier ; s

'

tmmmandi stech ende ; flennandi (fern . ) w einend ; an eigande statt ein

eigener Stal l ; di per d i s
'

t e/fandi die Türe ist offen ; tr ommande nmbol l trockener
Nebel . B l inde bl indi bl inder bl inde und endi 11 . Ende (neben end sind w ah r
sch einl ich in den Inlaut gedrungene Auslautformen

,
v ielleich t auch die P te.

Prees. ? munter stammt aus der Schriftsprach e.

132 . Die Geminata dd ist außer nach n mit dem einfach en d
z usammengefal l en : sie ersch eint inlautend als Fortis, inter vok al isch
Geminata (vgl . auslautend meist al s Lenis d (s . g
bed und bet Bett, Pl . betti ; dr dr i tte der dritte ; b i tta Hütte , Dim.

b i lji ; mi tti Mitte , dr mi tlest der mittl ere sitta sch utten
,

ausgi eßen
, si tti la sch ütteln ; lei ttn l ei ten ,

lei tla f. (Wasser—) l eitung ;
sei tta sch eiden

,
tei l en

, sei tw ceg Wegkreuz ung , Lokalname tse sei t
waega ; blenta b l enden , fr blentn verb leiiden ; xinta künden ,

r efl . be

sonders von Geisterspuk , il sxinta verkündigen ; argr inta ergründen ;
l inta, ilfl inta aufw ei ch en

, schmel z en gäenta zu sch aden
b ringen

,
spez . aufNach bargebi et w eiden ; sinta jan-Verb) schi nden ;

tsinta zunden ; bel la neigen (zu Mi lde si ch neigen) .
Der in 5 131 besproch ene Wandel ist also h ier nich t eingetreten .

133 . d in jungern L e h n w ö r te rn .

1 . I m Anlaut ersch eint Fortis : laatsa tanz en ; tefel iera defi

l i eren , abtefel ier a mit langer Nase ab z ieh en ; tispens f. D ispens ;
tep lat und gitep let (P te. ) doppel t ; tragiiner Dragoner , Prah l h ans .

Mit Lenis h örte i ch nur debmter Doktor , Arz t.

2 . I m I n undAuslaut gi l t die Lenis : ade adji adieu ; adr ce
'

ssm .



Adresse ; br edig Predigt ; jnd Jude, P l . jndn ; meda Mode ; mode mi
Mel odi e b eim Ansch lagen.

_

der Kirch engl ocken (tä i ni la) , lat. modus.

I n und auslautende Fortis h at auffäl l igerw ei se fat fade, P l . fatti . Es ist
kaum anzunehmen, daß die Entleh nung v or der F or tisierung des urdeutsch en d

129) stattgefunden h abe .
Die

‚

Assimi lationnd nn ist ni ch t e i ngetreten : böndä s Runkel
rub e , Id . IV 1020 ; fandnm Fonds ; h or rend, flek t. hor rende sch reck
l i ch , h or rendus ; r and, flek t. minde rund ; sdndarm Gendarm .

U r deutsch p.

5 134 . I m Anlaut ersch eint es in der großen Meh rzahl der
Beispi el e als Lenis d : da dort ; dar r dorth in ; dammDach , dcxx i
Decke

,
dekmn decken, debmi l l Deckel ; deixa denken ,

daima danken ;
de dann ; di rfi"a dürfen ; dieb Di eb ; diena dienen ; dlk}{ di ck ; di l i
D iel e

,
Fußboden ; dina dingen ,

mi eten ; di r r durch ; di r r dürr ;
di si di ese ; dele du l den ; do

'

rff Dorf, de
“

rfi
‘
a

l

sch w atz en ; dör e m. ,

Pl . dö rna Dorn ; drat Drah t ; dreja dreh en ; drmbmDreck , Schmutz ;
dr i drei

,
dr i l; gDri l l i ch ; dr i bxa drücken ; dil du ; dil;gt dünkt ; dilme

Daumen ; daner Donner , danr a donnern ; due dann ,
damals ; dar st

Durst.

N ur w enige Wö rter h ab en die Fortis t : tabe m . Doch t ; tar e
Darm,

P l . tarma ; ti ts deutsch ; tr emi l l m. Balken ; tr eé éa dresch em
tr i bi l l Traub e ; gitr ana gedrungen ,

d i ch t ; til sig tausend .

135 . 1 . Im I n und Auslaut w urde zur Lenis d : adra
Ader ; badn baden ; bi ldji Dimin . He il igenb i l d ; bedi b eide ; bede
Boden ; bar di Bürde ; br i ieder Bruder ; mc

'

é rdrna Regenw urm,
zu ah d.

quördar ; mnede m. Knöch el ; madla f. , meist al s Plur . madle Kutteln ;
*
edi l l edel

,
nur in botanisch en Namen üb l i ch für Garten oder

Ack erpflanzen ,
zB . edji menta Gar tenminze ; c

'

erda Erde ; fade

Faden ; feedra Feder ; feder vorder , fedra fordern ; gr edi f. gerade
Ri ch tung ; bei di Dimin . Heide aufgefundenes, angebl i ch der

Hei denz eit entstammendes Skel ett
,
daz u bei dem. die älteste Wasser

l eitung
,
bei da f. (in Anl eh nung an w i We in auch als Mask . ge

brauch t) der sog. Heidenw ein ,
eine b erühmte Weißw einsor te von

Vt ; ar belde e inem h ol d w erden ; lade m. Brett, Laden ; mä der
Marder

,
D imin . madr i und Kompos. mä dermatsa langh aarige Katz e ;

sade Sch aden ; stadel l Stadel , Sch eune ; str idi l l ein Mann ,
der mit
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bosen Geistern in Verb indung steh t
,
dann ü berh aupt al s Sch el t

w ort gebrauch t ; stilda Stande ; .s
'

ti iedle P l . Webstuh l ; w i dr i Dimin .

Widder ; bad B ad; bald bal d ; bi ld B i l d , Kruz ifix ; mleid K l e id ,
das Wort w i rd nur gebrauch t fur das w eiße Kl ei d der

‚
Bruder

sch aft vom w e ißen K l ei d ‘
und außerdem im Kompositum böi t-mleid

Kopfbedeckung ; tad Tod ; för d fort ; fr emd fremd ; bar dd gerade ; held
h ol d , z ärtl ich ; lei d h äßl i ch ; mi ed müde ; r ad Rad; stad f. Pfosten .

2 . Die Geminata pp ersch e int al s tt : bxitti l l n . E ingew eide ,
z u madle Pl ur . Kutteln ,

3 . unter 1 ; latta f. Latte ; smi tta Schmi ede .

g 136 . Die I nlautsverb indung np w urde uber nd (w ie nd,

ah d. nt zu an assimi l iert : anner ander , amanner ät w ieder
um ; zinner Kinder ; finna finden ; gäw inner gesch w inder
Vor r w ird auch h i er (vgl . nn < nd 131 Anm. ) oft nd ge
spr och en : an andr e ein anderer neben an anare von sol ch en
Formen aus w urde das d auch auf antevok al isch e Stel lung über
tragen ; so ersch eint, z i eml i ch sel ten

,
ander neb en anner .

I m Auslaut bl eibt nd : xind Kind ; gäw ind gesch w i nd .

Anal og w ird ld lp) z u l l in dem einz igen Wort aéal l i g

unsch ul dig .

Viellei ch t l iegt dieselbe Assimi lat ion
,
mi t sekundärer Sch w ach ung z u

einfach em l
,
vor in den versch iedenen Orts- ‘

und Flurnamen State Pl . Stalden .

Die Assimi lation ergrei ft auch den Anlaut des Art ikels nach den P raep.

an
, fan und in

,
s. 5 2 1 5 .

137 . Das Verh al tnis z w isch en urdeutsch [1 und urdeutsch d gestal tet
sich also in der Mundart folgendermaßen

I m Anlaut Wurde d zur Fortis t
,

zur Lenis d (einige Fal le von t

daneben) . Auch inlautend ersch eint d al s Fort is t
, 17 al s Lenis d.

I m Inlaut nach n tri tt bei beiden die Assimi lat ion z u nn ein ; auslautend
gi l t für beide nd.

Auch sonst i st im Auslaut [1 immer Lenis d ; d ebenfal ls, auf demWege
uber t (w elch es oft unter E influß der I nlautformen besteh en b leib t) , w ieder
z u d gew orden.

Geminata dd w ie pp w ird tt
,
w elch es im erstem Fal l auslautend z um

Tei l z ur Lenis geschw äch t w ird ; fur aus] . -

p[> h at Vt kein Beisp iel .

Ur deutsch s .

g 138 . Es ersch eint in Erb und Leh nw ö rtern in den meisten
Fal l en al s 3 ; doch i st der Ubergang zu s in w eiterem Umfange
eingetreten al s in andern Mundarten .
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1 . I m an tev o k al i sch en A n l au t ersch eint fast immer 3 : samm
Sach e , Besitz ; Saga sägen ; sal l Saal ; sant sankt ; sarmSarg ; senne
Senn ; si Sinn ; si ba siebef1 ; sixxer si ch er ; si da Sei de ; si le m . Zug
ri emen am Pflug , ah d. si lo ; sind Sünde ; sa Soh n ; silfer saub er ,
sch ön ; si ipa

"

erdpräch tig , fr z . superbe ; sar ra Hummel ; Sefer i Severin .

Fur sent sank t w ird oft tsant gesproch en
,
zB . dr tsant P étr ass der h l .

Petrus : die Atfr ik ata ist aus dem Artikel s entstanden und nahm somi t
i hr en Ausgang von den femin. Formen w ie d sant Agata, z um Tei l w oh l auch
von Geni tiven ds

'

Tsant J odra des Sank t Joder d. h . des h l . Th eodul .

2 . s ersch eint nur in den mit s anlautenden Formen des ana

ph or isch en und r eflex iven Pronomens : Nom. Sg. fem . s i/si sie, ahd.

siu
,
si

,
si ; Ak k . Sg. fern . sa ah d. sia, sa ; P l ur . al l er drei Gesch l ech ter

si /s
'

i sie
,
ahd. sie, siu

,
sie ; Gen . Sg . mask und ntr . si , ah d. sin

,

b etont mask . s ine; Dat. und Ak k . s
'

i (x) si ch .

Al s Ursach e des Wandels s > s
"

l st w ie in den Fal len von 5 14 1 die

Nach barsch aft des i z u betrach ten
,
auch im Ak k . s

'

a ah d. sia und unterm
Sch w ach ton sa) ; das 3

" kann aus der vol len Form sia auch auf die Sch w ach
tonform sa übertragen w orden sein

,
oder es kann nach Analogie des N om. st

in die Ak k usativform sa eingedrungen sein .

5 139 . Im an tek on sonan t i sch en A n l au t w i rd jedes 3

al s 5 gesproch en ,
in Erb w ie in Leh nw örtern :

1 . st: stafel l Stafel , Lokalname meh rerer Alpen ,
lat. stabulum ;

staffeltm . Leitersprosse ; ä ixxStich ,
Lungerientzündung ; steigel l m .

,

meist Pl . steigla an der Kel l erdecke h ängendes Gestel l für Brot
und Fl ei sch (vgl . mh d. steigen

,
aufri ch ten , steela steh l en

star f. v i el Arbeit
,
fast meh r al s man b ew äl tigen kann ,

Vgl . mh d.

storje f. ; stern aufstören
,
zB . ein Wespennest ; ster l i n ' Sterl ing

(engl . Gold, z um Kurs von 25 Fr . im Wal l i s üb eral l angenommen
und unter dem Volke verbreitet) ; stia f. Sch w einestal l , ah d. stia ;

sti l l m. Stiel
,
Sch aft ; stebmm. großes Haus mit meh reren Woh

nungen ; stela f. Stola ; s
"

tra;fel l m . Heusch recke
,
daz u der Lokal

name strafiel-grat m. ; strage m. Strange von Garn und äh nl i ch em,

daneben mi t n-I nfix strana f. ; strapja tappen ; str eets m. Lumpen ,

it. straccio ; stafi
”
el l Stoppel ; sti let Stuhl , Bank in der Ki rch e .

2 . sp : spanna Spanne ; spanjiss Span isch ; spendier a spenden ,

bew i rten ; sper r a sperren ; spetsi e Pl . Spez ere i en ,
. Gew ürz ; sp i ln

spi el en ,
uber tr . si ch e ignen

,
z usammenpassen ; spina f. Faßh ah n ,

it. spina ; sp i s Nah rung ; sprame m. Spal te , zu spr ina springen ,

z erspringen , spr enka sprengen .



3 . sl : slasch lagen , slegi l l m . Sch lagel , Hammer in der Wasser
l eitung, Abälamt Lokalname einer Voralp ; Sleipfa sch l eppen ; slmlcma
sch l ecken ; stenka mit den Beinen sch l enkern ; slossum (flek t. slcesme)
w eiß

,
fleck ig, nur vom Sch nee gesagt

,
w enn er si ch l ei ch t bal l en

l äßt ; sl ier rn . Gesch w ür
,
mh d. sl ier ; S7imm gesch e it, klug , durch

tri eben
,
von Sach en : sch w i erig ; sl i tte Sch l i tten ; slepf m . Sch lupf

w inkel
,
efa-é lepf der Winkel h inter dem Ofen ; slaemt Sch l uch t ;

slassi l l Sch l üssel .
4 . sm : smal schmal

,
daz u ämé la schel ten ; smalts Schmal z ;

sni ebmn riech en ; sincer r Schmer , .s
'

mi r r a schmi eren , smi r r i f. Salb e ,
Wi ch se ; smei tsn schmeißen .

5 . sn : snabel l Sch nabe l ; sncebbem . Sch necke ; sni da sch neiden ;
.énijn sch nei en ; .s

'

ni i er Sch nur ; snar a Sch w i egertoch ter ; snar ra f .
Maul

,
Sch nauz e

,
snar r a pfauch en (von Katz en) ; snii tsa f. Sch nurr

har t, änil tsn si ch sch neu z en .

6 . sw : sw ar ts sch w arz ; swmbel l Sch w efel ; swei s Sch w eiß ;
swenkmi l l m. Vorh ang , zu ,sch w ank ‘

; s
'

w ai r sch w er ; s
'

wer r a sch w eren ;

sw i der -ber r
,
Sch w iederbeer e

‘

,
Berb eri tz e ; stei le m . kurz er Nage l mi t

b re item gel b em Kopf ; sw inni l l m . Sch w indelgefühl .

7 . I n roman . Leh nw örtern w ird anl . so zu sk : (g) ékat m .

Neckerei
, bosh afte Anspi el ung , sbattn necken

,
i t . scatto ‚

Los

geh en
,
Lossch nappen

‘

; sbi tsa h erausspri tz en ,
i tal . sch i z zare ; w oh l

auch in sbar le P l . rote Beeren
,
äh nl i ch den Pr eißelbeer en ; Skalar sa

si ch h erumtreiben .

140 . I n ter v o k al i sch es un d po stv o k al i sch au s l au

ten d e s s. Es ersch eint immer al s 3 nach a e a : almi iesn Almosen ;
basi Base ; B asi l l Basel ; B asi l ljns, Dim . B asi l lji Basi l ius ; blasi n .

Sti r nfleck b eim Vieh und anderen Ti eren ,
in gemütl i ch z ar tl ich er

Rede auch für
,
Gesi ch t‘ gebrauch t

,
Id . V 1 5 1 ; mr e

‘

sn das r al s einen
velaren Reibelaut, äh nl i ch dem m (baselstä dtisch es r ) aussprech en
statt des übl i ch en rol l enden Zungenspitz en-r ; fames famos ; glas
Glas ; base Hase ; bmarjös kurios ; nasa Nase ; salasi Eifersuch t.

Auch nach palatal en Vokal en ist s h äufig : Alei s, Dimin . Wi si
Al ois ; anzeisa Ameise ; pl il sa Bluse ; mes Kase ; mr és ,

Gekröse ‘

,
eng

gefaltetes Hutband ; mr i s n . Tannadeln ; mr i esa f. Kirsch e ; mr i samm
Ch risam ; Hai si Häusch en ; b il s Haus, Dimin . b il si ; i sn E isen ; letsm .

,

Pl . leisa Gel e ise ; l i sa (i ch ) l ese , l isl i l esbar ; l i s l ei se , nur in der



Redensart gebrauch t mi r mand l is mi r w ird übel , ich fühl e mi ch
einer Oh nmach t nah e (in der Bedeutung , l eise ‘

brauch t Vt b i bé l i ) ;
r i si f. das k l eine Stück Hol z , w el ch es die Halskette des Vi eh es
h inter der Kr ippenw and b efestigt, Id . VI 134 4 ; r il s m . Sch lamm
law ine , mh d. runs ; wal i s 11 . Koffer

,
val ise ; w eisa f. Waise .

14 1 . I n den selben Stel lungen ersch eint nach pal atal e n
V ok al en oft

1 . nach i i in den Pl ural en b i s
‘

er zu
“

has Haus ; l i é zu l il s

Laus ; mis zu mil s Maus ; vgl . auch die Umlautdiminutiva b i st Haus
ch en ; mi si Mäusl ein ,

mi t den umlautl osen basi , man ; di se di eser ;
i sEis ; i s uns, ise unser ; r i sa f. Steingeröl l , mbd. rise

,
Id . VI 135 6 ;

auch ss ersch eint al s 5 8" in xi é é i Kissen ,
lat. cüssinus.

2 . nach ei nur im D imin . Hei é i Hänsch en .

3 . nach i e nur in mies f. Moos, ah d. mies.

4 . nach 6 e in bei böse ; csi l l Esel ; mes
‘

é Messing .

Das Material läßt sich nich t in ein Lautgesetz fassen ; sch einbar regel los
w ird in ganz gleich artigen Si lben s oder 5 gesproch en .

142 . I nlautendes antek onsonantisch es 3 (i ch fuh re die w enigen
Beispi el e , w o ein s< a t) zu 3

"

w urde , auch h i er auf) .
1 . st ersch eint

,
w ie im Anlaut

,
als st (vgl . 139 , ast Ast ;

babst Papst ; bei r éta b ersten ; bestia f. Besti e ; pr aesto m . Gebresten ,

Feh l er ; armbrmstArmbrust ; pfgi éter Fenster ; pfiéter Bäcker ; meétina
Kastani e ; dar st Durst ; fi ster finster , dunke lfarbig ; gr asta Kruste ;
gast Gout, Geschmack ; sigr eét Sigri st, Küster ; gäpgi ét Gespenst

(Sch el tw ort) .
Wo 3 rss ) und t sekundär durch Synkope einesVokals zusammentraten

,
b l ieb

3 erh al ten : gl ést gelöst ; feisst fei st , ah d. fei z z it ; fr s
'

eisst verz ärtel t
,
empfindl ich

gegen Käl te
,
Durch zug etc . ; miesst (i h r ) müß t ; auch im Taufnamen E rnest

Ernst I n den w enigen Fäl len
,
w o 3 vor 8

”

z u steh en k am
,
w urde es

diesem assimi l iert : gres
'

l größ te ; lei s
'

s
'

Gen . z u leis m. Gelei se .
2 . sp s

'

p w ie im Anlaut, 139 , 2 : Kasper Kaspar ; celeépr eess
express, absi ch tl i ch ; fceépra Vesper ; auch lees

'

p m.
, Pl ur . lmépa Lippe .

3 . sl (vgl . w i rd nur in z w ei Wö rtern
,
w o es nach

Konsonant steh t, zu sl : abs
'

la Ach sel ; amela Amsel . Sonst ersch eint
sl : mr ii sla kräuseln ; geisla Geiße l ; l isl i l esbar ; D imin . basl i Kä tz

ch en der Haselstauden ; w isla f. Wi esel ; mäsji kasi l i D imin .

zu més Kase . Die beiden 37 sind w oh l der postk onsonantisch en Stel lung
zuzusch reiben 1 4 3

,
3 und
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daz u som f. Sch aufel ; sao Sch uh ; suppo m . Haufen , große Zahl ;
suts Sch uß , über tr . Augenb l i ck .

14 6 . I m Inlaut w i rd Fortis ss , inter vok al isch Geminata
gesproch en : essa Asch e ; fleissu Fl eisch koch en ; fr essa f. Frosch ;
lessn l ösch en ; misslu misch en ; tr essu dresch en ; w aassu w asch en ;
w issu w isch en ; wüsste w ünsch en .

I m Auslaut vor Vokal tritt die Sch w ach ung z ur Lenis s ein

(s. doch h aben die Nomina h äufig auch in d i eser Stel l ung
Fortis : css m . und vor Vokal en es Esch e ; fleiss und fleis Fl eisch ;
eb enso ‚ % s, P l . fr i ssi fri sch ,

küh l ; r ess l ebh aft, munter , kräftig ,
zu

,
rasch ‘

; w is m. Wisch , Pl ur . M i ssa.

14 7 . s und ss in Leh n w o r ter n .

1 . I m
‘

Anlaut. Sow oh l romanisch e Lenis (fr z . ge, gi , j) w ie

Fortis (fr z . ch ) w erden w ie german . sk al s Lenis gesmoch en : salusi

E ifersuch t ; sdndä rm Gendarm ; sass m . Verw eis, fr z . ch asse ? ;
und sei t fr z . ch ef; si le G i l et ; smi 9 ru geni eren , stören ,

h indern .

2 . Die inl . Leni s s kommt in folgenden Wörtern vor : I nsel?
"

und bzsoft Bisch of ; tisold verw i rrt, betäub t ; tösz
'

n . gutmütige ,
geistesschw ach e Person ; fésa f. Wick el binde, fésu ein Wi ckelkind
einw i ckeln

,
lat. fascia ; fesa Äste v on den Bäumen schl agen , fesa f.

Reisw el le, s. Id . I 109 8 ; flsola f. Käseform ,
lat . fiscel la ; kasi n .

Sch w einch en
,
unordentl i ch er Mensch

, verderbt aus fr z .

l i sa f. Roh rgras, lat. l isca, al so nur in si ch ern oder vermut
l i ch en Leh nw örtern .

F r z . Leni s ersch eint al s Leni s s buszam sich bew egen
,
bouger ; tus

'

ür

immerzu ; r ans
'

z
'

aru einrich ten
,
rangieren ; für die fr z . Fortis die Fortis resp .

Geminata ss in tussm. Berüh rung
,
leich ter Sch lag

,
tussiem berüh ren ; gros

'

s
'

a

h äkeln
,
croch er.

Di e Lautgr uppe ts.

148 . Sie i st rech t h aufig und trägt w esentl ich dazu bei , der Mundart
einen romanisch en Anklang z u verleih en . ts.

" kommt an und inlautend vor
,

sow oh l in romanisch en Leh nw örtern w ie in Wörtern germanisch en Ursprungs.

I n den letz tem steh t es h äufig an Stel le eines deutsch en sch oder
,
seltener,

eines ts
,
die in den romanisch en Leh nw örtern so h äufigen ts sind w oh l die

Ursach e gew esen
,
daß jene deutsch en s oder ts durch ts

' verdrängt wurden,
indem der Mundart z u einer gew issen Zei t eine starke Tendenz nach diesen
romanisch en Lauten innew oh nte.



9 1

A n l au te n d e s ts.

1 . Neb en manch en Wor ter n steh en in andern deutsch en
Dial ekten Formen mi t anl . sch sodaß al so ts al s eine sekundäre
Entw i cklung zu b etrach ten ist : tsw b Adj. , zu

,
sch i ef‘

,
tscebi n .

und viel l ei ch t tsebi l l m. s . 1 16 ; tsä k k w müh sam,
sch l eppend geh en ,

dazu tsä kke Füße ; tscekk oxt sch e ckig
, bunt ; tsel l ig rei f, nur von

Ar vennüßch en gesagt, w enn sie si ch l e i ch t aufknacken und aus der
Schal e l ösen lassen ,

zu mh d. sch el l en ; tsi 9 l Dummkopf, mbd. sch i el ;
tsi 9ppe und tsiappete Kopfsch uppen ; tsol lo m . Sch ol l e , Brocken ;
tsurm b rummen ,

ke ifen
,
tsm‘

r imt unfreundl ich e Töne von si ch
geb en ist w oh l Sch al l w ort.

2 . Die andern sind te i ls si ch er
,
tei ls vermutl i ch romani sch es

Leh ngut : tsw kku mi t den Beinen aussch lagen (geh ört vi el l ei ch t zu
tsak ke unter tsenter l é n . lockere Traube , tsentr oxt l ocker , von

Trauben ; tsif
'

o Dummkopf zu l ombard . cifi
”

,
monel lo‘

,
w enn man

es ni ch t mit Wech sel b/f(vgl . 1 16 ) zu tsceb stel l en w i l l ; tsifra f.
Tragkorb

,
Rückenkorb ; tsik ka f. Kürbis (auch tsi k ka) ; tsi l lo Ein

fal tspinsel ; tszlm
'

lu kl ingeln
, ein Glockenspi el l äuten ; tsiaok o m .

Z0pfgli ed, zB . mi t
‘

fäftsink e tr etsu die Haare in fünf Tei le tei l en
und fiech ten

,
übertragen tsi 7ako Dummkopf ah d.

tsö l gutmütig dummer Mensch
, pi emontes. ciola in gl ei ch er B e

deutung ; tsöppo m . Rock der Männer
,
Frauenjacke , i t. giubba ; tsuk

b etrunken
,
tsukk u si ch betrinken

,
vgl . piemontes. ei ne b etrunken ;

tsukk o m. Fel sen
,
Felsb l ock (s. Gesch i ch tsfreund 5 9 , S . 18 1

tsütta sanfte
,
gutmütige Frau

,
das Dimin . tsü

'

ttz
' Sch äfch en

,
kl eines

Kind .

5 14 9 . I n l au tendes ts.

Auch h i er l i egt nur tei l w eise romanisch es Lehngut vor ;

manch e Beispi el e sind si ch er als germanisch en Ursprungs an

z useh en : br i tsa f. Pri tsch e
,
Lagerstätte

,
daz u geh ört auch br i ts‘ u

prügeln ,
I d. V 1023 ; xm

'

tsu mi t schmatz endem Beh agen kauen ,

mbd. k nitsch en ,
quetsch en ‘

; P letsa f. Lokalname , s . Id . V 233 ;

r i tsgu knarren ,
kni rsch en ; ar 'w itsu er vvi sch en . Auch ei ne Anzah l

von Sch al l w ör ter n geh ören h ieh er ; sie h aben zum Tei l appe l
lativen Bedeutungsinh al t gew onnen : pats und plats Sch al lw ör ter
für klatsch ende Geräusch e ; pcetsm. großer Haufen ; teets m . Sch lag ;
lutser m . mi t Zucker gefül l ter Saugbeutel für die kl einen Kinder ;



9 2

wats im Kompositum watsnass tr i efend naß , auch al s mannl . Subst.

in der Verb . i) ; bi (an) bar e w ats ich b in vol l ig durch näßt (analog
nach Wendungen w ie (an) bar e dr cekx 33 ganz b eschmutz t sein) .

Die Be ispi el e für romanisch es ts sind : die Mask . auf i tal .

-accio, -aggine etc. : bor oets m.
,
i t. borraggine ; pi l loets m. Nuß

sch al e , i t. *pel laccio, auch b el i ebtes Sch el tw ort ; das Suffix -tets
i st dann produktiv gew orden und kann jetz t noch für pejorative
Abl eitungen verw endet w erden,

zB . fülaets Faulpel z , mit fülcetsu
faul enz en ; gr i ncets w einerl i ch er oder auch mürri sch er Mensch

,

zu gr i na w einen
, gm

“

. finster
,
daz u gr i ncetsi i w einen ; lamcets ein

Lahmer ; pl ä r kaats eine z 1eml ich große Menge Sch nee ; außerdem

pots m . Haarknoten ,
der zu einemquer oval en Ring im Nacken auf

gesteckte Zopf, aus ober ital . pocci o m. ,
Nebenb i ldung zu poeci a f.

°

pats m . Obstw ein ; tr etsa f. Fl ech te , Zopf, ital . treccia ; fceltsa f.
Baumsch ere, ital . fal ce , Si ch e l ; fetsa f. Ni edersch lag im Wein etc.

ital . feccia ; gatsi n . Bett
,
Ch aisel ongue , -it. cuccia ; lcetsm. Sch li nge

Masch e , i tal . laccio ; str eets m. Lumpen ,
ital . straccio .

Das Ntr . (Dimin . ) ötsi h äß l ich e Maske , Verkleideter, ist viel leich t inter
jek tionel len Ursprungs (vgl . atsch und autsch Id . I Von ungew isser Her
kunft ist auch k i ts

'

m. grobe Hausarbei t , k its
'

a den Haush al t besorgen ; fats
'

Adj. verni ch tet , tot.

Die Verb indung i s
'

ist durch t-E insch iebung entstanden in falts' falsch ;
ments Mensch .

D i e Gu ttu r al e .

Ur deutsch I c.

Seine Vertretung ist eine mannigfal tige : Spirans Leni s x (velar ) bezw .

(palatal) , Fortis (inter vok al isch Geminata) xx bez w . Afi
‘

r ik ata kw bezw . kg ,

Fortis k
,
Lenis g.

g 1 5 0 . I m Anlaut entspri ch t einem L‘ in germanisch en Er b
und in alten Leh nw örtern stets die Spi rans ; vor i i e ii die palatal e
Spi rans sonst die velare zB .

a) xi bi l l Kuh el ; g i exl i Dimin . Kuch en
,
Schmal zback w er k ;

ziel kuh l ; xi lxa Kirch e ; xini g Konig ; xinno m. Kinn ; xissi
Kissen ; xi tsja k itz eln ; xyxla Kunkel ; „ist Kunst.

b ) xaxx la Kach el , i rdenes Gefäß ; xal lo m . Gl ockensch w engel

(Id . I I I xammra Sch lafkammer neben der Stube ; wanna Z inn



https://www.forgottenbooks.com/join




4 1 5 2. Die gcttrzn l e For tis jv
'

mgerer Leh n w ö r ter zeigt



Im Auslaut tri tt tei lw eise Sch w ach ung zur Lenis ein
, s. 5 18 5

bcex neben boexx ; -
_

brax neb en br axx ; lex ; fr spr ax ; stil ; eb enso
base und ba:r x Bach ; blcex Bl ech neben bloexx ; tax und taxx Dach ;
Imper . max und maxx z u mamma mach en ; gr cex und gr aexx ferti g .

2 . Lenis nach langem Vokal : br ä xotm . Brachmonat
, br ä xa zum

erstenmal pfiügen ; br i iox-m. Pferdegesch i rr
,
P l . br iax,

mh d. bruoch

Hose ; fli i oxa fiuch en ; göix Gauch , unz urech nungsfäh iger oder über
spannter , un

—angenehmer Mensch ; r öix Rauch ,
r öixa rauch en

tüox Tuch ; di; 5e P l . Röh ren für Wasserl eitungen ; gl ix gl ei ch ;
l i; ( Lei ch e ; l ixe unper s. mi t Dat. P . fürch ten (mi r l ixet ces Si .

i ch fürch te es sei Id . III 1016 stel lt es zu l i x n . Flaum
,
doch

mach t die Bedeutung Sch w i erigkeiten ; unsere Form l äßt mi t Si ch er
h ei t ein én-Verb erkennen ,

ah d.

*l ih h én) ; mx rei ch ; spixer Spei ch er,
P l . spam ;

' stmxa strei ch en; bleiz bl ei ch
,
bleixcetsji (Dim. ) ein

blasses Kind ; str eix, P l . str ei; (a Strei ch ; a)eix w ei ch
,
sch w ach (mi r

wand w eil mi r wand l i s tseixa z eigen
,
F tc. gi tseixt,

tseixner m. Uh rz eiger ; Bauch ; bi?xami t Lauge w asch en ; br i7;gm.

Brauch ,
Sitte

, br iixa brauch en ; r a; g rauh ; xiexl i Dimin . zu Kuch en .

3 . Lenis nach Konsonant : xalx Kalk ; folx Vol k, Leute , efolx
Eh epaar , oft Dim . efdxji ; maelxa .melken ; w alwa Wol ke ; z i lxa
Ki rch e ; dr i lx Dri l l i ch ; mi l}; M i l ch ; w i lxi f. Wei che, Wölbung der
Fußsoh l e (zu mh d. w i l ch w ölc w e i ch ä rxa Arch e ; lem:m. Lärch e

,

Lokalname ts dm ler xa ‚
zu den drei Lärch en ‘

; mä r x Marke , Grenz e ;
sä rx n . Sarg ; w a

’

erx Werk
,
wa? rxa arb eiten , sal law cer sc Zuch th aus ;

bi rxa B i rke ; ank aix in aiwo mi Butter , ah d. anch o ; baix 111 .

Bank ; x laix m . (Glocken—)Klang , vgl . mh d. klanc -k es neben klanc
-
ges ; daixa danken ; traix n . Getränk

,
Trunk ; swaix Sch w ung .

enk
(
eig in Pl . bei}; Bänke ; Pl . x leix zu x laix s. oben,

x leixa

die Glocken einz eln ari sch lagen lassen statt zu l äuten (zB . bei

Feuersbrünsten ; bei Taufen z w ei x lei; ; für ein Mädch en , drei für
einen Knab en ; tägl i ch dreimal zum Angel us

,
ferner frühmorgens

zum Zei ch en
,
daß die eine Messe oben in der Wal dkapel l e statt

in der Kirch e gel esen w ird) ; dei; ga denken ,
Ftc. gi deixt ; gleix Ge

l enk
, gleixna ein Gl i ed im Gel enk b ew egen ; h eiza h ängen ; sei/ya

sch enken ; seixi l l Sch enkel ; tr gixa tränken ; ink > ;xz s@xa f.
Sch i enbein

,
ah d. scink a f. neben scink o m. ; sti l /

a stinken ; i r @za
trinken ; tr @xi l l und tr ;xja f. Tr ink el , Kuh gl ocke ; w @xi l l Winkel ;

ank iix : xii
'

xla Kunkel .
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S. 5 9 Sch w ierigkei ten) ; k ei tta sch w ank en
,
sch aukeln

,
Id . II 5 05 ; k intz

'

s
'

s
' launen

h ai t
,
k inte P l . Launen, Id . II 8 8 4 ; h its

"

m. grobe Hausarbei t
,
k i ts

'

a Hausarbei t
verri ch ten

,
I'd . II 5 6 2 . Diese

‘

k könnten auch auf romani sch er Lenis beruh en
,

3 . 5 1 5 4 , 2

2 . Die Vertretung fur die I nlautstel l ung ist in den w enigen
vorhandenen Beispi el en Fortis : api ték Apoth eke ; po

'

r ka Sch w ein
,

i t. porca ; har lek i nk Harl equin .

15 3 . U rdeutsch es kk w i rd an al l en Stel l en des Wortes al s

kw bezw . nach i und ei als k}; gesproch en : bcekxa pi cken (nur
vom Aufknabbern der Ar vennüßch en geb rauch t) ; bi kxa bücken
bakx m. B iegung ; blei kxa bl ei ch en bl i k}{ Bl i ck , P l . bl i kxa ;
bokx Bock , bokx ig w i l d

,
unbändig ; x lakx Spal te ; dekwa decken

dekxi l l Deckel (auf einf. k geh t desex i Decke z urück
,
s. 5 15 1 , 1)

di k}( dick ;
‘

dr i kxa drücken ,
abdr akx m . Türfal l e ; gl ikx Gl uck ; l i kxa

Lücke ; mer kxa merken ; gmer ka: n . Tastsinn
,
Spürsinn ; nakxand

nackt ; gni kx Geni ck ; r ähmb itter , Id . VI 9 2 und 79 8 ; r ekxa stre cken ;
fr r i kxa sterben ,

von Ti eren ; sakx Sack
,
sakxa in die Tasch e

stecken ; solar m. Socke ; sikxa sch i cken
,
refl . si ch b eei l en ; slaka:

Sch l uck , Rach en ; sr ekxa z i eh en
,
reißen

,
mh d. sch recken ; staekxo

Stecken ; stekxa trans. stecken (dagegen mi t einfach em k : bstß xxa

stecken bl eib en) ; stokx m. großes Haus ; stakx m. Stück ; w i r kpga

w i rken
,
kneten ; tsw aekx m. Sch uh nagel ; tsékxa l ocken,

nach z i eh en .

I n 5 1 6 w urde berei ts bemerkt
,
daß Vt neben der velaren Sp irans und

Affrikata nich t nur in den genannten Stel lungen die deutl i ch palatalen Laute
besi tz e

,
sondern außerdem noch (in der Transsk r iption unberücksich t

'

igte)
Zw i sch engl ieder . So i st vor und nach 6 11 ein lei ch t palatal ank l ingendes a:

bezw . km z u h ören
,
ebenso vor (nich t aber nach ) ao, ferner nach jedem 1

,
r

(auch nach velarem Vokal) .

U r deutsch g .

g 15 4 . 1 . Im Anlaut ersch eint es mei stens al s 9 , ZB . in

ge? geh en ; gagr e, frgagr e verzagen, verz w eifeln ,
mb d. gager en ;

gä r ba Garb e ; gassa Gasse ; gatti g Gattung , Ar t (dce
'

rgattig derartig
Adj. und gcegni und gwgand Gegend ; geina,

Ptc. gigina

gähnen ; gei tsa f. Pflugster z , mh d. gei z e ; giga f. Viol ine ; w oh in

geh ört die Bez ei ch nung ds gigi s méntag Fastnach tmentag? ; gi r

Gei er ; glandr i g gi erig , z utäppisch ,
Id . II 6 3 1 ; gö la spi el en ,

tänd eln,

bes. von jungen Katz en ; gr etsa f. Rute aus Reisig , Id . II 8 36 ; gr i ,



fiek tier t gr ine finster , trotz ig , vom Gesi ch tsausdruck (vgl . gr an
Id . I I gr ob grob , d i ck ; gr and Grund , Ebene , Talsoh l e ; grüsa
grausen ; gakker m . Kuckuck ; gaksm. Windstoß imWinter , Sch nee
sturm,

gl ei ch bedeutend gaksa f. und das Verb gaksa,
s . Id . I 1 5 71 ;

gi iogom.
,
sel tener auch gitega f. Wurm ,

Käfer
, ah d. guogo ; gar t m.

Gürtel .
2 . Wie für die lab ial e 1 13) und die dental e Lenis 134 )

ersch eint auch für g in e inigen Wörtern Fortis k (vgl . Sch i l d
Kons. kcefi

”
e gaffen ; kcetter G itter ; K iw w n . Lokalname, s.

Gi iw ,Gipfel
‘ Id . II 5 6 6 ; k i lcker m. pedex ,

in andern Mundarten mi t
g s . Id . II 19 8 ; k öi kk ol l m. Gaukel e i , Spaß , lcöi k ler der Hansw urst
in den Th eaterstü cken , Spaßmach er ; kafa f. Steck nadel , Id . II 6 07 ;
kakke gucken .

Über die Vorsi l be gi
3 . j fur roman . g l iegt w oh l vor in jc5 r b m. Formreif fur

Kase
,
Id . 111 6 8 ; vgl . Ch . Luch singer

,
Das Mol k ereiger ä t in den

roman . Alpendialek ten der Sch w ei z , Zuri ch 19 05 , S . 10 .

g 15 5 . Fur in und auslautendes g gi l t in der Regel Lenis g,
zB . in agolstr aga, agolstra , auch agrsta,

agr tsa f. El ster ; begja
büge ln

,
begi l

-i sa B ugeleisen ; baerg Berg , Plur . bcé rga ; blag n . Aas
,

derbes Sch impfw ort, Plur . bleger ; r cegi l
-bogo Regenbogen ; wrage

Kragen ; cigand eigen ,
t eiganda die Verw andten ; leiga l ügen ; saga

Säge
,
Sagerei ; siga , Ftc. gsiga sei h en ; süga saugen , bl i iet-stiger

Blutegel ; tag Tag, tage tagen ; i r egi f. Bürde .
Uber die Assimi lation von ng > 79 79 s. 5 180 .

g in Leh n w o r ter n : anl autend g zB . in Gabr iel l oder Gä berjel l

Gabriel ; gar f. Bah nh of, fr z . gare ; gramo m . ganz feines Reisig
vgl . Id . 11 732 ; gast m . Geschmack , daz u gasta k osten , gastig

schmackh aft ; Fortis in katra f. Flasch e , Id . 11 5 32 ; in und

auslautend : bl ä g Plage , blaga plagen ; seege Segen ,
bsmgna segnen ;

nur in pci r k ola f. , it. pergola, Weinlaube l i egt For tisier ung vor
,

w enn ni ch t sch on al s it. Sprech form percola anz unehmen ist.

5 15 6 . Geminier tes g ist h aufig ; es w i rd inter vok al isch als

Geminata kk , sonst al s For tis k gesproch en : br i kka Brücke ; ek 11 .

Ecke
,
dazu der Lokalname ek ka f. , Id . 1 15 6 ; w ie enge ; er k a : mix

er kot mi ch schmerz en die Zäh ne , zB . vom Obstessen (s . Id .

hdk k o, Dim. h ä kk i Haken ; h ä r h ä kk ini Haarnadeln ; lekk a l egen ,

W i p f, Mun dar t v on V i sper termmen .
7



dl lekk i g f. die Ar t der Kl ei dung , l i kka l iegen (aber ds l iganda
l i egende Güter) ; gl inka gel ingen ; lak , Pl ur . lakk i l ocker ; lanka
Lunge ; makka Mücke ; 15akk ol l B uck el ; pi nka mi t dem Kopf stoßen ,

bes . von jungen Kälb ch en,
s . Id . IV 1379 ; r i k Rücken ; r i nk e m.

und r i nka f. Sch nal l e ; sei kka säugen ; sienku sch l enk ern
,
sienk o m .

Anh ängsel ; sncekk o m . Sch necke ; spr enka sprengen , 37
Äsp renka

jemand ins Unglück bringen ; w elem . ,
Pl ur . mekka Ke i l , überh aupt

spi tz z ulaufendes Stück ; ar -iui k ka si ch beim Erw ach en b ew egen ,

vgl . mbd. w igen ,
daz u auch w ei kka sch aukelnd b ew egen ; w i r ka

w ürgen , trans.
,
neb en intransiti vem warga w ürgen .

I m Auslaut z eigt si ch zum Tei l
,
besonders v or stimmh aftem

Anlaut
,
die ch arakteristisch e Sch w äch ung zu g,

vgl . é l 8 5 ; zB .

eg für ek 11 . Ecke ; dr r ig amiif den Rücken h inauf ; doch sind
di ese Formen stark z uruck gedr ängt durch die aus der I nlautsferm
übertragene Fortis.

U r deutsch h .

g 15 7 . Im An l au t.

1 . Die Verbindungen kw ,
h l , h r , ha verl i eren das h

,
zB . w ä

w o ; w cedr e w el ch er von b eiden ; mei ts Wei z en ; laxxa lach en ; lena
Leh ne ; lose lausch en ,

ah d. h l esén ; r app i n . Rabe , Id . VI 1 1 6 8 ;
r eww ig si oder xp

“

,
mi t Ak k . der Sach e , etw as bereuen ; nö l Narr ,

Kretin , Id . IV 716 .

2 . An tev o k a l i sch ersch eint Hauch laut h : bafe Hafen ; hakk o
Haken ; bale Grash alm ; base Hase ; hebi Hefe , Sauerteig ; k ei tta f.
Hei delbeere ; hel l Höl l e ; hx ssig rasch ,

h eftig ; h öi ra rufen, brül l en ,
Id . II 1 5 19 ; hei t Kopf, daz u h öi tjoxt eigensinnig ; hold h ol d , zu

getan ; h öp Zuruf an die Maul ti ere als Befeh l zum Sti l lesteh en ,

dah er h öppi n . (Dim. ) sch erzh aft fur mii l m .

,
mii lti n .

unsi ch er i st di eHerkunft von h ä tter Adv . in h öh eremMaße
,
stärker

,

ärger (vgl . ä ter Id . I 5 8 9 Dat. Ak k . Pl ur . des persönl i ch en P r e
nomens der 2 . Pers . he eu ch

,
w el ch es nur im Sch w ach ton ersch eint

für earw ; haelfi
”
a f. Hagebutte , Id . II 1 19 2 in gl ei ch er Form und

Bedeutung für die Wal ser k olonie Ob ersaxen i n Graubünden be

z eugt ; h dr lek ink Harl equin ; Héle Hel ene ; h or r end Adv . seh r
,

Adj . groß
,
gew al tig

,
lat. h er rendus .

3 . P r o th e t i s ch e s h : hei ssa h eisch en ; w oh l auch in dem

unter 2 genannten he für eww .
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g 15 9 . I m A u sl aut erscheint
1 . Spi rant in den Imper . flix fii eh , geh mi r ä us dem Wege ;

gsix sieh ; fax fange ; slax schl age ; ferner in rüx rauh : bifx lx
Befeh l . Auffäl l ig in mi ez Müh e ; vgl . ahd. muoh i ?

2 . Schw und ist eingetreten in da neb en dex doch ; h ö h och ;
nd nah e , na nach ; site Sch uh ; di r r durch .

German . h berüh rt sich zum Tei l mit germ. k : 1) D ie Spi ranten von

15 8 c untersch eiden sich
,
al s L

'

enes, deut l ich von der Vertretung des german .

k
,
w elch e inter vok al isch nach kurz em Vokal al s Geminata ersch eint : blcexa

neben x xx i s 1 5 1
,
1 . 2) Vor Konsonant fäl l t h und k zusammen ; es ist kein

Untersch ied z u h ören zw i sch en nax i undmax i mach t . 3) Im Auslaut h errsch t
ebenfal ls tei lw eise Übereinstimmung, da die Fortis xx (bezw . 10 im Aus;

laut z ur Leni s geschw äch t ersch eint : stil Sti ch (neben stix_
‚zi l l m. Stich el

,

Zaunpfah l) w ie gsi;g sieh .

16 0 . Geminier tes h ersch eint nur deutl i ch in laxxa l ach en .

Der B i l dung nach l i eße auch blxxa 5 1 5 8 c Geminata erw arten .

D i e Hal b v ok al e .

U rdeutsch j

g 16 1 . Anlautendes j findet si ch zB . in ja ja ; jaga jagen ;
jahh i n . (Dimin . ) euph emi stisch für Teufel , vgl . Id . III 24 (zB . ds

jahh i khalta di e F ingernagel z u lang w ach sen lassen) ; jamr a
jamme rn je

'

kxoss, jo
'

ssass und andere Verstümmelungen des Namens
Jesus ; jenna f. gebrannte Treb er für Sch napsfab r ik ation ,

Id . III 4 5 ;
jenner Januar ; jx tta jäten ,

sch impfen ; jebla beim Bal lspi el größere
Bew egungsfreih eit h aben , vgl . joblen ‚

flüch tig arbeiten ‘

, Id . III 5 ;
jöix i f. z i eml i ch lange Zei t

,
Id . I I I 36 ; jo

‘

pp i n . Eul e ; J osi Joseph ,
Joseph a ; jad Jude ; jii tsa jauch z en .

j feh l t in ene jener .
E in Ubergang ji gi ist anzusetz en fur gel/ja L i lie (vgl . Id 1 es

kommt nur als Name fur eine tiefgelegene, sonnige Wiese vor : ne Gi lja ‚
in den

Li l ien‘
. B ei der nah en Verw andtsch aft von Z und

_
j in der Umgebung von i

(s. 170) ist w oh l anzunehmen
,
das l i lja ji lja w urde und dieses > gi lja .

Der erste Bestandtei l des Lok alnamens Gi laxxer m.
,
und Gi laxxer i f. eine

Wasserlei tung w ird kaum h ieh er
,
sondern zu Gal len Id . II 222 geh ören .

16 2 . 1 . I nlautendes j ist w ie in anderen Mundarten nach
Konsonant gesch w unden ; nur in eini gen Leh nw örtern ist es er
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hal ten : xebja f. Käfig, lat. cavea ; gi lja s . 5 16 1 Anm . ; Marja

Maria (nur al s Name der Gottesmutter Maria ; der Taufname
lautet immer Mä r z) .

2 . I nter vok al isch ist das j erh al ten ,
nach kurz em Vokal zur

Geminata versch ärft. Die Verba pura h aben vor vokal isch an

lautender Endung oder Ab l eitungssi l be ein j ; Beispiel e 3 . 5 4 4 l a,
daz u noch bl iaja b l üh en .

Die Verstärkung zur Geminata z eigt si ch in meijeMai ; r eijo mo

Reih e ; gl ei ch lautend dami t sind die al ten Geminaten i i im P l .

eijer Ei er und im Gen . tsw eijei z w ei er .
Die Häufigkei t des inter vok al isch en j bew i rkte , daß ein j als

Gl ei tlaut üb eral l da e intrat
,
w o im Satz innern ein H iatus ur sprüng

l i ch bestand oder durch Konsonantensch w und sekundär entstand

(vgl . 5 1 5 8 xi ejer Küh er ; Randéjer Bürger von Randä ; féjer
Fänger ; ia-tiajer ,

Eintuer‘, beim Fangspi el safi
”
loifi

”
a

,
Sch aflaufen

‘

derjenige , w el ch er di e andern
,eintun

‘

,
d. h . fangen muß ; Komp.

géjer gä h er ; hejer h öh er ; tséje z äh er . Nach i i st der Gl ei tlaut nur

vor a zu h ören : k li iji i w erfen ,
ar h ija einen Le istenbruch bekommen ,

mh d. h i w en (Id . II snija sch nei en ; sr ija sch rei en ; ab er
si a f. schmal e Latte

,
mh d. sch i e ; stia f. Sch w einestal l , ah d. stia ;

gsw ia Sch w ägerin ,
mh d. gesw i e ; dr i er Drei er ; w i er Weih er ; ces

sni ot neb en ces sh i t es sch ne it .

U r deutsch w .

5 16 3 . A n l au ten d e s w : w ei w o ; w ageWagen ; waldWal d ;
wana w oh er . ah d. h w ana oder h w anän ; w eh m . Kei l , ah d. w eck i ;

w éher b esser Kompar . zu ah d. w ah i ; w ei ts Wei z en ; w i l Wei l e ;
w i r ha w ürgen ; w isla f. Wi esel ; w ar ser sch l ech ter , vgl . ah d. w i r si r o ;

w ar st m. Wurst ; w ar te m. Spindel , vgl . mbd. w i rtel ; w ar tsa f.
Wurz el ; alw ci r d al b ern

, 5 4 4 II ; liw and Leinw and . I n den An

lautsverbindungen sw tsw ist zu erh al ten : sw x bel l Sch w efel ;
sw i der ber r Sch w ider beere, Berb eritz e ; tsw ei z w ei , tsw ini n . Zw i l l ing .

Der Anlaut qa ersch eint als kxw in hxw el la quälen, al s 10 in x c2»rdrna

Wurm
,
ah d. quierdar . Vgl . noch k i tt qui tt (k i tt afsi mi t jemand) .

5 16 4 . P o stk on sonan t i sch e5 ia Es kommt nur die Stel lung
nach Z und r in F rage .



1 . I m Inlaut ist w erh al ten : fai r a fä rben (das b im Pl ur .
fä r be i st sch r iftdeutsch em Einfluß z uzusch rei ben) ; ga

'

ér w a gerben ;
Pl ur . celw '

i und gx lw i gelb e ; falw i fah l blonde ; Pl ur . fx lw e Hü lsen
des Getreidekorns (Id . 1 79 7 n immt Verqui ckung von ah d. h ölaw a

mi t fx l l ,Fel l ‘ an) .

Vor 3 geh t das postk onsonantisch e w in a uber : gx las gel bes ;
x las h e l lgelb es .

2 . I m Auslaut nach r

'

er sch eint das w al s a in fara Farbe .
Nach l ist es gesch w unden in mx l l Meh l ; sonst aber w i rd w nach Z
auch im Auslaut ge3pr och en : x lw und gx lw gel b ; falw fah l blond.

Mcel l w ird w oh l die ri ch t ige Auslautsentw ick lung z eigen und das zu in

mlw
, falw , gcelw von den v iel h ä ufigern z w eisi lb igen Formen h er übertragen sein .

5 16 5 . P o stv ok al i sch es w .

1 . Im I n und Auslaut ist es erh al ten nach d , 6 , ao : blaw

blau , Plur . blaw i , N tr . blaws ; ebenso graw , gr ä w i grau , graw e er
grauen ; brawa Braue ; x l ä wa K laue ; l éw l éw i l éw s lauw arm ; méwja

miauen ; r i iow Ruh e , r iaw i g ruh ig . Ebenso b l ei bt w auslautend
nach a,

w el ch es in d i eser Stel l ung vor der Pal atal isi erung gesch ütz t
ist (5 binu m . Bau

,
Mist ; spaw und statt) m . Spei ch el ; über

den Inlaut s . 5 1 6 5 . Nach e i st w im Auslaut gesch w unden , ini

Inlaut erh al ten ; x le Kl ee ; se See (nur im Lokalnamen Sew n . i st w

im Auslaut erh al ten) ; sne Sch nee ; ab er Dim. sew i zu se; snew i Dim .

zu sne, ein h äufiger Rufname w e ißer Ti ere , b esonders von Zi egen .

Nach i ist keine Spur des w meh r vorh anden : bl i Bl ei .
2 . Nach kurz em Vokal ist inlautende Lenis w nur erh al ten

in Leh nw örtern : h rawdtta Kraw atte ; tr aw ci l lja streng arbeiten ,

travai l l er ; trdw er s Bah nsch w el l e .

5 16 6 . I n al l en andern Fal l en (doch s . 5 1 6 7) ersch eint die
Forti s bezw . inter vok al isch die Geminata w w ,

näml i ch im I n und

Auslaut nach kurz em Vokal und al tem oa
,
ia

, a, i sow i e im Inlaut
nach a.

Zu den Vek al verh al tnissen sind die 55 4 8 , 2 ; 5 0 II ; z u ver
gleich en . Wie sich aus den dortigen Ausführungen ergi bt

,
l iegt bei voran

geh ender Länge nich t eine spontane For tisierung des zu vor , sondern Quanti tä ts
versch iebung innerh al b der Si lbe.

ZB. bawwa bauen ,
düngen, zu bau) s. 5 kxawwa ge

kaut (se lten ; meist sch w ach kxeww et) ; *kar ziw wa gereut ; gspaw iga
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h oh l ; mce
‘

l l Meh l ; se l l Saal ; sp i l l Spiel , sp i l lma Spi elmann ,
Musi

kaut ; sti l l Sti el ; tel l Tal ; w el l , wa l l Woh l ; tsal l Zah l ; tsi l i Z i el ;
tsal lti Würde zah l en ; B asi l ljas Basi li us. Dies gi l t auch für

auslautendes l in Schw ach tonsi lben : brammel l m . Hummel ; en i l l

Engel ; h imi l l Himmel ; nx bel l Nebel ; B asi l l Basel .
Nach l angem Vokal ersch eint die Leni s : zi el kuh l ; fil l faul ;

mal mal ; mil l n . Mund ; nö l Narr , 5 sel Seel e ; sei l Sei l ;
si lel Sch ule ; sti lel m. Ki rch enbank ; tei l m . (und n . ) Tei l ; tr i el m .

Kel ter
,
mhd. trüel ; w i l Wei l e (dr w i l h ; Zei t h ab en ; w i l amei l h ie

und da) .

5 170 . Ein Kennz ei ch en der sog . Walsermundar ten ist die

tei lw eise Moui l l i erung des l zu j ; sie betrifft nur die Sch w ach
tonsi lbe a

_

i l vor Vokal . Nach 5 9 6 Wurd e i synk 0pier t ; das l

w urde ab er offenbar noch unter seinem Einflüsse moui l l ier t, also

sch on rech t früh . Es k ommen in Betrach t a) der Pl ur . der Mask .

auf -i l l , zB . xenja zu xen i l l Kennel
,
Hol z rinne ; leffja zu lefii l l

Löffel ; pflegja z u pflegi l l F l egel . b) die Femin . auf ah d. em,

zB . blatja Tonsur , *b lati la ; distja Distel ; mei tja Mädch en ; r ätja

Röteln
,
Masern ,

*roti la ; six/wa Si ch el ; c) die Verb en ah d.

-i lön ,

zB . z itsja kitz el n ; begja bügeln ; lammja Junge w erfen,
vom Sch af

méwja mianen ,
ah d.

*mä w i l ön ; d) die Dim . ah d. zB .

lammji Lamm ; mei taMädch en ; nxstji Nestch en ; saffj i Sch äfch en ;
gw andji Gew and .

5 171 . Sonst ist inter vok al isch es einfach es l immer '

al s Leni s l
erh al ten

,
vgl . zu den Beispi e l en von 5 1 6 9 h i l i Höh l e ; meel ig

meh l ig ; sp i la spi el en ; Dim. tal i Tal ch en (das ebenso h äufige Dim.

tel l i ist w oh l durch Eindringen der Auslautsfor tis aus tal l Tal z u

erk laren) ; w ölappa w oh l etw a, w ah rsch einl i ch ; bitsala b ezah l en ;
neebl ig nebl ig ; außerdem zB . xela Keh l e ; di l i D i el e , Fußboden ;
dele du l den , ertragen ; fela einen Feh l er , Verstoß begeh en ; mala
mah l en ,

mi l i Müh l e ; mil la maul en ,
sch el ten ; nö la Fem . z u nö l

5 16 9 , daz u auch nö la si ch w ie ein Tolpel b enehmen ; si le m. Zug
ri emen am Pflug , ah d. sil o ; sela Soh l e ; sela f. unor dentl i ch e Person,

daz u seta si ch b eschmutz en ,
vgl . mb d. sol m . Pfütz e , und seln ,

ahd. selon ; sata Sch al e ; si la f. , meist heit-si la Sch äde l ; tsi l i f. lange
Reih e ; tsele Zol l ; fami l i Fami l ie ; fi ela f. Vei l ch en ; fal ä r



Foulardstöff; pci
'

r hela f. Weinlaube , i t. pergola ; P öl ina Pau l ine ;
pal i n .

“Huh n , Dim. z u fr z . poul e ; salasi Eifersuch t ; site n . Gi l et
,

Weste (h äufiger br as‘t-ti iex) .

5 172 . Al tes geminier tes l l ist nach k u r z em Vo k al er
h al ten ,

inter vok al isch als Geminata
,
im Auslaut als Fortis ; sie

ist also im Auslaut mit einfach em l z usammengefal len
,
vgl . 5 16 9 :

al l i , cel l i al l e ; be l la f. Bal l en ,
Bal l ; bcel lu hel len ; xx l la Kel l e ;

xal le m . G lockensch w enge l , Id . III 19 4 ; xnel le und xni l le -i i

Knol l en
,
K lotz ; fel la f. Tri ch ter , I d. 1 78 6 ; hel l iss h öl l isch ,

oft al s

b loß verstärkendesAdj undAdv . gebrauch t ; lal la w e inen , sch luch z en
r el la rol l en ; salla und scel la Sch el l e , Gl ocke ; w el la koch en ,

si eden
mach en ; w el la w ol l en ,

w i l le Wi l l e (aber w el i f. Wah l
,
Ausw ah l ) ;

w el la Wel l e ; i sel la erz äh l en ; tsel l ig re if, von Ar vennußch en ,
die

si ch l e i ch t aufknabbern und aus der Sch al e lösen lassen ,
z u ah d.

sch el l en
,
abstreifen ‘

; tsi l lb dummer Tölpel , vgl . mh d. zül le ; tsel le m.

Sch ol le ; /
'

r tw el la r efl . spi el en ,
mh d. tw el n ; auffä l l ig ist die Gemi

nata in *mal lam, P l . meil lami sanft, zah 1n ,
mi l d (Id . IV 2 12 f. w eist

auf1nalmen , got . malma
,
h in ; die Bedeutungsentw i ck lung mach t aber

Sch w ierigkei ten) ; hel l Hel le ; stel l Stal l ; sti l l sti l l , ganz gl e i ch
lautend mit sti l l m . 5 1 6 9 . Roman isch es gl ist al s l l aufgenommen
in p i l lar a Fangbal l spi el en ,

it. pigl iare , roman . l l al s Lenis in dle

al l ez l ; dla al l ons ! ; mala f. Reisetasch e , fr z . mal le .

Nach l an g em V okal i st die Geminata vere infach t : tei la

tei l en .

E in geminier tes l l kommt auch in Sch w ach tonsi l ben vor ; sämtl ich e in
5 9 6 , 2 Anm. angeführten vol len Mi ttel si lben —ela

,
-i la

,
-i la w erden gelegent l ich

mi t l l gesproch en : xcippel la, Dim. xdppel l i ; J ösi l la neben J ösi la ; (i lp i l la neben
dlp i la usw . Fast aussch l ießl ich gi l t l l in Koseformen w ie J ösi l l i Joseph ; L i si l l i
Liesch en ; Mä r i l l i Marie ; Mdrgr é ti l l i Margret ; Otti l l i O tto ; Sen tsi l l i Kresz enz .

Vgl . dazu den sch on 14 9 3 und öfter in Urkunden ersch einenden w eib l ich en
Namen Ur si l la .

Ur deutsch r .

5 173 . Eine Besonderh eit der Wal l iser Mundart ist die Er
sch einung, daß das r im An laut

,
tei l w eise auch im Inlaut, den

Vokal a aus si ch entw i ckel t
,
d. h . al s ar gesproch en w i rd . I m

al lgemeinen z e igt jedes anlautende r , w el ch es si ch nich t an e inen
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vorausgeh enden unb etonten Vokal anl eh nen kann
,
di ese Vokal

entw i ckl ung ; doch g i lt d i es ni ch t ausnahmsl os, indem sow oh l nach
unb etontem Vokal b isw ei l en ar für r gesproch en w i rd al s auch

,

al l erd ings sel ten ,
der Gl ei tvokal a feh lt, w o man ih n erw arten

sol l te . Ni ch t nur feinere ak z entuel le Nuan cen ,
sondern auch indi

v iduel le, bew ußte oder unb ew ußte Vorl i ebe des E inz elnen spiel en
da eine Rol l e . I m folgenden sei also nur das al lgemein Gül tige
aufgefüh rt .

1 . Für an] . r w i rd ar gesproch en
a) nach Pausa ausnahmslos. Beispi el e s . 5 174 .

b) nach auslautenden Konsonanten meistens, zB . : an ar ötti

nasa eine rote Nase ; ds ar ötta das Rote ; im ar i k im Rucken ; gi i et
ar i ba gut, tüch tig reib en ; deer Arette die Rh one (Ratte) ; in al lam

ar eda in al l em Reden , w ah rend des Redens ; her t ar i efia h art, d . h .

laut rufen ; i r miest ar dtta i h r müßt raten ; i si xiel ini sind er emi

unsere Küh e (D imin . ) sind ,
r emm‘

,
s . I d. VI 9 00 ; fan ardsandi

‚
von

Rasendh ei t
‘

,
aus Verrückth ei t ; sind ew w i tr i bi l l ar ipfi ? sind eure

Traub en rei f? ; dast ar cext das i st rech t ; tixtig ar cegna tüch tig
regnen ; fil l ts fast ar iema vi el z u fest, z u seh r rühmen ; i si stabam

per t ar itsget unsere Stubentür e knarrt (r i tsga) ; t hand ar ekxa die

Hand strecken ; midal ler ar astigmit al l er ,Rüstung
‘

,
mit al l em Gerät.

c) nach betontem Vokal
,
auch nach ei , zB . fr i ar eda frei

reden ; dil r i ttest di ar eda du mußt au ch reden (ni ch t nur ich ) ;
w ei ar x xxa? w o (sol l ich ) rech en ?

Ni ch t dagegen nach unbetontem Vokal : tsam stetsanda ras

ein Lokalname ‚
beim stei l en Grab en‘

; d sti r na r impfa die Sti rn
rümpfen ; a r il di ge h ei rpfil l eine ,

räudige ‘ Kartoffel , d. h . eine mit
rauh er Haut ; fistr i r i ibenner dunkel farb ige Bänder (fr z . ruban) ;
pfifia r ei lcxa Pfe ife rauch en ; ne R ieba in den Ri eben ,

Lokalname ;
a r i iofi ti i e e inen Ruf tun ,

rufen ; i r miest öi reda ih r müßt auch
reden (das Verbum betont) .

Außer in diesem Paragraph en h ab e i ch die aus r entw ickel ten a im

Anlaut gew eh nl ich nich t geschrieben ; streng genommen müßte ich durch
geh end

,
w ei l ja die Beisp iele nach Pausa steh en

,
sch reiben aret für r ä t

,
ar es

für r es Reß
,
etc.

2 . I nlautendes ar fur r

a) Der Anlaut zw ei ter Kompositionsgl i eder w i rd w i e der Wert
anlaut beh andel t : dr essar cexxe Rech en ,

w el ch er b eim Dresch en ge
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knurren ; di r r durr , der r e verdorren,
der r a dorren ; gar r i n . Sch el t

w ort ; nar r Narr , Fern . neer r i ; sar ra f. Hummel ; smi r r a schmi eren
,

smi r r i f. Salbe ; sper ra sperren ; gspi r ra spüren , gsp i r r i f. Tast
sinn ,

Feinfüh l igkeit; sw er ra sch w ör en ; wer r a w eh ren . Nach
l an g em V o k al ist die al te Geminata im I na w ie im Auslaut zu

e infach em r geworden : xera keh ren ,
w enden

, ar x é ra umw enden ,

spez . das w eidende Vi eh z urü cktreib en ; h i r Herr , P l . hera ,
dazu

(Gen . Pl ur . ) dr her e fier ti l l mi ,
Her r env ier tel ‘

, derjenige Tei l des
Dorfes, w o die zw ei hera , d . h . die Geistl i ch en , w oh nen ; lera l eh ren ,

l ernen ; r i er a rüh ren, umrüh ren . Ebenso i n Sch w ach tonsi l ben ;

vgl . 5 93 Anm.

2 . Sonst entspri ch t einfach es inlautendes r al tem r . zB . ei r a f.
Pflugarbei t, zu pflügéndes Land , auch Lokalname , Id . 1 38 5 ; ar e rn .

Adl er das D imin . ar i ist ein al lgemeines Sch el tw ort oh ne
Spez ial bedeutung ; ei r bei t w i e nh d. ; bei r i Bart, bei r ta rasi eren ; bi ra
B i rne ; xe

'

ra Korn ; xr isam Ch risam ; di r/fa dürfen ,
w agen ; erpa

erben ; fei r a l etz tes Jah r , mb d. verne ; fr ilma Pfiaume ; bigeera be

geh ren ; ler x m. Lärch e ; Mar i Mari e ; mi r si l l Mörser ; br ii;ga brauch en ;
pii r el i tBauersl eute ; fr wara mi t den Sakramenten verseh en ; eb enso
im A u sl au t nach langem Vokal : xer m . Wendung

,
Straßenb iegung,

Lokalname dr gr oss xer ; ler Leh re ; p il r Bauer ; ser w und ; w ei r

w er . Nach kurz em betontem Vokal dagegen tri tt For ti sier ung
ein ,

zB . bar r f. Bah re , Pl . bar e ; beer r Bär ; ber r n . Beere ; di r r
durch ; fir r vor ; mer r Meer ; as par r ein paar , aber inlautend as

par er male (Gen . ) ein paar mal ; smeer r Schmer . Naeh sch w ach
tonigem Vokal unterb l eibt, z um Untersch i ed von Z (5 die

Verstärkung .

I m Auslaut nach kurz em Tonvokal sind al so al tes r und r i in r r z u

sammengefal len : bar r Bah re nar r Narr ; nach langem Vokal ersch einen in
und auslautendes r und al tes r r al s Lenis r : par Bauer ; p il r el i t Bauersleute,
w ie ler a lernen ; h i r Herr .

3 . Ver l w i rd das r oft al s dental e Expl osi v lenis gesproch en

; (i dl i
*
xar l i) Dimin . zu xera Korn , es bedeutet spez . die

Kügel ch en am Rosenkranz ; h ödl i Dimin . zu h ör a Horn ; lai dl i

D imin . zu hei r Haar ; tadl i D imin . z u tar e Turm .

Doch i st auffal l ig, daß nich t al le Personen diese eigentüml ich e Ersch einung
z eigen und daß andersei ts nich t al le derartigen Wörter so gesproch en w erden ;
zB . erinnere ich mi ch ni ch t

,
je das D imin. von mi r al s x i el l i geh ört zu h aben

,

sondern immer x i r l i Z ickz ackw eg, x i r l ina in k leinen Windungen aufw ärts



geh en
,
um die Steigung z u uberw inden

,
auch torkelnd geh en

,
von Betrunkenen ;

ebenso kx e‘

é r l i finde ich in meinen Neti z en etw a fünfz ig mal
,
kxei dl i nur ein

mal . Es sch eint die Aussprach e dl für r l eine Art ph oneti sch er Mode oder

Liebh aberei zu sein.

4 . Auslautendes -r ist gesch w unden in me meh r , als Adv .

(der adjektivisch e Komparativ lautet mer ) ; h ie h ier ; dei da ; w ei

w o . Ebenso in unbetonten S ilben : -ér ersch eint als -e im Gen .

Pl ur . ise unser, ew a
*

e euer ; im starken Adj. l iebe l ieber ; in di se
dieser ; mi ne me iner , etc. ; in n iene ni rgends ; nime ni ch t meh r ;

-ar > -a im Adv .

-ha
,

—h ar
,
nur als zw e ites Kompositions

gl i ed : amha umh er , fi r ka h ervor, dei ha und (nach 5 105 , 5 ) deiha
dah er (örtl i ch ) ; -i r -i in Kxeisimi Taufname Kasimir .

D i e N asal e .

U r deutsch m .

5 176 . I m Anlaut i st es in Er b und Leh nw or ter n erh al ten ,

zB . made m . Mah d , Sch w ade ; mei l mal ; mane Pl . Mäh ne ; matta f.
Wi ese ; memmi n . kl e ines Kind , etw a bis zum A l ter von einem
Jah r ; mer r Meer ; mx ss n . Ernteertrag (da heind-s

’

her r ends mx ss

von einer fruch tbaren Gegend) ; mie; g Müh e ; mied müde ; mi iema
Tante ; mala f. Reisetasch e

,
fr z . mal l e ; mar ss marsch ,

mar ssa
marsch i eren ; meijeMai

,
Bl ume

,
zB . r ekkameije Kornb l umen ; mand

in der Redensart mand iif
'

(oder fam mand iif) i nna h imi l l fei r a

von der Seel e eines h ei l ig Sterbenden gesagt : direkt z um Himmel
auffah ren , oh ne im Fegfeuer büßen z u müssen (Id . 1 121 faßt mand
in der Bedeutung des nhd. Mund ; mi r sch eint e ine romanisch e
oder geradezu eine lateinisch e Entl eh nung ni ch t ausgesch l ossen) ;
matti n . unfreund l i ch es Gesi ch t

,
Id . IV 5 72 ; Matji n . Name einer

kl e inen Alpe , ebd. 5 73 .

Nur in einem Lehnw ort i st m durch lab iale Explosiva vertreten : berw ei
,

auch manchmal perw ei , Interjektion, fr z . mervei l le :
‚
w elchesWunder ! ‘ ironisch

‚
das ist doch kein Wunder, das ist etw as ganz Gew öhnl ich es, daraus mach e
ich mi r nich ts

,
das nehme ich gern auf mich

,
das kann ich oh ne Müh e vol l

füh ren
,
meinetw egen.

‘
Das Wort ist auch in Visp gebräuch l ich und lautet

dort bald ber w et
,
bald merw ei .

5 177 . I nlautendes m ist erh al ten in al l en Stel lungen ,
zB .

cimat Emd, dazu 5Mdu das Spä th eu einernten ; ei tma atmen ; bei rma f.
Krippe , s. Id . IV 1439 ; beesmo Besen ; bl i teme m. der erste Preis



am Sch utzenfest oder bei einer Sch ießubung der Sch utzenzunft ;
bremer , br eim-ber r Brombeere ; br emem . Bremse ; br ösmem. Brosame ;
folma f. kurz e Spanne , d. h . Breite der gebal l ten Faust aus

gestrecktem Daumen ,
ah d. felma; hamer Hammer ; h imi l l Himmel ;

jamr a jammern ; name Name ; samer Sommer ; B i rma-land

Lokalname , z u fr z . berme ; xemi n . Kamin ; x r isma firmen ; fr iima
Pflaume ; grame m . ganz feines Reisig , das z um Auskratz en der
Pfannen verw endet w i rd , z u lat. gramen ; Reiner Römer , ein (ge
w esener) päpstl i ch er Sch w ei zergar dist .

Über eingesch obenes m vor Dental éxpl osiva s. 5 1 12 . Ein ahnl ich er Fal l
i st die P r eep. em

‚
w ieder‘ (3 . Id . 1 w elch e in abgeb laßter Bedeutung in

Or tsadv . seh r h äufig i st : amzim zurück ; amd/
"

h inauf ; amdp h inab ; am12ber

h inüber
,
usw .

5 178 . 1 . I m Auslaut i st nach langem Vokal m eb enfall s al s
Len is m erh al ten ,

zB . in bö im Baum ; heim h eim ; l i iem zart
,
fein

,

sch w ach ; R öm Rom ; seim Saum
,
Nah t ; sö im Last eines Maul

ti eres, mh d. soum ; silm Sch aum . Das m ist unter Nasal i erung
des Vokal s gesch w unden in lgi Lehm,

mh d. l eim ; es gibt auch
e inen Lokalnamen im Lei .

Die Sonderstel lung desWertes bei ist auffal l ig. Es ist anzunehmen
,
daß

die Wörter mi t -m dieses dem Einfluß von I nlautsformen verdank en und

einz ig bei die gesetz l i ch e Entw icklung z eigt
,
trotzdem daß auch h ier leimox t

lehmig und der Lokalname Leimera danebensteh en.

2 . Nach kurz em Ton vokal ist jedes auslautende m z ur Fortis
mm verstärkt (s. 5 damm f. Dame (dasWort ist einz ig ge
br äuch l ich in der Wendung di damm spi la ‚

die Dame spi el en
‘

, ein

b el i ebtes Gesel l sch aftspiel ) ; lamm lahm
,
h inkend (inlautend zB .

lamx ts m. ein Hans Hinkeb ein) ; r emm von einer b estimmten

gich tar tigen Krankh eit der Küh e (daz u das Fern . abstr . r emi der
Name d i eser Krankh eit) ; semm di ! sch äme di ch ! ; tsamm z ahm

(Mask . tsame zahmer) .
Über die Entw i ckl ung von auslautendem m nach Konsonant

s . 5 9 8 .

5 179 . Geminier tes mm. 1 . Nach kurz em Vokal ist in
lautend die Geminata erh al ten ,

im Auslaut mi t altem einfach em m
in der Fortis mm z usammengefal l en : amma Amme ; emmi n . Saug
näpfch en ; hamma f. Schi nken ; memmi n . Säugl ing ; sw imma
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in Sch w ach tonsi lbe : ei band Ab end ; darnach mo
“

rgand Morgen ;
ferner die Pte.

-and‚
-end, zB . dr leifi

"

andjad der ew ige J ude .
xeni l l m. Rinne , lat. canal is ; xr öna Krone ; enets Anis ; fene Föhn ;
sinagög m . Geisterz ug , unerk l ärl i ch e Musik und Geräusch in der
Luft ; spanjiss spanisch ; sp ina f. Faßh ah n ,

Uber die Vokal isi erung des n vor Spi rant s. 5 6 8 .

5 182 . I m
_

Wortauslaut bezw . im Auslaut erster Kompo
sitionsgl ieder i st n tei l w eise gesch w unden, mit oder oh ne Nasa
l ierung des vorausgeh enden Vokals (5 erh al tenes n ist tei l
w eise an die folgende anlautende Konsonanz. assimil i ert.

I . Erhaltenes n .

Vor anlautender Explosiva ist n al s Konsonant erh al ten und

z w ar
a) vor dental en Expl osiven al s n

,
zB . ds ei gan tiezji das eigene

Tuch lein ; xe
'

r anti i ex Kerntuch , das große Tuch ,
w orin die sch w eren

Kor ngarben h eimgetragen w erden ; di ts x ör an dei di eses Korn da ;
intao eintun ,

spez . das w eidende Vi eh in den Stal l z urückfüh ren ;
intsie e inz i eh en ; try; an tii ets trinken tut es ; ts tr ixan tsala

‚
zu

trinken bezah l en ‘

; fan tratshafti aus Trotz ; in dr fami l i in der
Fami l i e .

b) vor labial en Expl osiven i st n m assimi l i ert : i sambaEisen
bah n ; absfi ltambr i t Brett der absei lte s . 5 hasamplampa f.
Hasenplampe, B erganemone ; eimpar r unpaarig , ungerade an Zah l ;
öigambl i kx Augenbl i ck ; xam bigeegna xan b. entgegenkommen ;
Lokalname der eigam bi el eigan b. ; fam beser sor t von böser Sor te.

Auch vor einem Labial , der seinerseits durch Assimi lation aus

e inem Dental (5 18 7 1) entstanden ist, w i rd n m : hampenni l l m.

hand-b.
‚
Handbä ndel ‘

,
Mansch ette ; hamper er hand-b. Hand

boh rer ; hampfeta f. hand, eine Hand vol l ; sel tener w i rd die

Vorsi l be ant in di eser Weise z u amp; assimi l i ert : ampfal la statt

antfal la entfal l en ; ampr inna entbrennen .

c) n vor Guttural n : stelangi bi r r f. Stolengebuh r , Meß
stipendium ; fan gi bar d von Geburt an ,

von Kindh eit an ; [an gei r a
‚ von gerne ‘

,
absi ch tl i ch ; man gsät man si eh t ; angnei d Ungnade ,

in der Redensart ri ngnei d ti ie einem Ungnade tun , l ei d sein ; tan
xr is tann-x . Tannadeln ; nd vor Guttural nk : wankx lena f.

wand-x . Mauerl äufer ; hankxör b Handkorb .



d) in betonten P r eefixen w i rd n auch an l
,
m assimi l iert

n Z ll zB . in h i l leé ssig h in-l . nach l ässig ; i l lada e inladen ;
al lekka anl egen ,

anz i eh en ; daz u al lekk ig f. K l eidung ; ebenso i l lek ka
e inl egen ; al l i sl i unl esbar , unl eserl i ch ; al l idig ungedul dig .

n m mm in immaxxa einmach en ; six drf
'

ammaxxa si ch da

v onmach en,
u . a. 111 .

II . Gesch w undenes n .

a) I n Pau sa ist kein auslautendes n erh al ten . Nach s ch w ac h
ton i g em Vokal ist n spurl os gesch w unden ; da unbetontes kurz es
a , e sow i e 6 vor n zu a verdumpft sind , so geh en al le derartigen
Wörter auf -a aus, zB . al l e I nfini tive außer den eh -Verben : br i na

bringen ; xenna können ; maxxa mach en ,
3 . 5 8 4 ; eb enso die Adj

auf ah d.

-da, di e starken P te. Praet. 5 9 4 . Wie die én-Verben (5 8 5 )
geh t auch der Name Hel ene aus : He

'

le.

-i aus -in findet si ch in
gr idel i n . Kri nol ine ; B enjami Benjamin . Auch einsi lbige ton
sch w ach e Wörter z eigen d iesel be Ersch e inung : dei wa i}; bi w o

i ch bin ; ma man ; si Gen . N tr . dessen .

Nach b e ton tem Vokal i st n in Pausa ebenfal ls gesch w unden
,

h at aber in starker Nasali erung di eses Vokal s seine Spur h inter
lassen

,
s. 5 71 .

b) Auch vor anlautendem h
,
Spi rant und Sonorlaut tri tt nach

sch w ach tonigem Vokal spurl oser Sch w und ein,
zB . fa h ei r tsa von

Herz en ; fa si da von Seide ; fa s inera von seiner (Frau) ; i safiela Eisen
fei l e ; slanaxr ii t ,

Sch langenkraut‘

, Farm (doch tri tt vor x auch assi

mi l ier tes n ein ,
s. oben I c) ; fa mer wei ts von Mais ; fa natii r von

Natur ; fa w anner aus Neugi erde ; ma w ei s man w eiß ; ga inti ie

geh en um das Vi eh
,einzutun

‘

; eer xa erpa er kann erben . Nach
b etontem Vokal ist Nasal ier ung eingetreten ; die in 5 71 genannten
Formen gel ten al so

,
außer in Pausa, auch vor Sonorlaut, Spi rant

und h
,
zB . sw i henna f. Sch inken ; is dr ma ama

'

m .
2 i st der Mann

z urück ? ; am ds bei am um das Bein h erum ; ahgixi i bezw .
,
nach

5 6 2 , gi heixa anh ängen .

Uber auslautendes n nach Konsonant s. 5 9 8 .

5 18 3 . Al tes gem i n i er tes nn ist inter vok al isch nach kurz em
Vokal al s Geminata erhal ten ,

zB . Anna Taufname ; hebanna Heb
amme ; banna bannen , spez i ell ‚

durch übernatürl i ch e Kräfte jemanden
an einer bestimmten Stel l e festbannen ,

daß er si ch ni ch t meh r
Wi p f, Mundar t v on V i sper term inen .

8



r uh r en kann ‘

; benna f. Brunnentrog (nur der große , zum Tranken
desVi eh es gebrauch te Trog , in w el ch em gew öh nl i ch n i ch t gew asch en
w erden darf ; die andern h eißen tr ag br inna brennen ; branne 111 .

Quel l e ; pfanne Pfanne ; xanna f. Z innkanne ; xenna können ; xinnem .

Kinn ; tanna Tanne ; tr enna trennen ; flenne flennen , w einen ; geinni la
Zimt, fr z . cannel l e ; henna Henne ; Hannes Joh annes ; inna inne ;
jenner Januar ; minner kl einer ; senne Senn ; sanna Sonne ; w anna
Wanne , Kor nsch w inge, dazu der Lokalname (Dim. ) ne Weinnina
‚
in den Wannen ‘

und Wi wanni n . (Dim . ) ,
Weinw anne

‘

,
eine b reite

Verti efung am B ietsch h orn ,
deren vol lständige Bl oßl egung von

al l em Sch nee und Eis für das b etreffende Jah r eine gute Qual i tät
Wein erh offen l assen sol l ; tsinnela f. ein Mi lchgefäß . Nach
l angem Vokal ist die Geminata vereinfach t : sena (s. 5

I m Au s l au t w i rd al tes nn wi e einfach es n b eh andel t : bam.

Bann
, baw ei ld Bannw al d ; vi el l ei ch t geh ört auch ; (i n . Felsspal te

hi eh er , s . 5 71 ; si m. S inn ,
Erinnerung ; dedenn ; wg w ann ; ten .

Ter me
,
Dresch raum in den Stadeln

,
daz u der Lokalname Höte

Hoch tenn (auf den Karten Hoch th ee) ; spasei ga f. Spannsäge , kl eine
Handsäge . Ver Explosiven verh äl t es si ch ebenfal l s w ie einfach es n

5 182 1, zB . ts sinn ts lek ka in Er innerung zu b ringen .

Vereinfachung h at al tes an mi t dem durch Assimi lation aus nd ent

standenen er fahren in den Or tsadv . inana drinnen ; h inana, h inerna h inten ;
anana unten (5

8 . Allgemeine Erscheinungen.

Loui s und For ti s.

5 18 4 . Ub er das ph onetisch e Verh al tnis von Lenis und

Fortis s . 5 18 . Anderungen der Ar ti k ulationsstä r k e finden nur

im Wor tan und -auslaut statt.

F o r t i s i er ung al t e r L en i s.

1 . Im Anlaut sind Sonor laute und Spi ranten immer Lenes.

B ei den anlautenden Expl osiven ist die etymol ogisch e Quantität
in der Regel erh al ten ; doch gibt es eine Reih e von Erb und

Leh nw or tern mi t anlautendem 10. für b (5 1 13 und t fur d

(5 133 k für 9 (5 104 ; die Lenes der Vorsi l ben b(i)
und g(i) sow i e des w eib li ch en und plural isch en Artikel s und. des
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gab auch sol ch e , ab er dci r w ei s . h cet der w el ch er es hat ; x r seid

aswas er sagt etw as, aber w emas sei t w enn man ’

s sagt ; der ar ig

amiif den
i

Rück en h inauf, ab er isol i ert (a) r i k Rücken ; tsamig an

B eisi l l z uruck nach Basel , aber tser ah br i na z urü ckb ringen ; abar l ii d
il s gflennet überlaut (h inaus) gew eint, aber l ii t fr di ena laut Ver
di enen ,

nach Verdi enst, gebüh rend ; mi d ima oder bid ima mit
ihm

,
aber mi t in Pausa,

mit fr id lei in Fri eden lassen . D i ese
Regel ung nach dem folgenden Anlaut i st bei den Expl osiven
insow eit noch z i eml i ch durch geh end zu beobach ten ,

als die Lenes
nur in der h i er angegebenen Stel l ung vor Vokal ersch einen . Durch
den Einfluß tei l s der I nlautsformen ,

tei l s der vor anlautendem Kon
sonanten gesetz li ch en Auslautsfor tis w erden indessen ni ch t sel ten
die Fortes auch vor Vokal gesproch en . B ei den Spi ranten i st die

Regel noch zum Tei l dadurch dur ch br och en ,
daß einz elne Wörter

starren Auslaut, sei es Lenis oder Fortis
,
angenommen h aben ,

5 . die

einz elnen Spi ranten .

3 . I m Inlaut vor Konsonant h er e ich etymol ogisch e Geminata
als einfach e Lenis, zB . stelt stel lt w i e spi lt spi el t ; xent könnt ;
maxt mach t ; gi tselt erz äh l t. (Der

o

Verstä ndlich k ei t z ul i ebe i st
dafür gel egentl i ch doch Doppel sch rei bung gew äh l t) .

5 186 . Zw ei al s al lgemein oberdeutsch dargestel l te Lautgesetz e h aben
fur Vt keine Gel tung

1 . Wie berei ts in 5 18 bemerkt w urde, besi tz t Vt keine Konsonanten von

mi ttlerer Intensi tät
,
sog.

‚
neutrale Laute‘ ; es gi l t also für Vt nich t, w as Heusler

(Der alemannisch e Konsonantismus in der Mundart von Baselstadt , Straßburg
'

18 8 8
,
S. 24 ff. ) für die Basler Mundart feststel l te . Vt läß t v ielmeh r den zusammen

tretenden Konsonanten ih re Intensi tät
,
sprich t al so let al s zw ei vol le Fortes ;

Lenis bleibt vor Lenis und Fortis in seiner Quanti tät : bt, gt, bss, bss, bf,
etc. (für Nordsch w ei z er zunach st absolut unspr ech bare Verb indungen ; man
kann z w ar mi t einiger Anstrengung Lenis Lenis sprech en : gd, bs etc. , aber
nich t Lenis vor Fortis bss etc . ; ja es i st nich t einmal leich t

,
die Lenis vor

der Fortis w irk l ich al s Lenis z u h ören) . Vt sprich t also zB . die I . und 3 . Konj .
P r eet. glöi bti w ürde glauben ; lcebti w urde leben ; bl ibti w urde b leiben ; leigti
w ürde lügen

,
ferner bl i bt bez w . bl i bd bleib t ; lcebtag Leb tag ; hal btei la h alb ieren ;

h i bs
'

h übsch (ich müß te eigentl ich h i bs
'

s
'

sch reiben) ; abx 9 abkommen, sich vom

Zorn h inreißen lassen ; absci lta f. Brett z um Absch l ießen der Wasserlei tung ;
abtei lti 11, Abtei lung ; gi bsas gib es (sus) etc. Man h ört deutl ich den Unter
sch ied z B . z w isch en steipti (z u steippa) ‚

wurde staupen‘
und glö ibti w ürde

glauben
,
im erstem Fal l Fortis Fortis

,
im z w ei ten Lenis Fortis. Vgl .

die Ausfü hrungen bei Sch i ld
,
Vok . 5 17 ff.



2 . Das sog. Wintelersch e Si l benak z entgesetz h at fur Vt keine Gel tung .

Es besagt
,
daß jeder Dauerlaut nach kurz em Tonvokal als Fort is ersch eine

,
w enn

i hm noch ein Konsonant folge . Vt h at in d iesem Fal l Lenis : azr spi lt er Sp iel t ,
w ie ig sp i la ich sp iele ; v ielmeh r z eigt sich die entgegengesetz te Ersch einung

,

daß in dieser Stel lung Lenis stat t Fortis (bez w . Geminata) gesproch en w ird
,

s. 5

Assimi lationen .

5 18 7 . Die im folgenden angefuh r ten Assimi lationen h aben
ni ch t al lgemein Gel tung ; im einz elnen Fal l tritt seh r oft die be

treflende Angl ei ch ung ni ch t ein ; in Vt w erden in w ei t größerem
Umfange als in meiner Zürch er Mundart die zusammentr eflenden

Konsonanten unassimi l ier t nach e inander gesproch en ,
und zw ar

ni ch t nur in besonders langsam bedäch tiger Rede .

Folgende Assimi lationen kommen vor

1 . D e n tal e v o r Lab i al en .

d, t 19 , b zB . : leipr i t n lad-br i t Ladeb r ett, das

Brett
,
w el ch es auf den frisch en Kase gel egt w i rd ; h i ieppandHut

band ; stei lpaxx stä ld-baxx der Bach bei Stal den ; ci rper

ci r d-ber Erdbeere ; heipper heid-ber oder heit-ber , daneben
k eitta f. Id . IV 14 6 5 ) Hei del beere ; ci rp idam ci rd-b. Erd
beb en ; el i i eplci tr e blaet-b. Bl utb lasen ; n ipr x9

“

nid (a) berxg
‘

ni ch t bekommen . t f pf: naxpfci ra f. next-f. Kuh
,
w el ch e

nach ts unruh ig ist. d fw ird ni ch t zur eigentl i ch en Afl
'

r ik ata

pf, sondern man h ort aus bf den Lenisch arak ter des b h eraus :
n i bfil l ni d-fil l ‚ni ch t vi el ‘ ist fü r das Oh r deutl i ch z u unter
sch eiden von epfil l Apfel ebenso w ie in lx bfe ,

Lebev ieh
‘

,
zum

Aufz i eh en bestimmtes Jungvi eh , im Gegensatz zum mastfe xalb

foel l Kalbsfel l ; löi bflcekxe Laubfleck en ,
Sommersprossen .

II . D e n tal e v o r G u ttu r al e n .

d
,
t g, kx ,

x resp. g k
, kx resp. kg : miskabla mi st-g .

Mistgabel ; sl i iexk rabe Lokalname ‚
Sch l uch tgraben

‘

; grak l i grad

gl ig gerade gl ei ch , ganz egal ; h ö ikg issi h ö it-g . Kopfkissen ;
h öi kx leid hei t-x .

‚
Kopfk l eid

‘

,
Kopfbedeckung ; br ci kx és br ei t-x .

Käse , der si ch zum Braten eignet ; ni kxenna nid x . ni ch t ge
konnt ; w ei lkxappela w ei l d-x . Wal dkapel l e ; er eseige

'

kxera Eh re
sei Gott-xöra , di ejenigen Kügel ch en (Körner) am Rosenkranz , bei



1 18

denen das ‚
Eh re sei ‘ etc. geb etet w i rd ; w ei le agla w ci lt-x . Wel t

kugel
,
Gl obus.

III . Expl os i v en v o r Nasal e n .

d
,
t vor m b i l den oft Lippen statt Dental versch luß und ex

pl odier en durch die Nase
,
w as si ch ni ch t anders al s durch pm

transsk r ibieren laßt : fanma fadm. Fäden z ieh en
,
zB . von ge

k och tem Käse ; Pl . lagma ladma zu lade m. Lade
,
Brett ; B epma

B edma
,
Lokalname , P l . zu bede Boden ,

daz u auch bipma bi id

men mit einem Boden oder Deckel verseh en ,
zB . einen Korb , ein

Faß ; h öipma Hauptmann .

IV . A ss im i l ati on en des n s . 5 182 .

Assimi lation des 8 an folgendes s s . 5 142 , 1 Anm. und 190

Anm. ; daz u auch stöstampf m . stoss-st. Mörser .

Si l b i sch e Liquiden und Nasal e.

5 18 8 . I n den Sch w ach tonsi l ben , b esteh end aus Vokal l ,

r , m w i rd oft , doch ni ch t regelmäßig
, vor konsonantisch an

lautender Si l be der Vokal synk 0pier t, und l , r
,
m uber nehmen

si l benbi ldende
,
d. h . vokal isch e Funktion : naglti Dimin . z u nagel l

Nagel (Pl ur . nagla) ; na3blti D imin . z u Neb el ; epflbi ts ,
Apfelbiß

‘

,

Adamsapfel ; lefilsti l l Löffelsti el ; satsenlfcest das Fest der h l . Sch utz
engel ; stra/flgr ci t Lokalname ; stadlbgi ,Bein ‘

,
Stütz säul e der Stadel ;

xr émr l i Dimin . zu Krämer ; xr émr ti iex Kr ämer tuch ,
im Gegen

satz zu selbstverfer tigtem Stoff ; fenrxasper Venner k aspar , Personen
name ; prsg Person ; agr sta 5 15 5 ; l ismnci dla Stri cknadel

,
z u

l isma ,
mh d. l ismen ; xr ismgetta Fi rmpatin ,

zu xr isma firmen
,
x r isam

Ch risam ; Gi bi dmsi der See auf dem Gebüdem . Eb enso h äufig h ört
man die voll en Formen : nagelti , ncebelti , epfilbits, lefii lsti l l ‚ sats
eni lfcest, ä rafielgr ei t, stadel bei ‚ xr émer l i , xr émer ti iex , fennerxasper ,
l isamnci dla,

xr i samgetta, Gi bidamse
“

,
s . noch 5 93 d .

U ber das r des männl ich en Artikels s. 5 21 5 .
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Zei ss z u leis Geleise ; l i te
“

z u l i te Fal te ; gr uets
'

z u gr üots Gruß ; doch w erden diese
undeutl ich en Formen meistens vermieden .

Der D a t i v i st immer endungslos
,
s. 5 8 6 .

Die ja-Stämme untersch ei den si ch auch im N om . und Ak k .

ni ch t meh r von den al ten a-Stämmen
,
s. 5 8 2 , 3 . Auch die w a

Stämme sind ni ch t meh r al s sol ch e erkennbar
,
da das -w n i ch t

w ie im Ah d. al s -0 ersch eint
,
5 . 5 1 6 5 .

Nach 5 9 8 h aben sämtl i ch e aufL iquida Nasal ausgeh enden Mask . stat t
des Ausgangs -ra

‚
-la

'

von den sch w ach en Mask . im N om. Ak k . Sg. die Endung
—o angenommen. Auch in den übrigen Kasus h aben sie sich an die sch w ach e
Flex ion angesch lossen

, d. h . Gen . und Dat. geh t auf -n(a) aus. Es sind die

Substantive ei raArm ; dör e Dorn ; tei r o Darm ; tar o Turm ; ahe
'

ro Ah orn ; eigh öro

E ich h örnch en ; stcere Stern ; halo Halm. Der Plur . beh arrt bei der starken
F lex ion

,
s. 5 19 2 .

Auch die auf ah d.
-an

,
-am

,

—um ausgeh enden Mask . (5 h aben
sch w ach e Sg.

-Flex ion angenommen : efe, im ofa(n) im Ofen (tei lw eise auch
sch wach en P lur . , s. 5

5 19 1 . Der P l u ral l aßt ganz deutl i ch noch die a und

die i -Bi l dung untersch ei den .

1. Ah d. taga, tage , tagun ,
taga h at die Mundart b ew ah rt

als N em. taga

Gen . tage

Dat. taga(n

Ak k . taga

Zum N em. und A k k . vgl . die 55 74 und 79 f.
Zum Gen. vgl . 5 75 und 8 1 .

Zum D at . vgl . 5 8 4 und über das fakul tative -n 5 1 82 .

Die Mask . auf -er
‚
-i l l

‚
-el l

‚
ah d.

-an
‚
-am

,
-um synkop ieren im ganzen

P lur . nach 5 9 3 , 9 5 und 9 6 den Mittel vok al
,
zB . finr a Finger, finr e, finr a(n) ‚

finra . Daneben w ird gelegentl ich die Sg.

-Ferm für den P lur . verw endet : eines
tei ls in kol lektiver Bedeutung

,
w o die Verw endung der Sg.

-Form nah e l iegt
,
zB .

tr i bi l l statt tr i bja Trauben ; pfr imi l l Pflaumen ; bremer Brombeeren ; andersei ts
w ird öfter

,
h auptsäch l ich im Verkeh r mi t Fremden oder in gesch raubt-path e

tisch er Rede
,
der P lural auf -ja vermieden, in bew ußter Anlehnung ans Gemein

deutsch e . Wenn die Form -i l l für den P lur. gebrauch t w ird
,
so vertri tt sie,

oh ne besondere Kasusz eich en
,
al le vier Kasus : fan dene tr i bi l l dei von jenen

Trauben dort
,
w äh rend die gew öh nl ich e P luralform auf -ja w ie die einsi lb igen

Mask . flek tier t : dr i tr i bja drei Trauben ; fan dene tr i bja von diesen Trauben.

Auch -er
,
al s P lural verw endet stat t -r a

‚
gi l t für al le v ier Kasus: di eimer

diese E imer ; eine fan ew w e eimer einer von euren E imern . D iese P lurale
w erden besonders von einigen jüngern, in der Fremde gew esenen Personen
h äufig gebrauch t . Der P lural scipper a z u sapper Sappeur bew eist, daß



12 1

d ieses Wort im Sprach bew ußtsein nich t mi t den Nom. agentis auf -er identifi

z iert w ird
,
sonst müßte der P lur. sap ra lauten (vgl . laebhabra 5 Ana

logisch nach ursprüngl ich starken Mask . w ie bede
,
Plur . bedma (bez w . bopma) ;

fade, P lur . fadma (5 190 ; 9 5 ) w urde auch z u ursprüngl ich sch w ach en Mask .

ein solch er P lur. geb i ldet : lad7na (lapma) z u lade Lade
,
Brett ; w asma Rasen

stücke
,
zu w aso

,
ah d. w aso Rasen ; si x kxna zu si cekxe Stecken .

II . Der ah d.

- i -P l u r al .
Ah d. l i uti , l iuto

,
l iutin

, l iuti Leute w i rd z u

in
, l i tt0 ‚ l i tta(n) , l i t.

Zum N om. und A k k . s.

Zum Gen . s. 5 8 1 .

Zum Dat. s. 5 8 4 .

Der Stammvokal w ird umgelautet ; ist er umlautunfah ig, so lauten N om.

und Ak k . P lur. dem Sg. gleich
,
und besonders d iese Mask . sind dann meistens

in die a-F lex ion übergetreten
,
indem sie als P lural k ennz eich en das -a annahmen .

5 192 . D i e B e setz u n g d e r b e i d e n K l asse n star k e r
Mask .

Wie sch on bemerkt, z eigen si ch h i erin w esentl i ch e Ver sch ie
bungen gegenüber dem ah d. B estande.

1 . Von den folgenden Mask . h örte ich den Plural nach Ar t
der a- S tämm e

,
d. h . Pl ural e auf -a oh ne Umlaut des Stamm

vokal s : ei band, Plur . ci banda Ab end ; von bankxer t
,
Bankert‘

ist

nur der Pl ur . gebräuch l i ch im Spi elnamen bane ta sp i la ; bci rg,

Plur . ba"

3rga Berg ; bl ikg Bl i ck ; bl i tsg Bl itz ; bekx B eck , Pl ur . b0kxa

(und bekx) ; br ief Bri ef ; xei b Sch el tw ort ; xer Wendung , Biegung ;
xes Käse ; g inig König ; xncext Knech t ; xr ei s Kreis ; di eb Di eb ;
fer ein Verein ; ei ss Eiterbeul e ; ess Esch e ; fcekx Fl ügel ; feers Vers,
Spruch ; fa

'

3r sig Fer senstück am Strumpf fegt Vogt, Aufseh er ;
di e Pejorati va auf -aets‚

zB . fii lcets, Pl ur . fii lcetsa Faulpel z ; gi r
Gei er ; gö ix Narr ; gr i enig grüne E idech se ; gaks Windstoß (oft

yaksa her bst Herbst ; h i r t H irte ; jai r b Formr eif fur Kase ; latti iex
Eidech se ; lets Gel e ise , Sch l ittenfur ch e ; ler x Lärch e ; lx ts Masch e ,
Sch l inge ; me

'

r t Markt ; pcets Sch lag ; pr i s Preis ; r eifi
r Reif ; r eest

Rest ; r i k Rücken ; r inn Ring ; r umpf Falte , Runz el ; sekx Socke ;
bl indsl ig ig Bl indsch l e i ch e ; sl i er Gesch w ür ; sleifi

”
Rutsch w eg ; stgi ,

Plur . steina Ste in ; tag Tag ; tei k Teig ; tei l Tei l ; teissig Kuhfladen ;
ti ss T isch ; tr opf Tropfen ; tak Sch elmenstrei ch ; tupf Punkt ; w ci lel .
Plur . w ei lda Wal d ; w ceg Weg ; wek , Pl ur . w ek ka Kei l ; w ind, Pl ur .



w inna Wind ; w i r tWi rt ; w i ss Wisch ; w i tl igWi tw er. Die Plurale
zu den in 5 190 Anm. angefüh rten , im Sg . sch w ach gew ordenen
Mask . l auten : ä rma ; dörna ; tci rma ; tarnte; eih e

'

rna ; eigh örna ;

stcerna ; halma .

Die Klasse ist, w as ih re starke Besetz ung sch on w ah r sch ein

l ich mach t, noch seh r kräftig und produktiv : neue Leh nw örter
nehmen zum Tei l immer noch den Pl ur . auf -a an

,
zB . seif de gei r

Bah nh ofverstand, Pl ur . seffa .

Daz u kommen die zah l rei ch en Mask . auf -i l l ‚ -el l
,
-er .

2 . Nach der i -F l e x i on geh en u . a. est Ast, Pl ur . est ; baxx

Bach ; baix Bank , Pl ur . bgig ; beimBaum ; br i iex ein Tei l des Pferde

gesch i r res, mbd. b r uoch ; br i ieder Bruder ; brand Brand ; xepfKopf,
Plur . xepf; xor b Korb ; x lakx Spal te ; xnepf Knopf ; fait Fal te ,
Pl ur . fei lt ; _ fi iess Fuß ; flo

“ Fl oh ; fr ind Freund , Verw andter ; hand
Hund

,
Plur . k ind, ab er auch handa ; h i i et Hut ; lö ifi

° Lauf ; r ekx

Rock ; r ampfRunz el , Fal te , Pl ur . r impf(h äufiger r ampfa) ; saSoh n ,

Plur . si , ein z i eml i ch seltenes Wort (statt dessen meistens bi ieb) ;
seim Saum ; spalt Spal te ; sprann Spal te ; stekx Stock , g roßes Haus ;
str umpf Strumpf Wurf ; tsii Zaun ,

Pl ur . tsi ; tsag Zug ;
i saad Zah n .

Zu den i-P luralen geb ert auch epfil l , ah d. eph i li , P lur. zu aph ul ; die

P luralform epfil l w ird dann al s Sg. gebrauch t und dazu der neue P lur . epfja

geb i ldet
,
neben dem aber epfil l al s kel l . P lural noch seh r h äufig ist.

3 . Manch e starken Mask . l assen si ch in keine der zw ei Ab
tei lungen einreih en

,
w ei l sie ke inen Plural b i l den ; es sind meist

sol ch e
,
deren Sg. kol l ektive Bedeutung h at

,
Stotfbezeich nungen

oder Abstrakta, zB . cexx iss Mi lch essig ; enets Anis ; pöppel l di cke
Mi l ch ; xabess Kopfkoh l ; biew Mist ; xalx Kal k ; nats Ertrag ;
h ei r dErde ; smcer r Schmer ; r öi b Ernte ; test Geräte , Hauseinri ch tung ;
sei rment Reb zw eige, i t. sarmento ; sammai Samt ; dr i lg Dri l l i ch ;
w ei ts Wei z en ; w i Wein ; br eig Brauch ,

S itte ; ci r ist Ernst ;
förxt Furch t, Angst ; fr dr ass Kummer ; tsö r e Zorn ; trats und trats

Trotz ; sti tlts Stol z ; fli ss Fl eiß ; slafif Sch laf ; si Sinn ,
Erinnerung ;

w ä r t Wert ; wats E ifer ; x lapf Sch recken ; tod Tod.

Einige zw ei und meh rsi lbige Fremdw örter h ab en unver an

der ten Plural : sentim Centime ; ster l in engl . Gol dstück (kursiert
zu 25 po

'

r ti er Porti er ; par isöl , parapl i Regensch i rm.

Der Pl ur . ist dem Sg. auch gl ei ch in san Sch uh .
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Die starken Neutra auf ah d -n ,
-da nach Konsonant lauten im

N om. Ak k . Sg . w ie » Plur . auf -a(h ) aus
,
s. 5 9 4 und 9 8 : xera

Korn ; h ör a Horn ; almi iesa Almosen ; i sa E isen ; w cippaWappen ;
tseiga Zei ch en .

II . Der S i n g . lautet w ie eben .

P l u r al . N om . Ak k . xalber ah d. k al bi r
,
s. 5 90 .

Gen . xal
‚
br e ah d. k al b i r o, s . 5 8 1 ; 93 , 2b .

Dat . xal br a(n) ah d. k al bi run
, s. 5 8 4 und

93 , 2 b .

Die -er -Plural e s ind uber ih re ursprüngl i ch e Sph ar e h inaus
gedr ungen

,
doch sind sie noch w eniger h äufig al s in der Zürch er

Mundart ; -er -P lural e h orte ich nur von amt Amt
,
gesungene Messe ;

gi beiner Geb eine ; bi ld B i ld , Statue ; band Band , Plur . benner ; in An
l eh nung an di esesWer t auch r i iband, Pl ur . r i i benner aus fr z . ruban ;
biiex Buch ; g i bcet Geb et ; blag Aas, dann al lgemeines Sch impf
w ort

,
Plur . bleger ; blat Blatt ; br cet und br i t Brett, Plur . br cetter

und br i tter ; xalb Kalb ; g ind Kind , Pl ur . g inner ; xr i it Kraut, Pl ur .
xr i tter ; derf Dorf, P lur . derfier ; ei Ei ; gi iet Gut ; glas Glas ; gr ab
Grab ; gras Gras ; h ii s Haus, Plur . h i ser ; lexx Loch ; l ied Li ed ;
lamm Lamm

,
P lur . lammer ; r ad Rad; r ind Rind

,
Plur . r inner ;

gsig t Gesi ch t ; taxx Dach ; w i b Frau ; w ör t Wort.

Umlautfah iger Stammvokal w i rd im Pl ural umgelautet, mit
Ausnahme von lammer Lämmer und xalber Käl ber , w el ch l etz teres
auch in nordsch w ei z erisch en Mundarten umlautl os ist.

III . S i n g . w ie oben .

P l u ra l . N om. Ak k . ber i , ah d. beriu , s. 5 8 2 , 1 b .

Gen . ber e, ah d. ber(i )o ‚
s . 5 8 1 .

Dat. bera(n) , ah d. ber(i )un ‚
s . 5 8 4 .

Al te -ja-N tr . ,
w el ch e di ese F l ex ion bew ah rten , sind außer ber r

Beere : bet Bett ; xr i ts Kreuz ; end Ende ; er b Erb e ; hemd Hemd ;
r ip Rippe ; stakx Stück (Pl ur . stakx i , N otk er stucchi u ; daneben
oft al s auch mit gi z usammengesetz te N tr .

,
w ie gleeff

Maul ; glei t ‚Gel eite ‘

,
Maul ti er ; gsceft Gesch äft ; gsi r r (Pl ur . gsi r i )

Gesch i rr ; gspgist Gespenst ; gw er r Gew eh r .
Auch al te a-Stämme h aben den P lur . auf -i angenommen

l iegt Li ch t ; acesi Nest ; sifi
‘ Sch iff ; sei l Sei l ; ti er w i l d l eb endes

Ti er , ebenso der al te n-Stamm wann Wange ; außerdem einige
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junge Leh nw or ter : kxampci r t Convert ; pakx 6t Paket ; paltr ét
Por tr at ; str ament Instrument, Werkz eug .

Durch den Umlaut des Stammvokal s erw eisen si ch al s h ieh er

geh or ig, obw oh l sie keinen Pl ur . bi l den : mer r Meer ; el l Ö l .
IV . Manch e lassen si ch ,

da sie ke inen P lural b i l den
,
nur den

starken Neutren sch l ech th in z ute i l en
,
zB . ä lter Al ter ; eimat Emd,

Spath eu ; bcexx Harz ; bl i B lei ; bl ir
'

et B lut ; xr i s Tannnadeln ; fe

Vi eh (nur das Dimin . felti h at die Bedeutung ‚
einz el nes Ti er ‘

und

kann al s sol ch es e inen Pl ural b i l den) ; gei ra Garn ; hanig Honig ;
heww Heu ; kxarakxter Ch arakter , Benehmen ; leb Lab , Id . 111 9 9 6

und 9 5 2 (
*luba neben *l ubja Kluge w cetter Wetter ; oh ne

Plural sind auch die substantivi erten I nfini tive, w ie lcebe das Leben ;
gse das Seh en ; ferner die me isten Kol l ektiva mi t gi glcekx w as

dem Vi eh z u l ecken gegeben w i rd ; gwand Gew and ; g.éteber Ge
stöber ; kar el l Geröl l .

5 19 5 . D im i n u t i va und e n tl e h n te N e u tra
,
ah d.

I . r edl i , D imin . z u rad Rad

S i n g . N om. Dat. Ak k . r edl i

Gen . r edl is

P l u ral . N om. Ak k . r edl ini

Gen . r edl ine

Dat. r edl ina(n)
Diese Flex ion geh t zurü ck auf ein ah d. Paradigma

Sg. r edi l i (n) r edi l ines r edi l ine r edi l i(n)
P lur. *

r edi l iniu redi l ino r edi l inum *
r edi l iniu .

Zum N om. Ak k . Sg. : Die Form gibt keinen Aufsch luß darü ber, ob ahd.

-i

oder -in zugrunde l iegt (Wi lmanns II 5 24 4 , Anm. da nach 5 8 2 und 100 , 2
beides -i ergeben mußte .

Zum P lur. vgl . 5 Seine Endungen sind dieselben w ie in 5 19 4 I I I .

Sow ei t ich seh e
,
ist fürs Ah d. undMh d. kein Nom. Ak k . Plur. mit -n bez eugt ;

es lag indessen nah e
,
den Stammausgang der andern Kasus auch in den N om.

Ak k . z u übertragen.

I I . D iesel ben Formen gel ten für die nich tdiminutiven Nentren
auf -i

, ah d. g i ssi Kissen ; endi Ende (daneben auch al s ja

Stamm end
,
Plur . endi , s . 5 19 4 III) ; siminci r i Pri esterseminar (das

Leh rerseminar h eißt normci lsüel ) ; lasti El astique ; xemi Kamin ;
xessi Gefäß .



Star k e F emi nina.

5 196 . A l te 6 und jö -S tamme .

Ih re Fl exion ist mannigfal tig und z ieml i ch verw i rrt.

Der S i n g u l ar i st ganz endungslos : mass Messe , 3 . die 55 79 f.

und 8 1 , 2 0 .

Der P l u ral : N om. und Ak k . w erden auf drei Arten geb i l det,
-e‚ sel tener -a, ganz sel ten -

‚
a .

I . Der P lural auf -a (5 74 , 2) w urde dem ah d.
-ci entsprech en ,

5 80 , 2 . Es ist auffäl l ig , daß nur fünf Feminina di ese Plural
b i l dung aufw eisen , von denen nur drei im Ahd. al s ö-Stämme
vorkommen (bön B oh ne ; mass Messe ; swester Sch w ester) , die z w ei
andern

,
aks Axt und l ig Lei ch e , sind ah d. i-Stämme .

II . Wei taus am h äufigsten ist der Pl ural auf -e‚ der z ugl ei ch
die Endung der schw ach en Plural e i st und den ich lautgesch i ch t

l i ch ni ch t zu erkl ären vermag
,
s . 5 8 6 .

Für die Mundart von A lagna (AfdA . 2 1
,
29) besteh t diese Sch w ierigkei t

ni ch t
,
w ei l dort al le kurz en auslautenden Vokale n über -en zu -e w erden ;

-e ist also für A lagna die lautgesetz l i ch e F orm des N em. Ak k . P lur. der
sch w achen Mask . und N tr . und konnte sich von da seh r w oh l aufdie sch w ach en
und starken Feminina ausdeh nen ; für Vt ist diese Annahme unmögl ich , w ei l
-on

‚
-an z u nich t z u -e w ird

,
s. 5 8 4 .

Al l e starken Feminina
,
w el ch e ni ch t nach Ar t der i -Stamme

(5 19 7) geh en , b i l den den Pl ur . auf -e; auch die unter 1 und III
di eses Paragraph en genannten h aben me istens -e und nur gelegent

l i ch die dort angefüh rte Endung —a resp.
-a. I ch nenne al s sol ch e

-e-Pl ural e nur beispiel sw e1se die folgenden : ei r te Arten ; gi bi r e
Gebüh ren ; bar e Bah ren ; x lage Klagen ; fci r beFarben ; fr eigeFragen ;
fr eide Freuden ; -hei tte‚

zB . nar r hei tteDummh ei ten ; mci rxe Grenz en ;
natür e Naturen ; pr se

'

ne Personen ; p r etsa ssi e
'

ne Proz essionen ; r ede
Reden ; r ei se Reisen ; sinde Sünden ; se

'

rge Sorgen ; spraxe Sprach en ;
s i r e Sch eunen ; stande Stunden ; strasse Straßen ; textr e Töch ter

(Sg. texter ) .

I I I . Einen Pl ural auf -a h orte ich nur v on drei Substantiven
saxxa(n) Sach en ; sela(n) Seel en ; gnci da(n) Gnaden ,

l etz teres nur

als Ti tel und Anrede des Bisch ofs, sodaß ni ch t ausgesch lossen ist,
daß es ursprüngl i ch ein ob l iquer Kasus des Pl ur . w ar .

Der sel ten gebrauch te Gen . Pl ur . geh t auf -0 aus
,
s. 5 8 1 .

Der Dat. Pl ur . endigt auf -a(n) (5
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5 199 . Mo v i er te F em i n i na und an d e re F em i n i na auf

ah d .
-in .

Sie flek ti er en im Sg. und Pl ur . w ie die Abstrakta auf -i ‚ s .

5 9 9 , 1 b . Mov i er te Fern . sind zB . B arner i Bernerin ; xexx i Köch in ;
fr indi Freundin ; na r r i Törin ; gspi l i Freundin ; w i r ti Wi rtin ;
andere : bar di Burde ; xesti Kastani e (daneben al s neue Entl eh nung
xéstina) ; xetti Kette ; xaxx i Küch e ; fami l i Fami l i e (Pl ur . fami l iae) ;
kxamédi Th eater ; lagi Lüge; mi l i Müh l e ; ser ti Wei ch e .

Sch w ach e Mask ul ina.

5 200 . D e r S i n g u l ar .
Mi t den sch w ach en Mask . sind die starken Mask . auf -an

‚
-em

,
-um und

auf -n
‚
-m nach Konsonant im Sg. zusammengefal len

,
s. 5 19 0 Anm.

N om. und Ak k . : hane Hah n .

Gen . und Dat : hana(n) .

Zum N em. vgl . 5 8 1 ; er w ird auch al s Akk . verw endet (der ah d. Ak k .

-an
,
-en h ätte

,
nach 5 8 4 , -n(a) ergeben müssen) ; es w äre nun nich t unmogl ich ,

daß diese Form auch in den Gen . und Dat . gedrungen w äre
,
w oraus das Para

di gma : Nom. hano
,
Gen. Dat. Ak k . h anon hana(n) sich ergab ; erst nach

tr ägl ich h ätte der N om. auch die Funktion des Ak k . ubernommen
,
sodaß nur

Gen . und Dat. die eigentl ich e Ak k .
-Form aufw iesen. Doch sch eint die in

5 8 4 Anm. genannte Lösung einfach er, daß die Endung -a(nj des Gen. und

Dat. (für Aobd.
-in) aus dem sch w ach en Fem. eingedrungen sei) .

Einige sch w ach e Mask . h ab en starken Sg. erh alten : af)”Affe ;
baob Bursch e ; her Herr ; jad Jude ; nar r Narr ; nöl einfäl tiger
Mensch . Starken Sg. und sch w ach en Pl ur . h ab en auch manch e
Leh nw örter

,
w ie afekxci t Advokat ; mini strant M inistrant ; student

Student . Starken und sch w ach en N om. nebeneinander haben

fakx und fakxe Fl ügel ; tr opf und tr opfe Tropfen (in Vt h at

n i ch t
,
w i e in andern Mundarten ,

die einsi l bige Form persönli ch e
B edeutung al s Sch impfw ort) .

5 201 . D e r P l u ral .
N om. und Ak k . : 1 . senna(n) Sennen . 2 . hane Hah ne .
Gen . hane. Dat. hana(n) .

Zum Gen . hano (ah d. h anöno
,
Notk er h anön) vgl . 5 8 1 .

Zum Dat. hana(n) vgl . 5 8 4 .

Nem. und Ak k . Pl ur . h aben vi er Formen : 1) oh ne
und mit Umlaut des Stammvokal s. 2) -e

,
ebenfal ls oh ne und



mi t Umlaut. D ieses -e laßt si ch auf keine ah d. Formation zurü ck
füh ren

,
s . 5 8 6 und 19 6 11 Anm .

Der Plural auf -e w i rd von al l e n sch w ach en Mask . gebi ldet ;
daneben kommt bei e iner großen Zah l die Form -u(n) vor , und

z w ar ist sie bei den pe r s ö n l i ch e n Mask . vi el h äufiger al s bei

säch l i ch en .

n(a} ‚
w elch es der ah d. Bi ldung entsprich t (5 ist oh ne Zw eifel die

ursprüngl ich e Pluralform,
konnte sich aber nur bei den persönl ich en und einigen

andern Mask . h al ten und ist bei den andern durch das junge -e unbekannter
Herkunft verdrängt w erden .

I . Der alte Pl ural auf -a(n) ist u . a. bei folgenden Mask .

noch gebräuch l i ch . Persönl i ch e , zB . bette Bote ; etr e Oh e im ; senne
Senn ; tsife Dummkopf ; auch manch e im Sg. starke Mask

,
3 .

5 200 : afi
‘
a
, biteba‚

li era , jadu etc. ; afekxci tta ,
mini strantu , sta

denta . Sachl i ch e : xnede Knöch el ; made Mah d ; mode Melodi e
im G lockenspi el ; si lo Zugriemen am Pflug ; si tte Seite (auch si tta

wade Wade . E ine Anzah l sch w ach er Mask . von säch l i ch er
Bedeutung hat im Plur . Um l au t angenommen , und z w ar

,
w enn

der Stammvokal a ist
,
den Sek undä r uml aut a (5 33 1 tsapfu

zu tsapfe Ar venzapfen (auch im Sg . eb enso oft tsapfe w ie tsapfe) ;
nema Namen ,

zu name ; geer tu zu gci r te Garten ; h ei kka zu

k ei kk o Haken ; tseppa zu tsöppe Rock . D i esen h aben si ch
einige ursprüngl i ch starke Mask . auf ahd.

-da ,
-am angesch l ossen

fade
,
Pl ur . fada Faden ; hafu zu bafe Hafen ; beda zu bede

Boden (in Lokalnamen noch der starke Pl ur . , s . 5 19 1

e u z u efe Ofen . Über den Sg . s . 5 19 0 Anm.

11. Der P l ural auf -e w i rd
,
w ie sch on b emerkt, von al l en eben

genannten Mask . ge l egentl i ch geb i l det ; aussch l ießl i ch e Gel tung h at
er für die meisten ni ch t persönl i ch en sch w ach en Mask ,

zB . ar e
,

Plur . ar eAdl er ; beje Tannzapfen ; pakk eBacke ; basmo Besen ; br eme
Bremse ; br aune Quel l e ; x rage Kragen ; x i iehe Sch l ittenk ufe ;

'

fane

Fah ne ; fr ankxe Franken ; gi iegeWurm,
Insekt ; hane Hah n ; lampe

Kopftuch ; meije Bl ume ; r axxe Rech en ; sl itte Schl i tten ; sper e
Sporn ,

Spl i tter ; snakk e Sch necke ; srago Sch ragen ,
das Gestel l

,

auf w e l ch em die Sch afe gesch lach tet w erden ; stakxe Stecken

(neben dem sch w ach en Pl ur . stakxe steh t stakxna 5
stei le Sch w i el e

,
b r ei tk öpfiger Nagel ; tci he Doch t ; ti le Euter z itze ;

tr opfe Tropfen (daneben in gl ei ch er Bedeutung tr opf‚ Plur . tr epfa) ;
Wipf, Munda r t v on V i sper term inen . 9



tsakke Fel sen ; tse
'

w e Zeh e . Mit der Endung -e verbindet si ch
seltener als mi t der Um l au t des Stammvokal s ; ich h örte
bl oß gel egentl i ch bege z u bege B ogen ; _ pa lke zu palke Fenster
laden ; tseppe neb en tseppa .

Auch bei den sch w ach en Mask . gibt es z ieml i ch vi el e
,
di e

i h rer Bedeutung w egen keinen P l . bi l den und si ch darum keiner
der bei den Klassen z utei l en lassen ,

zB . die Monatsnamen abr a l le

Apri l ; mer i se März ; öigste August ; ferner aixe Butter ; g inne Kinn ;
glöi be Glaub e ; grame feines Reisig ; hei de Heidenw asser leitung

(5 mei ne Mond ; r age Regen ; r ekk e Roggen ; seime Samen ;
sage Segen ; sade Sch aden ; sappe Menge ; w i l le Wi l l e .

Sch w ache Neutr a.

5 202 . Im Sg . h ab en si ch die w enigen sch w ach en N tr . den

starken N tr . (5 19 4 ) angesch lossen ,
zB . N om .

,
Dat. und Ak k . eig,

Gen . öigs.

Der sch w ach e Gen. i st nur in uneig. Zusammensetzung erh al ten w ie in

oigan
-bl i kg Augenb l ick , der schw ach e Dativ nur in der Verb indung fam

har i sa(n) von Herz en
,
h erz l i ch

Der
_

N om. und Ak k . Pl ur . ist versch i eden : 1) -a(n) (5
und h ab en nur eig Auge ; har ts Herz . 2) der N om. und

Ak k . Pl ur . von er Oh r lautet era ; ein Pl ur . auf -a i st ah d. für
ouga und berza bez eugt

,
s . 5 und 79 und Braune 5 224

Anm. 1 . 3) wann Wange h at e inen Pl ur . wani
,
s . 5 19 4 111.

Der sel ten geh örte Gen . geh t auf -0 aus
,
in Anl eh nung an

die starken N tr .

Der Dat. Pl ur . endigt auf s. 5 8 4 .

Der Dat. Pl ur . von eig Auge lautet eiga oder eigna , l etz teres
in Anl eh nung an N tr . w ie h öra Horn ,

Plur . h öra
,
Dat . Pl ur . h örna,

oder i sa E isen ,
Pl ur . i sa ,

Dat. Pl ur . i sna .

Sch w ach e F eminina.

N om. und Ak k . tsana

Gen . und Dat . tsana(n)
P l u r . N om. und Ak k . tsane

Gen . (se l ten) tsana

Dat. tsana(n)
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5 204 . Umgekeh rt gibt es auch eine Anzah l von Wor tern ,

di e nur im Pl ur . gebräuch l i ch sind , von denen ich al so w eder di e
Singularform noch das

—
Genus angeb en kann ,

zB . fa lw e Wei z en
spreu ; gr ei be Gr i eb en ,

Rückstand b e im Aussieden von Sch w eine
fett ; fleise Flausen ; mane Mäh ne ; sl é/fe Sch l äfen ; staedleWebstuh l °

tc
'

mer tse Augenw impern ; w imde Weinl ese .

“

Zur F l ex i eri der Ei gennamen .

5 20 5 . 1 . Die F am i l i enn amen b i lden nur ausnahmsw eise einen P l .
dann nach Art der a-Stämme : d Sei ler o die Herren Sei ler ; d Stri dera die

Männer aus der Fami l ie Stil der Studer . Häufiger w ird ein Dim. geb i ldet
,
zB .

es Stüfielti einer aus der Fami l ie Stafi°ol l Stoffe] ; ds Ambör dji einer namens
Amberd ; von solch en Dim. w erden auch P lurale (auf -inr) h äufig gebrauch t .
Der Gen . von Fami l iennamen dient nur '

zur Ortsbez eich nung
,
zB . bi ds Gspöners

bei Gspenér s (Haus) ; fan ds Xr i tsers bis h er r von Kreuz ers (Haus) b is h ie
h er . (Zur Bez ei ch nung des Einz elnen w ird nie der b loße Fami l ienname ver
w endet

,
sendern der Taufname

,
eventuel l mi t vorgesetz tem Fami l iennamen

,
zB .

dr Xr i tsernei ts Ignaz Kreuz er
,
Gen . ds Xr i tsernci ts

,
als Dim. ds Xr i tsernci tsi ,

Gen .
-nci tsis)
2 . T au fnamen b i lden keinen Plural . Al le männl ich en Taufnamen

flek tier en stark
,
d. h . sie h aben im Gen.

-s
‚
den Dat. endungslos

,
zB . Adlf

(l sonans) , Gen . Adlfs A lban ,
Gen . A lbares; Ala ks A lex , Gen . A la ks Ö

'

igas
'

ti

Augustin
,
Gen.

-is
'

B e
'

rnci r Bernh ard
, Gen . B ernei rs E rnest Ernst

,
Gen: E rnests

Emi l l Emi l
,
Gen . Emi le

“

; F el i ks‚
Gen. F eldesFel ix ; Henness Hans

,
Gen .

-ess

Mate Matth äus, Gen .
-es; Otto O tto, Gen .

-os
'

; Resinass, Gen.
-ass; T6 biass‚

Gen.
-ass. E inz ig J odr e Th eodul flek tier t sch w ach : Gen. J edrafn) . Die

meisten w eibl ich en Taufnamen geh en in i hrer vol len F orm auf -a aus und

b i lden einen sch w ach en Gen. und Dat. zB . Adl i na Adeline, Gen. und

Dat. Adl i na(n} ; ebenso Anna
,
A loi sia

,
D elfi ne , Gr i tta

,
P öl ina und viele

andere . Die w enigen konsonantisch ausgeh enden w eibl ich en Taufnamen flek

tieren stark : Nom. ,
Dat. und Ak k . geh en konsonantisch aus ; der Gen. h at

die selbe Form
,
w enn er den Artikel di

,
d’ bei sich h at

,
also al s Femininum

gebrauch t w ird
,
zB . d F i de

'

s
,
i s

'

i F i des die Fides
,
unsre (Toch ter) Fi des ; Gen.

und Dat. dr F i des, is
'

er F i des ; t Hé le Helene, Gen . dr Hé le ; di B eci tr i k s

Beatrix
,
Gen . dr B eci tr i ks. Oft aber w ird der w eibl ich e Taufname (w ie auch

der männl ich e) auch oh ne Dim -Endung al s Dim. gebrauch t und h at den Artik el
in ntr . Form bei sich ; dann nimmt der Gen . nach Art der starken N tr . die

Endung -s an
,
z B . ds F i des

, i s F i des : Gen. ds F i des
, is F i des; ds Hé le,

Gen . dsHé les; ds B eci tr i k s, Gen . ds B eei tr i ks.

Ungemein h äufig sind die Dim. der Taufnamen ; sie flek tier en w ie andere
Dim. z B . Nom.

,
Dat. und Ak k . F r antsisk i 11 . Franz

,
Gen .

-k is; Sentsi

Kresz enz
,
Gen. Sentsis auch Mdr i Maria als Taufname und Sefii Soph ie w erden

w ie Dim. beh andel t .
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5 206 . Die L ok al namen w eich en in ih ren Flex ionsformen nich t von
den andern Subst . ab . Nur über die Kasus

,
in denen sie ersch einen, sind

einige Bemerkungen am Platz e .
Der Gen . ist äußerst sel ten ; es l iegt fast nie Gelegenh ei t vor , einen solch en

z u b i lden. Haufiger i st der N om.

,
w äh rend Dat. und Ak k . die eigentl ich en

Ersch einungsformen der Lokalnamen sind
,
ersterer bei Ruh e letz terer bei

R ich tungsbez eichnung . Die meisten besteh en aus Prap . mi t Subst .
,
mi t oder

ohne Artikel und Adj. ; w enn der Name noch verstanden w ird
,
w ech sel t der

Kasus je nach dem regierenden Verb (Ruh e oder R ich tung) ; andernfal ls i st
eine al te F lex ionsform unveränderl i ch gew orden . Hauptsäch l ich die P reeposi
tionen an

,
in

,
af ‚

auf‘
,
tsa

‚
zu

‘

,
di r

,
durch ‘

,
bi

‚
bei

‘
dienen zur B i ldung von

Lokalnamen .

Namen fur ausgedehnte Or tl ich k ei ten nehmen meist die P reep. in z u

sich ; diese h aben noch h alb appel lativen Ch arakter und w erden w ie Apel lativa

beh andelt : inner baxxmatta in der Pechmatte
,
in di baxxmatta in die P .

,

N om. di baxxmatte ; d w cinnin i die kleinen Wannen
,
w o? ne in den) w en

nina ; w oh in ? in d w ennini ; ds bi rma land, im b .

,
in ds b . ; dr gr ess x ér die

große Wegb iegung unterh al b
_

des Dorfes
,
w o ? im gr essa a i r

,
w oh in ? inna

(in den) gr össu x i r ; ds lex das Loch
,
im lex

,
in ds lex .

Einige w erden nich t meh r verstanden und sind dah er erstarrt ; z B . ne

gi lja ‚
in den Li l ien‘ kann keinen N om. oder Ak k . b i lden ; ebensow enig im

bada
,
ursprüngl ich der bede

,
im badu ; das Subst . h at bekanntl ich zugunsten

des 0 ausgegl ich en ; der Lokalname w urde fast immer im Dat. gebrauch t und
beh iel t al s solch er seine al te Form ; man kann z u dem Namen im badu nich t
etw a den N em. dr bede h ören

,
sondern h öch stens dr beda .

Namen von Ö rtl ich kei ten
,
die über i hre Umgebung h inausragen

,
sind

h äufig mi t der P r eep. af geb i ldet ; von den meisten i st nur die Gestal t uf
Dat. (Ruh e) , af+Ak k . (R ich tung) üb l ich ; der N em. w ird vermieden : af dr

fwru, af d far a ; af dam biel auf dem Buh l
,
af dan biel ; af dr sanna-ek ka

auf der Senneneck e, af d sanna-ek ka ; dr bci rg der Berg, bedeutet immer die
Gebüdemalp, uf dem barg, af dan bci rg ; af dr sp iss auf der Sp i tz e

,
uf

d spiss u . s. w .

Oft sind Orter nach irgend einem dor t befindl ich en Gegenstand , Merk
mal benannt ; diese Namen h aben die Pr eep. tsa oder bi

,
bid (mi t oder ohne

Artikel) : tse sei tw aga bei den Sch eidew egen ; tsen tr age bei den Trogen ; tsam
xesti-böim beim Kastanienbaum ; tsam xr i tsji beim Kreuz lein ; tsam bi ldg

'

i beim
Hei l igenb i ld ; tsam u ci rmam brannji beim w armen Quel lch en ; i ser si dda bei

der Stande ; ts dr i lerxa bei drei Lerch en ; tsam tsi nt-s
'

todol l beim Zehnten
stadel ; bim r ötta wr i ts beim roten Kreuz ; bid dr benna(n) (bi tr benna) beim
Brunnen ; bi r ami tlew i er l i beim Mi ttelw eih er .

D iese Namen sind in ih rer pr eeposi tionel len Gestal t erstarrt , kennen al s

Ortsnamen ni ch t im N em. gebrauch t w erden (w ei l dieser ja nur die betreffenden
Kennz eich en

,
Kreuz

,
Brunnen etc . bezeichnen w ürde , nich t das darum l iegende

Geb iet) , und können auch keine anderen syntakt isch en Verb indungen eingeh en .

Daneben gi bt es eine Menge 'freierer Lokalnamen, bei denen die appel
lative Bedeutung noch deutl ich er i st, die desh alb im Satz jede Stel le und Ver



134

w endung h aben kennen w ie gew oh nl ich e Subst . ; sie sind gar nich t an eine
bestimmte P r eeposi tion gebunden, zB . d spiel i eine Stel le am Bach , inner (in der)
sp ielt, bid dr sp iel i , tser spi el i , in d sp iel i , fanner spiel i usw . ; ebenso d slüoxt
(Sch luch t) , tser slüex t‚ inner sl i i ox t, in d slüox t etc . ; dr sattol l

,
af dam (auf

dem) sattel l, im sattol l .

Das star k e Adjek ti v .

5 207 . Es w ird verw endet : 1) in prädikativer Stel lung, zB . dr ste l l rs

fal le der Stal l ist vol l ; ig bi efa (nach gerade, s. Id . 1 7 18 ) ci lti i ch b in sch on

al t ig bi afa ei lts (N tr . ) 2) attribut iv nach P r eep . ohne Artikel : fan
al lam ar

°ist in al lem Ernst ; mit gr össer bsw ei r d mi t großer Besch w erde ;
nach dem unbestimmten Artikel und nach dem Poss. im Nom. und Ak k . : an

tamme nö l ein dummer Kerl ; an ci rmr.
’

t.s
'

i i tta eine arme Person ; mi n gr össe
sl i tto mein großer Sch l i tten ; isi gr össi tegter unsre ä l tre Toch ter (auch die un

flek tier te Form,
s. unten) : 3) substantivisch nach dem unbestimmten Ar tikel

im N om. und Ak k . : an x leine an ei lti
,
as juns ein k leiner, eine al te, ein junges.

Die sch w ach e Form des Adj. h at ih re Stel le : 1) substantivisch nach
dem bestimmten Artikel : dr lame der Hinke'nde, di gr össa die Große, ds mi ra
das Größere ; nach dem unbestimmten Artikel im Gen. und Dat : mid anam

x leina(n) mi t einem K leinen . 2) attributi v nach dem bestimmten und un

bestimmten Ar t. und Poss. im Gen . und Dat : dam gr essa büob dem ä l tern

Soh n ; in isam niw w a ste l l in unserm neuen Stal l ; in dr lewa mi lg in lau

w armer Mi lch ; bid ew w er ei lta si r bei eurer al ten Sch eune ; mi t sim w i sse

mdlti mi t seinem wei ßen Maultier ; am gr ci w an tüex an grauem Tuch ; anam
(elta maeinem al ten Mann ; anar h i bsampr sgi einer h übsch en Person ; mid anar
fr emda fami l i mi t einer fremden Fami l ie .

Die unfl ek t i er te Form w ird für al le drei Genera als Nem. und Akk .

verw endet : attributiv nach dem bestimmten Art .
,
zB . dr gr ie mei ne ‚

der grüne
Mend‘

,
Neumond ; das ci rm felxji die armen Leutch en ; di fr iss ni dla der

frisch e Rahm ; ebenso nach dem Poss. und Pron.
,
dieser‘ : dise x lgi büeb

dieser k leine Bursch e ; disi ar anha fr öi diese kr anke Dame, aber auch disi
x rankx i frei ; isi gr ess tex ter neben isi gr össi tex ter . Auch nach dem be
stimmten Artikel brauch en manch e Personen die stark flek tier te statt der un
flek tier ten Form im N om. und Ak k . Fem. : t ei rmi müotter die arme Mutter ;
t ei lti frei die al te Dame .

Unflek tier te Form jann jung .

Si n gu l ar .
Mask .

N om. jane

Gen .

Dat.

Ak k .

f
jana(n)
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Di e Stei ger ung des Adjek ti vs.

5 209 . 1 . Der Komparativ w i rd immer auf -er geb il det
,
ge

w oh nl i ch mit Umlaut des Stammvok al s z' g i r tser kürz er ; gr esser
größer ; k ejer h öh er ; l i tter lauter ; smi ler schmal er . Umlautl os sind
nur janer jünger ; tummer dümmer ; mantr er munterer . Der Komp.

fiek tier t w i e der Posi ti v .

2 . Von den zw ei ah d. Super lativb i ldungen w i rd nur -est (ah d.

-öst) noch al s Supér l .-Suffix empfunden . Die Superl . auf-i st erh i el ten
nach 5 8 9 , 3 und. 9 9

,
2 folgende Form : best, Mask . beste b est ; hexst

h öch st ; l iebst li ebst ; r einst reimst etc. D i ese Superlative nehmen
gew öh nl i ch noch einmal das Sufli x -est an : bestest, hexstest, etc.

Es h errsch t auch sonst die Neigung , -est z ur sinnl i ch en Verdeut
l ich ung anz ufügen

,
zB . mi tlest mittl er ; letstest l etz t.

Beim ‘ Superl . ist, w ie b eim Komp , die starke Fl ex ion ein

gedrungen ; Starke und sch w ach e Formen vertei l en si ch gl ei ch w ie

im Positiv (5 Die ursprüngl i ch sch w ach e F l exion des Super l .
ist nur im Fem. und tei lw eise im N tr . noch b esser erh al ten in

Fäll en w ie d weaste fami l i die b este Famil i e ; ds tsegsta xr r
'

i t das

geringste Kraut (neben ds tsegst ar ti t) .

3 . Steigerungsformen oh ne entsprech enden Positiv sind : besser
besser

,
best, bezw . bestest b est ; w ar ser sch l ech ter , vgl . ah d.

vvi r si r o , ein Superl . feh l t ; minner kl einer
,
ah d. minni r o (der

entsprech ende Superl . ist ungebräuch l i ch ) ; mer größer
,
dafür

in
“ der unflek tier ten Form mei st die doppel t gesteigerte Form

rné r er (sch on dr mer er tei l der größere Tei l ; ds mer er
texter l i das al tere Töch terch en ; in den flek tier ten Formen ist der
einfach e Komp . h äufiger : bimmi ra fe beim gr ößern Vi eh ; tseger

sch l ech ter, geringer , Superl . tsegst und tsegstest‚
zu mbd. zage ;

w äher b esser , Superl . weast‚
zu ah d. wah i .

4 . Komp . und Superl . von Adverb und Preepos .
—Stammen

after später (nur in der in 5 93 , 2 genannten Verw endung) ;
er frü h er, zB . im ei r a w inter im vorl etz ten Winter

,
dr er a der

früh ere
, t era di e früh ere , die unflek tier te Form auch etw a mi t

doppel ter Steigerung er er ; Superl . er st ; föder vorder, der Superl .

födr est ist sel ten ; h inner h inter , Superl . h innr est ; inner inner ,
Superl . innr est ; aber ob er , Superl . ebr est und. ober est ; anner unter ,
Superl . annr ost ; ii sser äußer , Superl . ii ssr est.
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Nur z w ei Pte. Press ,
w el ch e an si ch sch on komparativen

Sinn h aben , b i l den einen Komp : dr fer géndr e der vorangeh ende ,
früh ere ; dr nci géndr e der nach folgende , zw ei te

Von fragl i cher Etymol ogie ist h ä tter Ad v . . arger
,
starker , zB .

as maxt h i ttu hei tter w e es tut h eute meh r w eh
,
der Schmerz h at

si ch gesteigert ; a s r agnet lener w ie hei tter es regnet je langer
desto ärger , regnet immer stärker (s . 5 1 5 7 ,

Das Zah l w or t .

5 210 . Die Zah lw or ter sind noch in z i eml i ch w ei tem Um

fange flexibel .
1 . ‚
Eins‘ h at folgende Fl ex ion °

a) al s substantivisch es Zah lw ort
Mask . N tr .

N om . Ak k . eine ei s

Gen . ei ssi
erner a ,

sel tener einer .

Dat. a nam

Es sind die pronominalen Endungen des starken Adj. , 5 207 , im Gen .

Dat. Sg. Fem. mi t der fürs Pron . ch arakteristisch en dreisi lb igen Form
, 5 73

Über den Gen. eissi s. 5 8 2 Anm.

Das Ntr . w ird außerordentl ich h aufig fur al le Gesch lech ter und Kasus al s
unbestimmtes persönl ich es Für w ort gebrauch t : eis xancl r ax t mieds man w ird
rech t müde ; sottigs xan eis er teippa solch es kann einen erzürnen .

b) in attributiver Stel lung al s Zah lw ort.

Mask . N tr . Fern .

Nom. Ak k . ein eis ein

Gen . eis

Dat. eim

c) al s unbestimmter
‘ Artikel
Mask N tr . Fern.

N om. Ak k . a(n) es a(n)

Gen . es
anar , sel ten era.

Dat. anam, anam,
ama

Uber die Absch w ächung des Stammvokals zu a s. 5 Die Formen
anam statt anam

,
anar statt aner sind durch Angleichung der Vokale ent

standen ; ama ein(e)mu, ar a ein(e) ra.

2 . Die Zah l w örter von ‚
z w ei ‘ an b i l den durch das Pl ural

suffi x -e der al ten pronominal en Femininflex ion (5 8 1 , 1) eine



betonte substantivisch e Form fur das Fem. : tsw én0 , dr i o, fier o,

fiifo, scekso, si bno, axto, nino, tscäxno, tswentsgo, etc. ; b eim Ab

z äh l en w i rd auch von ‚eins
‘
ein entsmech endes eine geb i ldet.

Die Zah l w örter von
,
vi er ‘ an b i l den em substantivisch es N tr .

auf -i
,
ah d.

-ia z fier i , fiifi, axti , etc.

Furs Mask . di ent in substantivisch em Gebrauch die unflek tier te
Form.

3 .
,
Zw ei ‘ fiek tier t in substantivisch er Verw endung

Mask . N tr . Fern.

N om. Ak k . i sw e tswei tsw äno

Gen . tsw eijer

Dat. tsweije

Die al te Fem.

-Förm z wa zwo ist ganz durch tsw éno verdrangt. Gen .

und Dat. sind w ie die der starken Adj. geb i ldet .
I n attributiver Stel l ung sind die Formen

‚

meh r reduz i ert

N om. ,
Dat

,
Ak k . tsw ei für al l e Gesch l ech ter

,
daneb en furs

Mask . auch i swe.

Gen . tsw eijer .

4 .
,
Dre i ‘.

Substantivisch : N om . und Ak k . Mask . und N tr . dr i Fern .

dr i o ; Gen . dr i er , Dat. dr i e.

Attri buti v : für al l e Formen dr i .

dr i sch eint die Form des Mask
,
ahd. dr i

,
fortzusetz en ; denn das ahd.

N tr . dr iu l ieße nach @ 5 0 dr ei erw arten.

5 . Auch die Zahl w örter von ,
vi er ‘ an aufw ar ts b i l den oft obli que

Kasus : Gen .

-er
,
Dat.

-e ; gew öh nl i ch sind sie ab er infiexibel und.

h ab en nur drei Formen : die unfiek tier te Form,
das substantivisch e

Fern . auf -0 und das N tr . auf -i . Die Zah l en h eißen in der un

fiek tier ten Form : fi9 r fiif; seek s ; si bu dxt ; nm 5 1 , tscehu

(Fern . tscäxno, N tr . tsäexni ) ; elf; tswelf; dr i tscehu ; fier tscehu

tsw entsg und tswentsig ; ei suntswentsg ; tsw eiuntsw entsg ; dr i ssg ;

nintsg, scek émzdnintsg ; hunner t ; lmnner teisufu/tsig h underte in
undfünfz ig ; tiisig tausend .

6 . Die b estimmte Zw ei zah l ,bei de ‘
fiek tier t w i e der Pl ur .

eines starken Adj .
,
nur h at das substantivisch e Fern .

-0

N om. Ak k . N tr . (auch fürs Mask . geb rauch t) bedi , Fern . beda.

Gen . beder ; Dat. bede.
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pr o oder enkl i tisch er Stel lung (vor Vokalen und h al s t
,
s. 5 w en d w il t

w enn du w i l lst
,
w en t hces

'

s
'

w enn du h ast . Zu den obl iquen Kasus des P lur.
s. 5 5 0 1I ; der Umlaut i st i in—Ak k . besei tigt durch E influß der andern Formen,
w äh rend er umgekeh r t im P lur. der ersten Person auch in Gen. und Dat. ein

drang ; die einsi lb ige Form des Ak k . ist h ier
,
w ie auch im P lur . der ersten

Person
,
die übertragene Dativform.

Die unbetonte Form für Dat . Ak k . P lur . , he (mi t engem e; s. 5 1 5 7 , 2)
b ietet der Erk l ärung Sch w ierigkei ten, da kein germanisch er D ialekt für die
z w ei te Person irgend eine Form mi t h aufw eist (außer dem auffäl l igen drei
mal i gen h iu im Ludw igsl ied, das aber von Braune 5 282 Anm. 5 al s Sch reib
feh ler betrach tet w ird) ; h e w ird nur in ganz unbetonter Stel lung

,
nie nach

Praeposi tionen, gebrauch t , zB . h cets he qgs
'

tekx t ? h at es euch er zurnt? ; h ie

xend r he kh ä ltu h ier könnt ih r euch verbergen ; w ens he l ieb i st s
’

i l vous
plai t (aber betont fir ew w für euch

, fan eww sa l bs von euch selbst) . Die

Formen des P lur . gel ten ganz untersch iedslos für Anrede an meh rere w ie für

das ‚
I h r ‘ der h öflich en Anrede (die Anrede mi t ,

Sie‘ i st in Vt nur vom Hören
sagen bekannt) .

5 214 1 . Das R e fl e x i v um h at nur eine Form bew ah rt
Si ; ( (bezw . Si , 5 1 5 1 , w el ch e als Ak k . verw endet w i rd für Mask ,

N tr . und Fern . und für den Pl ur . : zer hcet si fr sufiu er h at si ch
durch Trinken ru ini ert ; si (ces) w i l l (P l . si w elh md) s

'

ix scelbs

nid gé m i s fast ar i emu sie (es) w i l l (P l . sie w ol l en) ni ch t gern
si ch selbst al l z useh r rühmen . Al s Dat. w i rd es nur sel ten ge
brauch t, statt dessen das Pron . der 3 . Person

, oft durch
,
selb

‘

verdeutl i ch t, zB . cer hced imu soelbs dä s ts lei d gi tgi das h at er si ch
selbst z u l ei de getan ; si haets memmi bid im grey sie h at das

K ind mi t si ch genommen ; das ä rm l ädtti hced im scelbs ds x0pfji

qgi tr i bu das arme Wesen h at si ch selbst den Kopf angesch l agen ;
settigi tr i ssja xenmmd ine scelbs nid emai l an suppa hei tsu sol ch e
Dummköpfe können ni ch t einmal für si ch eine Suppe w ärmen .

2 . Pronomen der 3 . P e r son .

a) M ask . b) N tr .

betont unbetont
(er ces

sine
imu(n) , imm,

im mu(n)
inu(n) nu(n)



c) F e rn . d) P l u r .
betont unbetont betont unbetont
si Si si si , s
i ra i r o r o

i ra ra i ne ne

si sa si si

Uber Dehnformen s. 5 6 2 (der , ces) , uber Kü rzung 5 105 , 5 (si Fem. und

Die Dativfor rnen imu und im w erden untersch iedslos gebrauch t : mid
imu gs; und mid imm gs; bei i hm gew esen. Die Sch w ach tonfor rnen des

Dat. und Ak k . Mask
,
Dat. N tr . und des Gen. c . und P lur.

,
mi t Wegfal l

des Anfangsvok al s, finden sich sch on ah d.

,
s. Braune 5 28 3 Anm 2 a. Im

N tr . h at sich sekundär ein Untersch ied z w isch en Nom. und Ak k . h erausgeb i ldet :
die Form sus w ird nur al s Ak k . gebrauch t ; sus entstand durch Doppelsetzung
von

,
es

‘

,
indem an il h ees ‚

ich h abe es‘

,
ix w i l ls

‚
ich w i l l es‘

,
i) ; k herus ‚

ich h öre es‘

,

das Pron . nochmals antrat ; der Vokal ersch eint al s u w ie in den in 5 8 9 , 1 Anm.

besproch enen Fäl len : i}; ha sus
,
ig w i l l sus

,
i}; lth

'

e
'

r u sus. Der Ak k . (es das

w ird nur für persönl ich es Ntr. verw endet ; (es w ird seh r h aufig für Personen
,

ohne Untersch ied des A l ters, gebrauch t anstat t des Mask . oder Fem. ; für

Sach en brauch t man untermSatz ton dafür ein Demonstrativurn . Der sch w ach
tonige Gen. Sg. Ntr. w ird nich t mi t Bez iehung aufPersonen verw endet : i; ( hms

'

i

ua guuog i ch h abe dessen noch genug ; aber das ä rm br iedr i ! il h ce mi) ; sine

frgcessu das arme Brüderch en ! ich h abe es vergessen. I ra i st die al te Gen.

Form
,
s. 5 79 f. Über s'a s. 5 138 , 2 .

5 215 . Das einfach e Demon s tr at i v p on omen .

M ask . N tr .

betont
däzr , dccr

des

demu,
dem

derzu ,
dd r

,
daar

F em.

betont unbetont betont unbetont
di , di di

,
d di

,
di di , (1

deera,
dcer dr dcer o, dcer dr

dcera, dw r dr dene du(n) , de

di
, di di

, d di
,
d di , d

Die unbetonten Formen sind diejenigen des bestimmten Artikels. Dehn
formen (5 6 2) sind däer und dds ; Kürz ung (5 105 , 5 ) l iegt vor im N om. Ak k .

Sg. Fem. und im Nom. Ak k . P lur. di ; die Schw ach tonför rn di w urde sekundär
in Tonstel lung z u di gedehnt

,
w ah rend die eigentl ich e di ph th ongisch e Stark



tonform verloren i st. D er betonte Gen . des w ird nur adjektivisch gebrauch t
,

zB . des mai ls
" jenes Mal , _

des huohs
'

fatler der Vater dieses Bursch en, sonst das
zusammengesetz te Demonstrat ivum,

z B . dessi (oder di s
'

s
'

i) fatl er der Vater von
dem. Über den Ak k . Mask . denn s. 5 8 4 , 3 . Sch on z ieml ich h äufig w ird
die Nom.

-For rn al s Akk . gebrauch t ; doch zB . ni ch t nach der P raep.
,
in‘

: fir du

l i tter und fir dr l i tter fur einen L i ter, aber innu (5 1 3 6 und s. unten) w ald in
den Wald

,
innu s}oixer in den Speich er, nie in dr I n der betonten Form

sind beide gleich h äufig : denn mg den (diesen) Mann w ie da
'

er mg ; an denn

bqiec an diese Bank (m. ) oder an -deer bgix . DasN tr . ds das z eigt die
selbe Entw ick lung w ie die Endsi l be -as, 5 8 9 , der Akk . dun und der Dat. dum

die Verdumpfung des Vokals w ie die Endsi lben
, 5 8 4 und 9 4 . Von den

Formen des w eibl i ch en und p lural isch en Artikels steh t di vor Dentalen : di dr i tte
die dri tte

,
di derfi

'

er die Dörfer
,
di dieba die D iebe

,
seh r h äufig auch vor

Lab ialen : di binna die B inde
,
di pf;n

'

ster die Fenster ; daneben kommt vor
Lab ialen auch die Form d vor : d binna ; di basi und d basi die Base, auch
d pfeister ; äußerst sel ten w ird assimi l iert zu pinna, pasi , pf(eister ; vor f
i st d am h aufigsten : d finra die Finger

,
sel tener pfinr a ; vor 9 i st die vol le

Form di das h äufigste : di gei ss die Z iegen, auch d g k : heiss
,
ebenso kxüo

die Kuh
,
k

‚yinner die K inder neben d duo
,
d g inner . Aussch l ieß lich d w ird

gesproch en vor j, w
,
1: d judu die Juden ; d lei tr a die Lei ter ; d w inna die

Winde . Vor Vokal und h tri t t Versch ärfung zu t ein
,
s. 5 18 4 : t h enna das

Huh n ; t h inner si tta die h intere Sei te ; t ahs
'

la. die Ach sel ; t h é rpfil l die
Kartoffeln . Doch gi l t keine feste Regel : die Form di w ird oft statt d

,
t ge

sproch en, h auptsäch l ich im Verkeh r mi t Fremden, w o größtmögl i ch e Deutl ich
k ei t erstreb t w ird .

Der anlautende Dental i st nich t fest : 1) nach den P raep. an
,
in

, fan

,
von

‘
w ird er assimi l iert

,
entsprech end der I nlautsassimi lation nd> nn 5 1 36 :

innu w d ld in den Wald ; innu r ä t in den Rat ; innr ); i lxu in der Kirch e ; innr
alpu in der Alp, auch inner alpu und verkürz t ner alpu ; inne h i s

'

ru in
_

den
Häusern (in ganz sch w ach toniger Stel lung abgek ur z t z u ne h i s

'

r u) ; annr hand
an der Hand ; fannr gottu von der Patin . Nur vor r ist oft d bew ah rt : indr
xi l‚ru etc . (vgl . 5 131 2) di e Dativform w ird mi t Praep. zusammen
gez ogen : am am ; im im ; tsum zum ; fam vom ; bim beim ; tsur z ur

,
auch i ser

(ur > er w ie 5 90 und und ter ; tsen zu den. 3) viel sel tener al s in
der Zurch er Mundart fal l t sonst das d w eg ; Formen w ie us um hus statt us
dum h i ts

‚
aus dem Hause‘ sind sel ten .

,
D i eser . ‘

Mask . N tr . Fem. P lur.
di se di ts di s i di s i
di ssi , dessi di ser e

,
di 5 er di ser o, di 5 er

di äera
,
di ä er di s

'

e

di se di s i di s i
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Uber den Stammvokal s. 5 34 HI . Die F lexion i st die der starken Adj. ,
mi t Ausnahme des Gen. Mask . und Ntr .

,
w elch er die Endung s

'

i angenommen
hat

,
s. 5 8 2 Anm. w els i st das eigentl ich e Fragepronomen : w eis h cet dds gmax t?

w er h at das getan ?
3 . Ah d. w edar ist ni ch t meh r in al l en Formen vorh anden .

Mask . Ntr. Fern. P lur .
N om. Ak k . w aadr e w wdr s wmdr i w aadr i

Dat. w aedr um w wdr e

Der Sg. h at die Bedeutung
‚
w elch er von beiden‘

,
der P lur . ‚

w elch e von
z w ei Parteien‘

.

4 . Die mi t ‚w er
,
w edar ‘ z usammengesetz ten Pronomina flek

tieren ganz gl ei ch w i e die einfach en ; da der Wortton immer auf
dem Pronomen l i egt

,
erl ei det di eses keine Reduktion , w oh l ab er

das P raefix

asw a
'

é r , ah d. etes jemand , meist ntr . asw els ;

ietwaidr e jeder ; notrm dr e keiner von beiden .

5 220 . Die P oss e ss i va.

mine; di ne; s ine ; i se ew w e. Die Poss. flek tieren w ie

starke Adj . ; im N om. Sg . w i rd
,
im Gegensatz zum Ah d.

,
nur

h öch st sel ten die unflek tier té Form gesproch en .

Das Possessivum der 3 . Person s
'

ine w ird nur auf Mask . und N tr .

‘

Sg.

bez ogen
,
w ie im Al tdeutsch en ; mi t Bez iehung auf die 3 . Person Fern. tri tt der

Gen. von s
'

i
,
i r a

,
ein

,
und bei Bez ieh ung auf einen P lur . der Gen. P lur . im

in i ra hus in i h rem (Sg. Fem. ) Haus ; in i r o hus in ihrem (P lur . ) Haus.

5 221 . 1 . Das Pronomen sum bil det vom Sg . nur noch den
N om. Ak k . N tr . sums manch es ; außerdem den N om. A k k . Plur .
sumi

,
manch e ‘ für al l e Gesch l ech ter und den Dat. Pl ur . sume. Es

w i rd sow oh l substanti visch w i e vor einem Subst. gebrauch t.
I n den von sum ungeb räuch li ch en Kasus tritt dafür das Pron .

,
manch ‘

ein : Mask . menge, Fern . mengi .

2 . Auch etl i
,
ah d. é ti l i h (5 34 111) h at nur noch w enige Formen

vom Sg. den N om . Ak k . N tr . ei l i s und den Dat. etl ix; gum,
sow i e den

verkürz ten Gen . Dat. Fern . etler
,
vom Plur . den Gen . etler .

3 .
,
kein .

‘ Mask .

N om. Ak k . k r eine, k r ein ,
kann

Gen . k r ei s, k r as

Dat. kxeinum,
k r eim, kaum



Fern . F lur

N om. Ak k . kwein i , kwein , kxan kwei ni , kxei

Gen . kceeiner ,
kxaner ‚ keeanar kxeiner

Dat . k r einer , k zeaner ,
kxanar kceeine

Die Formen mi t -a sind im Sch w ach ton entw ickel t
,
vgl . 5 10 5 , 2 .

4 .
,
Man

‘
w ird w i e sonstnur als N om . gebrauch t :mu,

s. 5 105 , 1 ;
in den andern Kasus treten die flek tier ten Formen von eis, N tr . z u

eine, dafür ein : N om . mu
, Gen . ei s

‘

é i , Dat. einznn ,
Ak k . ei s. N iemu

,
ni emand ‘ dagegen w i rd auch al s Ak k . gebrauch t und dazu der

pronominal e Gen . nierrrué é i geb i l det .

Konjugation.

Der Formenbestand.

5 222 . Folgende Formen sind noch vorh anden

1 . P r ae s e n s : Ind ikativ und Konjunkti v .

Imperativ der 2 . Sg.

2 . P r aeter i tum : Konjunktiv .

3 . N om i n al fo rm en : I nfinitiv .

Ftc. des Praesens und des Pr eeter i tums .

Daz u kommen al s umsch ri ebene Verbal formen noch

4 . das P e r fe k t : Praesens von h ; h aben oder Si sein mi t dem
Ptc . P r eet.

5 . das P l u sq u amp e r fe k t : Perfekt von
,
sein ‘

oder ,
h ab en ‘

mi t dem Ptc. Preet z cer heat sus {i gcessun k7webet er h atte es ver
gessen ; i) ; bi 39 kann gsi i ch w ar sch on gegangen .

6 . das P ass i v um : das fiek tier te Ptc. Praet. mit den Hulfs

verben xg
' kommen (l d. III 26 8 und Si sein

,
w c

'

é r du w erden .

Die erstere Bi l dung ist die h äufigste : w ie r und das gmacets ? w ie

w i rd das gemach t ? cer is dr stel l antsatste 56 9 er w urde der Stel l e
entsetz t .

Vom Indikati v des Praet . ist in Vt auch nich t die geringste Spur mehr
vorh anden . Auch der starke Konj . Pr eet . i st im Versch w inden begriffen, s.

5 228 . Ein Futur um
,
umsch rieben mi t dem H i lfsverb

,
w erden‘

,
w ird nich t

geb i ldet ; das Praes. versieh t
,
meist durch Zeitadv . verdeutl i ch t

,
diese Funk tion

w s mund mör u es w ird morgen kommen ; cer yeid hd ld amümm er w ird bald
zurückgeh en .

e f, Mundar t v on V i sper term i nen .



5 223 . S tar k e und s c h w ach e K onjugati on .

Ein Untersch i ed z w isch en starken und sch w ach en Verben
b esteh t abgeseh en

‘

von dem Vokalw ech sel im Praes. I nd.

(5 nur noch im Ptc. P raet.
,
w el ch es bei den erstem auf

flek tier t -ne
,
ausgeh t (ah d.

-an ,
-aner ) , bei den sch w ach en

auf -t
‚
-oi ,

-et (ah d.

-i i , -öt
,

-é l ) . Auch diese Grenz e zw isch en
starken und sch w ach en Verben ist verw isch t

,
indem in merk

w urdig w ei tgeh endem Maße
!

die sch w ach en Pte. w eiter w uch ern .

Von den gebräuch l i ch en starken Verben ist das starke Ftc. noch
üb l i ch

,
aber daneben w i rd seh r oft ein sch w ach es P te. gebi l det ;

di eses erkennt der Sprech ende , darauf aufmerksam gemach t, bei
näh erer Überl egung al s unri ch tig, b i l det es ab er in der unbefan

genen Unterh altung immer w i eder . I m folgenden Verz ei ch nis der
starken Verb en 5 230 noti ere ich nur di ejenigen sch w ach en Ptc. ,

w el ch e ich öfter geh ört h ab e .
Die Mundart von V isp geh t noch w ei ter ; dort w ird von al len starken

Verben h äufiger das sch w ach e al s das starke P tc. gebrauch t
,
mi t Ausnahme

der Geb i ldeten
,
w elch e fast durch w eg die al ten starken Pte. b i lden.

Die umgekeh rte Übertragung starker Par ti z ipbi ldung auf

sch w ach e Verben ist dagegen äußerst sel ten , 3 . 5 230 1 und 111.

Noch w ei ter al s im Pte. ist die sch w ach e Fl exion im Konj.
Praet. vorgedrungen ,

s . 5 228 .

5 224 . Pr aese n s In d i kat i v .

1 . Velarer S tammv ok al w i rd durch die Endungen der 2 .

und 3 . Sg . in keinem starken Verb umgelautet. Dagegen ist

der Wech sel im Pr aesensvok al der starken Verb en der Klassen 111b ,
’

IV und V erh al ten ; zB . hw l/fu h el fen : h i l/fu ,
h i lffét, h i lfi

”t ; stcelu

steh l en : i}; sti lu ; i}; gi bu ich geb e : Pl ur . w i r ga be ; ni ch t ab er
in der II . starken Klasse : siedu koch en ,

leigu lügen h aben durch
geh endes ie bezw . ei im ganz en Praesens .

2 . Die E n d u ng en sind zum größten Tei l bei Beh andl ung
der Sch w ach tonvok ale z ur Sprach e gekommen .

Die Endung der 1 . Sg. ist -u(n) bei den starken und jan

Verben (5 sow i e bei den ön-Verben (5 8 4 , I n Anl eh nung an
di ese h aben au ch . die én-Verben meistens das nach 5 8 5 zu

erw artende -e
,
gl ei ch lautend mi t dem I nf. ‚

ist ganz sel ten : i; ( frege

i ch frage neben h aufigerem i ; ( fr e
'

gu . Vor vokal isch anlautenden
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im ersten Bei spi el , al s einem inch oativen én-Verb , ist das e noch
am festesten (s . 5 23 1 III) .

An der Flex ion des Praes. I nd. ist besonders bemerkensw ert
,
daß die

drei Personen im P lur . noch sch arf untersch ieden sind
,
ohne jede Spur einer

Vermisch ung ; dies i st umsomeh r z u betonen
,
al s Ausgleich ungen unter den

P luralformen sch on im spä tern Ah d. h äufig sind und sich in Spuren b is ins
8 . Jah rhundert zurück verfolgen lassen .

5 225 . Pr ae s e n s K o nj u n k t i v .

Die Endungen sind fur al l e Verb en di e gl ei ch en
1 . Sg.

-e
, 2 . Sg .

-eét, 3 . Sg.
-e ;

1 . P l . -e, 2 . P l . -et, 3 . P l . -e.

D ies setz t ein ahd Paradigma mi t durch geh endem é voraus
neme, nemést, neme, nemén

,
nemet, nömén .

Da der Ausgang -e der 1 . und 3 . Sg. von Braune (5 31 1 a und PEE. IV
136 und 1 5 3) mi t Bestimmth ei t al s Kürz e angesetz t w ird

,
so müssen unsere

-e auf Einfluß der Endungen mi t ah d. gedecktem Vokal beruh en .

Die ön-Verb en h aben ih re o/ö-Formen ganz aufgegeb en .

Der Stammvokal ist immer der selbe w i e im I nf. und im

Pl ur . des Indikati vs.

5 226 . Impe rat i v und A d h o r tati v .

Der Sg . des Imp. geh t bei al l en Verb en konsonantisch aus.

Zu den jan-Verben s. zu den ci n-Verben zu den én

Verben 5 8 6 , 2 .

Der Plur . des I mp. i st der 2 . Pl ur . I nd. gl ei ch ,
al so w oh l die

al te Konjunk tivform (5
Der Adh ortati v (1 . Pl ur . des Imperativs) h at die Form des

1 . Pl ur . I nd. Praes. ; w o der Konj . der 1 . Pl ur . eine andere Form
h at al s der I nd. ,

i st der Adh ortati v dem Indikati v glei ch : 9 6 w r
geh en w i r ! (ni ch t game w r

, 5

5 227. 1 . Der In fi n i t i v geh t bei den eu-Verben auf -e

aus
,
s. 5 8 5 , bei al l en andern auf 5 Di eser Unter

sch i ed ist noch durch aus fest.

Ein Ger un di u rn b esi tz t Vt ni ch t ; auch nach P r eep. ersch eint
der I nf. in seiner gew öh nl i ch en Form -u(n) oder -e.

2 . Das P tc. P r aesen t i s w i rd mi t -und geb i l det, s . 5
von én-Verb en i st es nur sel ten und dann me ist in der Form



der andern, statt des zu erw artenden -encl . Das Pte. flekti ert stark
und sch w ach w ie ein Adjektiv .

Das Paradigma des Praesens i st demnach folgendes

In d i k at i v :
StarkeVerbau . sch w ach e
Verba 1 mi t Ausnahme Sch w ach e Verba I I und Sch w ach e erba III

der dental auslautenden dental aus] . Verba (I nch oativa)

u(n)
oät

5 et

-e -e

-et

und

K onju n k ti v a l l e r V e r b e n

1 . Sg .

-e, 2 . Sg .

-es
‘

t
, 3 . Sg .

-e ;

1 . P l . -e 2 . Pl . -et
, 3 . P l . -e.

I nfiniti v : Starke Verba und sch w ach e Verba l und II :
eu-Verba :

Ptc. Praes. al l er Verben : -und.

5 228 . D e r K o nju nk t i v des P r eeter i tums.

1 . Von den starken Verben h aben nur einige von der II . und

111. Klasse und di e r edupl i z ier enden Verba, außerdem aeg
“ kommen

und das Verbum substantivum ih ren starken Konj . Praet. b ew ah rt ;
al l e andern starken Verb en b i l den bei Bedarf e inen sch w ach en
Konj. P r eet.

,
3 . unter 2 b . Nur wem käme und w é(r) w äre (5 233)

h aben den zu erw artenden Umlaut des Stammvokal s ; d i ejenigen
der II . und 111. Klasse h aben -u statt - i i i) . I ch h örte nur

folgende starke Konj . Praet
II . K lasse : fr lur r verl öre ; sufi zu

,
saufen ‘

III . Klasse : sume sange ; hulfi h ül fe ; slur b sturbe ; wurd

w urde (ersetz t meistens die Form der 3 . Sg. I nd. w i rd : das w ur d

use a niw w i möda sel lu si das w ird so eine neue Mode se in sol l en) .

IV . Klasse : d‘

em käme .
V . K lasse : w é (r) w are .



Redupl i z ierende : fiel fiele ; gi en ginge ; fien finge ; h iess h i eße ;
l iess l i eße ; Si gi steh en h at in Anl eh nung an gg geh en, mi t dem

es oft in Syntaktisch er Verb indung steh t
,
e inen Konj . Praet. stien

(für stiend) gebi l det.

2 . a) Die s ch w ach en Verba b i lden den Konj. Praet. durch t

Fl ex ionsvok al . Die meisten ön-Verb en b ew ah ren vor dem t

den Vokal 0 , ah d. 6
, vgl . 5 100, zB . maaxcoti w ürde mach en ; dienoti

w ürde passen ; in -Anl eh nung an sie geh t der Konj. Praet . al l e r
auf Dental expl osiva auslautenden Verb en eb enfal l s auf -oti aus

änidoti w ürde sch nei den . Die én-Verba h ab en i h re b esondere
Form -et verl oren und w i e die andern Verb en -ti oder -oti .

b) Zur B i l dung eines sch w ach en Konj. P r eet. von starken
Verben di ent bei den Klassen 1 II , I I I a, VI und den r edupl i

z i erenden Verben der P raesensstamm mit den Endungen -ti
,
-ti é(t)

etc.
,
zB . bl i bti b l ieb e ; siessti sch össe ; flietti flöh e ; leigti l oge ; silffti

neben suff 5 fr l ier ti neben fr lur r 5 sinti neben
euren br inti w ürde brennen ; gi br i nti w ürde gi br inu
etw as ausmach en (Id . V grabti w ürde graben ; löifiti li efe ,
etc. B ei den K lassen I l l b

,
IV und V kommt h äufiger der

Vokal des Sing . al s der des Pl ur . Praes. vor : h i lfi% i und sel tener
hcelfi

”
ti neben hulfi

”

5 228 , 1 ; sti r bti neben stur ?) 5 228 , 1 ; bifilti
und bifcelti w ürde b efeh l en ; tr ifiti und tr cefi

"

ti trafe ; w i bl i und

w cebti w ürde w eben ; i ssti und sel tener cessti äße . Dagegen sch l ießen
si ch fetti fienge (5 stetu

‘

stünde (5 glatt sch lüge (5 237, 4 )
und letti l i eße (5 237 , 2) an den Plur . des Praes. an

,
lässti l i eße

(5 237 , 2) an den Konj. Praes.

c) E ine Kombination der al ten starken mit sch w ach er Bi ldung
l i egt vor in nemi und nämti (neben niml i ) nähme , ebenso in ‚r emi

und :eémti käme ; gäbi und gébti 5 237 , 6 ; fieni i (5 gien i

und y ieb l i , stien i 5 235 ; uber ,
w äre ‘ 3 . 5 233 ; vgl . auch tetti 5 234 .

3 . Die Endungen entsprech en im Plur . ni ch t demAh d.
,
sondern

sind aus dem Konj. Praes. übertragen . Die Endungen des Sg. ent

sprech en den al tal emannisch en : die 1 . und 3 . Sg . h at beim starken
Verb konsonantisch en Auslaut ah d.

-i
, 5 8 2 , b eim sch w ach en

Verb -i ah d.

-i
, 5 8 2 ,

Uber den eindringenden sch w ach en Ausgang in starken Verben s. 5 8 2 , 3

Anm. Uber die 2 . Sg. s. 5 9 2 , 2 .
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Fal l en h at si ch das u auch auf die verw andten Subst. ausgedeh nt
Suni s m . Sch ni tz el , neb en Sn i ts ; luts m. Falte , neb en l i i s.

Den Vokal o h at gsi ör t gestört, geistesgestört ; auch h i er
kommt fal sch er Rückumlaut v or : kxö r t gekeh rt, gew endet ; gl ör t
gel eh rt (w ie glo

‘

r ter w ie fr xör ter je gel eh rter , desto v erkeh rter) .
Ftc. mi t i io (neben umgelautetem i e) sind : gfi ior t gefüh rt ;

kar uor t gerüh rt ; gi bi i otst genäh t (I nf. bi etsu) ; auch di ese sind auf

Verba mit al tem i e von Einfluß gew esen : gitsii or t gez i ert, ge
schmückt

,
sow ie al l e Verba auf -i er u : fr banni si ior t verbannt :

gäpatsi ior t spaz i ert ; gSpendi i or t spendi ert, etc.
,
neb en -i er i .

Von den Verba pura kommen folgende P te. mi t Rückumlaut
vor : gi bci t gebäh t ; gi blci t geb l äh t ; gidr ci t gedreh t ; dagegen gSr ét

gespritz t ; gi bl iet gebl üh t.

4 . Die Ptc. der ön und cin-Verb en -oi
,
bezw .

-et, 5
sind dem E influß der jan-Verben ausgesetz t. Nur die inch oativen
én-Verba (5 231 I I I ) h aben immer -et ; sonst ab er h ört man sch on
öfter P te. w ie gSemt neben gSemet £ gesch ämt ; gSpdr t neben gSpar et
gespart ; gibor t neben gibor ot geboh rt ; gmaxt neb en gmaxxot ge
mach t ; fr war t neb en fr war ot verw ah rt.

5 230 . Ver zei ch ni s der star k en Ver ben.

I ch füge ü beral l das P te. in der unflek tier ten Form bei
,
das bei fast al len

Verben daneben gesproch ene schw ach e P tc. nur dann
,
w enn es sch on h äufig

gebrauch t w ird .

K l asse I
,
Praes.

-Vokal -i Pte.
-i bl i bu bl eib en , gibl i bu ; r i bu

reiben ,
kar ibu ; Sr i bu sch reiben , gSr i bu ; tr i bu tre iben, gi tr ibu ; gr iffu

greifen , gigr ifi% t ; Sl ifi
'

u sch l eifen
, sch lupfen (s. unten II

gSl ifiu ; r i l i u re iten
,
kar i ttu ; Str i ti u strei ten

, gStr i ttu ; l i du l e iden ,

gl i ttu ; Sni du sch neiden
, gän ittu ; hi ssu beißen , gibissu ; r i ssu reißen

kar i ssu ; Sl i ssu l osreißen , gSl i ssu ; Sr i ssu reißen, gSr i ssu, got. (dis

sk reitan ; Si ssu cacare , gSissu ; fr w i ssu verw e isen ,
tade ln , fr w issu

Sign se ih en , gsigu ; Stigu steigen , gStigu ; Sw igu sch w eigen , gSw igu

und gSw igot ; Sl ixu sch l e i ch en , gSl ixxu ; Si r ixu strei ch en , gs
'

tr ixxu ;

gr inu w einen , gigr inu ; Sinn sch einen , gSinu . B ei pfifi
”

u pfeifen
i st neben gipflfiu das al te sch w ach e Ftc. gipfifi

"

ot noch al lgemein
gebräuch l i ch ; w i su w e isen h at fast immer starkes Ptc. : gw isu.

Von ah d. d i h an und b l i ch an sind nur die isol i ertenP te. erh al ten



gidigund Adj.

, d ich t ; fr bl i; wu verb l ich en . Drei sch w ach e Verben
h aben ein P te. nach Ar t der starken Verba I gebi l det : w i k u

w eih en
, gw ixu ; geinu gah nen , giginu : Spi lu spiel en , Pto. gSp i lt

und gSpult, daneben fr äp i lu verspiel t, im Spiel oder Wettkampf
unterl egen (w i l l e pi lus gé ‚

w i l l st du das Spiel verloren geben ?
“

fragt der Sch w inger se inen besi egten Gegner
, bevor er ih n auf

steh en l äßt) .
I n den auf german . k ausgeh enden Verben ist der Wech sel

von nach langem, nach kurz em Vokal (5 1 5 1) z ugunsten
der Len is tei lw e ise ausgegl i ch en : gSl i; gu, gStr ixu, fö

'bl i; (i l neb en

gSl i; au, gäl r izxu, fr bl ixxu.

Uber ah d. spi w an ,
speien‘

,
skr i (w )an ,

sch reien‘
3 . unter II .

K l ass e I I , Praes .

-ie -ei (5 5 0 P to.
-0 -u biel in

bi eten , gibottu ; si eda koch en , gsottu ; corniessu r efl . ni esen ,
ar nossu

(Id . IV 8 18 Siessu sch ießen
, gSossu ; bSl iessu sch l ießen,

bSlossu ; tsie z ieh en, gitsogu ; fr l ieru verl ieren , fr l ö ru ; fr ier n fri eren ,

gfr o
'

r u (5 beigu bi egen , gi bogu ; fleigu fli egen
, gflogu ; leigu

l ügen
, glogu; bitreigu betrugen , bi tr ogu ; si lffu saufen und silgu

saugen h ab en im Pte.

-u gsufi
”
u
, gsugu . (flie fl ieh en

, I mp . fli g,
h at sch w ach es Ptc. gfliet) .

Die Verben auf w h aben im I nf. -ew w -iuw s . 5 5 0 11,
im Pte.

-www -i i i U 8 . xew w u kauen
,
kxuw wu und

kxeww ot r ew w u reuen , kar uww u (5 Di esen Verben h at

si ch ,spei en
‘

(w ie tw . sch on im Ah d. ) und im Pte. auch ,sch rei en ‘

,

ahd. spi w an ,
skri(w )an , angesch lossen : Speuw u,

P te. gs
'

puw w u und.

gsfpew w ot ; Sr iju,
P to. gSr uw w u (in einem Visper terminer Volksl i ed

h eißt es : ‚
Wie h ast du

Aobd. sl iufan
,
sch lupfen‘ führte den Umlaut durch (3 . 5 5 1 , w urde

dadurch gleich lautend mit ah d. sl ifan und fiel dann ganz mi t diesem Verb zu

sammen,
indem es nun auch das F tc. gs

'

l iffu b i ldete, zB . ings
'

lifiu h ineingesch lüpft .

K l ass e l i l a, P rms.

- i P te.

-u (5 Sw immu sch w immen ,

gSu
°

ummu ; sinu singen
, gsureu ; Spr i nu springen , gSpr unu ; Sw i nn

sch w ingen , géwunu ; br innu brennen , gi br unnu ; r innu rinnen ,

kar unnu ; bsinnu refl . si ch erinnern ,
bsunnu ; Spinnu spinnen ,

gSpunnu ; binnu binden , gi bunnu ; finnu finden , gfunnu ; gSw innu

sch w inden
,
sch w indl ig w erden

, gSu
=unnu ; uber -w innu überw inden ,

-w unnu ; Stixu stinken
, gSi ilxu (5 tr il trinken , gi tr g

'

lxu . Von



ah d. r imph an und dr ingan sind nur die adj. Ptc. erh alten : an

kah ampfn i Sti rna e ine gerunz el te Sti rn (h äufiger i st das ön-Verb
r umpfu,

P tc. karumpfot) ; gitr unné xés fester Käse . B r inu bringen
h at starkes P tc. : gi br unu (Id . V

Ah d. ringon h at si ch di esen Verben angesch lossen : r inu

Sch w eine , Sti ere mit einem Nasenring verseh en ,
P te. kar uuu

,
zB .

Pl . karunn i Sw i (l d. VI 1 100

K l asse 111b, I nf. -ce Praes. Sg .
-i (5 224 , -Ptc.

-0 ba3l lu

hel len , gi bollu ; gSwazl lu aufsch w el l en , gSwol lu ; mcelxu mel ken ,

gmolceu ; bifcelu b efeh l en
,
bifolu ; hcelfiu h el fen , kholfi

‘
u ; Smci3ltsu

schmel z en
, gSmoltsu ; ga? ltu gel ten ,

k oltu , daz u gl izgcé ltund gl ei ch
gül tig ; fr bc

‘

ergu verb ergen , fr bö rgu ; fr dcé r br i verderben , fr dör b u;
Sté r bu sterben , gStör bu ; w cé r bu w erb en (im poli tisch en Sinne) ,
gw o

‘

r bu ; w
‘

cé rfi
”

u w erfen
, gw örfi

”
u ; w cerdu w erden

,
w ör du (s .

bcä r Stu bersten , gi bö rStu ; tr eSSu dresch en , gi tr oSéu und meistens

gi tr eé éot ; ar leSSu (5 34 111) ausl ösch en ,
ar loSSu und ur laSt.

Von . der oft al s Prees. ind. fungierenden 3 . Sg. des Konj . Praet . w ur d aus

(s. 5 drang der Vokal u auch in andere P ra sensformen
,
doch oh ne

daß auch die Endung konjunktivisch w ürde : 3 . P l . w ur dund neben w c
'

erdund
,

sel tener auch il w ur du statt i; w i r du .

K l as se IV
,
ganz mi t I I I b gl ei ch lautend (mit Ausnahme des

starken Konj. Praet. , 5 228 , Stcelu steh l en , gStolu ; gi bcer u ge

bären
, gi boru ; Scer u sch eren , gSor u ; tr cefi% treffen , gi tr ofiu ; br cexxu

bre ch en
, gibr oxceu ; Spr azxzeu sprech en , gSpr oxceu ; Stceceazu stech en

,

gStoxxu (bSta3xxu stecken bl ei ben bi l det kein starkes n;
nehmen und 58 9 kommen s . 5 237 .

K l ass e V,
I nf. -ce Praes. Sg .

-i P tc.

-ce w w bu w eben
, gw cebu ;

lcesu l esen
, glcesu ; dassu essen

,
k cessu ; mcessu messen , gmcessu ;

frgcessu vergessen , frgcessu ; cencettu kneten
,
kxnaattu ; jcettu jäten

gjcettu und gjaattot ; tr a3ttu treten , gi tr cettu ; gegeb en , 5 . 5 237 ;

gse seh en
,
3 . 5 237 ; gs

"

; gesch eh en ; l i kku l i egen , glcegu und

gl ikk ot ; si tsu sitz en
, gscessu und gsi tst.

Das adj. P te. fr lwxxu ausgetrocknet
,
leck

,
i st die einz ige erh al tene Form

d es starken Verbs mh d. lech en (dafür sonst das eu-Verb fi
°laexwe

,
F tc. fr lcexwet)

K l ass e VI
,
Praes. und P te.

-a grabu graben , gigrabu und

gigrabt ; Sabu sch ab en
, gSabu ; laffu trinken , glaffu ; ladu laden (ein

laden und aufladen) , gladu und gladot ; malu mah l en , gmalu ; bacexu
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w s. 5 1 6 6 : gfr ewwu freuen Ptc. gfr ew t ; Str eww u streuen
,
Pte.

gStr ew t.

ts ersch eint nach kurz em w ie nach langem Vokal : etsu atz en ;
argetsu r efl . üb erdrüssig w erden ; setsu setz en ; Setsu sch ätz en

,
ach ten ;

Stitsu fal l en ; w etsu w etz en ; bei tsu b ei z en ; bietsu näh en ; gr ietsu
grüßen ; hei tsu erw ärmen ; Smei tsu schmeißen ; r il

'

tsu sch narch en ;
Snil tsu sch neuz en .

pffindet si ch nach kurz en und langen Vokal en und nach r

x lepfu kl opfen ,
klatsch en ; cenipfu k nüpfen ; _

éepfu sch öpfen ; Sl ipfu
ausgl ei ten ; Stipfu stoßen , stech en ; r oipfu ausraufen ; Sleipfu

sch l ei fen
,

sch l eppen : Str oipfu , Str eipfu abs
'

treifen . Uber r ieffu

rufen s . 5 108 ; bsrrpfu sch urfen .

kec bezw . k; ( nach kurz em Vokal ist h aufig
,
zB . s

'

r ekceu z i eh en ;
Str ekxu str ecken ; sonst einfach esk : r eixu üb errei ch en , bringen ,

h ol en
,
Pte. kar eixt ; tseixu z eigen

,
P te. gi tseixf (der Kons. könnte

germ. h sein
,
vgl . die Fäl l e von 5 15 8 , I c ; der Bedeutung w egen

ist jedoch eh er an den Kons. des Subst . tseixu 13 . Zei ch en zu denken

(5 1 5 1 ,
-nkj ersch eint w ie -nk al s x : tr e-ixu tranken

,
w i e tr i ) ; u

trinken .

bb. Kur z vok al ige Verba kommen ni ch t vor . Nach langem
Vokal und nach Konsonant ersch eint celeippu kl eb en
ar löippu erlauben ; ar l ieppu zu l ieb e tun ; Steippu stäupen ; ar teippu
z ornig mach en ; x lempu kl emmen ; xr impu krümmen ; w elpu

w ölben ; erpu erb en ; fr derpu verderb en .

gg ersch eint al s kk nach Vokal und Konsonant : lekhu l egen ;
seikku säugen ; gäw eikku beruh igen (ein w einendes Kind) ; w äkku

w agen ; w eikk u w i egen
,
sch aukeln (trans) ; gl inku gel ingen ;

pinku mi t dem Kopf stoßen,
s. 5 1 5 6 ; Slenku sch l enkern ; Sprenku

sprengen ; er ku s. 5 1 5 6 ; w i r ku trans. w ürgen (neben intrans.

wurgu, Pte. gwurgot) .

2 . Der umlautfä h ige S tammv ok al i st umgelautet. I n den

Verb en mit ö i , mhd. ou , ist vor Labial der Umlaut geh indert,
s . 5 5 6 ; eb enso unterbl i eb er in si ler u such en

,
br ilxu brauch en .

II . D i e ön-Ve rb e n .

Aus den 55 224 , 2 (2 . und 3 . Sg . Praes. 228
,
2 a (Konj.

Praet. ) und (F tc. ) ergibt si ch , daß die ön-Verben ni ch t



meh r al l e al s sol ch e kenntl i ch sind
,
sondern nur d iejen igen , w el ch e ,

oh ne dental en Stammausgang z u h aben
,
in der 2 . und 3 . Sg . P raes .

I nd. noch auf -0St,
-oi ausgeh en und auch den Konj. P reet. und

das Pte. auf -oi bi l den . D i ese sind immerh in zah l rei ch ; zB . boru

boh ren ; duia‘

n danken ; la.r esu lach en ; maxmu mach en ; polu pol tern ;
wannu das Korn in der Wanne sch w ingen ; f

'

r war u verw ah ren ;
isalu z i e l en ; tsilnu einz äunen ; Sncedil u vor Kal te mi t den Zäh nen
klappern ; ferner al l e Verben auf -ju (ah d.

-i lön) und -ln (ahd.

-al ön) , zB . r igju ri egeln ; sigju siegeln ; Sni rfiy
'

u sch nüffel n ; r ox lu

grunz en ; w cekslu w ech sel n ; tsiegl u mit einem dach z iegel ä h nl ich en

Muster schmücken .

III . Di e ewi-Ve rb en .

Sie sch ei den si ch in z w e i Gruppen : die von Adj. abgel ei teten
I nch oativa (5 25 3 , 1) sind durch ih re Bedeutung vor der lautl i ch en
Beeinflussung durch die andern Klassen gesch ütz t und bew ah ren
ih r -e der Endungen auch in der 2 . und 3 . Sg . und 3 . P l . Praes.

I nd. , sow i e im P tc. Praet. I nch oativa sind zB . alte al tem ; xci lte

käl ter w erden ; argdlte unfruch tbar gdlt) w erden ; h i bSe h übsch er
w erden ; das Gegentei l i st lei de ; muntr e muntrer w erden

,
ein ge

sunderes Ausseh en bekommen ; r ipfe reifen ,
auch r eipfe (daneb en

trans. das jan-Verb r eipfu) ; ar tö i be z ornig w erden (das Transi
tivum ar teippu) .

Ni ch t inch oative e‘ n-Verba sind zB . lcebe l eb en ; Spare sparen .

Sie sind z um Te i l e iner Angl ei ch ung an die I . sch w ach e K lasse
anh eimgefal l en : sie b i l den die 2 . und 3 . Sg . Prees. I nd. auf -St,

-t

statt -eSt,
-ci , die 3 . P l . auf -und statt -end. Auch in Vt h aben drei

én-Verba Umlaut angenommen : frege fragen , P to. gfr égt ; h ; h aben
(5 Ptc. khcebet (Sek undä rumlaut) ; scege sagen

,
P te. gsei t.

Zu der ersten Gruppe stel l t si ch auch l iy_ e fürch ten (5 das in der

3 . Sg. Praes. I nd. und im P tc. immer die vol le Form h at (mi r l iz et, mi r h cetgl i ; et) ;
vgl . ah d. l i chen

,
glei ch en

,
äh nl ich sein .

5 232 . D i e P r :eter i to-P r zesenti en .

1 . w issu w i ssen . Prms. I nd. : w ei ss, w ei s(t) , w eiss ; P l . w isse
,

w isst, w issund. Konj. P raes . z w i sse, w isseS(t) , etc. Konj Praet
w issti , w i ssti S(t) etc. P to. Praet. gw i sst und grei ssu .

2 . xennu können . Praes. I nd. : xa(n) , wai s(t) und sch w ach
tonig a (t) , xa(n) ; Pl . xenne

,
xend, xennund. Konj. Praes. :
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xenne, xenneé(t) etc. Konj. Praet. : xenti , xenti é (t) etc. Pto.

P r eet. xennu .

3 . dérfiu durfen ,
wagen . I nd. Prees. : dérfi

”
, derffé(t) , de

'

rfl
"

;

Pl . dérfi
‘
e, d6rfit‚

d6rfiund. Konj . Prees . : der/fe etc Konj.

P r eet. : dé rfiti etc. Pto. Praet. d6 rfiu .

4 . sel lu sol l en . I nd. Prees. : sol-l , solt, sol l ; Pl . sel le, selt,

sel lund. Konj . Prees . : sel le etc. Konj. P r eet. : selti etc.

Pte. sel lu .

5 . mega mogen (5 I nd. Prees. : mag, magS(t) , mag ;
P l . mege, megt, megund. Konj . Prees. : mege etc. Konj. P r eet. :

med i i etc. Ftc. megu .

6 . mi essu mussen . I nd. Prees. : mnos, muoé(t) , mnos ; P l .
mi esse, miesst, miessund. Konj . Prees. : mi esse etc. Konj .
P r eet. : miessti etc. Ftc. miessu .

Der Konj . sow i e die 1 . Pl . I nd. Prees. hab en dieKonj . -Endungen
des P r eet. v ertausch t gegen die desKonj. P r ees. mi t -e. Die 2 . PI . I nd.

dagegen h at den ursprüngl i ch en Ausgang b ew ah rt. s. 5 8 9 , 5 .

Der Umlaut h atte seine Berech tigung nur im Konj. Prees . (ah d.

muoz i ) und Konj . Praet. (ah d. vom Konj . Prees. drang er
in den P l . des I nd. Prees . ,

in den I nf. und das mi t di esem gl ei ch
l autende Pte. Prmt.

, bei ,durfen
‘
auch in den Sg . des I nd. Prees.

5 233 . Das Ve rb um su b stan ti v um.

I nf. Si bezw . si n . I nd. Prees. : bi (n) , bi S(t) , i S(i ) ; Pl . Si

Si d, sind. Konj . Prees. : si , Si s, si P l . si und Si e, Si d und si ed, si

und si e. I m P l . sind al so tei lw eise die Ausgänge der th ematisch en
Verben an die ursprüngl i ch en Formen angetreten , w ie sch on mh d. ;

doch sind auch di ese noch ganz gebräuch l i ch .

P r eet. Konj . Dem ah d. Parad igma entspri ch t, mit der gew oh n

l i ch en Ersetz ung der Pl ural endungen durch die des Konj. P rm3 .

°

w är , ui r iS(t) , w är P l . w är e, w ä r et, w är e. Di ese Formen sind durch
z w ei andere Bi l dungsw eisen im Gebrauch stark z urückgedrängt :
a) in der 1 . und 3 . Sg. ist das auslautende r , w ie in den 5
b ehandel ten Wörtern , (w oh l ursprüngl i ch nur im Sch w ach ton) teil
w eise gesch w unden

,
und di eses we w urde Ausgangspunk t für ein

Paradigma (mit j-Einsch i ebung im Hiatus) : we, weS(t) , w ie
”

P l . w öje,
w i t, i r

'

eje. b) an w é w urden die sch w ach en Endungen angefügt
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gentes(t) etc. Die sch w ach en Formen von ‚ steh en ‘ lauten Stetti etc.

Die Pte. Praet. lauten kann ; gs
"

tannu ; l etz teres w i rd im Perf.
mit

‚
h ab en ‘ konstru i ert.

5 236 . ‚
w o l l e n ‘

I nf. z w el ln
, eb enso das P te. P r eet . Prees. I nd. : w i l l

,
w i lt,

w i l l ; Pl . w el le, w elt
,
w el lnnd. Konj. Prees. : w el le, w el leS(t) etc.

Konj. P r eet. : w elti
, welti S(t} etc. Das Prees . I nd. entspri ch t

ah d. w i l i , w i l t
,
w i l i

,
w el l én ,

w el l et, w el lent.

5 237 . Verba mit K o n tr ak t i on .

I ch b eh and l e h i er von den w i ch ti gern die ganz e Fl exion ni ch t
nur die kontrah i erten Formen .

1 . ‚ h aben ‘

; 5 . 5 231 111.

I nf. z h ie
“

bezw . h i n . Prees . I nd. : hce oder he(n) ‚
hoeS(t) ‚

hcet P l . hei (n) ‚
heid, heind. Konj. : heig oder hei ge, hei geS(t) ‚

hei g(e) ; P l . hei ge etc. Vgl . l d. II 8 8 9 f. I mp. : hceb ; hei d.

Konj. P r eet . : hetti , hettiS(t} etc. P te. : k luebet.

2 .
‚
lassen ‘

.

I nf. z lgi bez w f lci n . Prees. I nd. : ld(n) ‚
l ä S(t) ‚ let ; P l . le(n) ,

led, Zend. Konj. : less(e) , lesseS(t) etc. I mp. : lass (in Anl eh nung
an face zu

‚
fangen ‘

, gsix si eh P l . led. Konj . Preet. z letti und

l ässti ‚ lettiS(t) und l ässti S(t) etc. neben l iess (5 P te. : glg;

i n Zusammensetz ungen zB . il sgldssu ausgelassen
,

flek t . ilsglä ssne;

nci gldssni nach gel assene .

3 .
‚
fangen ‘

.

I nf. z fg bezw . fä n Prees. I nd. : fä (n) und fanu, fgi S(t)
und fanS(t) ‚ fad ; P l . fane (sel tener fe) , funet und fed, fannnd

und fi nd. Konj. : fane (selten fe oder /eje) funeS(t) etc

I mp fax und fann ; fed und fanet. Konj. P reet. : fien, fienzs(t)
etc. ,

mi t sch w ach em Ausgang fieni und fienti oder fetti . Ptos
n .

4 .
‚
sch lagen ‘

I nf. z Sl ii bez w . Sl i m. Prees . I nd. : Sla(n ) , SlaS(t) , Slat ; da

neben Stugu , SlagS(t) ‚
Slugi ; Pl . Sl é(n) , Sled, Sl 6nd (Slage etc. ist

sel tener al s im I mp. : Slag,
auch Slam; Slugi oder Sled.

Der Konj. P rmt . ist sch w ach : Slagti und Sletti . Pte. : gSlagn.
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5 . ‚
seh en‘

I nf. z gs; bez w . gsen . Prees . I nd. : gs€(n ) und gsie(n) , auch

gs€nu , gseS(t) und gsieS(t) , gsi t und gsiet ; Pl . gse
"

d
, gscäncl

und gsiend. Konj . : gsazxe etc. I mp. : gsix ; gscid. Der I mp.

w i rd seh r h äufig al s Ausruf der Verw underung gebrauch t : gsig abn

(im Verkeh r mit Personen ,
die man n i ch t duz t

,
auch oft gsed abu) .

Konj. P r eet. gs€tti etc. P te. : gse.

6 . ,geb en ‘
.

I nf. z gg? bezw . gén . Prees. I nd. : gibn, giS(t) ‚ gi t ; P l . gcebe,

gcebet, gaabund. Konj . : gcebe, gaabeS(t) etc. I mp. : gi b ; gcebet.

Konj . P r eet. : gäb(t) i etc. P te. : gi ge(n) .

7 .
‚
nehmen ‘

.

I nf. z n; bezw . nän . Prees . I nd. : nimu , nimS(t) , nimi ; Pl .

neme, nemet, nemnnd. Konj neme etc. I mp. : nimm ; nemet.

Konj. P r eet. : nem(t) i Pte. : gnn.

8 . ‚ kommen‘
.

I nf. z ag
“

bezw . aßön , unbetont sen, 3 . 5 105 , 1 . Prees. l nd

xnmu
,
xniSt und xns

'

t
, nennt ; Pl . xeme, nemet, xomnnd. Über die

2 . Sg. xuiSt s. 5 und 5 6 9 Anm. ; xuSt stell t daneben die

Sch w ach tonform vor , w i rd aber h eute auch an b etonter Stel l e ge
brauch t. Konj . : cr eme etc. I mp. : xnmm ; cromet. Konj. P r eet
xém,

mi t sch w ach em Ausgang xe'mi und xémti . Pte. w ie der l nf.

W ipf, Mun dar t v on V i sper term inen .



IV. Zur Wortbi ldung.

Unter diesem Ti tel beh andle i ch die bemer k ensw er tern Ersch einungen
der Wortbi ldung durch ab lei tende Suffixe sow ie der N ominal k omposi tion (die
Verbal k ompos. z ei gt keine nennensw erten Besonderh ei ten) ; bei den Suffixen

mi t Einsch ränkung auf
.
die noch si l b i sch en Suffixe

,
w obei ich jedesmal die

jenigen, w elch e h eute noch produkti v sind
,
besonders anmerke .

Das Substantiv .

Mask ul inb i ldungen.

5 238 . Das Suffix -er ‚ s. 5 Der Stammvokal ist w ie

im Sch r i ftdeutsch en bal d umgel autet bal d ni ch t
,
vgl . Wilmanns

II 5 229 . Die von ei nh e imisch en Ortsnamen abgel eiteten Herk unfts
b ez ei ch nungen z eigen keinen Umlaut

,
mit Ausnahme von Randéjer

Bürger von B andé (5
a) P e r s ö n l i ch e N om i na agen t i s sind zB . beetler Bettl er ;

br ediger Prediger ; di ener Di ener ; jeger Jäger , daneben umlautlos

jager Zuch tsti er ; k öi k ler Gaukl er, Spaßvogel ; l i ebhaber Li ebh ab er ;
mil r er Maurer ; mi r der Mörder ; sw i er Gei zh al s ; Sncetser (und aus

der Sch riftsprach e Sr einer ) Sch reiner ; Sr i ber Sch rei ber ; tsö ifr er
Zaub erer . Eine große Zah l di ent zur Bez ei ch nung von Personen .

w el ch e nur gel egentl ich und vorübergeh end eine Tätigkeit ausüben
h i r ter derj enige , der gerade das h i r tn , das Füttern des Vi eh es im
Stal l

,
besorgt ; lader Auflader ; tr eixer der gerade das Vi eh tränkt ;

tr i ber Treiber ; weser w er für eine b estimmte Ze it das Kä semach en
übernommen h at ; Sl i tmer Sch l ittenlenk er ; r dtter , si loxer w er im

Spi el gerade raten , such en muß, vgl . auch fe
'

jer , intiejer 5
Die Nomina agentis auf -er bi l den eine noch l ebendi ge und pr o

duk tive Gruppe . Junge Neub i ldungen h ab en den Vokal des zu

grunde l iegenden Verbs; keinen Umlaut (s. oben r ä tter ) .



https://www.forgottenbooks.com/join


2 . Aus der großen Zah l der -i l l/-ol l-Mask . v on sach l i ch er
Bedeutung sei en genannt: a) neben andern Wörtern vom sel ben
Stamm (doch ni ch t meh r al l e als z ugeh örig empfunden) : benn i l l
Bändel , Band ; dekcei l l Deckel ; ermi l l Ärmel ; gr ifi

‘
i l l Griffel ; Sissi l l

flach e Hol z sch aufel zum Einsch i eßen des Brotes in den Ofen ;
Stixxi l l Zaunpfah l ; pukk ol l Buckel ; sudol l Sudel ; b ) i sol i erte
h igi l l und hnbol l Hugel ; h imi l lHimmel ; p i ti l l Beutel ; w ixi l l Winke l ;
brummol l Hummel xnnbol l Knöch el , Bal l en ; noebol l Nebel ; poppel l
geronnene Mi l ch ; Stadol l Stadel , Sch ob er ; Straffol l Heusch recke ;
lubol l Pflock .

Merkw ürdiges l-Suffix h aben r cegi l
-bogo Regenbogen ; faStl-tag Fasttag,

sch on mbd. vestel-tac.

Uber die Berüh rung mit den w eibl i ch en l-Bi l dungen s . 5 24 2 .

5 1 . m-Suflii xe sind ni ch t produkti v gew orden ; nur sind
in Anl eh nung an fade Faden ,

Pl . fadma bez w . fapma und das

Verb fadmn Faden z i eh en
,
Neubi l dungen entstanden w ie lade Brett,

Pl . ladma ; Sl i tto Sch l itten ,
P l . Sl i tma

,
daz u Sl itmn den Sch l i tten

l enken , Sl i tmer Sch l ittenlenk er , zB . der i St a Sci rpfe Sl itmer (iron )
ein ungesch i ckter Lenker ; waso Rasen ,

P l . wasma Rasenstücke .
2 . Ebensow enig exi sti ert ein produkti ves n-Sufli x ; die Mask .

auf ah d.
-an sind lautl i ch ni ch t erh al ten (5 19 0 Anm. ) und darum

in keiner Weise produkti v .

3 . Die Ab l eitungen mit -oi s. 5 das Suffix ist w eiter
n i ch t produktiv gew orden .

5 24 1 . Eine noch produktive Mask ul ingruppe sind die

Pejorativa auf -cetS‚ 5 30 . Sie b ez ei ch nen einen unangenehmen
Mensch en , der durch die im Grundw ort ausgedrückte Eigensch aft
auffäl l t. Das Sufli x kann an al l e Adj.

,
sel tener an Verbal

stämme angefügt w erden : blei;gaztS blasser Mensch ; fil lt Faulpel z ;
gr int w er immer ein finster es (gr in Gesi ch t mach t : lamcetS
ein Hinkender , der einem i rgendw i e unsympath isch ist ; fl i ioxcetS

w er vi el fluch t, etc. Von sol ch en Mask . aus w erden auch Verben
abgel ei tet : gr int n schmol l en ; nmhafil lcetSu h erumfaulenzen :

lamcetSu h inken .

Die pejorative Wirkung des Suffixes i st so stark
,
daß auch pi l lcetS m.

Nußsch ale
,
i t. pel laccio, z um Sch el tw ort gew orden ist

,
oft verstärkt ta“

mme

nrlssunpi l lw ts
‘

!



F emi ninb i ldungen.

5 242 . 1 . An r -B i l dungen sind nur die F lurnamen auf -er a

zu nennen
,
s . 5 b Anm .

2 . l-Suffix ersch eint als
'

-ja und -la (5 ist al so

gl ei ch lautend mit dem P luralausgang der Mask . auf -i l l ‚ -ol l

Es h at dah er e ine te i l w eise Vermisch ung der Formen stattgefunden
indem gabla f. al s Plural eines Mask . gefaßt w i rd

,
kann daz u der

Sg . gabol l m . gebil det w erden ; d ieser ist in spez ial isi erter Beden
tung

‚
Heu Mistgabel ‘ neben gabla f. ,

T isch gab el ‘ festes Sprach gut
gew orden ; al s bloße Feh l erformen ,

mit Bei beh al tung des ur sprüng
l i ch en Gesch l ech tes

,
h örte i ch zB . diSti l l f. D istel statt di Stja ;

six,r i l l f. Si ch el statt sixxja . Andersei ts w ird die Pl ural form
-la

,
-ja von Mask . etw a al s Sg . Fern . verstanden und al s sol ch er

gebrauch t
,
zB . Strafila f. statt Str afi% l l m. Heusch recke ; Stixxja f.

statt Stixxi l l m. Zaunpfah l ; auch xi bja f. statt }(i bi l l m . Kübel .

Die dritte Folge di eser Berüh rung ist die, daß h ie und da die

Sg.
—Form von Fern . auf -ja/-la,

w ei l di es bei den Mask . die Pl .

Form ist, auch al s P l . gebrauch t w i rd
,
zB . akSla zum Sg . akSla

Ach sel (statt akSle) ; diStja D isteln ; w i sla Wi esel .
E inige andere Be ispi el e fur Erb und Leh nw örter mit l-Sufli x

sind amSla Amsel ; x r ugla Kugel , xantsla Kanz el ; hasla Hasel ;
nadla Nadel , smdla Sch indel ; blatja Tonsur ; meitja Mädch en
(Neub i l dung vom N tr . mei tji aus) ; r é tja Rötel n ,

Masern . Die

selbe Form h aben xebja Käfig ; l inja Lini e .

5 24 3 . n-Suffixe.

1 . Die Adj. -ab strak ta auf -i bi l den e ine noch l ebh aft pr o
duk ti ve Gruppe . Das Suffix kann auf ah d.

-i sow oh l w ie -in zu

rück geh en ,
vgl . die 55 8 2 , 1 a und 100, 2 ; es bew i rkt bei Abl eitung

von einsi lbigen Adjektiven gew öh nl i ch Umlaut, bei a primären ,

s . 5 33 I I I .

Bei jedem e insi l bigen Adj. ist die Mogl i ch keit vorh anden, ein

sol ch es Abstraktum zu bi l den , bei spielsw eise elti Al ter ; gelti Zustand
des galt

-Seins ; gietti gute Qual ität ; gr éssi Größe ; h i bSi Sch önh ei t ;
leidi Häßl ich k eit ; näh i Näh e ; siessi sußer Geschmack ; Sw äer i

Sch w ere ; Swer tsi Sch w arz e ; tei bi Zorn ; tummi Dummh eit (das
Feh l en des Umlautes ist w oh l der Nasalverbindnng z uzusch reiben ,



vgl . den Komp. tummer 5 Von den meh rsi lb igen Adj. bi l den
di ejenigen ,

deren Sch l ußsi lbe die Synkope des Vokals gestattet,
regelmäßig sol ch e Abstrf; zB . fiStr i Dunkelh eit ; l i tr i Hel l igkeit ;
megr i Magerkei t ; i bl i Unw oh l sein ; cebni und ebni Ebene ; tr exxnz
Trockenh ei t. Auch von Adj . mit vol l er Endsi lbe sind Abstr .
ni ch t sel ten : rdsnndi Raserei ; Stötsnndi Stei l h eit ; fr intl ixi Freund
l i ch ke it ; heiml ixi h e imel igesWesen ; Sixigi Sch üch ternh ei t ; glcindr i gi
z utäppisch e Verl iebth eit, zu glandr ig, vgl . l d. 11 6 31 ; auch von

Kompos. : r édr i
,r i Gespräch igkei t (r ed-r ix) .

Konkrete Bedeutung h aben , außer den 5 19 8 genannten ,
zB .

noch bl ässi kah l e Stel l e im Wal d ; br ei tti Brei te (ZB . von schmal em
Stoff nimmt man für Deck en etc. tswei

,
dr i br eittine) ; h i l i Höh l e ;

len i Länge ; gr edi gerade Ri ch tung , Fußw eg , w el ch er eine Straßen
kurve absch neidet (w i r Si di r al l i

'

gr e
'

dine ambr i
'

gl ifin durch al l e
Fußw ege h inunter gelaufen) ; w i lz i We i ch e , Fußw ö lbung , s. g15 1 , 3 .

2 . Wen iger zah l rei ch und ni ch t meh r z ur Neusch öpfung fäh ig
ist die Gruppe der Ver b al ab st r ak ta auf -i

,
zB . dexx i Decke ;

etsi Atz ung , Weide (an i tsi n
'

e
' einen Wei deplatz einmal abgrasen

lassen) ; hebi Hefe ; (wa.sser -} lei tti Wasserl ei tung neben h ä ufigerm

(wasser -) lei tl a f. ; Sp iel i eine Stel l e am Bach ; toifii Taufe , neb en
Mask . und Fern . toifi w el i Ausw ah l ; w etsi Sch arfe eines gew etzten
l nstrumentes .

3 . Die mo v i er ten F em i n i na auf -i sind z i eml i ch zah l rei ch ,

w enn auch bei w e item ni ch t so h äufig w ie zB . in der Zürch er Mund
ar t : fr indi und gSpi l i Freundin (neben gSpi la) ; ncer r i Törin ; w i r ti
Wi rtin ; neb en Mask . auf -er zB . ba3tler i Bettl erin ; xceltrier i Kel l
nerin ; xéser i Alpmagd, w el ch e das Käsen besorgt ; ler er i Leh rerin ;
Herkunftsbez ei ch nungen w ie Ekker i , Matter i

,
Ter bjer i , Rande

‘

jer i

eine Frau von Zeneggen
,
Zermatt

,
Torb el Ter bi l l) , Randä . Doch

ist zu beach ten ,
daß man in Vt ni ch t

,
w i e in der Zürch er Mundart

,

die Bez ei chnung der Frau dadurch b i l det, daß man an den Namen ,

Berufs oder Übernamen des Mannes einfach -i anh ängt ; die Frau
des Wi rtes w i rd w i r ti oder hotel ier i und die Frau des Kramers
xr imr i nur insofern genannt, al s sie si ch am Gesch äft des Mannes
b etei l igt ; aber man nennt zB . ni ch t die Frau des sigr oSt (des

Mesners) d Sigr oSti ‚ w i e d ies in der Zürch er Mundart gesch eh en
w ürde . Die Mask -Form w i rd auch fürs Fern . gebrauch t in
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(z u beach ten die der Mundart angegl i ch ene Form des P reefixes) ;

gidci x(t) nis Gedä ch tn-is ; ar löi bn is Erlaubnis. Daz u auch die Sant

Kximmernnss (oft in sch r iftdeutsch er Form Kg i immernuss) . vgl .

Wal l iser Sagen (Brig 19 07) l 24 5 f.

2 . Auch die -ng
-Abl eitungen sind nur in Resten erh al ten

axtig Ach tung ; bx leidig Bekl eidung ; meini g Meinung (an gil oti

meinigmaxxu dasMorgengeb et verri ch ten) ; bStal ig Stal l einr i ch tung .

3 . Das Sufii x -i (mh d.
-te‚

nh d.
-ei ) ersch e int zB . in xatser i

D iebstah l ; fratser i 5 4 6 ; hw kser i Hexerei ; k ä i k ler i dummer Strei ch ;
suw wer i Unordnung ; tsoifr er i Zaub erei .

4 . Von den Fern . auf -heit b esitz t Vt noch etw a ein Dutz end ,
zB . böshei t Bosh ei t ; cerankxhei t Krankh eit (t h i tsigi cerankxhei t

Fi eber) ; gr obheit Grobh eit ; nar r he‚
i t Dummh eit ; gsundhei t Gesund

h eit ; tnmmhei t Dummh ei t ; w dr hei t Wah rh eit ; gwghei t Gew oh nh eit .

I n der reinen Dorfmundar t i st dagegen kein einz iges Fern . auf

-kei t geb räuch l i ch .

5 . Etw as zah l rei ch er
,
aber auch ni ch t meh r produktiv , sind

die Femin . auf -Saft z br i i oder Sa/t Brudersch aft ; burgSaft Städtch en ,

spez . Visp ; fr indSaft Verw andtsch aft ; herSaft k ol l ek t.
,
di e Sommer

gäste des Hotels ; gsel lSaft (oft mi t Fernassimi lation gSel lSaft) Ge
sel lsch aft.

Neutr a.

5 246 . D imi n u t i va.

Sie sind
,
w ie uberhaupt in Gebirgsmundar ten ,

ganz außer
ordentl i ch h äufig. Die al lgemeine Bevorz ugung der Diminutiva
geh t so w eit, daß es bei vi el en Subst. Müh e kostet, die ni ch t
diminuier te Form zu erfah ren .

Zur F o rm. Vt kennt fünf versch i edene Diminutivsufli xe : - i ,

-l i bezw .
-ji ‚

-tsi bezw .
-tSi , -k i . Das umlautl ose Dim . uberw i egt

das umgelautete um ein b edeutendes. Uml aut k ommt nur bei

den z w ei an erster Stel l e genannten Suffixen ,
-i und -l i bezw .

ji , vor .

a) die Dim . der Taufnamen h ab en keinen Umlaut, mit einz iger
Ausnahme von HeiSi neben Haisi Hans, w el ch es vi el l ei ch t ein

gesch l eppt ist, da der Name nur e inmal vorkommt (die anderen
Johannes des Dorfes nennen si ch Hanness, Dim. Hdnnessji ) .
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b) bei den Appel lati ven ist das Zah lenverh al tn is z w isch en
umgelauteten und umlautlosen Dim. laut meinen Aufz ei ch nungen
bei den Dim. auf —i bei den Dim. auf -ji 1 4 (Be ispiel e 3 .

55 24 7 und 24 8 ) Gew öh nl i ch w i rd von e inem Subst. nur ent

w eder die Umlautform oder die umlautlose gebrauch t ; es besteh t
al so ni ch t dassel be Verh äl tni s w ie in Ni dw al den (vgl . E . Oder
111att, die Deminution in der N i dw al dner Mundart, Züri ch 1903 ,

S . 38

Einige Dim. sind dadurch interessant
,
daß das Sufii x d i rekt

an die Stammsi lbe des z w eisi l b igen Grundw ortes antri tt, w as sonst

nur in Dim . von Taufnamen gesch i eh t : gaabi zu gaboll m . und

gabla f. Gabel ; mi iotSi z u mi iotter Mutter ; xr e
'

mi zu xr émer Kramer ;
taljen i zu taljener Ital iener .

B ei andern ist es zw eifelh aft
,
ob ebenfal ls solch e abgekürz te Dim. vor

l iegen : tsä x ni n . und fuftsgi n . Zehn Fünfz igrappenstück , neben tsä za*

ner m.
,

fuftsger rn. (es konnte auch einfach die substantiv ierte Neutralform sein) . Auch
die Her k unftsbez eiclmungen w ie Scl Si Einer von Saas (s. 5 238 ) könnten als

verkürz te Dim.
‚
von Saser aus

,
aufgefaßt w erden

,
sind aber w ahrsch einl ich

vom Ortsnamen aus direkt mi t telst -i abgelei tet .

5 24 7 . Das Sufli x -i
,
ah d. z e i ch net si ch außer durch

die große Haufigk eit auch noch dadurch aus, daß al l ein mit d i esem
Sufli x auch von Adj. und Verben aus Dim . gebi ldet w erden können .

a) Von S u b st . abgel ei tete Dim. auf -i sind ungeme in zah l

rei ch
,
zB . biel i Bei l ; ber i zu her r n . Beere ; bcesmi z u basme Besen ;

bati l l i zu bati l la f. kl eines F ä ßch en ; x r i esi zu xr iesa f . Ki rsch e ;
gemSi zu gemSa Gemse ; hefti zu he/t n . Heft ; heidi zu heide Heide ;
meiji zu meijo m. Bl ume ; r ipp i zu r ip n . Rippe ; se

‘

w i zu se See ;
sei l i zu sei l Sei l ; Sini zu Sina f. Spl itter ; Ser i zu S6 r Sch ere (fast
nur Dim) ; Sn i w i Name einer w eißen Z i ege , zu Sné Sch nee ; Stier i
zu Stier Sti er (fast nur Dim) ; Sw i l i z u Sw i le m . Sch w i el e ; w idr i

Widder ; weisi zu w ei sa f. Weise ; w i sl i zu w isla f. Wiesel ; w ceSgi
zu wn a f. Wespe ; m i t Uml au t z br iedr i z u br i i oder Bruder
(auch von feedi zu fade Faden ; gaadi zu gado

Gaden ; h i Si zu h its Haus ; lwdi zu lade m. Brett ; Stel l i z u Stal l

Stal l ; tel l i zu tal l Tal ; o h n e Um l au t z ar i zu ar e Ad l er
,
Ge i er ;

r appi zu xanna Kappe (i etw cedr nm lapp i gfal lt Si s xappi jedem
Narren gefäl l t seine Kappe) ; xcippol i zu xcippola Kape l l e ; pfani
(5 1 19 ) zu fano m . Fah ne ; fuossi z u fi ioss Fuß ; fr ow w i zu fr ow n*



Frau ; getti Patenkind , zu gotta {

Patin ; gi i ogi zu gnogo m . l nsekt ,
Wurm ; glasi zu glas Glas ; habi zu haha f. Handhabe , Griff ; hakk i
zu hakk o Haken ; hdr i ZU. hdr Haar ; hasi zu haso Hase ; h iSi Häus
ch en ,

neben h il si ; lnsi zu lusa f. Lampenk ugel ; madr i Angora
katz e , z u mä der Marder ; mö r i z u mö ra Sch w e in ; mnomi z u mi i oma

Tante ; mürmundi zu meirmnnda f. Murmel tier ; nasi zu nasa Nase ;
ör i z u ö r Oh r (fast nur Dim) ; pö i l i Sehmutzfink , z u

‚
Paul ‘

; palk i

zu palk o m . Fensterladen ; tal i Täl ch en ,
neben tel l i . Zu ver

sch i edenen i st das Grundw ort ganz ungebräuch l i ch : blasi w eißes
Mal ; gi tsi Zi ckl ein ; gokw c

'

é
'

r gi Zw erg ; guSti und meiSs
'

i Rind ; göfi
kurz e Garbe , kl eines Kind ; h i rni Hi rn ; rappi Rab e ; gSlépfi Sch l af
kamerad ; ur si Apfelgeh äuse . Di es gi l t auch bei ein paar Leh n
Wörtern : fiSSi ein Getrei demaß ; gntSi Kanapee ; kaSi unordentl i ch es
Kind ; k i tti Messer ; pul i Henne .

b) Neb en Ve rb e n steh en : bcetti Rosenkranz ; bl éji Bl äsch en
heimfä r i l etz ter Tanz in der Fastnach t ; k r oSSi Häkelnadel , zu

k r oSSu ; x ratsi , matti , Sabi kl e ine Instrumente zum Kratz en
,
mottu

(d . h . sch i eben
,
bew egen) , Sch aben ; jöp] i i Eu l e , zu jo

“

a sch reien ;
r ci kk i Häh er

,
zu r cé kkn sch reien . Es sind tei ls Nomina agentis,

tei l s Nomina instrumenti .

D iese Gruppe sch eint h eute nich t meh r produkti v zu sein. Es i st

kaum anzunehmen, daß diese neben Verben steh enden Dim. abgek ur z te Dim.

z u männl ich en -er -Ab lei tungen
‚
zB . zu x r al ser

,
seien

,
v ielmeh r ist die direkte

deverbative Herlei tung als sich er z u betrach ten .

c) Von Adj. sind u . a. abgel e itet : aa
'

bunä lti Al tersgenosse ,
von w bnn-dlt gl ei ch al t ; jun i Junges von Ti eren ,

al s l ei ch tes
Sch impfw ort auch für Kind ; r ubi Krauskopf, Büsch el von stach
l igem Gesträuch ,

von r nb kraus ; tötti w er im Spie l den Tod vor

stel l t ; tSaebi Kruppel , z u tw verdreh t. D i ese Gruppe ist noch
durch aus z u Neusch öpfungen fäh ig (die b etr . Bi l dungen sind immer
umlautlos) .

5 24 8 . Das Suifi x -l i(n) ersch eint al s -l i und -ji , s . 5 1 70 .

a) -l i
‚
die sel tenere Form

,
ersch eint nach r , zB . ai r l i z u d er m .

Wendung ; her l i zu her Herr ; har l i zu har Haar ; Si r l i zu Si r

Sch eune ; Stier l i zu Stier Sti er ; axxer l i zu aamer Acker ; Sp ixer l i z u
Sp ixer Spei ch er ; texter l i Töch terch en zu texter ; traxter l i Tri ch ter :
w i er l i Weih er ; auch die ursprüngl i ch auf r Nasal ausgeh enden
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5 249 .
-ti tritt nur an auslautendes -l an : multi zu mul m.

Mau l ti er (das Grundw ort sel ten) ; sei lti z u sei l Sei l ; selti zu sel

Seel e ; tei lti zu tei l Tel l , dbtei lti Ab tei lung ; f0
'

golti zu fegel l

Vogel ; nagelti zu nagol l Nagel ; ncebelti z u ncebol l Nebel ; Stafdti
Name einer Alpe , neben Stafol l m . ; n‚nzn zu lefii l l Löffel ; nenne
zu tSebi l l m . Be in ; tr i bi lti zu tr i bi l l rn . Traub e . Auch ganz junge
Leh nw örter auf -l nehmen -ti an : gondlti zu Gondel . Zw ei
kommen nur al s Dim . vor f asl i inSlt-i Knäue l (w oh l ein Leh nw ort,
da i in vor S auffäl l ig ist) und Saedolti Name einer Alpe .

I n d iesen und äh nl i ch en Dim. w urde -olti
‚
-i lti

‚
-lti fälsch l i ch

al s Dim.
-Sufli x empfunden und dann w e iterh in zur Diminution

verw endet : hemolti Hemd ; Si b0lti Sch e ibe ; tannolti Tännch en ;
tr nmolti zu truma f. Trommel ; br i kk (i) lti Brücke ; di nlti Ding
(ddnnaf

'

aw ei ss i}; kweis eintsi gs di nlti davon w eiß ich re in ni ch ts) ;
meiSSlti zumeiSSi n . Rind ; maSSinlti Masch ine ; ncesslti Tröpfch en ;
Stceglti Treppe ; gotlti gotti n . (5 24 7 a) ; f

'

elti ein Stuck Vi eh .

5 25 0 . 1 . Das Sufli x -tsi (vgl . ahd.

-eo in Namen) ersch eint
nur in k untsi Hund ; muntsi Kuß (zu dem ganz ungebrauch li ch en

P lur . muntsini
,
daz u muntsi nn küssen .

-tSi i st etw as
h äufiger : hantsz Hand ; mi i otSi Mutter ; besonders aber in Namen
B a? r tSi Berta ; F l ör tSi F lorentine ; LetSi Leo ; MatSi zu Mdti ld

Math i l de ; MntSi Mori tz ; Oi Si Otto . I n sol ch en Dim. w urde -Si

al s Sufli x empfunden und w eiterh in z ur B i l dung von Dim. ver
w endet : a*

al i Kalb ; lambSi Lamm ; öigSi Auge ; GabSi Gabri el .
2 .

-k i kommt nur i n zw ei Wor ter n v or : meikk i sel ten statt

meitji Mädch en ; Sw i nk i zu Stei Sch w ein .

Zur Komposi ti on .

5 25 1 . Auch h i er geh e ich nur auf die zah l rei ch vertretenen
und noch l ebendigen B i l dungsarten ein .

1. S u b st. S u b s t.

Da der al te Untersch i ed z w isch en e igentl i ch en und uneigent

l i ch en Komp. ni ch t meh r durch gängig erkennbar ist, untersch ei de
i ch nur sol ch e mit Plur . und mi t Sg . im ersten Wort und stel l e
dabe i je di ejenigen für si ch , deren erster Tei l die h eutige Gen .

Form h at.



1 . Gen . P l . an erster Stel le ersch eint zB . in l i ttofleiSSMensch en
fleisch ,

l i ttoh ii t Mensch enhaut ; p z
'

l r ol i t Bauersl eute ; gSw i Stergetoxind
Gesch w i sterkinder ; h i r toSp i s Hir tenspeise ; li er ofier ti l l Woh nort der
Ge istl ich en ; sztsoloiba Sch ütz enh aus ; göixoSpr cl x die ungesch i ckte
Sprach e der Cretins gö ix) (diese lbe Form (statt -n h at glcegohei t

Gel egenh eit) .
2 . An d e r e P l u r . -Komposi ta sind zB . xalber hoi t Kal bskopf

(Sch impfw ort) , xal ber wasse-r w eiße sch l eimige Fäden im Wasser
(es sol l en Strafilaseudle ‚

Heusch reck enk utteln‘
sein

,
sagt man den

Kindern
,
und b eim Trinken h öch st sch ädl i ch w irken) ; lammer

owji Muttersch af ; viel lei ch t auch lo.r xer xael la Sch aumkel l e (das
Simpl ex h at Umlaut : lexxer ) ; h iener lceber f. Alpenrose ist w oh l

unech t
,
da di e Mundart sonst für Huh n nur henna f. kennt ;

‚r i ebet 11 . Standort des Vi eh es im Stal l , xiexr il t Futterkraut ,
xi ementa w i l de . Minze ; tsendw e

‘ Zah nw eh ; Selnntaga Armen
seel entage ; nö lufola: n . Volk der Einfäl tigen ; Studentnnkxamédi
Studententh eater ; öi gunbl i kx Augenbl i ck , ö iguntr é Tränen ; tscepfu
r c

'

ék k i Zapfenh ä h er ; Plur . l i egt w oh l auch vor
,
obsch on die ein

fach en Wörter h eute im Pl ur . -e h aben
,
in dr butsa3pfn Arv en

zapfen ; bi r nSni ts B i r nensch ni tzel ; xannuSa/t Kannensch aft ; ein

unklarer Fal l
,
si ch er j edoch Plur . , ist w i bufolx kol l . ‚

das w eibl ich e
Gesch l ech t

,
v i e l l ei ch t nach der sch w ach en Plural bi ldung mannn

folx die Manner .
3 . a) S c h w a ch er Gen . Sg . an erster Stel l e (der Form nach

v on sch w ach em Pl ur . ni ch t untersch ei dbar ; dah er ist es oft frag
l i ch , oh ni ch t Pl ur . -Komp. vorl i egt, gl ei ch w i e auch bei einigen
unter 2 angefüh rten ein sch w ach er Gen . Sg. statt des sch w ach en P l .
verstanden w erden könnte) : polentusakce Maissack (ein sch l ech ter
Mensch h abe as gw issu w i e an polentnsakx) ; Sor ufr oww Sch aufel
(Sora f. )-Dame im Kartenspi el ; xib; ecfogt Ki r ch vogt ; Snil tsuSmi r r i f.
Sch nur rbar t(Snil tsa f. )—Wi ch se ; agerStn

-oig Hüh nerauge (ager Sta f.
Elster) ; xeStinu-igi l l stach l ige Kastaniensch ale ; Spinnuwnp n . Spinn
w eb ; Sp i nnloxx Loch für den Faßh ah n (Sp i na sunnnhal b, Sati n

halb südl i ch , nordl ich ,
l d. II 1 1 6 9 ; fr oww nntag Mari enfest ; ler tSi

nn(n) bor er Har z sammler s . l d. I I I 138 7 ; wasser lei ttunbö rd Rand
der Wasserl ei tung (lei tla Stubunpör t Stubentüre ; xr iesunkxciji n .

Baumw anz e , vgl . l d. II 19 9 ; r okk nmeijeKornbl umen , r okkuStil de

di e ganz en Pflanz en ; mä nnSi Mondsch ein ; giesuSp i s Butterbrot



mödn(n) gwand stadtisch es Gew and im Gegensatz z ur bäurisch en
Trach t. Auch in Lokalnamen : Ga-msnSr éja f. Wasserfall der Gamsa ;
F urnh éji , F urnw i er l i ; Sunnnekka ; Si ttnbr end P l . ; vi ell ei ch t auch
B i mmnw ci ld, B ummnStcifol l .

b) Der star k e Gen . Sg. Mask . und N tr . kommt nur in ganz
w enigen Fäl l en vor , die zum Tei l entl eh nt sch einen : r ä tsh ér

Ratsh err ; br i i oder Saftsandc
'

iegt B ruder sch aftsandach t ; hundsfnd n .

derbes Sch impfw ort, l d. I 6 8 2 . DS h cé rgots tag, oft verstümmel t
zu ds h ci rgonS tag, auch uns

’

h ci rgonS tag Fronl ei ch namsfest, w i rd
h ie und da auch zum Kompos . : am hc

‘

ergonStag, am nnsh ci rgonStag

etc.
,
statt an ds h c?3rg0 nS tag,

an uns
’

h ci rgonS tag. (Anal ogisch
e ingedrungenes S h at das Adj . mi ioterSalei ganz al l ein ,

5 . Id . I
Sonst aber ist die Wuch erung des s in der Kompositionsfuge unter
bl i eben ,

vgl . im folgenden zah l rei ch e Komposi ta mit der Form des

N om . Sg. eines Mask . und N tr .

4 . N om . Sg . an erster Stel le ist seh r h aufig , zB . mi t

Mask : Slafiadr a Ader an den Sch l äfen ; bci xtSilfla Keh ri ch tsch aufel

(Id . I V fierti lxanna Viertel sk anne ; tr oifiineni ll Dach rinne

(tr öifi fnksti er Fuchs; r amwdr e Low enzah n (Id . 1

Sw i gerfolx n . die bei den Sch w i egerel tern ; h i etter h i Si das Häusch en
des Huter s an der Wasserl e itung ; Spaekxh il t Sch w erte ; Sp ixer löi ba
Vorraum vor der Türe des Spei ch ers ; w ei tsmml l Wei z enmeh l ;
eSi lör ini P l . Esel soh ren ; r i k (a) r emi , r i kw e

‘ Rückenschmerz en ; x ö r
r ekx l i Ch orh emd ; betw sakx Sack für den Transport von Mist ;
fi r taghals, fi r tagSlukee Luftroh re , s . l d. I l 1210 ; tr i elw i Wein aus

der Kel ter ; Stand-tsand ,
Standeszah n‘

,
in Zür i ch ‚Weish eitszah n ‘

genannt
,
ein Zah n

,
der erst im Al ter von 18— 20 Jah ren zum

Vorsch ein kommt ; ar ofogol l ar e Adl er ; mi t N tr . zB . laSti

bal la Gummibal l (5 1 6 8 hdr band Sammetband, z um Fest
h al ten der Haare um den Kopf gebunden ; fi r blatta Herdplatte
(infolge der Vorstel l ung als Feuerplatte auch hel lblatta Höl l e) ;
fasspo

‘

r tn Faßtürch en ; bcexxji böts böser Geist, der am w xji um

geh t ; öigbr dw e Augenbrauen ,
öigdekcei l l Augendeckel , öi gtc

'

mer tse

Wimpern ,
öigSp iegla Pl . Bri l l e ; h il sxés im Hause verfertigter Käse ;

sentnmesés Käse aus einem Senntum (5 l i öi l ; (iSSi Kopfkissen .

höi tw é Kopfw eh ; leidti exi i w eißes Kopftuch als Zei ch en der Trauer ;
xalbfa l l Kal bsfel l ; h ä r tsfiner Mittelfinger ; mil lti gr ol le Exkremente
von Maul ti eren (mil lti Sw ihamma h interer Sch inken ,

Sw i henna



https://www.forgottenbooks.com/join


immerhi n sind die Beispi el e zah l rei ch : abdrnkx m. Tur k l ink e ;

AbSlaxt f. Name meh rerer Alpen amWaldrande ; firfnoss Vorder
fuß am Strumpf umgann kl eine Proz ession ; umloi/fUmfang , Kor

pulenz ; akann Anh ang ; di r lö i/fDurch fal l ; nci h il s h interer Tei l des
Hauses ; nä tr oss m . Nesth äkch en fir w urfi

‘

Quergraben

im Rebberg ; foralpa Voralpe.

Das Adjektiv .

5 25 2 . Es b esitz t im Gegensatz zum Subst. w eniger l ebend ige
Bi l dungsw ei sen . Bl oß die folgenden Gruppen erw eisen si ch als

noch zur Neusch öpfung fäh ig :
1 .

-i SS: hel l iSS h öl l isch (du hel l i SSi haks ! , aber auch b l oß ver
stark ehd hel l i SS gci ru ,

an hel l i SSeStukx ein großes Stück) ; frantsesi SS
franz ösisch ; Spanji SS spanisch ; darnach auch Salusi iSS e ifersüch tig ;
nwtti SS nett.

2 .
-ig z einig einz ig, zB . ei nige su,

einige buob einz iger Soh n ;
fel l i g vol l ig ; gaebi g angenehm ; r iew ig ruh ig ; r eww ig reu ig ; gSentig
di ebi sch

,
zu gSentu ; tso

‘

r nig z ornig .

3 .
-oxt, -loeet‚

—laer t (5 9 9 , 1 d) konnen an Adj. und Subst. an

treten und drücken meist das geringe Maß der b etr . Eigensch aft
aus : br ei ttoxt etw as breit ; fiSter loxt z i eml i ch dunkel ; r ötlt rötl i ch ;
und vi el e andere ; oft feh l t d ieses Moment : fier ekk oxt v iereckig
Str ifi

”
ocet str eifig, gestrei ft ; höi tjoxt eigensinnig , star r k öpfig ; Spot

lueat spottisch ; flw kxoxt fleck ig.

4 . Das Suffix -in (5 i st zur Neubi l dung von Stoffadj.

noch gebräuch l i ch : ar bi (n) , tann i (n) , eixi (n) aus Arven Tannen
E i ch enh ol z ; böw w ol i (n) aus Baumw ol l e (böww ola eigunti iox i (n)
aus selbstverfer tigtem Tuch h ergestel l t, etc.

5 . Kl eine Gruppen sind
a) -hafi z xatshaft di eb isch ; praaSthaft gebrech l i ch .

b) -Sam : xundsam bekannt, davon xnndsami f. Kenntnis.

Bekanntsch aft ; par ä tsam w oh l beraten , erfah ren,
w eise .

c) -bar : br ilxbar gebräuch l i ch ,
im Gebrauch steh end ; ganbar

b egangen.

6 . Noch z ieml i ch zah l rei ch ,
ab er ansch einend n i ch t meh r

produktiv ist die Klasse der Adj. auf abSixl i absch eu l i ch
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an abSixl ixxe ka3ci r l i phebl i di ch t versch l ießend , von Gefäßen ; hei le
h öfli ch (nhefl ixxe dr ifi loss unh öflich er Tö lpel ) ; h öxtsi tl i festtä g
l i ch ; tisl i l esbar ; einner Sei tl i versch ieden ; w i r k; gli w irkl i ch ,

gegen
w ä r tig ; bi l l i (x) bi l l ig , Komp. bi l l iger

Das Verbum.

5 25 3 . 1 . Eine noch l ebh aft produktive Gruppe b i l den die
én-Verba mit inch oativer Bedeutung . Von jedem Adj. kann ,

sow e it di es inh al tl i ch mögl i ch ist
, ein (

‘
n-Verb neu abgel ei tet

w erden von der Bedeutung : dem im Grundw ort genannten Zustand
sich nab ern oder i hn ganz erre i ch en ,

zB . ( die al tem ; blei;ge b laß
w erden ; ar :r r ankxe erkranken ; feiste fett w erden ; h ibSe h übsch er
w erden ; ar h olde einem h old , zugetan w erden ; lei de h äßl i ch w erden ;
magr e abmagern ; mdl lnme, mal lum d . h . sanft, friedfertig , z ä r t

l i ch etc. w erden ; Stnltse stol z w erden ; x leine sich v erkl einern ;
di r r e dürr w erden ; fiexte feuch t w erden ; fil le faul en ; argcl lte von

Küh en
, galt w erden ; tr ox ;ene trocknen ; r ipfe reifen ,

und v i el e
andere . B ei vi el en d ieser Verben w i rd durch das Praefix ar der
inch oative Ch arakter verstärkt . Stammvokal und folgender Kon
sonant h aben immer die se lbe Form w ie im betreffenden Adjektiv .

2 . Die ön -Ve rb e n sind
,
w ei l i h nen eine so deutl i ch er k enn

bare geme insame Bedeutung mangel t
,
n i ch t meh r im selben Maße

produktiv . Nur dre i Gruppen sind noch l ebendig : a) in der Be
deutung ‚ verseh en mit etw as‘

,
zB . tsnnn e1nzaunen ; r inu mit einem

Ring verseh en
,
spez . einem bösartigen Sti er , Sch w e in etc. einen

Nasenring einsetz en (vgl . 5 baStn dem Maul ti er den Tragsattel

(baSt n . ) auflegen ; ]
‘

r benni ln mi t einem benn i l l einfassen ; adraa
'

ssu

adressi eren (hceSS dr br ief ö i kadr ce
'

ssot ?) zu adr ce
'

ss m . Besonders
h äufig sind derartige P te.

, w el ch e w oh l d i rekt vom Subst. abge l eitet
sind

,
zB . kaStot ,geastet

‘

,
mi t zah l rei ch en Ästen bew ach sen ; gi beinot

mit Beinen
,
Stütz en verseh en ; gipcetSotmi t Sch orf (pcetS rn . ) beh aftet.

b) ‚
si ch besch äftigen mit etw as‘

: unser n ackern
, pflügen ; holtsn

im Wal de arbeiten
,
Bäume fäl l en etc. ; xr i esn Ki rsch en sammeln

(Pte. e iesot) ; h ilfi
‘

jinn etw as zu kl einen Haufen (h ilfi ini) zu

sammenlegen ; saka3n trans .
,
in die Tasch e stecken ; Si r l inn si ch in

den Sch eunen (Si r l ini) h erumtrei ben ; Str eww inu Streue (Str eww i )
Wipf, Munda r t v on V i sper term inen 12



1 78

sammeln ; aegju kegel n : besonders zu Ger atenamen : ek hu eggen ;
hamr n h ammern ; pfli iggu pflugen ; Silflu sch aufe ln ; h owwn (Pte.

khow w ot)mit der HaueVh 0ww a) arbei ten,
neb en dem starken Verb

h ow wn k h owwn ; Sör n g Sér ot mit der Sch ere (Ser i n . ) sch neiden ,

neben starkem Scer u gSor n ; h oblu h obel rl . Etw as anders in fleiSSu

Fl e isch koch en ; semixtoln und xie‚rl inn Backw erk b ere iten (xr elx
tola f. , z i e; gl in i 0) Neben Adj. steh t eine kl eine , aber noch

produkti ve Gruppe von Fak ti tiv en z x leinn z erkl einern (Pte. kxlei

not) ; a3bnn ausebnen ; r i;gtigu ri ch tig ste l l en ; fer tigu töten ,
u . a.

Obsch on die ebenfal ls fak ti tiven jan-Verba v iel zah lreich er sind
,
gesch eh en

gelegentl ich e Neub i ldungen immer nach Art dieser ci n-Verben
,
d. h . mi t P te.

auf -oi zB . z u tSceb verdreh t : fr fs'cebn z um Krüppel mach en
,
P te. fr tSaebot.

3 . Die al ten lateinisch en und die jungen romanisch en ent

l eh nten Verba sch lossen si ch
,
w ie tw . sch on im Ah d.

,
meist der

ön sel tener der jan-Klasse an , oh ne daß sich h i erin eine Regel
erkennen l i eße : br edigu predigen ,

P te. gibr ediget ; xexxn ,
kxoa:ceot

koch en ; p i l lci ru , gip i lldr ot Fangbal l spi el en ; xöifi
”
n kaeöift kaufen

(neb en ah d. konfon) ; impfn k impft impfen dürfte junges Leh n
w ort sein .

4 . Ein S u ff i x
,
das noch zur Ab l eitung von Verben d i ent, i st

-er ln
,
w oh l nach B i l dungen w ie hamer lu h ämmern (von hamer m. )

tantser ln tänz eln ; h i nkxer ln gan z w enig h inken ; gr i ner ln l eise vor
sich h in w einen ; pfifi

°
er ln l eise pfe ifen ; geiner ln l eise , auf eine nette

und w oh lkl ingende Ar t gäh nen ; Str ixer l u strei ch eln .
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I ch wurde am 12 . Mai 1 8 82 i n Mannedorf am Z ür i chsee

gebor en . I n Zür i ch , w oh in meine E ltern im J ah r e 1 8 8 6 i iber

siedelten , besuchte i ch die P r imar und Sek undarschule und h i er

auf den sprach l i ch
-h i stor i schen Unter r icht der Seminar k lassen an

der hoheren Töchter schule. I m F r ühjah r 1 9 02 bestand i ch das

Matur i tc
'

itsexamen und studier te seither an der Un iver si tä t Zür ich ;

i ch har te Vor lesungen bei den Her r en P r ofessor en A . B achmann , F r ey

Meumann , Schumann,
Hi tz i g-Steiner , E nagi , Vetter , B ond , Sti efel ,

Meyer von Knonau und den Doz enten F ran Ober lc
'

inder°-R i tter shans

und F or ster .

Allen meinen Leh r er n spr eche i ch den w armsten Dank aus
,

insbesonder e Her r n P r ofessor B achmann fur seine freundl i che An

lei tung unct nnermz
'

idl i ch e F or der ung bei der vor l iegenden Ar bei t.







https://www.forgottenbooks.com/join

